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Seit seiner Gründung im Jahre 1995 hat das Schweizerische Forum für Migrationsstudien 
(SFM) eine umfangreiche Dokumentation zu den Spezialgebieten Migration und interkulturelle 
Beziehungen zusammengestellt. Gegenwärtig beinhaltet die Bibliothek des Forums mehr als 
6000 Werke sowie an die hundert Zeitschriften. Mit diesem Angebot ist sie zu einer 
einschlägigen Adresse für all jene geworden, die sich Informationen über die Situation von 
MigrantInnen und deren Nachkommen in der Schweiz, über die Einstellung der Bevölkerung 
gegenüber MigrantInnen sowie über die Asyl- und Integrationspolitik der Schweiz beschaffen 
möchten. 
 
Vorliegende Auswahlbibliographie ist Bestandteil des dokumentarischen Angebots des Forums. 
Selektiv werden Monographien, Beiträge aus Sammelwerken und Artikel aus Fachzeitschriften 
vorgestellt, die zwischen 1945 und 1999 zum Thema Einwanderung und Präsenz von 
MigrantInnen und deren Nachkommen in der Schweizer Gesellschaft erschienen sind. Obwohl 
die Bibliographie einen Grossteil der wichtigsten Publikationen abdeckt, erhebt sie weder 
Anspruch auf Vollständigkeit, noch präsentiert sie eine Forschungsbilanz zum Thema. 
Verzichtet wird beispielsweise sowohl auf Beiträge aus dem psychosozialen und Gesundheits-
Bereich1 als auch auf juristische Texte. 
 
Die Bibliographie umfasst 686 Einträge, die in Kapitel unterteilt sind. Am Ende findet sich ein 
mit Stichworten versehenes Sachregister.2 Einem Teil der Einträge folgen kurze 
Zusammenfassungen, mehrheitlich handelt es sich um Auszüge aus den betreffenden 
Publikationen. In einigen Fällen haben sie die AutorInnen auf unsere Anfrage hin speziell 
verfasst, einige von ihnen haben wir selbst geschrieben. Aufgrund der begrenzten Kapazitäten 
unserer Dokumentationsstelle war es uns nicht möglich, systematisch und einheitlich inhaltliche 
Angaben zu allen versammelten Einträgen anzubringen.3 
 
Um die Suche nach den Dokumenten zu vereinfachen, ist in eckigen Klammern ihr jeweiliger 
Standort in der Bibliothek des Forums vermerkt, die nach Vereinbarung einem breiten 
Publikum offen steht. Eine Datenbank mit allen Dokumenten unserer Bibliothek ist unter der 
Adresse: http://www.unine.ch/fsm/ einsehbar. 
 
Giovanni Casagrande 
Schweizerisches Forum für Migrationsstudien 
giovanni.casagrande@unine.ch 
 
                                                 
1 Zum Forschungsstand im Bereich "Gesundheit von MigrantInnen" siehe: Regula Weiss, Migration und 
Gesundheit. Interdisziplinäre Perspektiven und Stand der psychosozialen Forschung, Neuchâtel, SFM (erscheint 
demnächst).  
2 Das Sachregister wurde gemäss folgender Thesauri erstellt: International thesaurus of refugee terminology, 2nd 
ed., New York [etc.], United Nations 1996; Thesaurus Sozialwissenschaften, Bonn, Informationszentrum 
Sozialwissenschaften 1996; Thesaurus migrations internationales, Saint-Denis, Rémisis 1996; Thesaurus de 
l’UNESCO, Paris, UNESCO 1995. 
3 Ob eine Angabe vorliegt oder nicht, lässt keine Rückschlüsse auf die Qualität der Publikation zu. Abgesehen von 








Dès sa création en 1995, le Forum suisse pour l'étude des migrations (FSM) a établi un riche 
fonds documentaire spécialisé sur les migrations et les relations interculturelles. La bibliothèque 
du FSM regroupe actuellement plus de 6000 ouvrages et une centaine de périodiques ; elle est 
ainsi devenue une référence importante pour toute personne qui recherche des informations sur 
la situation des migrants et des jeunes issus de la migration dans la société suisse, sur l'attitude 
de la population vis-à-vis des immigrés, sur la politique d'asile et les politiques d'intégration. 
 
Cette bibliographie s'ajoute aux outils documentaires offerts par le FSM. Elle propose une 
sélection d'ouvrages, de contributions dans des œuvres collectives et d'articles de revues 
spécialisées parus entre 1945 et 1999 sur la thématique de l'immigration et les aspects liés à la 
présence des immigrés et de leurs enfants dans la société suisse. Bien qu'elle présente une 
grande partie des œuvres les plus importantes, elle est loin d'être exhaustive et n'aspire pas à 
être un bilan de la recherche. Ainsi, nous ne présentons pas ici d'œuvres du domaine 
psychosocial, ni du domaine de la santé des migrants1, ni de textes à caractère juridique. 
 
La bibliographie comporte 686 notices regroupées en chapitres et indexées par des mots-clés.2 
Une partie des notices est suivie d'un résumé, en général extrait de la publication elle-même, ou, 
dans quelques cas, rédigé par le FSM ou par l'auteur sur demande explicite. Les ressources 
limitées de notre service de documentation n'ont pas permis de rédiger systématiquement et de 
manière homogène des analyses du contenu de toutes les publications.3 
 
Pour faciliter le repérage des documents, on trouvera entre crochets l'emplacement des 
documents sur les rayons de la bibliothèque du FSM, qui est ouverte au public sur rendez-vous. 




Forum suisse pour l'étude des migrations 
giovanni.casagrande@unine.ch 
                                                 
1 Pour l'état de la recherche dans le domaine de la santé des migrants voir: Regula Weiss, Migration und 
Gesundheit. Interdisziplinäre Perspektiven und Stand der psychosozialen Forschung, Neuchâtel, FSM. (à paraître) 
2 Les mots-clés ont été sélectionnés à partir des œuvres de référence suivantes: International thesaurus of refugee 
terminology, 2nd ed., New York [etc.], United Nations 1996 ; Thesaurus Sozialwissenschaften, Bonn, 
Informationszentrum Sozialwissenschaften 1996 ; Thesaurus migrations internationales, Saint-Denis, Rémisis 
1996 ; Thesaurus de l'UNESCO, Paris, UNESCO 1995. 
3 La présence ou absence d'un résumé ne donne en aucun cas un avis sur la valeur de la publication. Sauf quelques 



















Stand der Forschung und Bibliographien 





Bassand, Michel ; Brulhardt, Marie-Claude. - 
Mobilité spatiale : bilan et analyse des recherches en Suisse / Michel Bassand, Marie-Claude Brulhardt ; avec la 
collab. de Willy Dietrich et Philippe Maillard ; et, pour les travaux de documentation, de Geneviève Archambault 
et Barbara Michel. - Saint-Saphorin : Georgi, cop. 1980. - 300 p. ; 4'. - (Publications du Fonds national suisse de 
la recherche scientifique dans le cadre des programmes nationaux de recherche ; vol. 5) 
 
Le présent ouvrage, exécuté dans le cadre du programme national "Problèmes régionaux en Suisse" (PNR 5) du 
Fonds national suisse de la recherche scientifique,  a pour objectif de recenser et de faire le bilan des travaux 
effectués en Suisse sur les principaux types de mobilité spatiale: les migrations internationales, la mobilité 
interrégionale, les mouvements pendulaires, la mobilité résidentielle et les mobilités de loisir. Cette étude fait 
également largement référence aux travaux effectués à l'étranger. Une grande partie des références 
bibliographiques sont annotées. 




Fibbi, Rosita. - 
La recherche sur les migrations en Suisse / Rosita Fibbi. - In: Revue européenne des migrations internationales. - 















Kälin, Walter ; Moser, Rupert (ed.). - 
Migrationen aus der Dritten Welt : Ursachen, Wirkungen, Handlungsmöglichkeiten / Walter Kälin, Rupert Moser 
(Hrsg.). - 3., aktualisierte, stark erw. und erg. Aufl. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1993. - 326 S. ; 8'. - (Publikation 
der Akademischen Kommission der Universität Bern) 
 
Das Buch will mit Beiträgen aus verschiedenen Wissensdisziplinen zum besseren Verständnis der komplexen 
Ursachen und Wirkungen der Migration aus Gebieten der Dritten Welt beitragen. Ein weit gefasster 
Migrationsbegriff, der als Oberbegriff Wanderungsbewegungen aller Art - von der Flucht über andere Formen von 
Zwangsmigration bis hin zur freiwilligen Arbeitsmigration - abdeckt, soll erlauben, Migrationsphänomene 
ganzheitlich zu erfassen und - über die Situation politisch verfolgter Flüchtlinge hinaus - in der Öffentlichkeit 
seltener beachtete, nicht aber weniger fundamentale Aspekte der Migrationsproblematik zu diskutieren. Die 
Herausgabe der dritten Auflage des Buches gab Gelegenheit zur Aktualisierung verschiedener Beiträge, die bereits 
in den früheren Auflagen enthalten waren, sowie zur Aufnahme einiger neuer Artikel. Diese befassen sich neben 
den aktuellen Themen Fremdenfeindlichkeit und Multikulturalität vor allem mit der Frage nach den 
Handlungsspielräumen einer schweizerischen Migrations- und Flüchtlingsaussenpolitik. Damit soll anhand 
ausgewählter Instrumente versucht werden, einen Beitrag zur andauernden Diskussion über die künftige 
Gestaltung der schweizerischen Asyl- und Ausländerpolitik zu leisten. Das Buch enthält Beiträge von: Alberto 
Achermann, Farhad Afshar, Jürgen Bellers, Giorgio Dhima, Piet C. Emmer, Werner Haug, Hans-Joachim 
Hoffmann-Nowotny, Walter Kälin, Wolf Linder, Cintia Meier-Mesquita, Rupert Moser, Walter Schmid, Angela 
Stienen, Thomas Straubhaar, Verena Tobler Müller, Ewald R. Weibel, Rudolf Weiersmüller und Hans-Rudolf 
Wicker. 




Wicker, Hans-Rudolf [et al.] (ed.). - 
Das Fremde in der Gesellschaft : Migration, Ethnizität und Staat = L'altérité dans la société : migration, ethnicité, 
Etat / hrsg. von Hans-Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - 442 S. ; 8' 
 
Auswahl von Forschungsbeiträgen, die im Rahmen einer von den Schweizerischen Gesellschaften für Ethnologie 
und Soziologie im Oktober 1993 durchgeführten Tagung vorgestellt wurden. 
 
Dieser Sammelband ist gemäss den vier Themen gegliedert, die die neuere Migrationsforschung beherrschen. Die 
zwei ersten schliessen an die klassische Forschung an. Sie handeln erstens von den Ursachen, der Organisation und 
der allgemeinen Bedeutung von Migrationsprozessen innerhalb des Weltsystems, zweitens von den Strategien, 
welche Migrierende im Aufnahmeland im Zuge der Integration ins gesellschaftliche Leben entwickeln, und von 
den subjektiven Schwierigkeiten und strukturellen Barrieren, welchen sie auf diesem Weg begegnen. Im dritten 
Themenkomplex geht es einerseits um die Verantwortlichkeit des Nationalstaates bei der Entstehung von 
Migration und von migrationsspezifischen Problemen, andererseits um die allgemeinen Mechanismen der 
Einbindung und Ausgrenzung. Der vierte Komplex dreht sich um das Phänomen der Persistenz, beziehungsweise 
des Wiederauflebens von ethnischen Diskursen, die zur Formulierung von Gruppeninteressen eingesetzt werden. 
Eng damit verbunden ist die Debatte rund um das Konzept des Multikulturalismus. Das Buch enthält Beiträgen 
von: Jean-Luc Alber, Claudio Bolzman, Marie-Claire Caloz-Tschopp, Sophie Chevalier, Monique Eckmann, 
Rosita Fibbi, Michele Galizia, Mary Haour-Knipe, Kurt Imhof, Christian J. Jäggi, Silvia Kobi, Gabriel Mugny, 
Jachen Curdin Nett, Laurence Ossipow, Patricia Roux, Juan Antonio Pérez, Etienne Piguet, Evangelos Pteroudis, 
Frank-Olaf Radtke, Annamarie Sancar, Margarita Sanchez-Mazas, Gita Steiner-Khamsi, Marie Vial, Pnina 
Werbner, Hans-Rudolf Wicker, Andreas Wimmer und Heinzpeter Znoj. 








Periodika (s. auch Kap. 2. 1.) 





InterDialogos : idées pour une éducation en contextes pluriculturels = Ideen für Bildung in einer plurikulturellen 
Umwelt = idee per l'educazione in contesti pluriculturali. - Neuchâtel : InterDialogos, 1988- 
[Zs/Pér] 
 
Cette revue propose des idées, des réflexions, des expériences pédagogiques et des informations pour une 
éducation adaptée aux contextes pluriculturels contemporains. InterDialogos, destinée à tous les acteurs de 
l'éducation (enseignants, formateurs, décideurs, chercheurs, parents d'élèves), est le fruit d'une collaboration entre 
enseignants et chercheurs qui aspirent à développer une éducation interculturelle, dans un esprit de démocratie, 
tolérance, respect des droits humains et enrichissement mutuel. InterDialogos est réalisée avec le soutien du 
Conseil de l'Europe, de la Société suisse pour la recherche en éducation, de la Conférence suisse des directeurs de 
l'instruction publique, d'ambassades de pays d'origine des immigrés, et de diverses instances. Chaque numéro est 
centré autour d'un thème qui fait l'objet d'un dossier accompagné d'une fiche pédagogique. D'autres rubriques 




Bundesamt für Flüchtlinge (BFF). - 
Asylon aktuell : Zeitschrift des Bundesamtes für Flüchtlinge = revue de l'Office fédéral des réfugiés = rivista 





Eidgenössische Ausländerkommission (EKA). - 






Eidgenössische Kommission gegen Rassismus (EKR). - 
Tangram : Bulletin der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus = Bulletin de la Commission fédérale 
contre le racisme = Bolletino della Commissione federale contro il razzismo = Bulletin de la Cumissiun federala 
cunter il razzissem. - Bern : EKR, 1996- 
[Zs/Pér] 
 
Tangram richtet sich an Politikerinnen und Politiker, an Behörden auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene und 
allgemein an "VermittlerInnen", und "Multiplikatoren", das heisst an jene, die mit der Umsetzung antirassistischer 
Massnahmen zu tun haben, aber auch an alle weiteren interessierten Personen und Organisationen. Tangram bietet 
der Eidg. Kommission gegen Rassismus die Möglichkeit, ihre Arbeit einem breiteren Publikum zugänglich zu 
machen. Es bietet Organisationen eine Plattform, um sich vorzustellen. Es liefert einen Überblick über die 




Office fédéral des réfugiés (ODR). - 
Asylon actuel : revue de l'Office fédéral des réfugiés = Zeitschrift des Bundesamtes für Flüchtlinge = rivista 





Schweizerische Flüchtlingshilfe (SFH). - 
Asyl : schweizerische Zeitschrift für Asylrecht und -praxis = revue suisse pour la pratique et le droit d'asile / 
Schweizerische Flüchtlingshilfe (SFH). - Bern : SFH, 1986- 
[Zs/Pér] 
 
Asyl ist eine Fachzeitschrift zu Rechtsfragen der schweizerischen Asylpraxis und -politik. Sie publiziert viermal 
jährlich fachlich fundierte, kritische Aufsätze zu aktuellen Problemen. Ein Serviceteil enthält Informationen aus 
der Rechtssetzung (Europa; Schweiz), kommentierte Rechtsprechung (Bundesgericht, ARK, kantonale Instanzen), 





Demographie und Statistik 



















Bundesamt für Ausländerfragen (BFA). - 
Die Ausländer in der Schweiz. Bestandesergebnisse = Les étrangers en Suisse. Effectifs / Office fédéral des 
étrangers, Registre central des étrangers. - Bern : Bundesamt für Ausländerfragen, 1988- . - (Statistischer Bericht 





Bundesamt für Ausländerfragen (BFA). - 
Die Ausländer in der Schweiz. Bevölkerungsbewegung : Jahresergebnisse = Les étrangers en Suisse. Mouvements 
de la population : résultats de l'année / Office fédéral des étrangers, Registre central des étrangers. - Bern : 
Bundesamt für Ausländerfragen, 1987- . - (Statistischer Bericht / Bundesamt für Ausländerfragen, Zentrales 





Bundesamt für Ausländerfragen (BFA). - 
Die Ausländer in der Schweiz. Bevölkerungsbewegung : retrospektive Jahresergebnisse = Les étrangers en Suisse. 
Mouvements de la population : résultats rétrospectifs / Office fédéral des étrangers, Registre central des étrangers. 
- Bern : Bundesamt für Ausländerfragen, 1989- . - (Statistischer Bericht / Bundesamt für Ausländerfragen, 





Bundesamt für Ausländerfragen (BFA). - 
Die Ausländer in der Schweiz. Retrospektive Bestandesergebnisse = Les étrangers en Suisse. Effectifs : résultats 
rétrospectifs / Office fédéral des étrangers, Registre central des étrangers. - Bern : Bundesamt für 







Bundesamt für Statistik (BFS). - 
Ausländerinnen und Ausländer in der Schweiz / Hrsg.: Bundesamt für Statistik. - Neuchâtel : Bundesamt für 
Statistik, 1998- . - (Statistik der Schweiz. 1, Bevölkerung) 
 
Diese Publikation zeichnet aus primär demografischer und arbeitsmarktlicher Sicht ein aktuelles Porträt der 
Ausländerinnen und Ausländer. Sie liefert somit Eckdaten zur Ausländer-, Flüchtlings- und Asylpolitik der 
Schweiz. Insbesondere werden auch die Wanderungsströme dargestellt, welche eine zentrale Bedeutung für die 
Entwicklung der ausländischen Wohn- und Erwerbsbevölkerung haben. Die Situation aller Ausländergruppen 
unabhängig vom Aufenthaltsstatus wird dargelegt. Zur ausländischen Wohnbevölkerung werden neben den 
ganzjährig anwesenden Personen (Jahresaufenthalter, Niedergelassene, Angestellte diplomatischer Vertretungen, 
Beamte internationaler Organisationen und ausländischer Verwaltungen) auch Saisonarbeitskräfte, Personen mit 
Kurzaufenthaltsbewilligungen, vorläufig Aufgenommene und Asylsuchende gezählt. Die ausländische 





Office fédéral de la statistique (OFS). - 
La population étrangère en Suisse / éd.: Office fédéral de la statistique. - Neuchâtel : Office fédéral de la 
statistique, 1998- . - (Statistique de la Suisse. 1, Population) 
 
Cette publication périodique brosse un tableau de la population étrangère, du point de vue de son comportement 
démographique et de son rôle sur le marché de l’emploi. Elle fournit des données de référence pour la politique en 
matière des étrangers, des réfugiés et des requérants d’asile. Elle présente aussi les flux migratoires qui jouent un 
rôle capital dans l’évolution de la population étrangère établie ou exerçant une activité professionnelle en Suisse. 
Elle décrit la situation de tous les groupes d’étrangers indépendamment de leur statut de séjour. La population 
résidante étrangère englobe non seulement les personnes présentes en Suisse toute l’année ("la population résidante 
permanente", c’est-à-dire les détenteurs d’un permis annuel, les étrangers établis en Suisse, les employés des 
représentations diplomatiques, les fonctionnaires des organisations internationales et des administrations 
étrangères), mais aussi les saisonniers, les personnes au bénéfice d’une autorisation de séjour de courte durée, 















Bauhofer, Stefan. - 
Kriminalität von Ausländern in der Schweiz : ein kriminalstatistischer Überblick / Stefan Bauhofer. - In: 
Ausländer, Kriminalität und Strafrechtspflege = Etrangers, criminalité et système pénal / Hrsg: Stefan Bauhofer, 
Nicolas Queloz ; Stefan Bauhofer...[et al.] ; Schweizerische Arbeitsgruppe für Kriminologie. - Chur [etc.] : 
Rüegger, cop. 1993. - S. 75-118 




Blanc, Olivier. - 
Nos étrangers : qui sont-ils, d'où viennent-ils ? / Olivier Blanc. - In: La population en Suisse : structure et 
dynamique spatiale / Olivier Blanc... [et al.]. - Berne : Office fédéral de la statistique, 1995. - P. 61-107 
 7 
 
Ed. allemande sous le titre: 'Unsere Ausländer : wer sind sie, woher kommen sie ?' 




Borkowsky, Anna. - 
Kinder und Jugendliche ausländischer Herkunft im Bildungssystem der Schweiz = Enfants et jeunes d'origine 
étrangère dans le système de formation en Suisse / Anna Borkowsky. - Bern : Bundesamt für Statistik, 1991. - 100 
S. ; 4'. - (Amtliche Statistik der Schweiz ; Nr. 318 Statistische Berichte) 




Branger, Katja. - 
Switzerland : a multicultural society / by Katja Branger. - In: Monitoring multicultural societies : a Siena Group 
Report / ed. Jacqueline Bühlmann, Paul Röthlisberger, Beat Schmid ; ed. Swiss Federal Statistical Office. - 
Neuchâtel : Swiss Federal Statistical Office, 1998. - Ch. 10, p. 291-326 




Buhmann, Brigitte. - 
Wer sind die eingebürgerten Schweizer ? : eine Analyse auf Grund der Schweizerischen Arbeitskräfteerhebung / 
Brigitte Buhmann. - In: Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & 
Lichtenhahn. - 1993. - Jg. 129, H. 3, S. 491-503 
 
Wer sind die eingebürgerten Schweizer? Wie unterscheiden sie sich von den niedergelassenen Ausländern, die 
(noch) nicht eingebürgert sind, wie von den gebürtigen Schweizern? Können wir aus den Unterschieden etwas 
hinsichtlich des Integrationsprozesses der Ausländer lernen? Zur Beantwortung dieser Fragestellungen stellt die 
Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE) des Bundesamts für Statistik die wohl geeignetste Datenquelle dar. 
Die Autorin beschreibt die eingebürgerten Schweizer an hand soziodemographischer Merkmale und 
Arbeitsmarktvariablen und vergleicht sie mit den gebürtigen Schweizern und niedergelassenen Ausländern. Dabei 






Forney, Stéphanie ; Robyr, Nancy ; Arbet, Jérôme. - 
Etrangers et autochtones en Suisse : divergences et convergences démographiques / Stéphanie Forney, Nancy 
Robyr, Jérôme Arbet. - In: Revue suisse d'économie politique et de statistique. - Bâle : Helbing & Lichtenhahn. - 
1993. - Vol. 129, no. 3, p. 331-355 
 
Lorsqu'on étudie la population de la Suisse, il convient de distinguer les communautés suisse et étrangère. Cette 
dernière représente aujourd'hui 18% de la population totale et sa structure des âges se rapproche désormais de celle 
des Suisses par un processus de vieillissement. Le rapport de masculinité est fort différent dans les deux 
communautés. En effet, la population étrangère est à forte prédominance masculine, notamment en ce qui concerne 
les titulaires de permis de courte durée. Enfin, la diminution du nombre des Italiens et des Espagnols s'accompagne 
de l'arrivée de nouvelles nationalités (Yougoslaves, Portugais et Turcs) sur le marché du travail et l'on observe, à 





Haug, Werner. - 
Vom Einwanderungsland zur multikulturellen Gesellschaft : Grundlagen für eine schweizerische Migrationspolitik 
/ Werner Haug. - Bern : Bundesamt für Statistik, 1995. - 64 S. ; 4'. - (Statistik der Schweiz. 1, Bevölkerung) 
 
Die vorliegende Publikation stellt die aktuellen Wanderungsströme dar und skizziert aus demographischer und 
arbeitsmarktlicher Sicht ein Porträt der Ausländerinnen und Ausländer in der Schweiz. Aus verschiedenen 
Blickwinkeln werden Schlaglichter auf die tatsächlichen ökonomischen und sozialen Verhältnisse geworfen, die 
eine zukunftsorientierte Migrations- und Integrationspolitik zu berücksichtigen hat. 





Lischer, Rolf (ed.). - 
Integration : (k)eine Erfolgsgeschichte : ausländische Kinder und Jugendliche im schweizerischen Bildungssystem 
= Intégration : une histoire d'échecs ? : (...) / réd.: Rolf Lischer ; éd.: Office fédéral de la statistique. - Bern : 
Bundesamt für Statistik, 1997. - 29 S. ; 4'. - (Statistik der Schweiz. 15, Bildung und Wissenschaft) 
 
Seit 1980 ist die Zahl der ausländischen Kinder und Jugendlichen in der Schweiz gestiegen. Vermehrt finden sie 
sich jedoch am Ende ihrer Schulpflicht in Schultypen wieder, die ihnen den Zugang zu einer weiteren langen und 
anspruchsvollen Ausbildung erschweren. 1995/96 müssen sich 52% aller ausländischen Jugendlichen auf der 
Sekundarstufe I mit einer Schule mit Grundansprüchen begnügen. Schweizer Kinder hingegen besuchten im 
gleichen Zeitraum anteilsmässig immer weniger dieselben Schulen. Neben den für sie ungünstigeren Resultaten 
der schulischen Selektion sehen sich die ausländischen Schülerinnen und Schüler vermehrt sonderpädagogisch 
betreut. Programme für körperlich und geistig Behinderte und spezielle Integrationsprogramme ausser Acht 
gelassen, werden heute viermal mehr ausländische Schulkinder nach einem speziellen Lehrplan unterrichtet als 
Schweizer Kinder (konstant ca. 2%). Die Daten des BFS zeigen, dass Schülerinnen und Schüler aus neuen 
Einwanderungsnationen (ehemaliges Jugoslawien, Portugal und die Türkei) im Bildungssystem eindeutig 
schlechter dastehen, als die Kinder der deutlich früher eingewanderten Italiener und Spanier. Nach der 
obligatorischen Schule fällt ausländischen Jugendlichen der Übergang in weiterführende Ausbildungen bedeutend 
schwerer als ihren Schweizer Kollegen und Kolleginnen. Beinahe ein Viertel der ausländischen Jugendlichen 
(23%) besuchen nach der obligatorischen Schule keine Ausbildung mehr (1995). Nur 8% der Schweizer 
Jugendlichen befinden sich in der gleichen Situation. So haben Ausländer und Ausländerinnen beispielsweise mehr 
Mühe, eine Lehrstelle zu finden. Mit steigender Bildungsstufe nimmt der Zugang der Ausländerinnen und 
Ausländer weiter ab. Auf der Tertiärstufe beträgt ihr Anteil 1995 in den nicht-universitären Ausbildungen noch 
11% der Studierenden und in den Universtitätsstudien 7% (ohne ausländische Studierende, die ausschliesslich für 
das Studium in die Schweiz kamen). 




Lüscher, Kurt [et al.]. - 
Les ménages étrangers / [auteurs: Kurt Lüscher... [et al.] ; en collab. avec Carl Anton Schlaepfer ; éd.: Office 
fédéral de la statistique]. - In: Ménages et familles : pluralité des formes de vie / auteurs: Kurt Lüscher... [et al.] ; 
en collab. avec Carl Anton Schlaepfer ; éd.: Office fédéral de la statistique. - Berne : Office fédéral de la 
statistique, 1996. - P. 231-317 




Storz, Renate. - 
Zur Staatszugehörigkeit von Strafgefangenen : ein gesamtschweizerischer Überblick = De la nationalité des 
détenus : une analyse de la situation en Suisse / [Autorin: Renate Storz] ; [Hrsg.] Bundesamt für Statistik. - Bern : 
Bundesamt für Statistik, 1994. - 26 S. ; 4'. - (Statistik der Schweiz. 19, Rechtspflege) 
 
Die vorliegende Publikation informiert über den Anteil ausländischer Personen im Schweizer Strafvollzug, die 
unterschiedlichen Haftdauern von Schweizer und ausländischen Strafgefangenen sowie die dem Aufenthalt im 
Strafvollzug zugrundeliegenden Straftaten. Zudem wird der Frage nachgegangen, ob die Unterscheidung der 
Strafgefangenen nach Nationalität überhaupt sinnvoll ist oder ob andere Merkmale, etwa Besitz oder Nichtbesitz 
eines Wohnsitzes in der Schweiz, bessere Erkenntnisse bringen. Warum gibt es zwischen unterschiedlichen 
Strafanstalten erhebliche Schwankungen in den Anteilen ausländischer und Schweizer Gefangener? Neuere 
Formen des Strafvollzugs, die in der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen werden, dabei aber eine erhebliche Rolle 
spielen, werden kurz beschrieben. 




Storz, Renate ; Rônez, Simone ; Baumgartner, Stephan. - 
Zur Staatszugehörigkeit von Verurteilten : kriminalstatistische Befunde = De la nationalité des condamnés : 
résultats de la statistique de la criminalité / réd. Renate Storz, Simone Rônez, Stephan Baumgartner ; éd. Office 




Seit einiger Zeit stösst die strafrechtliche Registrierung von "Ausländern" als soziales Problem auf öffentliches 
Interesse. Hintergrund ist die Annahme, dass "Kriminalität von Ausländern" besonders häufig und massiv 
vorkommt und damit bedrohlich und unkontrollierbar ist. Zwar erhält man beim Betrachten von 
Kriminalstatistiken zunächst den Eindruck einer Höherbelastung von Ausländerinnen und Ausländern. Doch ein 
statistischer Vergleich von Schweizer Verurteilten mit ausländischen Verurteilten ist aufgrund deren heterogener 
Zusammensetzung wenig aussagekräftig. Zu berücksichtigen sind nicht nur der Aufenthaltsstatus als Merkmal der 
sozialen Integration, sondern auch die soziodemographische Zusammensetzung sowie die Lebenslagen, welche die 
Wahrscheinlichkeit einer Kriminalisierung unabhängig von der Farbe des Passes beeinflussen. Die vorliegende 
Publikation verdeutlicht auch den Zusammenhang zwischen wachsender Mobilität und dem Ansteigen registrierter 
Kriminalität. 




Straubhaar, Thomas ; Weber, René. - 
Qualitative Aspekte der Einwanderung in die Schweiz : eine Strukturanalyse auf der Basis der 
Verbrauchserhebung 1990 / Thomas Straubhaar und René Weber. - In: Schweizerische Zeitschrift für 
Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Jg. 129, Nr. 3, S. 313-330 
 
Die Untersuchung vergleicht die Bevölkerungsgruppen der Schweizer und der niedergelassenen Ausländer im 
Hinblick auf ihre qualitative Zusammensetzung. Anhand der Verbrauchserhebung 1990 des Bundesamtes für 
Statistik werden verschiedene Strukturmerkmale der befragten Schweizer- und Ausländerhaushalte analysiert. Die 
Gegenüberstellung dieser Merkmale zeigt statistisch signifikante Unterschiede bei Alter, Kinderzahl, 





Wanner, Philippe. - 
La fécondité des femmes de nationalité étrangère en Suisse, depuis 1981 / par Philippe Wanner. - In: Démos : 
bulletin d'information démographique. - Berne : Office fédéral de la statistique. - 1996. - No 2, p.1-17 
 
En règle générale, la fécondité des femmes immigrées se situe à mi-chemin entre les niveaux observés dans le pays 
d'origine et le pays d'accueil. C'est ainsi un indicateur de l'intégration des populations immigrées et de leur degré 
d'assimilation à un mode de vie souvent différent et à des comportements spécifiques en matière de reproduction 
caractérisant le pays d'accueil. L'indicateur conjoncturel de fécondité des femmes étrangères - selon la nationalité - 
n'était pas régulièrement calculé en Suisse, les dernières données disponibles par nationalité de la mère datant de la 









Bevölkerungsgeschichte und Bevölkerungsentwicklung 






Baranzini, Erminio [et al.] (ed.). - 
Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung der Schweiz, 1995-2050 / Bearb. Erminio Baranzini... [et al.] ; Hrsg. 
Bundesamt für Statistik. - Bern : Bundesamt für Statistik, 1996. - 139 S. ; 4' + 1 CD-ROM. - (Statistik der Schweiz. 
1, Bevölkerung) 
 
Franz. Ausg. unter dem Titel: 'Les scénarios de l'évolution démographique de la Suisse, 1995-2050'. 
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Wird sich die demographische Alterung beschleunigen? Ist der schweizerische Arbeitsmarkt auf die Einwanderung 
angewiesen? Hat die Wirtschaftsentwicklung Auswirkungen auf das Bevölkerungswachstum? Die demographische 
Herausforderung betrifft zahlreiche gesellschaftliche Bereiche: Arbeitsmarkt und Bildungssystem, 
Gesundheitswesen und Altersvorsorge, Ausländer- und Asylpolitik. Bevölkerungsszenarien sagen nicht, wie die 
Zukunft sein wird. Sie zeigen Rahmenbedingungen, tiefgreifende Trends und Handlungsspielräume auf, über 
welche die Öffentlichkeit und die Entscheidungsträger in Politik und Wirtschaft informiert sein müssen. Die in 
dieser Publikation vorgestellten Bevölkerungsszenarien wurden gegenüber jenen von 1992 aktualisiert und in 
verschiedenen Bereichen erweitert. 




Bickel, Wilhelm. - 
Bevölkerungsgeschichte und Bevölkerungspolitik der Schweiz seit dem Ausgang des Mittelalters / Wilhelm Bickel. - 
Zürich : [s.n.], 1947. - 333 S. ; 4' 
 
Hab.-Schr. Rechts- u. Staatswiss. Zürich, 1947. 




Blanc, Olivier [et al.]. - 
Sterben die Schweizer aus ? : Die Bevölkerung der Schweiz : Probleme, Perspektiven, Politik / hrsg. von der 
Kommission "Bevölkerungspolitik" ; mit Beiträgen von Olivier Blanc... [et al.]. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1985. 
- X, 251 S. ; 8' 
 
Seit 1965 hat die Fruchtbarkeit in der Schweiz in starkem Masse abgenommen. Langfristig gesehen, ist die 
Bevölkerung der Schweiz dazu verurteilt, abzunehmen und immer stärker zu altern. Welche Merkmale 
kennzeichnen die demographische Lage der Schweiz? Und wie sieht die Zukunft aus? Warum ist der Rückgang der 
Kinderzahl in der Schweiz so ausgeprägt? Welches sind die Auswirkungen auf die Volkswirtschaft, den 
Arbeitsmarkt, das Gesundheitswesen, das Wohnungsangebot und die Altersrenten? Ist eine Bevölkerungspolitik 
nötig, die auf eine Erhöhung der Geburtenzahl hinwirkt? Gibt es überhaupt Massnahmen, die sich günstig auf die 
Fruchtbarkeit auswirken, ohne die Freiheit des einzelnen zu beeinträchtigen? Das vorliegende Buch versucht, auf 
diese Fragen einige Antworten zu geben. 




Blanc, Olivier ; Gilliand, Pierre (ed.). - 
Suisse 2000 : enjeux démographiques / contributions recueillies par Olivier Blanc et Pierre Gilliand. - Lausanne : 
Réalités sociales, 1991. - 405 p. ; 8'. - 
 
Actes du congrès de Lausanne, 7-8 mars 1991, organisé pour le centième anniversaire de l'Université de Lausanne. 




Haug, Werner. - 
Einwanderung, Frauenarbeit, Mutterschaft : Probleme der schweizerischen Bevölkerungsentwicklung und 
Bevölkerungspolitik 1945 - 1976 / Werner Haug. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1978. - 249 S. ; 8'. - (Europäische 
Hochschulschriften . Reihe 22, Soziologie ; Bd. 33) 
 
Auf Grund einer sorgfältigen Erarbeitung des statistischen Materials erfasst diese Arbeit wesentliche 
demographische und sozioökonomische Entwicklungstendenzen der schweizerischen Bevölkerung im Zeitraum 
von 1945-1976. Sie analysiert die Wendepunkte in der Geschichte der Fruchtbarkeit und der internationalen 
Wanderungen. Frauen und ausländische Staatsangehörige, deren Verhalten für die Dynamik der 
Bevölkerungsbewegung unmittelbar entscheidend ist, unterliegen einem diskriminierenden Recht. Dies führt hin 
zur Untersuchung historischer und juristischer Grundlagen der schweizerischen Ausländer- und 
Wanderungspolitik. Eine entsprechende, jedoch kürzere Darstellung ist der rechtlichen Stellung der Frau 
gewidmet. Der Wertung schweizerischer Bevölkerungspolitik wird die ethische Norm der "gerechten Freiheit" zu 
Grunde gelegt: Jedermann soll ein gleiches Recht auf Entfaltung und gesellschaftliche Anerkennung seiner 
persönlichen Qualitäten und Fähigkeiten haben. 





Höpflinger, François. - 
Bevölkerungswandel in der Schweiz : zur Entwicklung von Heiraten, Geburten, Wanderungen und Sterblichkeit / 
François Höpflinger. - Grüsch : Rüegger, cop. 1986. - 179 S. ; 8' 
 
Das Buch vermittelt einen fundierten Überblick über die demographischen Entwicklungen in der Schweiz. Es 
beschreibt und analysiert die tiefgreifenden Veränderungen von Heiratsverhalten, Geburtenhäufigkeit, 
Wanderungen und Sterblichkeit, die in diesem Land stattgefunden haben. Historische Entwicklungen und aktuelle 
Trends werden in Verbindung gebracht. In einem ersten Teil wird kurz die Bevölkerungsentwicklung der Schweiz 
in den letzten Jahrhunderten dargestellt. In einem zweiten Teil wird der Wandel im Heiratsverhalten und in der 
Geburtenhäufigkeit seit dem 19. Jahrhundert bis heute analysiert. Diskutiert werden Themen wie Wandel von Ehe 
und Familie, aussereheliche Geburten und nichteheliches Zusammenleben, demographischer Übergang und 
Geburtenrückgang. In einem dritten Teil werden Bevölkerungswanderungen angesprochen. Dabei wird sowohl auf 
die Auswanderung von Schweizern wie auf die Einwanderung von Fremdarbeitern in die Schweiz eingegangen. 
Unter Stichworten wie Landflucht und Verstädterung wird die langfristige Veränderung der 
Bevölkerungsverteilung dargestellt. In einem vierten Teil wird auf die Entwicklung von Sterblichkeit und 
Lebenserwartung eingegangen. Der seit dem 18. Jahrhundert zu beobachtende Trend zu erhöhter Lebenserwartung 
wird anhand langfristiger Zeitreihen illustriert. Dabei wird auch die Frage nach den sozialen Folgen der heutigen 
Langlebigkeit gestellt. Zum Schluss wird diskutiert, inwiefern sich die Schweiz nach jahrhundertlangem 
Bevölkerungswachstum heute nicht an einem eigentlichen demographischen Wendepunkt befindet. 




Leimgruber, Walter. - 
Impact of migration in the receiving countries : Switzerland / Walter Leimgruber ; ed. by L.A. Kosinski ; CICRED 
Committee for International Cooperation in National Research in Demography ; IOM International Organization 
for Migration. - Geneva : IOM, 1992. - 96 p. ; 4' 




Mattmüller, Markus. - 
Bevölkerungsgeschichte der Schweiz / von Markus Mattmüller ; unter Mitarb. von Fridolin Kurmann und André 
Schluchter. - Basel [etc.] : Helbing & Lichtenhahn, 1987. - 2 Bde. (XXII ; XII, 735 S.) ; 8'. - (Basler Beiträge zur 
Geschichtswissenschaft ; Bd. 154-154a) 




Mayer, Kurt B. - 
The impact of postwar immigration on the demographic and social structure of Switzerland / Kurt B. Mayer. - In: 
Demography : a publication of the Population Association of America. - Washington D.C. : Population 
Association of America. - 1966. - Vol. 3, no. 1, p. 68-89 




Siegenthaler, Hansjörg ; Ritzmann-Blickenstorfer, Heiner (ed.). - 
Historische Statistik der Schweiz = Statistique historique de la Suisse = Historical statistics of Switzerland / unter 
der Leitung von Hansjörg Siegenthaler ; hrsg. von Heiner Ritzmann-Blickenstorfer. - Zürich : Chronos Verl., cop. 
1996. - 1221 S. ; 4' 




Wanner, Philippe. - 
L'acquisition de la nationalité suisse : données historiques et tendances actuelles / par Philippe Wanner. - In: 
Démos : bulletin d'information démographique. - Berne : Office fédéral de la statistique. - 1997. - No 2, p.1-18 
 
L'étude s'intéresse, dans une perspective démographique, à l'acquisition de la nationalité en Suisse, principalement 
au cours des 15 dernières années. La première partie présente l'évolution du cadre juridique depuis la fin de la 
deuxième guerre mondiale, décrit l'évolution de l'acquisition de la nationalité en Suisse et la compare - sur le plan 
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quantitatif - à la situation qui prévaut aujourd'hui dans certains pays de l'Union européenne. Les taux d'acquisition 
de la nationalité suisse - comme rapports entre les naturalisations accordées et les effectifs d'étrangers résidents - 
sont ensuite ventilés par un certain nombre de facteurs démographiques comme le sexe, l'état civil, l'âge, le lieu de 
naissance, la durée du séjour et la nationalité d'origine. Apparaît comme particulièrement originale l'étude 
longitudinale de la cohorte de personnes inscrites pour la première fois comme résidants permanents en Suisse en 
1980, dont l'auteur observe "l'issue" seize ans après: il aboutit au constat d'un taux élevé de retours aux pays 





Wanner, Philippe. - 
Les changements de nationalité des étrangers en Suisse : chronique statistique / Philippe Wanner. - In: Revue 
européenne des migrations internationales. - Poitiers : Université de Poitiers, Département de géographie. - 1998. 
















Bundesamt für Statistik (BFS). - 
Population et développement : rapport national de la Suisse pour la Conférence internationale de 1994 = 
Bevölkerung und Entwicklung : Bericht der Schweiz zur Weltbevölkerungskonferenz 1994 / Bundesamt für 
Statistik. - Berne : Office fédéral de la statistique, 1994. - 50 p. ; 8'. - (Statistik der Schweiz. 1, Bevölkerung) 
 
Lors de sa séance du 29 novembre 1993, le Conseil fédéral a adopté le Rapport national de la Suisse destiné à la 
Conférence internationale sur la population et le développement du Caire (1994). Ce rapport résume les 
discussions intervenues en Suisse à propos de la famille, de la santé et des migrations et décrit la politique du 
Conseil fédéral dans ces domaines. 




Füglistaler, Peter. - 
Ausländer rein - Ausländer raus ? / Peter Füglistaler. - In: Hilfe ! Die Schweiz schrumpft : die demographische 
Entwicklung in der Schweiz und ihre Folgen / mit Beitr. von Guido Boller... [et al.] ; Idee und Konzeption Peter 
Füglistaler. - Zürich : O. Füssli, cop. 1994. - S. 161-174 




Hagmann, Hermann-Michel. - 
L'influence des étrangers sur l'évolution démographique de la Suisse / par Hermann-Michel Hagmann. - In: Revue 
suisse d'économie politique et de statistique. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1975. - Jg. 111, Nr. 4, p. 481-495 
 
This study starts with an examination of the general development of the residential population during the period 
1950-1970. Chapter 2 concentrates on the number of births and reproduction rates of female foreign residents, 
according to country of origine and age. Chapter 3 details the mortality rates of foreigners, while Chapter 4 
describes the regional influx and distribution of foreigners in Switzerland, and examines the resulting shifts in 
internal Swiss migration. Demographic perspectives for the years 1970-2000/2020 indicate no significant influence 
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of foreign residents on Swiss fertility and mortality rates. The author concludes that Switzerland will have to bear 
the consequences of an age/structure disequilibrium during coming decades. He sees the need for a newly 
formulated concept of population policy. 




Haug, Werner. - 
Einflüsse der Migrationen auf die Bevölkerungsentwicklung der Schweiz / Werner Haug. - In: Migrationen aus der 
Dritten Welt : Ursachen, Wirkungen, Handlungsmöglichkeiten / Walter Kälin, Rupert Moser (Hrsg.). - 3. Aufl. - 
Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1993. - S. 123-145 
 
In den 80er Jahren hat sich der Stellenwert der internationalen Wanderungen für die Bevölkerungsentwicklung der 
Schweiz grundlegend verändert: sie sind zur dominanten Komponente des Bevölkerungswachstums geworden. Die 
niedrige Geburtenrate und die starke Alterung der Bevölkerung werden zur Folge haben, dass nach der 
Jahrtausendwende Bevölkerungswachstum nur noch durch internationale Wanderungen möglich sein wird. Die 
Rekrutierungsgebiete ausländischer Arbeitskräfte haben sich aber in den 80er Jahren immer weiter an die Ränder 
des Europäischen Wirtschaftsraumes verschoben. Nur noch 68% der ausländischen Wohnbevölkerung stammten 
1990 aus EG oder EFTA Staaten. Die Abhängigkeit der schweizerischen Bevölkerungsdynamik von ausländischer 
Zuwanderung, die Umschichtungen in der Nationalitätenstruktur, wachsende wirtschaftliche und demographische 
Ungleichgewichte im internationalen Rahmen erfordern eine Neudefinition der Ausländerpolitik als Teil der 
Wirtschafts-, Sozial- und Aussenpolitik der Schweiz. 













Huissoud, Thérèse ; Schuler, Martin ; Steffen, Hans.  (ed.) 
Les migrations en Suisse entre 1981 et 1993 : une analyse des statistiques de l'état annuel de la population et des 
migrations (ESPOP) / réd.: Thérèse Huissoud, Martin Schuler, Hans Steffen ; éd.: Office fédéral de la statistique. - 
Berne : Office fédéral de la statistique, 1996. - 144 p., [5] f. de pl. ; 4'. - (Statistique de la Suisse. 1, Population) 
 
La statistique ESPOP (évolution de la population), produite annuellement par l'Office fédéral de la statistique 
depuis 1981, fournit les données sur la démographie en Suisse; elle regroupe les différentes sources existantes 
concernant le mouvement de la population par commune et elle a introduit les relevés des migrations internes. 
Cette étude tire un premier bilan sur l'évolution de la mobilité migratoire, ses composantes démographiques (âge, 
nationalité, sexe, état-civil) et la distance parcourue (mobilité résidentielle, régionale ou internationale). La 
différentiation spatiale selon les types de régions et des agglomérations est un outil-clé dans l'analyse des flux et 
des bilans migratoires. Les résultats démontrent une périodisation assez claire au cours des dix années avec une 
forte remontée des immigrations vers la fin de la décade. Sur l'ensemble de la période, l'intensité des migrations 
interrégionales des Suisses a pourtant diminué. 




Murier, Thierry ; Zarin-Nejadan, Milad. - 
Internal migration and immigrant networks : some empirical evidence for Switzerland / Thierry Murier, Milad 
Zarin-Nejadan. - Neuchâtel : Université de Neuchâtel, Faculté de droit et des sciences économiques, Division 
économique et sociale, 1998. - 20 f. ; 4'. - (Cahier de recherche en économie politique ; 98-02) 





Murier, Thierry ; Zarin-Nejadan, Milad. - 
Mouvements migratoires internes des étrangers en Suisse / Thierry Murier, Milad Zarin-Nejadan. - Neuchâtel : 
Université de Neuchâtel, Faculté de droit et des sciences économiques, Division économique et sociale, 1997. - 15 
f. ; 4'. - (Cahier de recherche en économie politique ; 97-04) 




Priester, Tom ; Haug, Werner. - 
Migration and marital status : the case of Switzerland / Tom Priester and Werner Haug. - In: Swiss journal of 
economics and statistics. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1995. - Vol. 131, no. 2, p. 179-202 
 
The present study describes the connection between marital status and spatial mobility. Despite the close 
relationship between marital status and age, marital status makes only an insignificant contribution to the 
explanation of mobility, while age is clearly the determining variable. If the age is known, predictions can be made 
both about marital status and mobility. Regression models show that the relative lack of spatial mobility of married 
people is reduced by introducing additional features. Labour force status, size of household and ownership of 
residence have to be taken into account in the analysis of migrations. 




Ritschard, Rolf. - 
Die makroregionale Verteilung ausländischer Arbeitskräfte in der Schweiz und der Bundesrepublik Deutschland / 
Rolf Ritschard. - In: Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland und in der Schweiz : Segregation und 
Integration : eine vergleichende Untersuchung / [hrsg. von] Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny, Karl-Otto 
Hondrich. - Frankfurt [etc.] : Campus Verl., cop. 1982. - S. 195-254 




Schuler, Martin ; Huissoud, Thérèse. - 
Les années 80 : les tendances démographiques inversées / Martin Schuler et Thérèse Huissoud. - In: Revue suisse 
d'économie politique et de statistique. - Bâle : Helbing & Lichtenhahn. - 1992. - Vol. 128, no 3, p. 383-397 
 
Les auteurs observent un rééquilibrage de la répartition de la population sur l'ensemble du territoire helvétique. 
Notamment, les flux migratoires interrégionaux ne montrent plus de préférence spatiale, tout au moins si on 
considère les chiffres bruts et non pas leur composition démographique ou économique. Ainsi, si le fossé centre-
périphérie s'estompe, la clé de compréhension des phénomènes de répartition de la population se trouve de plus en 
plus dans l'analyse structurelle de micro-processus qui, eux, semblent indiquer un changement fondamental, 
notamment une ségrégation accélérée à l'intérieur des agglomérations. 
























Allard, Diane. - 
L'insertion socio-culturelle des réfugiés vietnamiens : théories, études et recherche empirique à Genève / Diane 
Allard. - [S.l.] : [s.n.], 1987. - 142, [23] p. ; 4' 
 
Mémoire de licence, Département de sociologie, Université de Genève, 1987. 




Baumgartner Biçer, Judith ; Moser, Catherine. - 
Flüchtlinge, Arbeitslosigkeit : was nun ? : Studie über arbeitslose anerkannte Flüchtlinge im Kanton Luzern / 
Judith Baumgartner Biçer und Catherine Moser. - Bern : Institut für Ethnologie, 1994. - 103, [40] S. ; 4'. - 
(Arbeitsblätter / Institut für Ethnologie ; No. 9) 
 
Ziel dieser Untersuchung im Auftrag von Caritas Luzern war es, die spezifische Situation von arbeitslosen 
anerkannten Flüchtlingen im Kanton Luzern zu erfassen. Mittels einer quantitativ und qualitativ durchgeführten 
Studie unter arbeitslosen Flüchtlingen wurden deren sozialer Hintergrund, die soziale Einbettung, sowie deren 
Integrationsstand erfasst. Ferner wurden Vorschläge zuhanden des Auftraggebers zur besseren Arbeitsintegration 
von arbeitslosen Flüchtlingen ausgearbeitet. 




Björklund, Krister. - 
Aus Finnland in die Schweiz : Einwanderungen von 1944-1998 / Krister Björklund. - Zürich : Werd Verlag, 1999. 
- 242 S. : Ill. ; 8' 
 
Originaltitel: 'Suomalaiset Sveitsissä, 1944-1996'. In diesem Buch untersucht der Autor die Migration seiner 
Landsleute in die Schweiz während der Zeit von 1944 bis 1998. Das Buch erschien zum Anlass des fünfzigjährigen 
Bestehens der "Freunde der Schweiz in Finnland". 





Bolzman, Claudio. - 
Sociologie de l'exil : une approche dynamique : l'exemple des réfugiés chiliens en Suisse / Claudio Bolzman. - 
Zürich : Seismo, cop. 1996. - 333 p. ; 8' 
 
Ed. commerciale abrégée de la thèse de Genève, 1992. 
 
Après une analyse critique de la littérature dans le domaine, l'auteur présente une approche dynamique de l'exil qui 
tient compte à la fois des conditions contextuelles des migrations et de l'expérience des acteurs concernés. Il 
s'intéresse notamment aux modifications dans le temps des modes de vie des acteurs et en particulier aux formes de 
réélaboration du lien tant à la société d'origine qu'à la société de résidence. L'exemple de l'exil chilien en Suisse 
permet d'appliquer l'approche proposée à l'étude d'un cas concret s'étendant sur près de vingt ans. L'auteur 
distingue un certain nombre de phases qui permettent de saisir l'impact du contexte socio-politique sur les manières 
dont les exilés définissent leur situation et mobilisent leurs ressources. Cette analyse apporte un éclairage novateur 
sur les questions ayant trait à l'intégration des exilés et des migrants dans les sociétés de résidence. 




Bolzman, Claudio. - 
Stages and modes of incorporation of exiles in Switzerland : the example of Chilean refugees / Claudio Bolzman. - 
In: Innovation : the European journal of social sciences. - Abingdon : Carfax publishing company. - 1994. - Vol. 7, 
no. 3, p. 321-333 
 
Many scholars perceive the incorporation of refugees and immigrants to a new society as a matter of time: the 
longer the length of residence, the more the refugees and immigrants perceive their stay in the host society as 
permanent. Other social scientists go even much further they perceive adaptation not only as a linear process but 
also as an inevitable and desirable process which should lead to the disappearance of immigrants as an ethnic 
community and to their assimilation to a new society. In this paper we argue that incorporation to a new society is 
not necessarily a linear process depending exclusively upon length of residence. We also argue that assimilation is 
not necessarily the end result of this process. In our opinion, linear and assimilationist approaches neglect macro-
social context and, to a lesser extent, social stratification which arc important variables influencing the 
incorporation process of migrants to a new society. The empirical study of Chilean refugees in Switzerland shows 
the relevance of these factors and also of the actor's own perception of the situation in the definition of different 
stages of exile. 




Brauen, Martin ; Kantowsky, Detlef (ed.). - 
Junge Tibeter in der Schweiz : Studien zum Prozess kultureller Identifikation : Gemeinschaftsprojekt der 
Universität Konstanz und des Völkerkundemuseums der Universität Zürich / Martin Brauen, Detlef Kantowsky 
(Hrsg.). - Diessenhofen : Rüegger, cop. 1982. - 259, 23 S., [8] Taf. : Ill. ; 4'. - (Konkrete Fremde ; 5) 




Braun, Rudolf. - 
Sozio-kulturelle Probleme der Eingliederung italienischer Arbeitskräfte in der Schweiz / Rudolf Braun. - 
Erlenbach-Zürich : E. Rentsch, cop. 1970. - 589 S. ; 8' 
 
Cette étude naît du constat de l'insuffisance des connaissances sur la population étrangère présente en Suisse au 
moment où s'amorce un changement majeur dans la politique suisse à l'égard des étrangers: elle constitue le 
premier ouvrage consacré à l'insertion des immigrés italiens en Suisse. L'auteur mène une enquête sur environ 360 
italiens et 360 suisses habitant dans 4 communes de la région zurichoise. La simple table des matières est 
significative de la nouvelle perspective dans laquelle le phénomène de l'immigration est conçu: outre les 
motivations à l'émigration et l'insertion dans le monde du travail, l'auteur se penche sur la situation du logement, 
l'alimentation, le réseau social des immigrés, leur disponibilité à l'intégration ou au retour, et mentionne 
rapidement l'émergence d'une deuxième génération. Bien que souscrivant à l'idée que l'intégration dépende en 
large partie de la disposition du migrant lui-même, le dispositif de recherche - les questionnaires s'adressant aussi 
bien à des Italiens qu'à des Suisses - signale l'importance attribuée à la qualité de l'interaction quotidienne entre 
immigrés et autochtones, aux formes de préjugés et de discrimination de la part des autochtones, ainsi qu'à la 
conception que la société et l'Etat suisse ont d'eux-mêmes et qui se trouve en jeu dans le rapport avec les immigrés. 
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Le travail ne se reconnaît pas d'ambition théorique mais se révèle passionnant pour la foule de données empiriques 
et de témoignages rassemblés qui permettent à l'auteur de retourner de manière critique sur la conception de 
l'immigration et de l'"Überfremdung" qui ont largement cours à l'époque de l'étude. L'auteur demeure cependant 
attaché à la perspective de la naturalisation comme issue nécessaire et souhaitable du processus d'assimilation. Le 
livre, paru peu avant la votation populaire de 1970 sur la deuxième initiative xénophobe, se veut une bienveillante 
opportunité de faire la part des choses, en montrant le regard réciproque que Suisses et étrangers jettent sur les 
processus d'insertion auxquels ils se trouvent tous deux confrontés. 




Bühlmann, Felix. - 
Integration und Arbeitslosigkeit bei Jugendlichen aus Ex-Jugoslawien : Ergebnisse einer explorativen Studie zur 
Situation von Jugendlichen aus Ex-Jugoslawien im Kanton Luzern / Felix Bühlmann. - Meggen : Inter-edition, 
Institut für Kommunikationsforschung, 1997. - 35 Bl. ; 4'. - (Texte Minderheiten ; Nr. 4) 




Castelnuovo-Frigessi, Delia. - 
La condition immigrée : les ouvriers italiens en Suisse / Delia Castelnuovo-Frigessi ; trad. de l'italien par Lorette 
Coen, Gérard Delaloye... [et al.]. Précédé d'Autocritique / par Jean Ziegler. - Lausanne : Editions d'en bas, cop. 
1978. - 387 p. ; 8'. - (La parole au peuple) 
 
Traduit de: 'Elvezia, il tuo governo : operai italiani emigrati in Svizzera'. 
 
Le livre de cette sociologue et militante des droits des immigrés en Suisse comporte 4 parties. Dans une riche 
introduction, l'auteur présente de manière claire et synthétique les traits caractéristiques de la présence des 
travailleurs étrangers en Suisse, leurs effets sur le marché du travail, les réponses politiques des divers groupes 
d'intérêt à l'immigration en masse. La deuxième partie est constituée d'un recueil d'entretiens avec des travailleurs 
étrangers de diverses catégories, entre autres des militants de l'immigration organisée, la méthode de recherche 
visant à éclairer d'"en bas" la réalité sociale et politique de l'immigration. Dans la troisième partie, des grévistes 
étrangers témoignent de leur participation aux mouvements de grève qui jalonnent les restructurations des années 
70. Dans les annexes finalement, le lecteur trouve le texte de l'accord de migration conclu en 1961 entre la Suisse 
et l'Espagne ainsi que celui de l'accord bilatéral de 1964 entre la Suisse et l'Italie, qui marqua un tournant dans la 
politique migratoire suisse. 




Cesari-Lusso, Vittoria ; Cattacin, Sandro ; Allemann-Ghionda, Cristina. - (ed.) 
I come... identità, integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, Cristina 
Allemann-Ghionda. - Zurigo : Federazione colonie libere italiane in Svizzera, 1996. - 189 p. ; 8' 
 
Le livre publie les actes d'un colloque organisé par la Fédération des Colonie Libere Italiane, la principale 
organisation des immigrés italiens en Suisse, qui eut lieu le 11 novembre 1995 à l'Université de Zurich. Le 
colloque, réunissant plusieurs chercheurs en sciences sociales de langue italienne, actifs dans les diverses 
universités helvétiques, visait à rendre visible la contribution de cette collectivité linguistique à la compréhension 
des phénomènes associés à la migration. Le livre s'ordonne autour de trois thèmes, à savoir les implications 
psychologiques, sociales et éducatives de la migration. Les contributions, renvoyant le plus souvent à des 
publications plus détaillées sur le sujet, abordent des domaines très divers: l'école, les jeunes, la famille, le retour; 
les évolution et les impasses observables dans le traitement que l'école réserve à la pluralité des langues et des 
cultures; les stéréotypes élaborés par les immigrés sur eux-mêmes et sur la société suisse ainsi que 'évolution du 
regard de la société helvétique sur la présence des immigrés, la politique d'admission aux titres de l'immigration ou 
de l'asile, la pluralité des politiques d'intégration dans les différents contextes cantonaux, la notion d'intégration 
multiculturelle. 




Egger, Kurt ; Schiffer, Jürg. - 
Die Bedeutung der Sportvereine für die Eingliederung von schweizerischen Zuzügern und von Ausländern in 
Agglomerationsgemeinden : Schlussbericht zum Projekt / Projektleiter: Kurt Egger ; Projektassistent: Jürg 
Schiffer. - Bern : Universität Bern, Institut für Sport und Sportwissenschaft, 1990. - 176 S. ; 4' 
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Nationales Forschungsprogramm 21 "Kulturelle Vielfalt und nationale Identität". 




Emsheimer, Arthur [et al.]. - 
Asiatische Flüchtlinge in der Schweiz : Fragen zur Integration / [Beitr. von Arthur Emsheimer... [et al.]. - 
Freiburg, Schweiz : Universitätsverlag, 1984. - VII, 277 S. ; 8'. - (Studia ethnographica friburgensia ; 12) 
 
Die vorliegende Publikation ist aus einem Seminar zum Thema "Menschen auf der Flucht", das im Rahmen der 
Ethnologie an der Universität Freiburg im Sommersemester 1980 durchgeführt wurde, hervorgegangen. Sie stellt 
das Problem der Integration der Flüchtlinge in den Mittelpunkt. In der Frage der Integration wurde auf den 
kulturgeschichtlichen Hintergrund der Flüchtlingsethnien Gewicht gelegt. Gleichzeitig werden die 
Integrationsprobleme im Kontext der offiziellen Asylpolitik diskutiert. 




Evrensel, Ayse Y. - 
Ausländische Arbeiter in der Einwanderungsgesellschaft : am Beispiel türkischer Arbeiter in der Stadt Zürich / 
Ayse Y. Evrensel. - Zürich : Zentralstelle der Studentenschaft, 1984. - VIII, 212 S. ; 8' 
 
Inaug.-Diss. Phil. II Zürich, 1984. 




Favero, Luigi ; Rosoli, Gianfausto. - 
I lavoratori emarginati / Luigi Favero, Gianfausto Rosoli. - In: Studi emigrazione : rivista trimestrale del Centro 
studi emigrazione. - Roma : Centro studi emigrazione. - 1975. - Anno 12, n. 38/39, p. 155-329 
 
Lo studio presenta la terza parte dell'inchiesta tra gli emigrati italiani eseguita dal Centro Studi Emigrazione con il 
contributo del C.N.R. ("La crisi attuale del sistema politico-amministrativo ed assistenziale nel campo 
dell'emigrazione in rapporto alla personalità socio-culturale dell'emigrato"). Vengono qui analizzate le varie 
risposte di un campione di 3000 emigrati italiani, intervistati in Svizzera e Germania nel corso del 1972. L'indagine 
presenta le caratteristiche demografiche e socio-professionali degli emigrati, le condizioni di vita e di lavoro, i 
rapporti sociali e di tempo libero, il comportamento socio-politico e religioso, il sistema di aspirazioni, valori e 
giudizi. L'analisi non si limita alla sfera microsociale, ma tiene in conto il contesto macrosociale ed istituzionale. 
La puntualizzazione dei diversi problemi dell'emigrato (lavoro, alloggio, formazione, scolarizzazione dei figli, 
ecc.) e la struttura di personalità che ne risulta si inquadrano, in definitiva, in una situazione di emarginazione che è 
insieme strutturale (connessa cioè al tipo di sviluppo della società di partenza e di quella ospitante) e funzionale 





Gloor, Adriano [et al.]. - 
Basta ! : Fremdarbeiter in den 80er Jahren : ein Lesebuch / Autorengruppe für eine fortschrittliche 
Ausländerpolitik ; [von Adriano Gloor... [et al.]. - Zürich : Limmat Verlag, cop. 1980. - 285 S. : Ill. ; 8' 
 
Das vorliegende Lesebuch will die Problematik der Ausländerbeschäftigung möglichst umfassend darstellen. Die 
Fremdarbeiter, Männer, Frauen und Jugendliche, kommen in diesem Buch ausgiebig zu Wort. Sie schildern ihren 
Arbeitsplatz, ihre Arbeit, die Einstellung zur Gewerkschaft. Sie sprechen über die Gestaltung der Freizeit, über ihre 
Wohn- und Familiensituation. Jugendliche werden mit ihren ganz spezifischen Problemen der Nirgendwo-
Generation dargestellt. Frauen werden mit ihrer Doppelbelastung und den Schwierigkeiten ihrer Aufgabe als Frau, 
Gattin und Mutter in der Fremde sichtbar. Soweit möglich werden Selbsthilfe- und Organisationsmöglichkeiten der 
Ausländer dargestellt. Die Ausführungen zu den Rückwanderern zeigen deutlich, wie beschränkt die 
Möglichkeiten sind, im Heimatland die ersehnte, selbständige Existenz aufzubauen. Die Autoren diskutieren die 
heutigen rechtlichen Möglichkeiten, stellen Formen politischer Teilnahme dar und kommentieren sie, zeigen 
Perspektiven für die Gestaltung der achtziger Jahre. Eine neue Ausländerpolitik kann nach ihrer Ansicht immer nur 
eine Politik sein, die gemeinsam mit den Ausländern erarbeitet und gestaltet wird. 





Gyaltag, Gyaltsen. - 
Die tibetische Familie im Wandel und Spannungsfeld zweier Kulturen / Gyaltsen Gyaltag. - Rikon : Tibet-Institut, 
1990. - 268 S. ; 8'. - (Opuscula Tibetana ; fasc. 21) 




Häuptli, Walter. - 
Beitrag zu einer sozialwissenschaftlichen Beschreibung von Asylbewerbern in der Schweiz : zwei Fallstudien aus 
dem Kanton Zürich / Walter Häuptli. - In: Schweizerische Zeitschrift für Soziologie. - Montreux : Schweizerische 
Gesellschaft für Soziologie. - 1989. - Vol. 15, Nr. 1, S. 95-113 
 
Im vorliegenden Artikel wird eine sozialwissenschaftliche Beschreibung einiger der in der Schweiz mit dem 
Asylbewerberstatus lebenden Menschen vorgestellt: Die beiden Fallstudien gehen von unterschiedlichen 
Fragestellungen aus: a) 142 Asylsuchende türkischer Nationalität wurden nach ihrer Berufskarriere vor der 
Migration befragt. b) Die Bewohnerkartei eines Durchgangszentrums für Asylbewerber wurde nach elf sozialen 
Indikatoren ausgewertet und dargestellt. Die Ergebnisse weisen auf kollektive Merkmalstrukturen hin, die 





Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim ; Hondrich, Karl-Otto (ed.). - 
Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland und in der Schweiz : Segregation und Integration : eine 
vergleichende Untersuchung / [hrsg. von] Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny, Karl-Otto Hondrich. - Frankfurt 
a.M. [etc.] : Campus Verl., cop. 1982. - 635 S. ; 8' 
 
Das Buch gibt detailliert Auskunft über die grossräumige Verteilung von Ausländern, Segregationstendenzen, 
Wohnsituation, Einkommensverhältnisse, Organisationsgrad, Rückwanderungsabsichten und eine grosse Zahl 
weiterer Dimensionen der Integration und Assimilation. Die Untersuchungen wurden in mehreren Städten der 
Bundesrepublik und der Schweiz und unter Berücksichtigung mehrerer Einwanderenationalitäten (Italiener, 
Spanier, Türken) durchgeführt und ergeben eine Vielfalt von Vergleichsmöglichkeiten mit überraschenden 
Aufschlüssen. Die Präsentation und vergleichende Analyse der Daten wird ergänzt durch Berichte über 
Ausländerrecht und Ausländerpolitik in beiden Ländern. 




Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim. - 
Sociological, legal and political aspects of the situation of immigrants in Switzerland / Hans-Joachim Hoffmann-
Nowotny. - In: Research in race and ethnic relations : a research annual. - Greenwich CT. - 1980. - Vol. 2, p. 73-
95 
 
In the first part of the present paper the author summarises briefly the quantitative dimensions of immigration, the 
number of immigrants, and their national and social composition. This part discusses also the problem of 
naturalization and the way Switzerland sees itself as a country of immigration. The latter is an important 
determinant of the legal and political framework within which the problem of the immigrant minorities has to be 
treated. The second part deals with the sociological background of the problem. Particular emphasis is put on the 
'Unterschichtung' of the Swiss social and occupational structures and on the social and structural consequences of 
this phenomenon. The third part deals with the legal position of the immigrants, which tends to differ from that of 
nationals although it is important to note the legal category to which the immigrant belongs. The fourth part 
discusses the political consequences of immigration. Since Switzerland is a plebiscitary democracy, immigration 
provokes specific reactions vis-à-vis the immigrant minority, which in turn specifically affects the legal and 
political arrangements made concerning the minority. In the final part the author considers some aspects of the 
future development of the problem of foreign minorities in Switzerland. 




Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim. - 
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Soziologie des Fremdarbeiterproblems : eine theoretische und empirische Analyse am Beispiel der Schweiz / 
Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny ; mit einem Vorwort von Peter Heintz. - Stuttgart : F. Enke, 1973. - XII, 377 S. 
; 8' 
 
Zusammenfassungen in englischer, französischer und italienischer Sprache. 
 
Die vorliegende Studie ist das Ergebnis einer mehrjährigen Forschungsarbeit, in der soziologische Theorie auf das 
soziale Phänomen "Migration" angewendet und weiterentwickelt wurde. Während am Anfang dieser Arbeit die 
Frage nach sozialstrukturellen Determinanten der Migration im Vordergrund stand, verlagerte sich später der 
Schwerpunkt auf die strukturellen und individuellen Konsequenzen der Migration sowie auf die damit 
zusammenhängenden Sachverhalte, die in einer breiteren Öffentlichkeit unter dem Schlagwort 
"Fremdarbeiterproblem" oder "Ausländerproblem" subsumiert werden. Das in dieser Studie verwendete empirische 
Material resultiert in erster Linie aus einer Umfrage unter Schweizern und Italienern in der Stadt Zürich. 
Ergänzend wird aber auch auf Daten zurückgegriffen, die anderen Projekten entstammen. Die Studie wird 
eingeleitet mit einer knappen Fassung der soziologischen Theorie, die den Bezugsrahmen für die Forschung abgab. 
Dabei wird insbesondere versucht, den globalgesellschaftlichen Hintergrund eines primär als nationales Problem 
empfundenen Sachverhaltes herauszuarbeiten. Diese rein theoretische Einleitung wird im 2. Kapitel unter 
Verwendung einiger statistischer Daten inhaltlich stärker ausgefüllt, um den realen sozietalen Rahmen für die 
Behandlung des Problems auf individuellem Niveau zu konkretisieren. Das 3. und das 4. Kapitel sind der Situation 
und den Reaktionen der einheimischen Majorität und der eingewanderten Minorität gewidmet und machen den 
eigentlichen Hauptteil der Studie aus. Im 5. Kapitel, in dem die Interaktion zwischen Majorität und Minorität 
behandelt wird, findet sich der enge Zusammenhang der Gruppen auch in der Analyse stärker berücksichtigt. Im 6. 
Kapitel wird ein prognostischer Exkurs unternommen. Es wird versucht, unter Verwendung der in der Arbeit 
geprüften Theorie und der bei der Prüfung benutzten Daten einige mögliche Entwicklungslinien zu skizzieren, und 
zwar unter der Annahme variierender Randbedingungen. 




Jäggi, Christian J. - 
Türkisch- und albanischsprechende Muslime in der Innerschweiz : Ergebnisse einer explorativen Studie über 
Identität und Integration von religiösen und ethnischen Minderheiten in der Innerschweiz / Christian J. Jäggi. - 
Meggen : inter-edition, 1997. - 2 Bde. (89, 66 Bl.) ; 4'. - (Texte Minderheiten ; Nr. 1-2) 
 
Teil 1: Allgemeine Identität und Integration ; Teil 2: Religiöse Identität und die Rolle der Religion in der 
Integration. 
Im Zentrum dieser Untersuchung steht eine doppelte Fragestellung: Zum einen, welche Prozesse und 
Entwicklungen in der Identität von Angehörigen nichtchristlicher, ausländischer Minderheiten stattfinden, und zum 
anderen, inwieweit für die Integration von Angehörigen nichtchristlicher, ausländischer Minderheiten religiöse 
Aspekte relevant sind. Die Studie beschreibt die wichtigsten Ergebnisse von 15 explorativen (und nicht 
repräsentativen) Interviews mit (kosovo-)albanischen und türkischen, bzw. türkisch-kurdischen Muslimen zu ihrer 
Identität, ihrer Integration in der Innerschweiz und vor allem der Rolle ihrer Religion in bezug auf ihre 
Lebenssituation. Die Interview-Serie bildet ein Pilotprojekt zu einer grösseren Befragung im Rahmen des 
Nationalfondsprojekts "Weltbildänderungen in der interkulturellen Kommunikation". 




Lank, Heather Powell. - 
Sojourning : the process of adaptation of Canadians in Geneva, Switzerland / Heather Powell Lank. - Toronto : 
[s.n.], cop. 1989. - IX, 394 p. ; 4' 
 
Diss. Phil. Toronto, 1989. 
 
This dissertation presents a theory of sojourning and uses this theory to analyze the process of adaptation of 
Canadians living in Geneva, Switzerland. The theory argues that the major problem encountered by sojourners is 
incongruence between self and environment, created by differences between cultures. In order to handle this 
incongruence, the sojourner has at least eight strategies from which to choose. The choice the sojourner makes, 
however, is constrained by numerous factors, including the structural and socio-cultural context. The dissertation is 
structured around eight factors which are identified as being crucial to understanding the process of adaptation and 
the degree of difficulty encountered in that process: previous mobility; motives; expectations; language; 
employment; family; social networks; and length of stay. The sojourner's overall satisfaction is closely related to 
four of them. A review of the literature on each of these eight factors is the starting point for the analysis of the 
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data. The data are gathered by sending a short questionnaire to a randomly chosen sample of l40 Canadians in the 
Geneva area, and then interviewing in depth 41 of those who returned their questionnaires. The analysis is 
primarily qualitative, but includes cross-tabulations and some quantitative work. It clearly shows the complexity of 
the process of adaptation, the interplay of choice and constraint, and the necessity of taking into consideration the 
factors identified in the theory of sojourning. Some of the data confirm previous findings, but many also call into 
question previous assumptions and conclusions. The advantages of this theory of sojourning are presented, 
followed by a discussion of the implications of the study for further research. 




MacDowell, Christopher. - 
A Tamil asylum diaspora : Sri Lankan migration, settlement and politics in Switzerland / Christopher McDowell. - 
Oxford : Berghahn Books, 1996. - 288 p. ; 8'. - (Refugee and forced migration studies ; vol. 1) 
 
During twelve years of ethno-nationalist secessionist violence in the north and east of Sri Lanka, insurrection in the 
south, and island-wide state repression, many Tamils were forced to seek political asylum overseas. At least 200 
000 Tamils, primarily from the Jaffna Peninsula, have escaped to Europe of whom ca. 25 000 have settled in 
Switzerland, the focus of this study. The author examines the conditions in Sri Lanka that led to the flight, the 
phases and technicalities of the emigration and resettlement in Switzerland. Based on anthropological fieldwork 
and on completely new archival material, the author not only looks at the development of the Tamil community in 
all its diversity but also at the impact of federal and cantonal policy and practice, at the economic situation and 
broader changes in Switzerland which led to demands for reforms to the country's asylum and immigration rules. 




Meier-Mesquita, Cintia. - 
Die Integration von Fremdarbeitern : eine empirische Analyse über Fremdarbeiter in der Schweiz und in der 
Bundesrepublik Deutschland / Maria Cintia de Perpétua Meier-Mesquita. - Zürich : [s.n.], 1989. - XI, 285 S. ; 8' 
 
Diss. Phil. Zürich. 




Meier-Mesquita, Cintia. - 
Flüchtlinge aus der Dritten Welt : eine Pilotstudie über tamilische Flüchtlinge aus Sri Lanka / Autor: Cintia 
Meier-Mesquita. - Bern : Arbeitsgruppe "Migration" der Akademischen Kommision der Universität Bern, 1992. - 
48, [13], 10 Bl. ; 4' 
 
Ziel der Studie war es, in Erfahrung zu bringen, inwieweit die tamilischen Flüchtlinge bereit wären, nach Sri Lanka 
zurückzukehren, vorausgesetzt die politische Lage sei für sie ungefährlich. Die Haupthypothese wurde in 
verschiedene Teilhypothesen zerlegt. Aufgrund verschiedener Hypothesen wurde versucht, die Bindung zum 
Heimatland herauszufinden. Methode: Standardisiertes Interview mit 52 Tamilen in der Schweiz, teilnehmende 
Beobachtung, Gruppendiskussion. 




Meyer-Sabino, Giovanna. - 
Ethnische Minderheiten : Fremdarbeiter zwischen Akkulturation und Integration / Giovanna Meyer Sabino. - In: 
Handbuch der schweizerischen Volkskultur / hrsg. von Paul Hugger. - Zürich : Offizin Zürich Verlags-AG, OZV, 
cop. 1992. - Bd. 2, S. 859-886 




Mutlu, Hasan. - 
Les Turcs de Suisse / Hasan Mutlu. - Neuchâtel : [s.n.], 1993. - 3, 218 p. ; 4' 
 
Mémoire de licence en sociologie, Université de Neuchâtel, 1993. 





Mutlu, Hasan ; Tschannen, Olivier. - 
Les Turcs de Suisse / Hasan Mutlu et Olivier Tschannen. - In: Turcs d'Europe... et d'ailleurs. - Paris : INALCO 
[etc.], 1995. - (Les annales de l'autre Islam ; no 3). - P. 147-167 




Ott-Marti, Anna Elisabeth. - 
Probleme der Integration von Tibetern in der Schweiz / Anna Elisabeth Ott-Marti. - Rikon : Tibet-Institut, 1980. - 
233 S. ; 8'. - (Opuscula Tibetana ; fasc. 11) 




Prodolliet, Simone (ed.). - 
Blickwechsel : die multikulturelle Schweiz an der Schwelle zum 21. Jahrhundert / Simone Prodolliet (Hrsg.). - 
Luzern : Caritas-Verlag, 1998. - 320 S. ; 8' 
 
Was tut sich im Einwanderungsland Schweiz? Was heisst hier Kultur? Wie sieht es mit der Rechtssprechung in 
einer Einwanderungsgesellschaft aus? Gibt es einen Anspruch auf kulturelle Identität? Was geschieht mit 
Menschen, die mit Migrationserfahrungen umgehen müssen? Und wie verhalten sich dabei Institutionen? Über 
diese und weitere Fragen haben Fachleute im Auftrag der Caritas Schweiz nachgedacht. Mit "Blickwechsel" sollen 
gängige Sichtweisen und Selbstverständlichkeiten hinterfragt und neue Perspektiven auf die "andere" Schweiz 
geworfen werden. Literaturschaffende weisen mit ihren "Quer- und Seitenblicken" auf Aspekte hin, die vom 
alltäglichen Umgang mit dem Fremden erzählen, das Fremde in uns ansprechen und für die Aufhebung des 
einseitigen Blicks plädieren. Beiträge u. a. von Charlotte Beck-Karrer, Cécile Bühlmann, Paula Charles, Hartmut 
Fähndrich, Werner Haug, Franz Hohler, Al Imfeld, Elisabeth Joris, Walter Kälin, Christoph Keller, Guido Koller, 
Walter Leimgruber, Mariella Mehr, Etienne Piguet, Alex Sutter, Jakob Tanner, Hans-Rudolf Wicker. 




Schmid, Carol. - 
Gastarbeiter in West Germany and Switzerland : an assessment of host society-immigrant relations / Carol 
Schmid. - In: Population research and policy review. - Amsterdam [etc.] : Elsevier. - 1983. - Vol. 2, no. 3, p. 233-
252 
 
West Germany and Switzerland have in general pursued similar immigration policies with respect to alien labor. In 
spite of a convergence in official policy and a change from temporary migration to settlement in both countries, 
immigrant groups in West Germany and Switzerland have displayed different attitudes and rates of integration 
within the host societies. Even when narrowing the discussion to one national group, the Italians, the author finds 
substantial differences persist. These cannot be attributed to the percentage of unskilled workers from Italy, 
intention to stay, the general social climate of the host societies, or even to political institutions such as trade 
unions. Rather, the higher integration and assimilation of Italians in Switzerland than in Germany appears to be 
related to structural and demographic factors. Unless policy-makers are aware of the importance of these factors, it 
is unlikely that they can adequately respond to the complexity and diversity of the problems generated by foreign 
workers. 




Schmuker, Jürgen. - 
Tibeter in der Schweiz / Jürgen Schmuker. - Konstanz : [s.n.], 1980 
 




Schöneberg, Ulrike. - 
Bestimmungsgründe der Integration und Assimilation ausländischer Arbeitnehmer in der Bundesrepublik 
Deutschland und der Schweiz / Ulrike Schöneberg. - In: Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland und in der 
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Schweiz : Segregation und Integration : eine vergleichende Untersuchung / [hrsg. von] Hans-Joachim Hoffmann-
Nowotny, Karl-Otto Hondrich. - Frankfurt [etc.] : Campus Verl., cop. 1982. - S. 449-568 




Zanolli, Satuila. - 
L'assimilation des travailleurs étrangers : enquête sur les problèmes d'adaptation de 100 Italiens, ouvriers sur 
métaux dans une grande entreprise zurichoise / Satuila Zanolli. - Zürich : Juris-Verlag, 1964. - 173 p. ; 8' 
 
Th. Lettres Neuchâtel, 1964. 
 
L'objectif essentiel de cette recherche est de décrire d'une manière empirique, par le biais d'un questionnaire, le 
potentiel d'assimilation des immigrants. L'auteur a essayé d'établir quels indices caractérisent le potentiel 
d'adaptation des immigrants et de montrer ses capacités. Selon elle, ces indices ont une valeur non pas universelle, 
mais relative aux limites de son plan. Bien que cette recherche soit centrée sur l'un des partenaires de l'assimilation, 
soit le potentiel d'assimilation des immigrants, elle peut fournir des indications pratiques à la politique 
d'assimilation en Suisse. Suivant les intentions de la législation suisse, on peut prendre des mesures favorables ou 
contraires à l'assimilation. C'est l'action réciproque entre les deux qui influence aussi le potentiel d'assimilation de 
la Suisse. 







Kinder und Jugendliche (s. auch Kap. 5.) 





Bettschart, Walter ; Bolognini, Monique. - 
Adaptation sociale : du village à la banlieue : l'adaptation sociale des enfants et des familles à Chavannes-près-
Renens / Walter Bettschart, Monique Bolognini ; avec la collab. de Claude-Pierrette Béal... [et al.]. - Saint-
Saphorin : Georgi, cop. 1981. - 240 p. : ill. ; 8'. - (Publications du Fonds national suisse de la recherche 
scientifique dans le cadre des programmes nationaux de recherche ; vol. 7) 
 
S'inscrivant dans une démarche psycho-sociologique, cette recherche vise à analyser et comparer le mode 
d'adaptation des enfants et des familles suisses et étrangères dans une commune de la banlieue ouest de Lausanne. 
Pour la réalisation de ce projet, un échantillon regroupant la moitié des enfants âgés de 5 à 13 ans dont les parents 
résidaient à Chavannes-près-Renens a été tiré au sort. L'investigation auprès des enfants choisis s'est déroulée en 
deux temps: des jeux de groupe destinés à observer les interactions, puis un entretien individuel. Parallèlement, une 
discussion était menée avec les parents à leur domicile dans le but de recueillir des informations sur l'identité et le 
fonctionnement de la famille. L'image de la réalité construite à partir de nombreuses données recueillies apparaît 
dans l'ensemble plutôt positive: dans une commune où plus du tiers des enfants sont d'origine étrangère, on ne 
constate aucun problème majeur d'adaptation ni de relations entre des communautés qui se caractérisent par des 
traditions et habitudes différentes. 




Bolay, Jean-Claude. - 
La seconde génération de migrants en Suisse, son intégration dans la société de résidence, les rapports entretenus 
avec cette société ainsi qu'avec le pays d'origine : le cas des jeunes travailleurs italiens résidant à Lausanne / par 
Jean-Claude Bolay. - Lausanne : Institut de science politique, 1981. - 79 p. ; 4'. - (Travaux de science politique ; 
no 7) 





Brühwiler-Ewig, Edith. - 
Zur Frage der Einbürgerung italienischer Jugendlicher in Grenchen / Edith Brühwiler-Ewig. - In: Denkanstösse 
zur Ausländerfrage / hrsg. von Victor J. Willi ; mit beitr. von Margret Hurst... [et al.]. - Zürich : O. Füssli, cop. 
1977. - Bd. 2: Assimilation, Einbürgerung, neue Ausländerpolitik, S. 46-84 




Cesari-Lusso, Vittoria. - 
Quando la sfida viene chiamata integrazione : percorsi di socializzazione e di personalizzazione di giovani "figli 
di emigrati" / Vittoria Cesari Lusso. - Roma : La Nuova Italia scientifica, 1997. - 366 p. ; 8'. - (Ricerche ; 18. 
Scienze dell'educazione) 
 
Ed. commerciale de la thèse en Lettres de Neuchâtel, 1996. 
 
Ce livre poursuit un double but: faire avancer les connaissances sur les problématiques psychologiques et 
socioéducatives rencontrées par les migrants et les autochtones confrontés à la mobilité géographique et à la 
pluralité culturelle et, à partir de l'étude de cas particuliers, contribuer à l'identification des processus 
psychosociologiques qui médiatisent, à un moment historique donné, l'articulation entre les stratégies de l'individu 
et les projets sociétaux. Alors que la plupart des études dans les domaines de la migration se centrent sur les 
aspects problématiques, voire "pathologiques" de l'expérience, dans cette thèse, l'auteur choisit à dessein de 
focaliser son attention sur des jeunes ayant réussi leur intégration scolaire et sociale. Le travail, qui s'appuie sur 
une panoplie d'outils théoriques empruntés principalement à la psychologie sociale, permet d'appréhender leurs 
parcours, les contextes dans lesquels ils ont vécu et les démarches psychologiques par lesquelles ces jeunes sont 
parvenus à faire face aux "défis" rencontrés, en recourant à des "ressources psychologiques". L'analyse du concept 
d'intégration et de ses multiples usages, au niveau scientifique, politique, social et idéologique, est également 
développée. 




Gonvers, Jean-Paul. - 
La deuxième génération d'Espagnols en Suisse : résultats et interrogations d'une enquête-participation / J.-P. 
Gonvers... [et al.]. - In: Revue suisse de sociologie. - Saint-Saphorin : Ed. Georgi. - 1981. - Vol. 7, no 2, p. 279-
292 
 
Présentation de quelques résultats d'une enquête par questionnaire réalisée en 1978 sur la deuxième génération 
d'Espagnols en Suisse: situation familiale, formation scolaire et professionnelle, problème de la langue et désir de 
retour. Essai de réflexion sur la question de l'intégration en relation avec une problématique culturelle (identité des 





Gonvers, Jean-Paul [et al.]. - 
Qui sont-ils, Suisses et/ou Espagnols ? : la deuxième génération d'immigrés espagnols en Suisse / enquête de la 
Juventud Obrera Cristiana Emigrante (JOC/E) ; avec la collab. de Jean-Paul Gonvers... [et al.]. - Lausanne : 
Institut de science politique, 1980. - 161 p. ; 4'. - (Mémoires et documents de l'Institut de science politique ; 13) 
 
Cette enquête est l'aboutissement d'un travail de collaboration entre des universitaires (enseignants et étudiants) et 
des praticiens responsables d'un mouvement d'éducation des jeunes travailleurs à travers l'action et constitué de 
jeunes et d'immigrés (JOC/E: Juventud Obrera Cristiana Emigrante). L'enquête se base sur un échantillon de 373 
Espagnols âgés entre 16 et 21 ans qui sont nés en Suisse ou sont venus rejoindre leurs parents en étant encore dans 
l'âge de la scolarité. Elle tente d'illustrer les réactions et les impressions des jeunes Espagnols de la seconde 
génération sur divers aspects de leur vie en Suisse: leurs aspirations, leurs choix professionnels, leurs conditions de 
venue en Suisse, leurs relations familiales, leurs impressions de la Suisse et de l'Espagne et leur désir d'y retourner, 
etc. L'objectif est de mieux cerner les problèmes des jeunes immigrés à tous les niveaux de leur vie, de connaître ce 
qu'ils pensent de leur situation et de chercher avec eux des solutions à leurs problèmes. 





Gurny, Ruth [et al.]. - 
Karrieren und Sackgassen : Wege ins Berufsleben junger Schweizer und Italiener in der Stadt Zürich / Ruth 
Gurny... [et al.]. - Diessenhofen : Rüegger, cop. 1984. - 175 S. ; 8'. - (Reihe Soziologie ; 11) 
 
Das Buch gliedert sich in vier Teile. Im ersten Teil wird die Methodik beschrieben, die der Arbeit zugrunde liegt. 
Im zweiten Teil werden in deskriptiver Form die wichtigsten Daten zum Schul- und Berufseintrittsverlauf 
vorgelegt. Im dritten Teil werden anhand ausgewählter Themen in analytischer Form bestimmten Fragen 
nachgegangen. Dazu gehören die Fragen, wie und für wen sich eine gute Schulausbildung auswirkt, und wer in 
welcher Form an den Möglichkeiten unseres Schulsystems teilnehmen kann. Insbesondere beschäftigt sich das 
Buch mit besonderen Problemgruppen. Als solche haben sich in der Untersuchung in ausgeprägter Form 
bestimmte Segmente aus der Teilstichprobe der Fremdarbeitermädchen erwiesen. Von diesen geht beispielsweise 
ein überproportionaler Anteil gleich im Anschluss an die Absolvierung der Schulpflicht in eine unqualifizierte 
Tätigkeit. Teil 4 schliesslich enthält die Protokolle einiger ausgewählter Gespräche, die im Winter 1980 mit 
italienischen Jugendlichen geführt wurden. Die abgedruckten Gespräche versuchen der Spannweite der Situation, 
in der sich die Jugendlichen im 18. Altersjahr befanden, Rechnung zu tragen: Jugendliche ohne Berufsbildung 
kommen ebenso zu Wort ebenso wie Jugendliche in recht anspruchsvollen Lehren. 




Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim. - 
The second generation of immigrants : a sociological analysis with special emphasis on Switzerland / Hans-
Joachim Hoffmann-Nowotny. - In: Guests come to stay : the effects of European labor migration on sending and 
receiving countries / ed. by Rosemarie Rogers. - Boulder [etc.] : Westview Press, cop. 1985. - Ch. 6, p. 109-133 
 
Cette contribution décrit d'abord la présence étrangère en Suisse et la "Unterschichtung" qui caractérise la vague 
migratoire de l'après-guerre, pour tracer ensuite les contours de la catégorie de jeunes étrangers en Suisse. L'auteur 
commente à ce propos les résultats de diverses recherches sur la scolarisation des enfants de nationalité étrangère, 
comparée à celle des Suisses; il conclut que la surreprésentation des enfants étrangers dans les filières les moins 
qualifiantes est due à leur appartenance à une couche sociale défavorisée et non à une discrimination sur base 
ethnique dont ils seraient les victimes. L'auteur fait état d'aspirations excessivement élevées de la part des parents 
étrangers quant à la formation de leurs enfants, compte tenu de leur propre niveau de formation; les attentes sont 
plus élevées pour les garçons que pour les filles, malgré les meilleurs résultats scolaires qu'obtiennent ces 
dernières. De telles aspirations sont reprises à leur compte par les enfants et doivent être comprises, selon l'auteur, 
comme une conséquence de la forte sélectivité de la migration. Les parents étrangers ont de plus une perception 
optimiste de l'égalité de traitement et des opportunités de formation pour leurs enfants, comparées aux chances des 
nationaux. Les aspirations élevées toutefois se heurtent à une grande difficulté de réalisation, d'où une proportion 
plus élevée de comportements anomiques parmi les jeunes étrangers que parmi les jeunes nationaux. 




Meyer-Sabino, Giovanna. - 
La generazione della sfida quotidiana : [studio sulla condizione dei giovani italiani in Svizzera] / a cura di 
Giovanna Meyer-Sabino. - [Zurigo] : ENAIP, [1987]. - XII, 296 p. : ill. ; 4'. - (Formazione e lavoro) 
 
Senza identità specifica, senza valori vincolanti, senza solidi orientamenti di vita... Risponde a verità questa 
immagine della seconda generazione? No. Lacerati tra due culture, passivi, consumisti, condannati 
all'emarginazione sociale... Sono questi i giovani al centro di questa ricerca? No. Il presente studio ci fornisce 
invece un quadro estremamente vivo e differenziato della seconda generazione: si tratta di giovani partiti da 
situazioni di isolamento, emarginazione, pendolarità, anomia, ma che hanno vissuto e vivono la condizione 
migratoria come una sfida, non come una disfatta. Giovani alla ricerca di un'identità ricca e composita, di valori 
alternativi, di orientamenti di vita loro propri che li differenziano sia dai coetanei svizzeri che dai genitori, facendo 
di loro una nuova minoranza emergente. Il rapporto ambivalente con la famiglia, (mito, rifugio, ma anche ostacolo 
all'integrazione), il bisogno di affermazione professionale, le difficoltà scolastiche e d'integrazione, le esperienze 
xenofobe, una certa persistente provvisorietà nel loro progetto di vita, i piani o desideri di ritorno, il bisogno di 
sicurezza e stabilità, l'atteggiamento verso la politica, i partiti, il sindacato, i problemi che li toccano più da vicino, 
la paura della disoccupazione il contatto con la droga, i rapporti con i gruppi più emarginati, la fuga nel tempo 
libero... questi sono alcuni dei tasselli del mosaico "seconda generazione". Questo studio non vuole essere un punto 
di arrivo, la descrizione neutrale di questo "mosaico" ma un punto di partenza, che permetta di rilanciare la 
discussione su alcuni controversi problemi legati alla seconda generazione tra i quali: la questione dei diritti civili, 
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il potenziamento della formazione professionale per i giovani più emarginati, la creazione di consultori o centri 
d'informazione e di reinserimento professionale per drogati e devianti. 




Piguet, Etienne. - 
Les jeunes issus de l'immigration en Suisse : caractéristiques socio-démographiques et résultats des recherches / 
Etienne Piguet. - In: Migrations société : revue bimestrielle du CIEMI. - Paris : Centre d'information et d'études 





Poglia Mileti, Francesca. - 
Pratiques, stratégies et représentations de jeunes Italiens, Espagnols et Portugais au chômage dans le canton de 
Neuchâtel : influence des paramètres infrarégionaux / Francesca Poglia Mileti. - Neuchâtel : Université de 
Neuchâtel, Institut de sociologie et de science politique, 1995. - 140 p. ; 4' 
Rapport final, programme Cost A2 "La migration, l'intégration et la main-d'oeuvre". 
 
A partir d'une enquête par entretiens, cette étude décrit la situation professionnelle de jeunes chômeurs italiens, 
espagnols et portugais dans le canton de Neuchâtel, le choix de leur orientation professionnelle et les différentes 
réactions ou stratégies mises en place pour faire face au chomage. Elle met en lumière la perception que se font les 
interviewés de leur statut de chômeurs et les changements dans les relations et dans les projets de vie que peut 
occasionner cette situation. Enfin, l'analyse tente d'identifier l'impact que peut avoir la sortie du marché de l'emploi 
pour ces jeunes sur la présentation et la définition de soi. 




Rossi, Beniamino ; Baggio, Ermenegildo. - 
Inchiesta sulla seconda generazione in Svizzera romanda : inchiesta promossa dalle Missioni cattoliche della 
Svizzera romanda, aprile - giugno 1978 / Rossi Beniamino, Baggio Ermenegildo. - Basel [etc.] : Edizioni CSERPE 
[etc.], cop. 1981. - 129, [16] p. ; 8' 




Viehböck, Eveline ; Bratic, Ljubomir. - 
Die zweite Generation : Migrantenjugendliche im deutschprachigen Raum / Eveline Viehböck, Ljubomir Bratic. - 
Innsbruck : Österreichischer Studien Verl., 1994. - 207 S. ; 8'. - (Geschichte & Ökonomie ; Bd. 2) 
 
Das vorliegende Buch stellt eine Zusammenfassung und Übersicht der Lebenssituation der zweiten Generation dar. 
Es werden Daten und Fakten zu Schule, Arbeitswelt und Demographie in der Schweiz, Deutschland und Österreich 
aufgezeigt. 













Allemann-Ghionda, Cristina ; Meyer-Sabino, Giovanna (ed.). - 
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Donne italiane in Svizzera / a cura di Cristina Allemann-Ghionda e Giovanna Meyer-Sabino ; in collab. con Rosa 
De Marchi Oechslin. - Locarno : A. Dadò, cop. 1992. - 295 p. : ill. ; 8' 
 
L'étude, basée sur un échantillon représentatif de 400 femmes italiennes issues de la première et de la deuxième 
génération résidant tant en Suisse alémanique que romande, utilise les questionnaires, les interviews en profondeur, 
les entretiens de groupe et les témoignages pour répondre aux questions suivantes: comment les femmes ont-elles 
vécu le contact avec la société d'accueil, comment se sont-elles intégrées, quelles sont leurs aspirations, quelle est 
leur vie quotidienne, où se sentent-elles chez elles - ici ou dans leur pays d'origine - , veulent-elles rentrer? Les 
thèmes abordés sont le travail, la formation, les valeurs, les priorités, le malaise, la nostalgie. Il semble que les 
auteurs de l'enquête se trouvent prises en "tenaille" entre deux constats majeurs: d'une part, l'attribution d'une 
valeur somme toute positive - parce qu'"émancipatrice" - à l'expérience de la migration, d'autre part une 
interprétation essentiellement négative de leur appartenance à deux espaces culturels, d'origine et d'immigration. 
Le premier, malgré quelques dénégations, se manifeste en l'occurrence plutôt comme un frein que comme une 
ressource potentielle. 




Bauer, Elisabeth ; Karlen Moussa, Kathrin. - 
Femmes réfugiées en Suisse : un manuel / publ. par le Bureau fédéral de l'égalité entre femmes et hommes ; [réd. 
Elisabeth Bauer, Kathrin Karlen Moussa] ; [trad. Chantal Fröhlich]. - Berne : Bureau fédéral de l'égalité entre 
femmes et hommes, 1993. - 396 p. : ill. ; 8' 
 
Traduit de: 'Frauenflüchtlinge in der Schweiz : ein Handbuch'. 
 
Ce manuel a été structuré en fonction des besoins des personnes qui travaillent dans le domaine de l'asile, après 
une enquête auprès de plus de 300 personnes et institutions. D'un aperçu de la situation des femmes dans les pays 
de provenance, on passe à des questions spécifiquement féminines dans le domaine du droit et de la procédure 
d'asile, aux principaux aspects de la vie des femmes réfugiées en Suisse: la vie conjugale et extra-conjugale, la 
garde des enfants, les tâches éducatives et les travaux ménagers, les questions de santé, les problèmes ayant trait à 
la langue, à l'école et à la formation, le travail, la profession et les finances, le logement, le voisinage et les lieux de 
rassemblement religieux. Une partie est consacrée aux questions relatives à la consultation et à l'accompagnement 
des réfugiées en Suisse: comment les Suissesses et les étrangères peuvent-elles parvenir, dans leur collaboration et 
leur coexistence, à l'égalité des droits? De nombreux renseignements utiles pour la pratique sont donnés à la fin de 
chaque chapitre. 




Bauer, Elisabeth ; Karlen Moussa, Kathrin. - 
Frauenflüchtlinge in der Schweiz : ein Handbuch / hrsg. vom Eidgenössischen Büro für die Gleichstellung von 
Frau und Mann ; [Red.: Elisabeth Bauer, Kathrin Karlen Moussa]. - Bern : Eidg. Büro für die Gleichstellung von 
Frau und Mann, 1993. - 382 S. : Ill. ; 8' 
 
Franz. Übersetzung erschien unter dem Titel: 'Femmes réfugiées en Suisse : un manuel'. 
Wie eine Umfrage bei rund 300 Personen und Institutionen aus dem Asylbereich ergab, entspricht das vorliegende 
Handbuch einem echten Bedürfnis vieler im Sozial- und Fürsorgebereich Tätiger. Auf den Überblick über die 
Stellung der Frauen in den Herkunftsländern folgen frauenspezifische Fragen aus dem Asylrecht und dem 
Asylverfahren. Ein umfangreicher Teil des Handbuchs befasst sich mit den wichtigsten Aspekten des Lebens der 
Frauenflüchtlinge im Schweizer Asyl: mit dem Leben in und ausserhalb der Ehe, mit der Kinderbetreuung, 
Kindererziehung und Hausarbeit, mit Gesundheitsfragen, mit der Sprache, Schule und Ausbildung, mit der Arbeit, 
Beruf und Finanzen, mit Wohnung, Nachbarschaft und religiösen Begegnungsstätten. Abschliessend wird die 
Beratung und Begleitung von Frauenflüchtlingen in der Schweiz thematisiert: Wie können Schweizerinnen und 
Ausländerinnen zu einem gleichberechtigten Zusammenarbeiten und Zusammenleben finden? Jedes Kapitel wird 
mit Ideen und Initiativen, Adressen und Tips zum Weiterlesen abgeschlossen. 




Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann des Kantons Zug (ed.). - 
Migrantinnen im Kanton Zug / Hrsg. vom Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann des Kantons Zug. - Zug 
: Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann des Kantons Zug, 1995. - 125 Bl. ; 4' 
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Diese Studie will einen Anfang und Basisinformationen zum Thema "Migratinnen im Kanton Zug" geben. Das 
Kernstück der Recherche bilden die bei verschiedenen Zuger Institutionen durchgeführte Umfrage und die 
Interviews mit Migrantinnen: 22 Frauen im Alter von 25 bis 69 Jahren, die aus 17 verschiedenen Herkunftsländer 
kommen. Die Studie beginnt mit einem statistischen Überblick über die ausländische weibliche Bevölkerung im 
Kanton Zug. Sie zeigt auf, dass die Schweizer Gesellschaft und die zugewanderten Frauen grösstenteils aneinander 
vorbeileben, und dass Assimilationsbemühungen der Frauen als Selbstverständlichkeit angenommen und nicht mit 
entsprechender Wertschätzung honoriert werden. Sie versucht, Integrationsmöglichkeiten für Migrantinnen im 
Kanton Zug zu prüfen. Damit ist die Spannung zwischen Assimilation und Integration sowie ein umfassendes 
Integrationsmodell angesprochen. 




Canlas-Heuberger, Patricia [et al.]. - 
Wir leben hier, Frauen in der Fremde / [Patricia Canlas Heuberger... et al.]. - Zürich [etc.] : Autorinnen Verlag, 
1995. - 144 S. : Ill. ; 8'. - (Olympe : feministische Arbeitshefte zur Politik ; H. 4) 
 
Das Migrationsproblem der SchweizerInnen, Ursachen von Abwehr, Ängsten und Rassismus sind nicht Thema 
dieses Heftes. Der Blick der Autorinnen folgt einer anderen Richtung: MigrantInnen und ihre Schwerpunkte, 
Analysen und Sichtweisen sollten in erster Linie zu Worte kommen. Obwohl der grösste Teil der MigrantInnen in 
der Schweiz aus dem Europäischen Raum stammt, wird in diesem Heft das Hauptgewicht auf die Süd-Nord-
Migration gelegt. 




Duff, Daniela ; Leuppi, Bea. - 
Frauenleben : Entwicklungsgeschichten von Migrantinnen mit besonderem Augenmerk auf ihre 
Integrationsprozesse und den Folgerungen, die sich daraus für die Sozialarbeit ableiten lassen / Daniela Duff, Bea 
Leuppi. - Köniz : Edition Soziothek, 1997. - 1 Bd. (mehrere Seitenzählungen) : Ill. ; 4' 
 
Diplomarbeit, Schule für Soziale Arbeit, Zürich, 1996. 
 
Weltweit werden viele Frauen aus ökonomischen, politischen oder sozialen Gründen zur Migration gezwungen. In 
der vorliegenden Arbeit stehen deshalb Aussagen von Migrantinnen im Mittelpunkt. Das Hauptaugenmerk liegt 
nicht primär bei Problemen der Migrantinnen, sondern behandelt vielmehr die Frage nach den Prozessen und 
Bedingungen erfolgreicher soziostruktureller, psychischer und kultureller Integration. Um "Integration" mit all 
seinen Facetten verstehen zu können, sind theoretische Kenntnisse um Migrationspolitik und -geschichte, 
Identitätsphasen und Machtquellen sowie über den Kultur- und Rassismusbegriff nötig. Mit Zitaten der befragten 
Migrantinnen (zusammengefasst in Portraits) wird aufgezeigt, dass verschiedenste Faktoren zu einem 
Integrationsprozess gehören. Zu selten wird wahrgenommen, dass auch Schweizerinnen von Migrantinnen lernen 
können und Integration ein gegenseitiges Geben und Nehmen ist. 




Fibbi, Rosita. - 
La condition des femmes étrangères en Suisse / Rosita Fibbi. - In: Les femmes dans la migration : la situation de 
la femme migrante en Suisse. - Luzern : Commission catholique suisse pour les migrants, 1995. - P. 26-55 
 
Ed. allemande sous le titre: 'Fremde Frauen in der Schweiz' 
 
Cette communication passe en revue de nombreuses études centrées sur la problématique de recherche sur la 
condition des femmes immigrées en Suisse. L'auteur part du constat que la perception de la présence des femmes 
immigrées prend d'emblée la forme de l'appréhension d'un problème social: isolement, non-intégration pour cause 
d'absence de travail salarié, voire non-intégrabilité de ces femmes et, partant, des populations immigrés. L'auteur 
examine les questions suivantes: dans quelle mesure la migration des femmes est-elle la résultante de décisions 
prises par des personnes autonomes? quel est le degré de présence des femmes étrangères dans le monde du travail 
et quelle signification est donnée à cette participation, par elles-mêmes et par la société d'immigration? comment se 
manifeste, chez des femmes, le stress psychologique et physique associé à l'expérience de vie en migration? dans 
quelle mesure la migration contribue-t-elle à déterminer des changements au niveau des rôles sexuels et des 
modèles familiaux? 





Günes, Nafiye ; Schenk, Sabine. - 
Mütter in der Fremde : zur Situation türkischer Migrantinnen und ihrer Kinder / Nafiye Günes und Sabine Schenk. 
- In: Startbedingungen für Familien : Forschungs- und Erlebnisberichte zur Situation von Familien (...) / unter 
Mitwirkung von Barbara Raulf... [et al.] ; Marie Meierhofer-Institut für das Kind (Hrsg.). - Zürich : Verlag Pro 
Juventute, cop. 1998. - S. 163-188 




Haour-Knipe, Mary. - 
Les paradoxes de la migration volontaire : migrantes occasionnelles et migrantes professionnelles / Mary Haour-
Knipe. - In: Revue suisse de sociologie. - Montreux : Société suisse de sociologie. - 1984. - Vol. 10, no 2, p. 517-
538 
 
La présente étude concerne un groupe de migrantes relativement privilégiées (femmes américaines immigrées en 
Suisse) et l'effet de la migration sur leurs liens sociaux, à la fois les liens familiaux et amicaux de leur culture 
d'origine et avec leurs compatriotes, les autres étrangers et les autochtones de la culture d'accueil. Parmi divers 
facteurs, l'auteur examine les parcours migratoires des migrantes occasionnelles et des migrantes professionnelles, 
afin d'analyser les effets de la migration. A partir de l'étude de ce groupe qui, à première vue, présente beaucoup de 
caractéristiques sociales facilitant leur intégration, notamment leur désir manifeste de s'intégrer, l'auteur pose la 





Karrer, Cristina ; Turtschi, Regula ; Le Breton Baumgartner, Maritza. - 
Entschieden im Abseits : Frauen in der Migration / ein Buch des FIZ-Fraueninformationszentrum für Frauen aus 
Afrika, Asien und Lateinamerika ; Cristina Karrer, Regula Turtschi, Maritza Le Breton Baumgartner. - Zürich : 
Limmat Verl., cop. 1996. - 178 S. ; 8' 
 
Migrantinnen spielen eine wesentliche Rolle in der internationalen Wirtschaft und stellen wichtige 
Verbindungsnetze für den Migrationsprozess dar. Trotzdem werden sie kaum wahrgenommen: Studien existieren 
nur vereinzelt, in Statistiken tauchen Migrantinnen selten auf. Deshalb hat das Fraueninformationszentrum für 
Frauen aus Afrika, Asien und Lateinamerika (FIZ) die während zehn Jahren zusammengetragenen Informationen 
und Erfahrungen zu einem Buch verarbeitet. Entstanden ist ein Sammelwerk zum Phänomen der internationalen 
Frauenmigration, das übergeordnete Strukturen offenlegt. Zur Sprache kommen die Hintergründe und Ursachen, 
sowie die Geschichte der Frauenmigration. Migrationswege und Auswirkungen werden aufgezeigt, 
Migrationstheorien im Zusammenhang mit der Entwicklung des FIZ skizziert. 




Lauth Bacas, Jutta. - 
Von Ithaka ins Industriequartier : griechische Migrantinnen in Zürich / Jutta Lauth. - In: Images de la Suisse = 
Schauplatz Schweiz / éd. par Marc-Olivier Gonseth. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 1989-1990. - P. 355-372 
 
Der Artikel untersucht die Stellung von griechischen Frauen im öffentlichen Bereich in Griechenland und stellt 
einen Vergleich mit der Situation von griechischen Migrantinnen in der Schweiz, bzw. in Zürich an. Es werden in 
einer Gegenüberstellung zwei Seiten untersucht: Zunächst werden die politischen Rechte der Griechin vor der 
Migration rekonstruiert und mit ihren formellen Möglichkeiten zur politischen Einflussnahme in der Schweiz 
konfrontiert. Dann werden in einem zweiten Schritt die arbeitsrechtlichen Bedingungen, unter denen Frauen in 
Griechenland beschäftigt waren, dargestellt und mit den gesetzlichen Regelungen für Lohnarbeiterinnen in der 
Schweiz verglichen. Ein Abwägen der Arbeitsbedingungen von Frauen in Bezug auf Lohndiskriminierung, 
Versicherungsschutz, Mutterschaftsschutz zeigt, dass keine der geschlechtsspezifischen Benachteiligungen, denen 
Griechinnen im Herkunftsland auf dem Arbeitsmarkt ausgesetzt waren, durch die Emigration aufgehoben wird. 
Wenn man zudem in Rechnung stellt, dass Migrantinnen der Möglichkeit zu politischer Partizipation verlustig 
gehen, dann lässt sich nicht von einen Zusammenhang zwischen Migration und Emanzipation sprechen. 




Ley, Katharina. - 
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Frauen in der Emigration : eine soziologische Untersuchung der Lebens- und Arbeitssituation italienischer 
Frauen in der Schweiz / Katharina Ley. - Frauenfeld [etc.] : Verlag Huber, cop. 1979. - 171 S. ; 8'. - (Soziologie in 
der Schweiz ; 8) 
 
Dieses Buch geht den tatsächlichen Existenzbedingungen emigrierter Italienerinnen in der Schweiz nach und zeigt 
die Schwierigkeiten der Lebens- und Arbeitssituation wie auch der Realisierung bestimmter Erwartungen. Das Ziel 
dieser Studie sind Konzepte, welche Hinweise geben, wie sich Frauen in einer ihnen fremden Umwelt aus 
Abhängigkeit und Entfremdung befreien können und welche Entfaltungsmöglichkeiten ihnen offenstehen. Die 
Analyse der Lebens- und Arbeitsbedingungen weist auf grosse und vielschichtige Probleme sprachlicher, 
kultureller, historischer und gesellschaftlich bedingter Probleme hin und mündet in der zentralen Frage: Emigration 
als Barriere oder Chance? Aus dem Inhalt: Alltagsstruktur der Hausfrau, der berufstätigen Frau - Arbeitsformen in 
Haushalt und Beruf - Emigration als Wechsel der Alltagsstruktur - Arbeitsmarkt, Berufsarbeit und -orientierung 
der Emigrantinnen - Familiäre Struktur und ausserfamiliäre Aktivitäten - Teilnahme an der Öffentlichkeit - 
Emigration: Chance oder Barriere - wofür? 




Prodolliet, Simone. - 
Fremde Frauen - fremde Frauen ? : Überlegungen zur Situation von Migrantinnen in der Schweiz / Simone 
Prodolliet. - In: Frauen in der Migration : zur Situation von Migrantinnen in der Schweiz. - Luzern : 
Schweizerische Katholische Arbeitsgemeinschaft für Ausländerfragen, 1995. - S. 3-22 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Des femmes étrangères - des femmes étrangères ? : réflexions au sujet de 
la situation des femmes migrantes en Suisse'. 
 
Partant de quelques réflexions fondamentales concernant le terme "étranger", l'auteur montre comment la notion de 
"femme étrangère" a une double signification: la femme est à la fois le symbole de ce qui est "étranger" non 
humain et elle représente l'inconnu qu'il s'agit d'explorer, de civiliser et de dominer. La condition infériorisante que 
vivent les femmes immigrées a affaire avec la mise à distance des expériences-limites: cette mise à distance s'opère 
tant à l'intérieur de leur groupe ethnique immigré que dans le rapport entretenu entre la société d'immigration et ce 
qui est étranger, qui relève du refoulement de l'altérité. 




Schmid, Brigitte ; Le Breton Baumgartner, Maritza. - 
Migration von Frauen aus Mittel- und Osteuropa in die Schweiz : eine Dokumentation zur Situation von Cabaret-
Tänzerinnen, Prostituierten, Hausangestellten und Heiratsmigrantinnen im Grossraum Zürich / Brigitte Schmid 
und Maritza Le Breton Baumgartner. - Zürich : FIZ-Fraueninformationszentrum für Frauen aus Afrika, Asien und 
Lateinamerika, 1998. - 75 S. ; 4' 













Bolzman, Claudio ; Fibbi, Rosita ; Vial, Marie. - 
La population âgée immigrée face à la retraite : problème social et problématiques de recherche / Claudio 
Bolzman, Rosita Fibbi, Marie Vial. - In: L'altérité dans la société : migration, ethnicité, Etat / sous la dir. de Hans-
Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - P. 123-142 
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Cet article part d'un constat: la stabilisation et le vieillissement progressif de la population immigrée dans les Etats 
européens. En comparant la littérature sur les personnes âgées immigrées dans divers pays, les auteurs observent 
que les politiques d'immigration des différents Etats exercent une forte influence sur la manière de définir cette 
catégorie de la population, ainsi que sur sa visibilité sociale et l'attention plus ou moins grande que les politiques 
sociales lui accordent. De plus, les problématiques de recherche sont également influencées par ce contexte. 




Bolzman, Claudio ; Fibbi, Rosita. - 
Les immigrés face à la retraite: rester ou retourner ? / Claudio Bolzman, Rosita Fibbi ; avec la collab. de Marie 
Vial. - In: Revue suisse d'économie politique et de statistique. - Bâle : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Vol. 129, 
no 3, p. 371-384 
 
Désormais, 75% des étrangers résidant en Suisse possèdent le permis d'établissement. Un nouveau phénomène 
accompagne la stabilisation: le progressif vieillissement des immigrés, notamment italiens et espagnols, arrivés en 
Suisse dans les années cinquante et soixante. Cette tendance ne manquera pas d'influencer les coûts de la sécurité 
sociale suisse. Un projet de recherche dans le cadre du Programme national de recherche 32 "Vieillesse" du Fonds 
national suisse de la recherche scientifique se propose de mettre en évidence les facteurs qui interviennent dans la 
décision des immigrés proche de la retraite, soit de demeurer en Suisse, soit de retourner dans leur pays d'origine. 




Fibbi, Rosita ; Bolzman, Claudio ; Vial, Marie. - 
Dalla provvisorietà alla scelta definitiva : le condizioni di sedentarizzazione degli immigrati italiani e spagnoli in 
Svizzera / Rosita Fibbi, Claudio Bolzman e Marie Vial. - In: I come... identità, integrazione, interculturalità / a 
cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, Cristina Allemann-Ghionda. - Zurigo : Federazione colonie libere 
italiane in Svizzera, 1996. - P. 97-109 
 
Per gli immigrati la pensione costituisce un avvenimento che segna l'inizio di une nuova fase di vita, attesa e, al 
contempo, temuta. Inizialmente, il lavoro che gli immigrati sono venuti a svolgere in Svizzera è per se stessi e per 
la popolazione locale une giustificazione necessaria e sufficiente al loro soggiorno. In seguito, la permanenza si 
prolunga nel tempo. Con il pensionamemto, sorge la questione del loro status, del significato che assume la loro 
presenza nella società di residenza: inoltre, si ripresenta sotto nuova luce la questione del ritorno al paese di 
origine. Il presente articolo si basa sui risultati parziali di une inchiesta su un campione rappresentativo degli 
Italiani e Spagnoli di età compresa tra i 55 e i 64 anni: esamina in particolare i progetti relativi al luogo di 
residenza successivo al pensionamento: rimanere in Svizzera, rientrare al paese o alternare soggiorni in Svizzera a 
periodi nel paese di origine, mettendoli in relazione ai fattori che influiscono sulla decisione. Si discutono inoltre le 
differenze di comportamento tra i due gruppi oggetto dello studio alla luce dei rapporti con le realtà di origine e 
celle modalità di integrazione dei due gruppi nazionali nella società svizzera. 




Leser, Markus ; Seeberger, Bernd. - 
Alter und Migration : eine empirische Untersuchung an ungarischen Migranten in Basel / Markus Leser, Bernd 






Leser, Markus. - 
Die Lebenssituation älterer Migranten : eine Untersuchung / Markus Leser. - Köniz : Ed. Soziothek, cop. 1995. - 
223 S. ; 4' 








Einstellungen gegenüber Migranten, Fremdenfeindlichkeit (s. auch Kap. 6. 7.) 





Bösch, Andi ; Romano, Gaetano ; Stolz, Jörg. - 
Das "Fremde" in der Schweiz : 1969 und 1995 : eine Replikationsstudie / Oberleitung: Hans-Joachim Hoffmann-
Nowotny ; Berichterstatter: Andi Bösch, Gaetano Romano, Jörg Stolz. - Zürich : Soziologisches Institut, 
Universität Zürich, 1997. - 80 Bl. ; 4' 




Fux, Beat [et al.]. - 
Bevölkerung und eine Prise Politik : die schweizerische Migrations-, Familien- und Alterspolitik im Fadenkreuz 
von Einstellungen und Bewertungen / Beat Fux... [et al.]. - Zürich : Seismo Verlag, cop. 1997. - 336 S. ; 8' 
 
Anhand einer repräsentativen Erhebung setzen sich die Autorinnen und Autoren mit der Frage auseinander, wie die 
Bevölkerung der Schweiz die bestehende Migrations-, Familien- und Alterspolitik beurteilt. Untersucht werden 
Werthaltungen und Einstellungen gegenüber Ausländern und Flüchtlingen, gegenüber Kindern und alten 
Menschen, ferner die Bedeutung, welche der Institution Familie zugebilligt wird. Die Studie gibt einen breiten 
Überblick über die Wahrnehmung sozialpolitischer Defizite sowie die damit einhergehenden Folgen und 
Auswirkungen. 




Huggenberger, Monika ; Thönnissen, Evelyne. - 
Rassistische Diskriminierung im Alltag : eine qualitative Untersuchung rassistischer Diskriminierungsformen aus 
der Perspektive Betroffener / Monika Huggenberger und Evelyne Thönnissen. - [S.l.] : [s.n.], 1998. - 223 S. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit, Universität Freiburg (Schweiz), Lehrstuhl für Sozialarbeit. 
 
Rassistische Diskriminierung erweist sich als Phänomen, das sich in vielfältiger Form manifestiert. Die 
vorliegende Untersuchung befasst sich mit der Frage, wie Betroffene in ihrem Alltag mit rassistischer 
Diskriminierung konfrontiert sind, und in welchen Formen diese erlebt werden. Dabei wird anhand der Grounded 
Theory eine qualitative Herangehensweise gewählt, um explorativ das Erleben auf Seiten der Betroffenen erheben 
zu können. Das Kernelement rassistischer Diskriminierung lässt sich über ein Festsetzen von Differenzen 
bestimmen, welches über explizite und implizite Ausdrucksformen realisiert wird. Diese zeichnen sich durch die 
unterschiedliche Gewichtung von Ausdrucksstärke und Inhalt aus. Als Reaktion auf derartige Konfrontationen 
weisen Betroffene verschiedenartige Bewältigungsformen auf. Dies ermöglicht die Bestimmung des Phänomens 
rassistischer Diskriminierung als Problem, was Folgerungen für die Bereiche der 
sozialarbeiterischen und gesetzlichen Intervention zulässt. 




Jäggi, Christian J. - 
Rassismus : ein globales Problem / Christian J. Jäggi. - Zürich [etc.] : O. Füssli, cop. 1992. - 221 S. ; 8' 
 
Rassismus ist ein altes Problem, das stets wieder in neuem Kleid auftritt. In diesem Buch zeigen Beispiele von 
Alltagsbegebenheiten, in wievielen Situationen und Zusammenhängen Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Ethnozentrismus in irgendeiner Form mitspielen. Damit einher gehen häufig auch soziale Konflikte, 
Armutsprobleme, Arbeitskonflikte oder unverarbeitete persönliche Leidenserfahrungen. 





Kreis, Georg ; Sambuc, Boël ; Angst Yilmaz, Doris. - 
Antisemitismus in der Schweiz : ein Bericht zu historischen und aktuellen Erscheinungsformen mit Empfehlungen 
für Gegenmassnahmen / Eidg. Kommission gegen Rassismus ; [Georg Kreis, Boël Sambuc, Doris Angst Yilmaz] ; 
[unter Mitarb. von Michele Galizia]. - Bern : EDMZ, 1998. - 76 S. ; 4' 
 
Auch auf Französisch, Englisch und Italienisch vorhanden. 




Meier-Mesquita, Cintia. - 
Rassismus und antirassistische Erziehung : eine theoretische und empirische Studie / Cintia Meier-Mesquita. - 
Freiburg, Schweiz : Universitätsverlag, cop. 1999. - 228 S. ; 8'. - (Res socialis ; Bd. 8) 




Meier-Mesquita, Cintia. - 
Überlegungen zu Rasse, Hautfarbe und Sexualität / Cíntia Meier-Mesquita. - In: Schweizerische Zeitschrift für 
Soziologie. - Zürich : Seismo Press. - 1997. - Vol. 23, Nr. 2, S. 359-373 
 
This paper presents a reflection on racism, based on interviews of teachers who gave their point of view about 
multiculturalism, racism and its effects on the victimes. In the images reflected in the interviews, the stranger tends 
to appear as the antipode of the European; an interpretation that can be considered as biological racism. We 
attempt to explain the significance of (skin)color as the most important feature of strangeness and the associations 






Plüss Siegrist, Daniela. - 
Diskriminierende Sprachformen : "Er ist Tamile, aber er ist sehr nett." / Daniela Plüss Siegrist. - Zürich : 
Zentralstelle der Studentenschaft, 1997. - 167 S. ; 8' 
 
Diss. Universität Zürich, 1997. 




Rauchfleisch, Udo (ed.). - 
Fremd im Paradies : Migration und Rassismus / hrsg. von Udo Rauchfleisch ; mit Beiträgen von Cristina 
Allemann-Ghionda...[et al.]. - Basel : Lenos Verl., cop. 1994. - 234 S. ; 8' 
 
Referate einer im Wintersemester 1992/93 von der Studierendenvereinigung "Kritische Uni Basel" organisierten 
Ringvorlesung zum Thema "Migration und Rassismus". 
 
Das vorliegende Buch vermittelt einen weiten Überblick über die Phänomene der Migration und des Rassismus aus 
historischer Sicht (Jakob Tanner) sowie aus den Perspektiven der Philosophie (Emil Angehrn), der Soziologie und 
Ethnologie (Cintia Meier-Mesquita und Giaco Schiesser), der Psychologie (Udo Rauchfleisch) und der 
Wirtschaftswissenschaft (Ueli Mäder). Ferner werden die Bedeutung der Medien (Ute Gerhard) und die spezielle 
Situation, in der sich Immigrantinnen befinden, diskutiert (Regula Turtschi-Ihly). In weiteren Beiträgen werden die 
konkreten Probleme der Schwarzarbeit und ihrer Folgen für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Irène 
Huber) und der Integration von Flüchtlingsfrauen (Monika Gigli-Trüby, Karin Haeberli, Gülsen Oeztürk, Margrit 
Wietlisbach) sowie die pädagogischen Konsequenzen behandelt, die sich aus der multikulturellen Vielfalt in den 
Schulen der Gastländer ergeben (Cristina Allemann-Ghionda). Den Abschluss dieses Buches bildet ein von Regula 
Renschler verfasstes Kapitel, das in gewisser Weise eine Zusammenfassung der übrigen Beiträge darstellt und 
Zukunftsperspektiven entwickelt. 





Rham, Gérard de ; Grandmousin, Christiane ; Bernasconi, Marie. - 
L'asile dans notre quotidien : discours populaire sur les réfugiés / Gérard de Rham, Christiane Grandmousin, 
Marie Bernasconi. - Genève : Centre Europe-Tiers Monde, 1986. - 98 p. ; 8'. - (Publicetim ; no 14) 
 
Fondée sur une analyse de lettres de lecteurs parues à Genève entre 1983 et 1984, ainsi que sur des entretiens semi-
directifs approfondis avec les auteurs de ces lettres, cette étude vise à repérer les mécanismes de fonctionnement du 
discours populaire concernant les réfugiés et requérants d'asile. Au discours "xénophobe" des années 60 et 70 
visant les travailleurs immigrés succède dès les années 80 un discours désignant les étrangers venant en Suisse 
pour y demander l'asile politique comme cause de nombreux maux de la société suisse. Le discours d'ouverture qui 
avait combattu les mouvements "xénophobes" se reporte dès lors sur la lutte pour la défense du droit d'asile. Au-
delà de cette opposition apparaissent les mécanismes langagiers et cognitifs qui construisent l'étranger, l'autre, en 
miroir des problèmes de la société suisse. L'enjeu véritable du débat est l'image de la Suisse. 




Röglin, Hans-Christian. - 
Wanderungsbewegungen und Gewaltpotential : empirische Erhebung und Status-quo-Analyse zum 
Erkenntnisstand, Massnahmen und Zukunftsaspekte unter besonderer Berücksichtigung von Akzeptanzproblemen / 
Gesellschaft für Kommunikation (GfK) ; H.C. Röglin. - Thalwil : Gesellschaft für Kommunikation, 1992. - 65 Bl. ; 
4' 




Romano, Gaetano. - 
Lo "straniero" nella società svizzera : riflessi mass-mediali di una difficile convivenza / Gaetano Romano. - In: I 
come... identità, integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, Cristina 
Allemann-Ghionda. - Zurigo : Federazione colonie libere italiane in Svizzera, 1996. - P. 25-35 
 
Il concetto di "Überfremdung" è uno dei concetti-base del discorso politico svizzero. Esso implica un'ipotesi molto 
semplice: un aumento troppo consistente della popolazione straniera in Svizzera comporta rischi per l'identità della 
Svizzera, nonché reazioni popolari e politiche, canalizzate poi proprio in una rinnovata congiuntura del concetto di 
"inforestieramento". Da un punto di vista analitico l'ipotesi implicita al concetto di "inforestieramento" è sbagliata 
sotto diversi aspetti. Le variazioni dell'afflusso di stranieri in Svizzera non spiegano affatto le congiunture della 
problematizzazione dello "straniero". Ma anche la definizione di "straniero" è storicamente variabile: nella seconda 
decade del novecento i pericoli di "inforestieramento" erano connessi all'immigrazione tedesca, negli anni sessanta 
all'immigrazione italiana, negli anni ottanta e novanta all'immigrazione dei richiedenti d'asilo. Tutto ciò costringe 
ad indicare altre spiegazioni: la problematizzazione della presenza dello "straniero" in Svizzera è conseguenza - e 
non causa - di una crisi di identità della società svizzera stessa. Il concetto di "identità di una società", però, va 
precisato. Per capire cosa possa significare si deve ricorrere all'autodescrizione della società stessa. 




Roux, Patricia ; Pérez, Juan Antonio. - 
Antiracisme manifeste et racisme symbolique / Patricia Roux et Juan Antonio Pérez. - In: L'altérité dans la société 
: migration, ethnicité, Etat / sous la dir. de Hans-Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - P. 265-
275 
 
Cette contribution s'inscrit dans un ensemble d'études menées sur le racisme qui cherchent à cerner la dualité des 
attitudes racistes pouvant être positives à un niveau et négatives à un autre. Ces investigations s'appuient sur un 
postulat qui est que l'antiracisme est devenu une norme dominante, socialement valorisée. Ainsi, la spécificité du 
racisme actuel est qu'il s'exprime rarement de façon explicite, ouverte et manifeste, pour privilégier au contraire un 
monde d'expression détourné, indirect, parfois insidieux. Ce texte présente quelques résultats de recherches menées 
sur la question. 




Stutz, Hans. - 
 35 
Rassistische Vorfälle in der Schweiz : eine Chronologie und eine Einschätzung / Hans Stutz. - Ausgabe 1998. - 
Zürich : Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz (GMS) [etc.], 1998. - 165 S. ; 8' 




Willi, Victor J. - 
Überfremdung : Schlagwort oder bittere Wahrheit ? / Victor I. Willi. - Bern : H. Lang, 1970. - 288 S. ; 8' 




Windisch, Uli. - 
Xénophobie ? : logique de la pensée populaire : analyse sociologique du discours des partisans et des adversaires 
des mouvements xénophobes / Uli Windisch ; en collab. avec Jean-Marc Jaeggi et Gérard de Rham. - Lausanne : 
L'Age d'homme, 1978. - 182 p. ; 8'. - (Pratiques des sciences de l'homme) 
 
Lors des différentes votations populaires sur les initiatives des mouvements xénophobes, les mass media et les 
journaux ont reçu des avalanches tout à fait inhabituelles de lettres de lecteurs. Si le discours des dirigeants et des 
journaux de ces mouvements est connu, celui de la base, celui de la population elle-même, l'est beaucoup moins. 
Or, le demi-millier de lettres de lecteurs analysées dans cet ouvrage proviennent essentiellement de la base de la 
population. Plusieurs mécanismes de pensée semblent particulièrement accentués dans la population suisse: la 
régression du politique au psycho-familial, le moralisme, le normativisme, le volontarisme et la naturalisation. 
Certains comportements politiques suisses qualifiés parfois un peu hâtivement d'"aberrants" ou d'"illogiques" 
deviennent explicables. Les nombreuses citations de lettres qui illustrent l'analyse conceptuelle rendent cette 
dernière concrète et accessible. 







Abweichendes Verhalten und Kriminalität 





Berry, Chantal. - 
Minorité immigrée et victimisation : le cas de la Suisse / Chantal Berry. - [Lausanne] : [s.n.], 1990. - 55 f. ; 4' 
 
Mémoire de diplôme, Institut de police scientifique et de criminologie, Lausanne. 
 
Après avoir porté l'interrogation sur l'étranger comme auteur potentiel d'infractions, un mouvement plus récent 
examine sa situation en tant que victime et sur l'attitude qu'adoptent à son égard les autorités, qu'il soit auteur ou 
victime. En effet, dans quelles conditions une minorité raciale ou immigrée vit-elle la criminalité? La vit-elle d'une 
manière différenciée de celle des autochtones? Et si oui, dans quel domaine se situe la différence? Telles sont les 
questions auxquelles tente de répondre cet ouvrage à partir des résultats du sondage de victimisation réalisé en 
Suisse par Martin Killias. 




Bolzman, Claudio ; Eckmann, Monique. - 
Trajectoires de rupture de formation et délinquance : comparaison des jeunes suisses et étrangers / Claudio 
Bolzman, Monique Eckmann-Saillant. - In: Ausländer, Kriminalität und Strafrechtspflege = Etrangers, criminalité 
et système pénal / Hrsg: Stefan Bauhofer, Nicolas Queloz ; Stefan Bauhofer...[et al.] ; Schweizerische 
Arbeitsgruppe für Kriminologie. - Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1993. - S. 363-385 
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A partir d'une recherche sur les trajectoires, situations et stratégies des jeunes en rupture de formation, réalisée 
dans le cadre du Programme national de recherche 29, les auteurs examinent les liens éventuels entre trajectoires 
de sortie précoce du système de formation et comportements déviants. Ils analysent également si ces liens 
apparaissent de manière plus marquée dans la population suisse ou dans la population étrangère. Cette analyse est 
faite à partir d'une démarche complémentaire, de type quantitative et qualitative. Les résultats permettent de 
nuancer certains préjugés concernant les populations étrangères. 




Eisner, Manuel [et al.]. - 
Asylmissbrauch durch Kriminelle oder kriminelle Asylsuchende : Zahlen, Fakten und Erklärungsansätze zur 
Kriminalität unter Asylsuchenden in der Schweiz / [Autoren: Manuel Eisner... [et al.] ; [Projektleitung: Albert 
Weibel]. - Bern : Schweizerische Flüchtlingshilfe, 1999. - 161 S. ; 4' 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Requérants d'asile criminels ou criminels requérants d'asile'. 




Eisner, Manuel. - 
Das Ende der zivilisierten Stadt ? : die Auswirkungen von Modernisierung und urbaner Krise auf 
Gewaltdelinquenz / Manuel Eisner. - Frankfurt [etc.] : Campus Verlag, cop. 1997. - 343 S. ; 8' 
 
Zugl.: Habilitationsschrift Univ. Zürich, 1996/97. 




Eisner, Manuel. - 
Immigration, Integration und Assimilation : Strukturen der Gewaltkriminalität von Immigrierten und Schweizern / 
Manuel Eisner. - In: Ausländer, Kriminalität und Strafrechtspflege = Etrangers, criminalité et système pénal / 
Hrsg: Stefan Bauhofer, Nicolas Queloz ; Stefan Bauhofer...[et al.] ; Schweizerische Arbeitsgruppe für 
Kriminologie. - Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1993. - S. 289-310 




Gillioz, Edgar. - 
La criminalité des étrangers en Suisse / par Edgar Gillioz. - In: Revue pénale suisse : RPS. - Bern : Stämpfli. - 
1967. - Vol. 83, no 2, p. 178-191 




Gilomen, Heinz. - 
Die Situation der ausländischen Bevölkerung in der Schweiz / Heinz Gilomen. - In: Ausländer, Kriminalität und 
Strafrechtspflege = Etrangers, criminalité et système pénal / Hrsg: Stefan Bauhofer, Nicolas Queloz ; Stefan 
Bauhofer...[et al.] ; Schweizerische Arbeitsgruppe für Kriminologie. - Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1993. - S. 43-73 
 
In diesem Beitrag geht es dem Autor darum, den demographischen, sozialen, ökonomischen und kulturellen 
Hintergrund zu beleuchten, auf dem sich die Diskussion zum Thema Ausländer und Kriminalität abspielt. Der 
Autor kommt zum Schluss, dass das Bild, das in einzelnen Medien und politischen Gruppierungen zum Ausdruck 
kommt, nämlich jenes einer ungenügenden Integration der ausländischen Bevölkerung, die den Nährboden für 
zunehmende Kriminalität abgibt, sich auf Grund der gegenwärtigen Datenlage nicht aufrecht erhalten lässt. 




Graven, Jean. - 
Le problème des travailleurs étrangers délinquants en Suisse / par Jean Graven. - In: Revue internationale de 
criminologie et de police technique : organe officiel du Centre international d'études criminologiques et du Comité 
d'action criminologique. - Genève : Atar. - 1965. - Vol. 19, no 4, p. 265-290 





Killias, Martin. - 
Immigrants, crime, and criminal justice in Switzerland / Martin Killias. - In: Ethnicity, crime, and immigration : 
comparative and cross-national perspectives / ed. by Michael Tonry. - Chicago [etc.] : The University of Chicago 
Press, 1997. - (Crime and justice ; vol. 21). - P. 375-405 
 
Switzerland is among the European countries with the largest foreign population and the longest immigration 
tradition. Over many decades immigrants were not overrepresented in official crime data. More recently, the 
proportion of non-Swiss offenders increased substantially but more for nonresident (often illegal) aliens than for 
legal residents. Victims' accounts of offenders' characteristics confirm the disproportionate crime involvement of 
immigrants, particularly in violent crime. However, disparity in reporting decisions by victime has not been 
observed, nor have major disparities in prosecution, sentencing, or time served. Immigrants are not 
disproportionately victimized, and their attitudes toward police and criminal justice are more positive than those of 
Swiss respondents. Nonetheless, certain groups have higher offending and victimization rates. Cultural factors, 
socioeconomic status, and social integration may accourt for these differences. 




Killias, Martin. - 
Kriminelle Fremdarbeiter-Kinder ? : strukturelle Determinanten der Delinquenz bei Fremdarbeitern unter 
besonderer Berücksichtigung der zweiten Generation : eine explorative Studie am Beispiel der Städte Zürich und 
Genf / Martin Killias. - In: Schweizerische Zeitschrift für Soziologie. - Saint-Saphorin : Ed. Georgi. - 1977. - Vol. 
3, no 2, S. 3-33 
 
Ausgehend von der Anomie-Theorie wird versucht, ein Modell der Fremdarbeiterdelinquenz zu skizzieren, das die 
"konformen" (d.h. strafrechtlich unproblematischen) Anpassungsformen der Einwanderer an die im 
Aufenthaltsland erfahrenen strukturellen Spannungen miteinbezieht. Ausgehend von diesem Modell werden im 
zweiten Teil die strukturellen Spannungen, die die Einwandererkinder erfahren, sowie ihre mutmasslichen 
Anpassungsformen untersucht. Dabei stutzen die erhobenen Daten tendenziell die Vermutung, dass sich die 
Integrationsschwierigkeiten der zweiten Generation auch im Bereich "Delinquenz" auswirken werden, und zwar 





Killias, Martin. - 
Les Suisses face au crime : leurs expériences et attitudes à la lumière des enquêtes suisses de victimisation / 
Martin Killias ; avec la collab. de Claude Chevalier, André Kuhn. - Grüsch : Rüegger, cop. 1989. - 253 p. ; 4'. - 
(Criminologie ; vol. 5) 




Neumann, Jürg. - 
Die Kriminalität der italienischen Arbeitskräfte im Kanton Zürich / Jürg Neumann. - Zürich : Juris-Verlag, 1963. - 
141 S. ; 8' 
 
Diss. Recht Zürich, 1963. 




Niggli, Marcel Alexander. - 
Kriminalität von Ausländern : kriminologische Erklärungsansätze und ihre Aussagekraft : ein Alltagsbegriff in 
geängstigten Gesellschaften und die kriminologische Forschung zur Ätiologie / Marcel Alexander Niggli. - In: 
Ausländer, Kriminalität und Strafrechtspflege = Etrangers, criminalité et système pénal / Hrsg: Stefan Bauhofer, 
Nicolas Queloz ; Stefan Bauhofer...[et al.] ; Schweizerische Arbeitsgruppe für Kriminologie. - Chur [etc.] : 
Rüegger, cop. 1993. - S. 119-167 





Pradervand, Pierre ; Cardia, Laura. - 
Quelques aspects de la délinquance italienne à Genève : une enquête sociologique / par Pierre Pradervand et 
Laura Cardia. - In: Revue internationale de criminologie et de police technique : organe officiel du Centre 
international d'études criminologiques et du Comité d'action criminologique. - Genève : Atar. - 1966. - Vol. 20, no 
1, p. 43-58 
 
Enquête sur la délinquance des Italiens du canton de Genève en la comparant à celle des Suisses (des Genevois, 
Fribourgeois et Valaisans) domiciliés dans le même canton sur une période de dix ans, à partir de la base de 
données de la Cour correctionnelle. 




Queloz, Nicolas. - 
Etrangers et criminalité : entre craintes, préjugés et réalités / Nicolas Queloz. - In: Ausländer, Kriminalität und 
Strafrechtspflege = Etrangers, criminalité et système pénal / Hrsg: Stefan Bauhofer, Nicolas Queloz ; Stefan 
Bauhofer...[et al.] ; Schweizerische Arbeitsgruppe für Kriminologie. - Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1993. - S. 13-41 




Queloz, Nicolas. - 
La réaction institutionnelle à la délinquance juvénile : aspects théoriques de la déviance et du contrôle social et 
recherche comparative ayant trait à la réaction du système pénal à la délinquance apparente des enfants et 
adolescents suisses et étrangers / Nicolas Queloz. - 
Neuchâtel : EDES, 1986. - 317 p. ; 8' 
 
Th. sc. soc. Neuchâtel, 1986. 
 
Cette contribution commence par faire le point sur les différents courants qui ont marqué l'étude de la déviance et 
de la délinquance et par présenter le cadre théorique et conceptuel de l'approche de la déviance par le contrôle 
social. Puis, elle expose les résultats d'une recherche empirique, menée dans le canton de Neuchâtel en 1981, qui 
portait sur la réaction institutionnelle à la délinquance juvénile; le fonctionnement et les décisions de la justice 
pénale des mineurs en référence à la lettre et à l'esprit du droit pénal des mineurs; les réactions des autorités face à 
la délinquance de certains groupes de jeunes, notamment les jeunes étrangers. Une typologie et une analyse de la 
délinquance juvénile, entre autre par nationalités, sont ainsi établies. 













Alber, Jean-Luc. - 
La migration mauricienne en Suisse : points de vue typiques et expérience pratique / Jean-Luc Alber. - In: Images 
de la Suisse = Schauplatz Schweiz / éd. par Marc-Olivier Gonseth. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 1989-
1990. - P. 373-393 
 
Ce n'est un secret pour personne, mais qu'on le souhaite ou non: la Suisse change. Pourtant, force est d'admettre 
que ce changement s'opère sans grands bouleversements, lentement, comme qui dirait "à la suisse", ce qui conduit 
inévitablement beaucoup d'entre nous à s'interroger sur la spécificité socioculturelle enkystée au coeur d'une 
Europe en mouvement. Eu égard à cette situation, la démarche proposée dans cet article est simple: considérer 
l'expérience migratoire d'une jeune femme venue de l'île Maurice pour épouser un suisse comme un analyseur 
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ethnologiquement pertinent de la partie peut-être la plus diffuse de ce changement: celle qui est entièrement 
soumise au rythme des événements constitutifs de la quotidienneté des individus. L'auteur s'efforce de démontrer 
que ce regard exotique éclaire en finesse certains aspects de la réalité helvétique et qu'à l'inverse ce parcours 
identitaire, offert à notre regard, nous fait pénétrer le "monde de vie en accomplissement" d'une métisse culturelle. 




Burri Sharani, Barbara. - 
"Ein Mann aus tausendundeiner Nacht" : bikulturelle Partnerschaften zwischen Schweizer Frauen und 
muslimischen Männern / von Barbara Burri Sharani. - Zürich : [s.n.], 1994. - 53, 34 Bl. ; 4' 
 
Wie geht ein Paar mit dem möglichen Kulturschock um, den das Zusammentreffen zweier Menschen aus 
verschiedenen Kulturkreisen mit sich bringen kann? Ist eine Frau, die sich einen fremden Partner wählt, selbst 
fremd in der eigenen Kultur? Um dieses Thema nicht nur theoretisch abzufassen, wurden acht Schweizer Frauen 
interviewt, die mit einem muslimischen Partner aus einem anderen Kulturkreis zusammenleben. 




Cahill, Desmond. - 
Intermarriages in international contexts : a study of Filipina women married to Australian, Japanese and Swiss 
men / Desmond Cahill. - Quezon City : Scalabrini Migration Center, 1990. - X, 159 p. ; 8' 
 
The impetus for this research study was generated principally by the controversy which has more or less continued 
throughout the 1980s over the so-named "Filipino mail-order brides". It also has been generated by the increasing 
incidence of intermarriages, especially of Filipinas. The general aim has been to conduct a cross-national study of 
the intermarrying Filipino female in her adjustment to her new environment in her adopted country ouerseas in 
unfon with her non-Filipino spouse and to assess her marital contentedness.The specific objectives were: to 
determine the number of married Filipinas who have moved overseas.To survey the experiences of married 
Filipinas in their adjustment in the receiving country.To identify the critical factors for successful marital and 
family adjustment in the receiving country.To describe the support systems that contribute towards the successful 
adjustment of the Filipina woman and her family. 




Hollenstein, Heinz. - 
Interkulturelle Familien in der Schweiz : eine Studie zur Multikulturalität am Beispiel Schweiz-Philippinen / Heinz 
Hollenstein. - Auslikon : Bach, 1994. - 99 S. ; 8' 
 
Die Studie befasst sich intensiv mit dem Umgang mit den Fremden. Die Beobachtungen werden vorwiegend am 
konkreten Beispiel der im Raume Zürich lebenden schweizerisch-philippinischen Familien gesammelt. Die rund 
11 000 Filipinas und Filipinos in der Schweiz haben eine meist mit Belastungen verbundene Migration hinter sich, 
die nicht spurlos an ihnen vorbeigegangen ist. Das Leben in einer interkulturellen Familie ist wohl eine der 
intensivsten Formen multikulturellen Zusammenlebens. Die Studie zeigt auf, dass der Anfang einer 
interkulturellen Beziehung nicht einfach ist, dass aber vielfältige Chancen von Entwicklung möglich sind. Sie 
zeigt, dass Kinder - gewissermassen die dritte Kultur - in allen Phasen ihrer Entwicklung und späteren Integration 
in Schule und Beruf keinen besonderen Erschwernissen ausgesetzt sind, vorausgesetzt, in der Familie herrscht eine 
gut funktionierende und tragfähige Kommunikation. 




Litsios, Valérie. - 
Les couples maghrébins-suisses dans le canton de Neuchâtel / Litsios Valérie. - Neuchâtel : Université de 
Neuchâtel, Institut d'ethnologie, 1994. - 100 f. ; 4' 
 
Mémoire de licence. 
 
Dans le thème de la rencontre des cultures, le mariage mixte pourrait être pris comme un exemple privilégié de 
l'intégration du conjoint immigré dans une culture étrangère. Comment en effet aller plus loin dans cette voie, que 
l'immigré(e) qui s'installe dans le pays d'accueil, et y épouse un(e) autochtone? Cependant que se passe-t-il 
réellement dans le couple mixte lui-même? Comment les conjoints vivent-ils leur différence de culture au 
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quotidien? Et si les conjoints du couple mixte trouvent entre eux un terrain d'entente, comment leur groupe 
d'appartenance respectif va-t-il accepter la différence de culture du conjoint étranger? 




Müller-Rohr, Brigitta. - 
Das Paradies liegt unter den Füssen der Frau : eine qualitative Studie über Schweizerinnen die zum Islam 
übergetreten sind / Brigitta Müller-Rohr. - Zürich : [s.n.], 1996. - 182 Bl. ; 4' 
 
Diss. Univ. Zürich. 




Waldis, Barbara. - 
Binationale Paare und staatliche Grenzen / Barbara Waldis. - In: Interkulturelle Kommunikation im Nationalstaat 
/ hrsg. von Christian Giordano, Roberta Colombo Dougoud, Elke-Nicole Kappus. - Freiburg, Schweiz [etc.] : 
Universitätsverlag [etc.], cop. 1998. - S. 115-128 




Waldis, Barbara. - 
Trotz der Differenz : interkulturelle Kommunikation bei maghrebinisch-europäischen Paarbeziehungen in der 
Schweiz und in Tunesien / Barbara Waldis. - Freiburg, Schweiz [etc.] : Universitätsverlag [etc.], cop. 1998. - 373 
S. ; 8'. - (Münchener Beiträge zur interkulturellen Kommunikation ; Bd. 7) 
 
Zugl.: Inaug.-Diss. Phil. Freiburg, Schweiz, 1996. 
 
Am Anfang einer Paarbeziehung steht die Faszination für eine Person. Liebe vermag zwar in jeder Paarbeziehung 
Unterschiede zu nivellieren, der sogenannte kulturelle Unterschied aber tritt bei binationalen Paaren immer wieder 
ins Blickfeld. Gerade weil diese Paare über eine reiche Erfahrung im Umgang mit dieser Problematik verfügen, 
sind ihre Auseinandersetzungen über Unterschiede für interkulturelle Beziehungen ganz allgemein von Interesse. 
Diese Untersuchung diskutiert die Frage der interkulturellen Kommunikation in maghrebinisch-europäischen 
Paarbeziehungen anhand des Fremdverstehens, der Bedeutung der kulturellen Differenz sowie der 
Zusammenhänge individueller Lebensgeschichten und nationaler Kulturen. 













Bolzman, Claudio ; Musillo, Italo (ed.). - 
Suisses migrateurs : mythes, contes et réalités de la migration de retour / Claudio Bolzman... [et al.] ; sous la dir. 
de Claudio Bolzman et Italo Musillo ; préf. Claude Torracinta. - Genève : Hospice général, 1996. - 142 p. ; 4'. - 
(Cahier HG ; no 2/1996) 
 
Les auteurs présentent premièrement une enquête quantitative menée en examinant 210 dossiers de personnes qui 
se sont adressées à l'Unité d'aide aux Suisses de retour de l'étranger de l'Hospice général de Genève, afin de définir 
leur profil socio-démographique et le degré d'insertion dans la vie active dans les premiers mois qui suivent 
l'arrivée à Genève; deuxièmement une enquête qualitative au moyen d'entretiens semi-directifs auprès de 34 
personnes repérées à l'intérieur du groupe ayant fait l'objet de l'enquête quantitative; troisièmement une enquête 
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réalisée auprès de toutes les instances cantonales d'assistance, afin d'établir la configuration du réseau des services 
d'accueil existant sur le plan suisse. En annexe: les témoignages de 11 personnes interviewées. 




Bragagnini, Federico. - 
Le retour au pays : le cas des ouvriers frioulans ayant travaillé en Suisse / par Federico Bragagnini. - Neuchâtel : 
Université de Neuchâtel, Institut de géographie, 1993. - 26 f. ; 4' 
 
Ce travail décrit dans un premier temps la situation prémigratoire des ouvriers frioulans et fait un bilan de 
l'expérience migratoire des personnes interviewées. Il traite ensuite de la question des motivations du retour. Il 
pose enfin le problème de la réintégration dans le milieu d'origine en considérant le niveau économique et social. 
Deux facteurs ont permis d'établir une typologie des niveaux de réintégration: la durée du séjour en Suisse et les 
motivations du retour. Cette étude a été effectuée sur la base de 22 entretiens réalisés en 1992 et elle a recueilli des 
informations sur 72 personnes concernées par l'expérience migratoire. 




Eidgenössische Ausländerkommission (EKA). - 
Auswirkungen der Rezession auf die Ausländer / von der Eidgenössischen Konsultativkommission für das 
Ausländerproblem (EKA). - In: Die Volkswirtschaft : wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen. - 
Münsingen : Fischer. - 1977. - Jg. 50, H. 10, S. 557-563 




Organisation internationale pour les migrations. Bureau de coordination. - 
Enquête sur la population bosniaque résidant en Suisse / enquête réalisée par le Bureau de coordination de l'OIM 
à Berne. - Berne : Organisation internationale pour les migrations, 1996. - 64 p. ; 4' 
 
Résultats d'un sondage d'opinion auprès des ressortissants de Bosnie-Herzégovine résidant en Suisse dans le cadre 
de la loi sur l'asile, mené par l'organisation internationale pour les migrations sur mandat de l'Office fédéral des 
réfugiés. L'enquête a pour objectif de recenser des informations sur le profil sociologique et la disposition au retour 
de cette population. Cette enquête serait la première de cette ampleur menée en Europe après les accords de 
Dayton. 




Pletscher, Marianne. - 
Die umgekehrte Emigration : Rückkehr in die Heimat / Marianne Pletscher. - In: Basta ! : Fremdarbeiter in den 
80er Jahren : ein Lesebuch / Autorengruppe für eine fortschrittliche Ausländerpolitik ; [von Adriano Gloor... [et 
al.]. - Zürich : Limmat Verlag, cop. 1980. - Chapitre 6, S. 161-207 







Integrationsprojekte, Sozialarbeit (s. auch Kap. 6. 10.) 





Aktas, Zeliha. - 
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Das Projekt AKEP Zürich als Modell der interkulturellen Zusammenarbeit : von der Bevormundung zur 
gleichberechtigten Partnerschaft / Zeliha Aktas. - Zürich : [s.n.], 1996. - 150, [35] Bl. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit, Ethnologisches Institut, Universität Zürich, 1996. 




Bachmann, Felicitas ; Bürki, Erika ; Renfer, Marianne. - 
Schweizerische Integrationsprojekte für türkische und kurdische Flüchtlinge und Flüchtlingsfrauen / Felicitas 
Bachmann, Erika Bürki, Marianne Renfer. - In: Türkei in der Schweiz? : Beiträge zur Lebenssituation von 
türkischen und kurdischen Migranten und Flüchtlingen in der Fremde / Hans-Rudolf Wicker (Hrsg.). - Luzern : 
Caritas-Verl., 1993. - S. 165-180 




Béday-Hauser, Pierrette ; Bolzman, Claudio (ed.). - 
On est né quelque part mais on peut vivre ailleurs : familles, migrations, cultures et travail social / 19 
contributions provenant de praticiens et de chercheurs du domaine social, sous la dir. de Pierrette Béday-Hauser 
et Claudio Bolzman ; préf.: Jean Kellerhals. - Genève : Les éd. I.E.S., 1997. - 424 p. ; 8'. - (Champs professionnels 
; no 23) 
 
Cet ouvrage se veut une contribution à la production d'un savoir non seulement sur les familles migrantes, mais 
également sur les facteurs culturels, politiques, socio-économiques, idéologiques qui influencent les interactions 
entre ces familles et les travailleurs sociaux. Il s'agit plus particulièrement de mettre à disposition des 
professionnels de l'action sociale et des étudiants en travail social un instrument de travail et d'échange qui 
concentre les expériences accumulées à Genève et dans d'autres cantons suisses. L'ouvrage se compose de deux 
parties: la première traite principalement de l'expérience migratoire sous ses différentes facettes; ce sont les 
logiques des familles migrantes qui sont mises en avant; l'accent est mis ici sur leurs trajectoires, leurs épreuves, 
leurs ressources, leurs modes de vie, en suivant des exemples concernant diverses nationalités ainsi que différentes 
situations sociales et temporelles; dans la deuxième partie, c'est la rencontre entre les professionnels de l'action 
sociale et les familles migrantes qui devient primordiale. Le regard porte sur l'intervention, ses exigences, ses 
limites, ses potentialités. Les auteurs s'interrogent aussi sur les conditions éthiques, politiques, sociales et 
culturelles qui donnent un sens à l'action sociale. 




Bolzman, Claudio ; Tabin, Jean-Pierre (ed.). - 
Populations immigrées : quelle insertion ? : quel travail social ? / [sous la dir. de Claudio Bolzman et Jean-Pierre 
Tabin]. - Genève [etc.] : Editions IES [etc.], 1999. - 223 p. ; 8'. - (Cahiers de l'EESP) 
 
Colloque "Populations immigrées: quelle insertion? Quel travail social?", Genève 24 septembre 1998. 
On a longtemps cru que les personnes migrantes n'étaient que de passage. Or, aujourd'hui, presque la moitié de 
celles et de ceux qu'on appelle encore des "étrangers" vivent en Suisse depuis plus de vingt ans ou y sont nés. Tout 
en faisant partie de la société helvétique et participant largement à son développement, ils n'ont ni le même statut 
ni les mêmes droits que les Suisses. Ce livre présente deux recherches réalisées par les écoles de travail social de 
Lausanne et de Genève dans le cadre du Programme national de recherche 39 du Fonds national suisse de la 
recherche scientifique: "Migrations et relations interculturelles". La première analyse les trajectoires et les modes 
d'insertion des femmes et des hommes de nationalité espagnole ou italienne arrivés en Suisse dans les années 50 et 
60 et de leurs enfants. La seconde s'intéresse aux problèmes sociaux rencontrés dans les années 90 par des 
personnes de nationalité italienne, espagnole ou portugaise et aux réponses proposées dans les services sociaux et 
dans le réseau associatif. Outre les résultats de ces deux études, qui présentent des approches originales dans 
l'analyse des relations entre migrations, modes d'insertion et travail social, cet ouvrage propose également les 
réflexions de travailleuses et travailleurs sociaux qui accumulent depuis de nombreuses années, dans le cadre de 
leur pratique professionnelle et parfois de leur engagement militant, des expériences, des savoirs et des instruments 
adaptés à ces problématiques. Avec ces différentes contributions, cet ouvrage ouvre de nouvelles perspectives vers 
des manières novatrices d'envisager le travail social. 




Braunschweig, Judith ; Krebs, Gabriele ; Moser, Susanne. - 
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Im Spannungsfeld von Tradition und Emanzipation : Sozialarbeit mit Migrantinnen aus Kosova / Judith 
Braunschweig, Gabriele Krebs, Susanne Moser. - Bern : Edition Soziothek, 1998. - 151, [32] S. ; 4' 
 
Diplomarbeit der Fachhochschule für Sozialarbeit, FHS Bern, Abteilung Diplomausbildung. 




Cottet, Bertrand. - 
Anthropologie appliquée et asile / Bertrand Cottet. - In: Tsantsa : revue de la Société suisse d'ethnologie. - Berne : 
SSE. - 1996. - Vol. 1, p. 43-53 
 
In the intercultural area of asylum policy, the applied anthropologist finds himself in a paradoxical position: the 
fact of his presence modifies the field he is observing. As a result, the anthropologist may fall into the trap of 
allowing himself to become the instrument of official policy or, to the contrary, may take sides for a minority of 
refugees, an option which is all the more seductive given the cultural, social and psychological handicaps which 
confront many refugees. In order to side step these risks, the author takes as his starting point a key characterisc of 
the asylum relation: the poor level of communication between the various parties to the process. He argues for a 
neutral role, that of "cultural translator" in which the anthropologist uses the insights and methods of the discipline 
to help the parties come to an improved mutual understanding, to perceive correctly each other's needs, motives 
and values. This approach aims to guarantee the non-partisan stance necessary for a scientific discipline while 
nonetheless helping in concrete ways to make asylum decisions fairer and more accurate. 




Liechti, Anna ; Knöpfel, Carlo. - 
Trotz Einkommen kein Auskommen : working poor in der Schweiz : ein Positionspapier der Caritas Schweiz / 
Caritas Schweiz ; [Text: Anna Liechti, Carlo Knöpfel]. - Luzern : Caritas-Verlag, 1998. - 120 S. ; 8'. - 
(Positionspapier ; 7) 




Marthy, Beda ; Oester, Kathrin. - 
Zur Integration von Indochinaflüchtlingen in der Schweiz / Beda Marthy und Kathrin Oester. - In: Asiatische 
Flüchtlinge in der Schweiz : Fragen zur Integration / [Beitr. von Arthur Emsheimer... [et al.]. - Freiburg, Schweiz 
: Universitätsverlag. - 1984. - S. 129-240 




Salis Gross, Corina. - 
Integrationsbegleitung anerkannter iranischer Flüchtlinge in der Schweiz : Evaluation der Beratungsstelle für 
iranische Flüchtlinge und Erhebung zu den Integrationsprozessen der IranerInnen / Corina Salis Gross. - Bern : 
Schweizerisches Rotes Kreuz, 1994. - 140 S. ; 4' 
 
Ende 1993 lebten 778 Flüchtlinge iranischer Nationalität in der Schweiz. Von Ihnen kamen 159 als 
Kontingentflüchtlinge zwischen 1989 und 1990 aus der Türkei und aus dem Irak in die Schweiz. Sie hatten alle 
einen ca. 3 Monate dauernden Aufenthalt im Erstintegrationszentrum in Morlon durchlaufen. Diese Gruppe bildet 
den wichtigsten Fokus der vorgelegten Evaluation und Erhebung und wird mit einer Kontrollgruppe verglichen. 
Seit 1990 besteht in Bern eine vom SRK betriebene Beratungsstelle für iranische Flüchtlinge in der Schweiz (IBS), 
die unter anderem geschaffen wurde, um nach der Phase der Erstintegration in Morlon eine Kontinuität der 
Integrationsbegleitung zu gewährleisten. Die vorliegende Studie evaluiert Organisation, Konzepte und Aktivitäten 
der IBS und macht mittels einer Erhebung Aussagen über den Verlauf des Integrationsprozesses der ab 1989 von 
der Schweiz anerkannten iranischen Flüchtlinge und über die Rolle der integrationsbegleitenden Institutionen. 
Methode: Quantitative Auswertung soziodemographischer Grunddaten zur Gesamtpopulation aller Ende 1993 in 
der Schweiz ansässigen anerkannten iranischen Flüchtlinge, welche über 18 Jahre alt waren. Schriftliche 
halbstandartisierte Befragung der Gesamtpopulation. Direkte mündliche semistrukturierte Interviews mit 
Flüchtlinge aus 20 Haushalten. Fokussierte Interviews mit VertreterInnen der integrationsbegleitenden Instanzen. 





Wicker, Hans-Rudolf. - 
Bemerkungen zu einer ethnozentrierten Sozialpolitik / Hans-Rudolf Wicker. - In: Migrationen aus der Dritten Welt 
: Ursachen, Wirkungen, Handlungsmöglichkeiten / Walter Kälin, Rupert Moser (Hrsg.). - 3. Aufl. - Bern [etc.] : P. 
Haupt, cop. 1993. - S. 165-174 




Wicker, Hans-Rudolf. - 
Ethnozentrierte Sozialarbeit oder der Versuch, über kulturelle Grenzen hinweg zu denken und zu handeln / Hans-
Rudolf Wicker. - In: Sozialarbeit : Fachblatt des Schweizerischen Berufsverbandes dipl. SozialarbeiterInnen und 
SozialpädagogInnen (SBS). - Bern : SBS. - 1990. - Nr. 7/8, S. 2-17 




Wicker, Hans-Rudolf. - 
Methodischer Ansatz für eine ethnozentrierte Sozialarbeit am Beispiel An Lac / Hans-Rudolf Wicker. - In: 
Sozialarbeit : Fachblatt des Schweizerischen Berufsverbandes dipl. SozialarbeiterInnen und SozialpädagogInnen 
(SBS). - Bern : SBS. - 1986. - Nr. 5, S. 12-17 

















Multikulturalismus und Ethnizität (Theorie) 





Caloz-Tschopp, Marie-Claire. - 
Une aporie du multiculturalisme éclairée par la philosophie politique de Hannah Arendt : l'action plurielle et le 
mouvement dans l'espace public plutôt que la logique de la différence / Marie-Claire Caloz-Tschopp. - In: Revue 





Castles, Stephen. - 
La sociologie et la peur de "cultures incompatibles" : commentaires sur le rapport Hoffmann-Nowotny / Stephen 
Castles. - In: Europe : montrez patte blanche ! : les nouvelles frontières du "laboratoire Schengen" / textes réunis 
par Marie-Claire Caloz-Tschopp et Micheline Fontolliet Honoré. - Genève : Centre Europe-Tiers Monde, 1994. - 
P. 370-384 




Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim. - 
Chancen und Risiken multikultureller Einwanderungsgesellschaften / Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny. - Bern : 
Schweizerischer Wissenschaftsrat, 1992. - 113 S. ; 4'. - (Détection avancée en politique de la recherche ; Nr. 119) 
 
Die Wanderungsbewegungen am Anfang der neunziger Jahre dieses Jahrhunderts lassen es nicht übertrieben 
erscheinen, von einer "neuen Völkerwanderung" zu sprechen. Keines der europäischen Immigrationsländer will 
allerdings ein Einwanderungsland sein, und ein starker Trend zu restriktiven Einwanderungspolitiken ist 
unübersehbar. Wenn Einwanderer aber trotz Restriktionen kommen und im Einwanderungsland verbleiben, wie 
dies der Fall ist, dann ist nach damit verbundenen Chancen und Risiken zu fragen. Dazu gehört u. a. die 
Möglichkeit des Entstehens einwanderungsbedingter multikultureller Gesellschaften. Vor dem Hintergrund einer 
soziologisch-gegenwartsbezogenen und historischen Analyse kommt der Verfasser zu dem Schluss, dass 
"Chancen", im Sinne innovativer Beiträge nennenswerten Umfangs zum strukturellen und kulturellen Wandel der 
Schweiz von der "neuen" Einwanderung kaum zu erwarten sind. Dies kann allerdings unter den gegebenen und 
mutmasslich zu erwartenden Bedingungen auch nicht mehr die entscheidende Frage sein. Sie lautet vielmehr, wie 
die unvermeidlichen "Risiken" in einem bewältigbaren Rahmen gehalten werden können. Diese bestehen etwa 
darin, dass es auf Dauer nicht gelingt, die Einwanderer in die Struktur der Gesellschaft zu integrieren, so dass es zu 
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einer Unterschichtung der Gesellschaft bis hin zur Entstehung eines dauerhaften Subproletariats und/oder 
Segregation kommt - etwa in Form von Ghettobildung. Wenn sich Einwanderer auf Dauer nicht an die Kultur der 
Einwanderungsgesellschaft assimilieren, so ist das Ergebnis eine multikulturelle Gesellschaft. Kulturelle 
Absonderung bedeutet die Schaffung von Minderheiten, strukturelle Segregation die einer fremdethnischen 
Unterschicht. Kommt beides zusammen, so kumulieren sich Minderheits- und Klassenprobleme. Die Verhältnisse 
in Grossbritannien, Frankreich und den Niederlanden geben hinreichenden Anschauungsunterricht für die Brisanz 
einer solchen "multikulturellen" Konstellation. 




Imhof, Kurt. - 
Nationalismus, Nationalstaat und Minderheiten : zu einer Soziologie der Minoritäten / von Kurt Imhof. - In: 
Soziale Welt : Zeitschrift für sozialwissenschaftliche Forschung und Praxis / hrsg. von der Arbeitsgemeinschaft 
sozialwissenschaftlicher Institute. - 1993. - Jg. 44, H. 3, S. 327-357 




Musillo, Italo. - 
Des réfugiés et des mythes : une lecture systémique du discours sur la société multiculturelle / Italo Musillo. - In: 
Etudes migrations : revue trimestrielle du Centro studi emigrazione. - Roma : Centro studi emigrazione. - 1995. - 
Anno 32, n. 118, p. 277-288 
 
Exposé donné dans le cadre du congrès "L'altérité dans la société: migration et ethnicité", Université de Berne, 22-
23 octobre 1993. 
 
Cet essai présente la synthèse d'une recherche longitudinale menée à Genève et concernant l'insertion des réfugiés 
du Tiers-Monde dans le contexte socio-culturel genevois. L'enquête a eu comme base les données des fichiers 
personnels - tenus par une institution d'assistance sociale - des demandeurs d'asile installés depuis plus de trois ans 
dans le canton, et un échantillon de réfugiés interviewés en 1993. L'ensemble des deux observations amène à 
l'affirmation que la société multiculturelle ne fait pas partie des préoccupations des personnes interviewées, qui 
vivent par contre les problèmes d'adaptation dans la société d'accueil. En considérant le succès que le thème de la 
société multiculturelle soulève en Occident, l'auteur suggère l'hypothèse que ce discours remplit exclusivement une 
fonction déculpabilisante. 




Steiner-Khamsi, Gita. - 
Schweizerische Identität und Multikulturalismus: Ausgrenzungen und Eingrenzungen / Gita Steiner-Khamsi. - In: 
Die Schweiz als Wille und Vorstellung : Beiträge zu einem Dauerthema / Red. Roberto Bernhard. - Aarau [etc.] : 
Sauerländer, cop. 1994. - (Jahrbuch der Neuen Helvetischen Gesellschaft ; 1994/95). - S. 75-82 




Wicker, Hans-Rudolf. - 
Migration, ethnicité et paradoxes du multiculturalisme dans les sociétés industrialisées / Hans-Rudolf Wicker. - In: 
Europe : montrez patte blanche ! : les nouvelles frontières du "laboratoire Schengen" / textes réunis par Marie-
Claire Caloz-Tschopp et Micheline Fontolliet Honoré. - Genève : Centre Europe-Tiers Monde, 1994. - P. 395-414 




Wicker, Hans-Rudolf. - 
Migration, Ethnizität und Paradoxien des Multikulturalismus in industrialisierten Gesellschaften / Hans-Rudolf 
Wicker. - In: Migrationen aus der Dritten Welt : Ursachen, Wirkungen, Handlungsmöglichkeiten / Walter Kälin, 
Rupert Moser (Hrsg.). - 3. Aufl. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1993. - S. 205-220 
 
In den frühen Studien zur internationalen Migration wurde als Integrationsziel jeweils die Assimilation der 
Einwanderer in die Aufnahmegesellschaft definiert. Diese Forderung erwies sich im modernen Wanderungskontext 
als wirklichkeitsfremd und machte deshalb einem Denken in ethnischen Kategorien Platz; damit war die 
Verknüpfung der Migrationsdiskussion mit modernen Konzepten des Multikulturalismus gegeben. 
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Multikulturalismus widerspiegelt einerseits die migrationsbedingte Zunahme kultureller und ethnischer 
Heterogenität innerhalb von Industriegesellschaften. Andererseits steht Multikulturalismus als Theorem der 
Nachgeschichte und verweist damit auf das Fehlen der "einen grossen Erzählung, welche uns sagt, was wir sein 
sollen". Multikulturalistische Entwürfe sind insofern paradox, als sie sowohl die emanzipative Bewegung 
ethnischer Minderheiten erfassen als auch das Zurückbinden von Minderheiten auf das kulturell Gegebene 
umreissen. 




Wicker, Hans-Rudolf. - 
Multiculturalism and the sphere theories of Hannah Arendt and John Rex / Hans-Rudolf Wicker. - In: Rethinking 
nationalism and ethnicity : the struggle for meaning and order in Europe / ed. by Hans-Rudolf Wicker. - Oxford 
[etc.] : Berg, 1997. - (Nationalism and internationalism). - Ch. 7, p. 143-161 




Wicker, Hans-Rudolf (ed.). - 
Nationalismus, Multikulturalismus und Ethnizität : Beiträge zur Deutung von sozialer und politischer Einbindung 
und Ausgrenzung / Hans-Rudolf Wicker (Hrsg.). - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1998. - 237 S. ; 8' 
 
Referate einer Bildungstagung der Universität Bern zum Thema "Nationalismus, Multikulturalismus und 
Ethnizität", Bern 22.-24. März 1995. 
 
Begriffe wie Nationalismus, Ethnizität, Multikulturalismus und Rassismus stehen für eine Zeit, welche immer 
stärker durch transnationale Vernetzungen ökonomischer, politischer, institutioneller und sozialer Art 
gekennzeichnet ist, die aber paradoxerweise auch die Konturen von alten und neuen Formen und sozialen und 
politischen Einbindungs- und Ausgrenzungsprozessen stärker hervortreten lässt. In diesem Band werden diese 
Phänomene aus historischer, soziologischer, politologischer und ethnologischer Sicht analysiert. 







Traditionelle Kultur, Religion, Akkulturation 





Anker, Heinrich ; Ermutlu, Manolya ; Steinmann, Matthias. - 
Die Mediennutzung der AusländerInnen in der Schweiz : Ergebnisse einer schriftlichen Umfrage in der ganzen 
Schweiz vom März/April 1995 / Heinrich Anker, Manolya Ermutlu, Matthias Steinmann. - Bern : SRG, 1995. - 71 
S. ; 4' 
 
Diese Studie hat die Mediennutzung der in der Schweiz lebenden Ausländer zum Gegenstand. Es handelt sich um 
eine postalische Befragung der in der Schweiz lebenden Jahresaufenthalter und Niedergelassene ab 16 Jahren. 
Insgesamt wurden 15 000 Fragebogen an Personen aus Italien, Spanien, Portugal, der Türkei und aus Ex-
Yugoslavien verschickt. 




Baumann, Christoph Peter. - 
Situation und Probleme religiöser Minderheiten : dargestellt am Beispiel von Basel / Christoph Peter Baumann. - 
In: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde. - Basel : 
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Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde. - 1987. - Jg. 77, H. 1, S. 1-14 




Baumann, Christoph Peter ; Jäggi, Christian J. - 
Muslime unter uns : Islam in der Schweiz / Christoph Peter Baumann, Christian J. Jäggi ; mit einem Vorwort von 
Hans Küng. - Luzern [etc.] : Rex-Verl., cop. 1991. - 151 S. : Ill. ; 8' 
 
Ausgehend von einer kurzen Darstellung islamischer Glaubensinhalte und religiöser Praxis, geht das Buch auf 
Schwierigkeiten, Problemfelder und Konflikte im Umfeld muslimischer Einwanderer in der Schweiz ein. Fasten 
im Ramadan, Gebetspraxis im Alltag, rituelle Gebote und andere Probleme und Fragen der Religionsausübung 
werden diskutiert. Eingegangen wird ausserdem auf die Stellung der Frau und auf das Verhältnis zwischen 
Muslimen und Christen in der Schweiz. Schliesslich werden Fragen und Konfliktfelder im Zusammenhang mit der 
sozialen und kulturellen Integration von muslimischen Immigranten aufgenommen und mögliche 
Lösungsstrategien entwickelt. Kurz wird auch auf die Situation in den benachbarten Ländern hingewiesen. 




Baumann, Martin. - 
Geschichte und Gegenwart des Buddhismus in der Schweiz / von Martin Baumann. - In: Zeitschrift für 
Missionswissenschaft und Religionswissenschaft / Hrsg.: Internationales Institut für missionswissenschaftliche 
Forschungen. - St. Ottilien : EOS-Verlag. - 1998. - Jg. 82, H. 4, S. 255-281 




Burkhalter, Sarah. - 
La question du cimetière islamique en Suisse : quels enjeux pour la communauté musulmane ? / Sarah Burkhalter. 
- In: Revue européenne des migrations internationales. - Poitiers : Université de Poitiers, Département de 





Eidgenössische Kommission gegen Rassismus (ed.). - 
Muslime in der Schweiz = Musulmans en Suisse = Musulmani in Svizzera / [Hrsg.: Eidgenössische Kommission 





Haenni, Patrick. - 
Musulmans de Suisse et religion : d'un islam à l'autre / Patrick Haenni. - In: Actes du Colloque Minorités 
chrétiennes et musulmanes : aspects religieux : Lausanne, 13-15 décembre 1993 / coord. Jacques Waardenburg. - 
Lausanne-Dorigny : Univ. de Lausanne, Dép. interfacultaire d'histoire et de sciences des religions, 1995. - P. 8-48 




Haenni, Patrick. - 
Trajectoires de l'islam en Suisse / Patrick Haenni. - In: L'islam d'Europe. - Paris : Ed. du Seuil, 1998. - (Esprit). - 
P. 36-51 




Jäggi, Christian J. - 
Türkische Muslime in der Schweiz : Probleme und Chancen der Kulturbegegnung / [Text: Christian J. Jäggi] ; 
[hrsg. Caritas Schweiz]. - Luzern : Caritas, 1991. - 59 S. : Ill. ; 4'. - (Dokumentation / Caritas ; 2/91) 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: ¨'Musulmans turcs en Suisse'. 





Lauth Bacas, Jutta. - 
Fremder Frauen Wege : eine ethnologische Fallstudie mit griechischen Migrantinnen / Jutta Lauth Bacas. - Petri 
[etc.] : Ed. Aris [etc.], cop. 1994. - 382 S. ; 8' 
 
Diss. Zürich, 1993. 
 
Gegenstand dieser Dissertation ist die Erfahrung griechischer Arbeitsmigrantinnen, die seit 15 bis 20 Jahren in der 
Stadt Zürich leben. Im Rahmen einer breit angelegten, empirischen Feldforschung untersucht die Autorin die 
drastischen Veränderungen, die griechischen Arbeitsmigrantinnen in Zürich durchgemacht haben, und wie sie ihre 
gewandelten Lebensumstände verstehen. Indem die betroffenen Frauen selbst zur Sprache kommen, wird 
illustriert, wie sie ihre Lage durchaus aktiv in die Hand nehmen und eigensinnig und initiativ gestalten. Es wird 
gezeigt, wie sich die ethnische Identität griechischer Frauen, die sich in ihrer Herkunftskultur konstituiert hat, im 
Laufe ihres Ausländerinnendaseins sowohl bewahrt als auch kreativ verändert hat. Dabei wird herausgearbeitet, 
wie sich eine überlieferte Geschlechterorganisation nach der Abwanderung der Menschen aus einer bäuerlichen in 
eine industrielle Gesellschaft verändert und modifiziert, so dass es den ausländischen Frauen möglich ist, 
Erfahrungen aus ihrer lebensgeschichtlichen Vergangenheit zu einer Integration mit der aktuell gegebenen 
Wirklichkeit zu bringen. 




Marazzi, Antonio. - 
Tibetani in Svizzera : analisi di una distanza culturale / Antonio Marazzi. - Milano : F. Angeli, cop. 1975. - 283 p. 
: ill. ; 8'. - (Antropologia culturale e sociale. Studi e ricerche ; [4]) 
 
Il libro descrive la situazione di un migliaio di tibetani rifugiati in Svizzera. Per secoli, il Tibet è rimasto 
praticamente isolato dal resto del mondo, sviluppando modi di vita e sistemi di pensiero tutti permeati dai principi 
spirituali del buddhismo: dalle più semplici azioni quotidiane al sistema politico religioso del lamaismo. 
Improvvisamente alcuni membri di questa società si sono trovati inseriti in un paese altamente industrializzato, di 
lingua e religione differente, dove sono diversi i rapporti sociali, i modi di vivere e di pensare. E' un trauma di 
vastissime proporzioni, per questi individui, impegnati a superare una enorme distanza culturale. I problemi di 
acculturazione sono dilatati al massimo grado. L'autore ha seguito per anni la vita degli esuli tibetani, ottenedo un 
quadro delle loro condizioni di vita, dei rapporti con la società ospitante, delle trasformazioni culturali in atto, del 
grado di comunicazione e di trasmissione dei valori. 




Sancar-Flückiger, Annemarie. - 
Ethnische Grenzen, politische Wirksamkeit : Formen kollektiver Auseinandersetzung von ZwangsmigrantInnen aus 
der Türkei im schweizerischen Exil / Annemarie Sancar-Flückiger. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1995. - 330 S. ; 8'. 
- (Europäische Hochschulschriften. Reihe 19, Volkskunde ; Bd. 275) 
 
Zugl.: Diss. Bern. 
 
Die strukturellen Bedingungen moderner Industriegesellschaften und einer internationalen Arbeitsteilung sind 
bedeutsam für das Verständnis von Formen, wie MigrantInnen im Kontext des Aufnahmelandes ihren Alltag 
gestalten. Ebenso wichtig sind Vorstellungen des Fremden, Diskurse über Nation und Ethnizität. Diese Arbeit soll 
einen Beitrag zur Klärung banaler Komplexitäten moderner Gesellschaften leisten, dies am Beispiel von 
ZwangsmigrantInnen aus der Türkei in die Schweiz. Die Untersuchung ist in drei Teile gegliedert. Teil I umfasst 
die theoretische Diskussion (Ethnizitätsdebatte), im Teil II werden die wichtigsten Rahmenbedingungen, unter 
welchen MigrantInnen aus der Türkei in die Schweiz gelangen, aufgearbeitet. Im empirischen Teil III wird das 
Integrationsprofil eines Vereins von Flüchtlingen aus der Türkei untersucht. Als Methoden kommen hier die 
teilnehmende Beobachtung und wenig strukturierte Interviews zum Tragen. 




Thodé-Studer, Sylvia. - 
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Les Tsiganes suisses : la marche vers la reconnaissance / Sylvia Thodé-Studer. - Lausanne : Réalités sociales, 
1987. - 188 p. ; 8' 




Wicker, Hans-Rudolf. - 
Flüchtlinge aus Vietnam : Elemente ihrer traditionellen Kultur und neueren Geschichte / Hans-Rudolf Wicker. - 
In: Asiatische Flüchtlinge in der Schweiz : Fragen zur Integration / [Beitr. von Arthur Emsheimer... [et al.]. - 
Freiburg, Schweiz : Universitätsverlag. - 1984. - S. 41-95 




Wicker, Hans-Rudolf (ed.). - 
Türkei in der Schweiz ? : Beiträge zur Lebenssituation von türkischen und kurdischen Migranten und Flüchtlingen 
in der Fremde / Hans-Rudolf Wicker (Hrsg.). - Luzern : Caritas-Verlag, 1993. - 182 S. ; 8' 
 
Vorträge des Symposiums zur Türkisch-Kurdischen Migration, organisiert von Caritas Schweiz und dem Institut 
für Ethnologie der Universität Bern im Oktober 1990. 
 
Die Beiträge des vorliegenden Bandes sind das Resultat eines von Caritas Schweiz und dem Institut für Ethnologie 
der Universität Bern organisierten, interdisziplinären Symposiums zur Türkisch-Kurdischen Migration, und 
stammen aus der Feder von Sozialarbeitern, Psychologinnen, Psychiatern und Ethnologinnen. Sie beleuchten 
verschiedenste Aspekte der Arbeitsmigration, Flucht, Entwurzelung und Schwierigkeiten der Integration in eine 
fremde Welt. 







Soziokulturelle Identität, Stereotypen, ethnische Grenzen (s. auch Kap. 6. 5.) 





Arend, Michal. - 
La naturalisation vue par les naturalisés : résultats d'une enquête en Suisse alémanique auprès d'immigrés de la 
première génération / Michal Arend. - In: Devenir suisse : adhésion et diversité culturelle des étrangers en Suisse / 
sous la dir. de Pierre Centlivres. - Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 129-149 
 
Ce texte présente quelques résultats d'une enquête par questionnaire effectuée auprès de 1'100 naturalisés en Suisse 
alémanique, appartenant à la première génération de migrants. L'enquête se penche sur les caractéristiques socio-
démographiques, les motifs, l'identité avant et après la naturalisation, les connaissances et habitudes linguistiques, 
les contacts et les activités dans la société suisse, enfin, sur les opinions et les réactions à l'égard des procédures de 
naturalisation. 




Bolzman, Claudio. - 
Exil und soziokulturelle Identität : zwei Generationen Südamerikaner in Europa / Claudio Bolzman. - In: 
Erkundungen zu Lateinamerika : Identität und psychosoziale Partizipation / Horacio Riquelme (Hrsg.). - Frankfurt 
a. M. : Vervuert Verl., 1990. - (Kultur und psychosoziale Situation in Lateinamerika ; Bd. 2). - S. 140-168 
 
This paper is dealing with forms of sociocultural identity as constructed by two generations of Latin-American 
exiled in Europe. By in-depth interviews with about sixty Chilean families in Switzerland, the author elaborates a 
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typology of different ways of constructing everyday life by the first generation in exile. The typology considers the 
integration of refugees in the host society, but also the ties they reconstitute with their country of origin and their 
countrymen in exile. Factors such as state's policy towards refugees, level of schooling of the exiled, their 
professional status and their attitude towards political commitment contribute to the existence of different ways of 
life in exile. With respect to the youth of the "second generation", their situation depends upon the way of life of 
their parents but also upon the age of arrival in Switzerland. Finally some prospects for the future are discussed as 
well as their implications for the exiled. 




Buffon, Lorena ; Rastoldo, François. - 
Etranger partout, étranger nulle part : l'acculturation et la formation de l'identité des immigrés de la seconde 
génération d'origine italienne et espagnole à Genève / Lorena Buffon, François Rastoldo. - Genève : [s.n.], 1988. - 
231, [19] p. ; 4' 
 
Mémoire de licence en sociologie, Université de Genève, 1988. 
 
Ce mémoire de licence tente de définir le comportement des enfants d'immigrés dans ce qu'ils ont de particulier. 
Pour ce faire, l'étude se centre sur le processus d'acculturation et de formation de l'identité des immigrés de la 
seconde génération d'origine italienne et espagnole à Genève. La première partie du rapport commence par définir 
les concepts d'acculturation, d'identité et de bilinguisme, et finit par présenter la situation des enfants d'immigrés 
comme un choc des cultures qui débouche sur un processus de conflit qu'ils devront gérer. La deuxième partie de 
la recherche, basée sur un questionnaire traitant de l'utilisation des langues par ces jeunes étrangers et sur des 
entretiens de groupe, tente de mettre à jour les particularités de leur situation à travers leur vision du monde et leur 
bilinguisme. L'objectif est de savoir comment et dans quelle mesure la langue et l'acquisition d'une vision sociale 
spécifique sont constitutives de l'identité des enfants de migrants. 




Calame, Claude. - 
Pratiques discursives de l'asile en Suisse: assimiler pour refouler / Claude Calame. - In: Revue suisse de 
sociologie. - Montreux : Société suisse de sociologie. - 1989. - Vol. 15, no 1, p. 75-94 
 
Discipline spécialisée dans l'approche des cultures exotiques, l'anthropologie de terrain a depuis longtemps cru 
pouvoir donner à ses recherches un fondement scientifique par l'emploi d'instruments d'enquête tels que le 
questionnaire. C'est précisément cette procédure de mise en discours de l'étranger qui est pratiquée en Suisse par 
les fonctionnaires du Département fédéral de justice et police pour le traitement des dossiers des requérants d'asile. 
En suivant dans toutes ses phases le déroulement d'une enquête exemplaire, l'auteur montre que, sous les 
apparences de la raison et de l'objectivité, l'examen des demandes d'asile revient à construire du différent une 
image qui coupe le requérant de son propre domaine de référence pour l'insérer dans l'univers de croyance des 
autorités. Pourvu d'une biographie qui, mesurée à l'aune de nos critères narratifs, se révèle immanquablement 





Caloz-Tschopp, Marie-Claire. - 
Constructions de l'identité de l'Autre et de l'identité de Soi : analyse sémiologique de discours officiels "d'accueil" 
de requérants d'asile / Marie-Claire Caloz-Tschopp. - In: Images de la Suisse = Schauplatz Schweiz / éd. par 
Marc-Olivier Gonseth. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 1989-1990. - P. 395-419 
 
Dans cet article, l'auteur part du constat qu'il existe une multiplicité d'images et un processus constant de 
reconstruction d'"identité(s)" de la société helvétique à l'occasion du rappel de certains actes fondateurs, mais aussi 
de certains conflits contemporains comme ceux observés sur le terrain du droit d'asile. Elle s'intéresse à la 
dynamique mouvante des représentations de la relation sociale entre la Suisse officielle et le monde sur le terrain 
de l'asile. Au moyen d'une démarche sémiologique et d'une observation de certains procédés rhétoriques, l'auteur 
décrit des constructions de représentations observées dans des "discours" administratifs concernant les requérants 
d'asile. Le matériel d'observation est constitué par des textes concernant la "procédure accélérée 88" de la loi sur 
l'asile. L'auteur s'intéresse surtout à certaines opérations de description des faits invoqués comme motifs d'asile, à 
des schématisations repérables dans des écrits administratifs. Elle observe comment les opérations de description 
sont en fait une interprétation des faits réels devenant un ensemble de prescriptions qui servent à expliquer le plus 
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"clairement" possible aux requérants d'asile la politique officielle de "dissuasion". Elle montre par quels procédés 
ces discours qui selon la loi et les déclarations officielles, devraient permettre l'inscription des faits de persécution, 
sont dans leur fonctionnement effectif un rejet de la plupart des faits que ne peuvent invoquer les requérants d'asile, 
un refus de la complexité du réel, une négation de la pluralité intrinsèque à la communication humaine. L'auteur 
conclut que de tels discours, qui sont en quelque sorte une fiction d'un point de vue "scientifique", acquièrent 
paradoxalement un statut de réalité par leur pouvoir effectif, puisque de tels discours disent et accompagnent des 
décisions qui entrent en force: des refoulements de personnes humaines. 




Centlivres, Pierre (ed.). - 
Devenir suisse : adhésion et diversité culturelle des étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - 
Genève : Georg [etc.], 1990. - 278 p. ; 8' 
 
Textes du colloque "Une seconde nature ? : adhésion et diversité culturelle des étrangers en Suisse", organisé en 
1988 par l'Institut d'ethnologie de l'Université de Neuchâtel, dans le cadre du Programme national de recherche 21 
du Fonds national suisse de la recherche scientifique "Pluralisme culturel et identité nationale". 
 
Dans ces textes réunis par Pierre Centlivres, ethnologues, sociologues, linguistes, historiens s'interrogent sur le 
choix et la décision délibérée et individuelle d'étrangers vivant en Suisse de "devenir suisse". Au delà ou en deçà 
de la lettre des lois et règlements, le domaine traité touche aux aspects culturels et identitaires de l'intégration des 
étrangers en Suisse, qu'elle aboutisse à la naturalisation, à la prise de conscience d'une identité plurale ou au refus. 
La disparité et la complexité des procédures de naturalisation, le caractère implicite et explicite des représentations 
qui lui sont liées, les principes de la sélection, la dimension rituelle, le choix identitaire des jeunes étrangers nés en 
Suisse ou ayant effectué toute leur scolarité en Suisse et qu'on appelle non sans ambiguïté ceux de la "deuxième 
génération", la remise en question de la notion même de nation, voilà les thèmes qui sont présentés et discutés dans 
ce livre. 




Centlivres, Pierre ; Centlivres-Demont, Micheline. - 
La Suisse des naturalisés : paysage, espace, trajectoire / Pierre Centlivres et Micheline Centlivres-Demont. - In: 
Images de la Suisse = Schauplatz Schweiz / éd. par Marc-Olivier Gonseth. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 
1989-1990. - P. 299-311 
 
Moins de 2% des étrangers au bénéfice d'un permis d'établissement acquièrent chaque année la nationalité suisse. 
A quel horizon, à quel territoire, à quel paysage, le candidat à la nationalité suisse marque-t-il son adhésion? Il faut 
reconnaître que le paysage des Alpes suisses symbolisant le berceau de notre démocratie éveille peu d'échos chez 
les nouveaux naturalisés. Les emblèmes, mythes et symboles de notre géographie historique et sacrée sont 
remplacés par les motifs profanes de la contemplation esthétique ou de l'itinéraire touristique. D'une façon 
générale, pour nos nouveaux compatriotes, l'attachement à la région ou à la localité est ressenti plus fortement que 
le sentiment d'appartenance à la Suisse dans son ensemble considérée comme une entité abstraite. Enfin, 
l'appréhension de l'espace, qu'elle soit centrée sur les réseaux de travail et de sociabilité ou sur le paysage, n'est pas 
sans rapport avec la façon d'être et de se sentir suisse. 




Centlivres, Pierre [et al.]. - 
Une seconde nature : pluralisme, naturalisation et identité en Suisse romande et au Tessin / Pierre Centlivres... [et 
al.]. - Lausanne : L'Age d'homme, 1991. - 303 p. : ill. ; 8' 
 
Programme national de recherche 21 "Pluralisme culturel et identité nationale". 
 
L'essentiel de l'étude est de faire ressortir, par une approche qualitative et multiforme, la réalité vécue des 
naturalisations et les images construites à partir de cette réalité, afin d'offrir aux intéressés des données et des 
réflexions pour des choix et des prises de décisions. L'étude des procédures de naturalisation détaille la complexité 
et la diversité des prescriptions légales et des pratiques dans trois cantons romands ainsi que les normes qui leur 
sont sous-jacentes et les réactions des personnes concernées (chap. 2). Dans un troisième chapitre, six récits 
d'étrangers aux prises avec un projet de naturalisation sont présentés. L'étude prend aussi en compte l'attitude et les 
désirs des jeunes étrangers qui sont nés en Suisse ou y ont effectué toute leur scolarité (chap. 4). Elle questionne 
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ensuite (chap. 5) la légitimité des charges financières que, sous le nom de "taxes", on impose aux candidats et elle 
révèle l'ambiguïté de ce prix à payer pour l'acquisition d'un bien d'ordre moral. Après l'analyse des aspects 
matériels de l'acquisition de la nationalité, l'étude se consacre à ses dimensions rituelles. Le chapitre 6, en effet, 
aborde le cas du serment que le nouveau Suisse doit prêter dans certains cantons. Le thème des niveaux 
d'appartenance et des dimensions de l'identité fait l'objet du chapitre 7, alors que le chapitre suivant fait état d'un 
sondage effectué sur les motivations de ceux qui, malgré une très longue résidence, restent étrangers en Suisse. Les 
formes et les représentations de l'identité nationale telles qu'elles sont apparues tout au long d'une enquête de près 
de trois ans sont exposées au chapitre 9. 




Cottet, Bertrand. - 
Le temps d'une demande : familles de requérants d'asile au centre d'accueil de Courrendlin, Jura / Bertrand 
Cottet. - Neuchâtel : Université de Neuchâtel, Institut d'ethnologie, 1998. - 178 p. ; 8'. - (Ethnoscope ; 4) 
 
Publication issue d'un mémoire de licence soutenu à l'Institut d'ethnologie de l'Université de Neuchâtel. 
 
La présente étude ne traite pas de thèmes tels que les relations entre Suisses et requérants, le type de structure 
d'accueil, ou les problèmes précis du personnel des centres. Elle porte spécifiquement sur les requérants d'asile du 
centre d'accueil de Courrendlin (Jura). Il s'agit de femmes, d'hommes et d'enfants ayant déposé une demande 
d'asile en Suisse, mais auxquels l'Office Fédéral des Réfugiés (ODR) n'a pas encore donné de réponse. Cette 
recherche se concentre sur la vie quotidienne des requérants d'asile, sur leur façon de gérer deux univers culturels 
différents, celui de la Suisse et celui de leur pays d'origine. Elle est basée sur la fréquentation régulière du centre 
d'accueil ainsi que sur des entrevues et des rencontres avec les requérants et les responsables du centre. 




Di Nicola, Giulia Paola ; Py, Bernard (ed.). - 
Alterità al quotidiano : migrazioni Abruzzo-Neuchâtel / (a cura di) Giulia P. Di Nicola, Bernard Py ; scritti di: P. 
Bizzarri... [et al.] ; trad.: T. De Angelis. - Teramo : Università degli studi "G. D'Annunzio", Facoltà di scienze 
politiche, 1994. - 302 p. ; 4'. - (Collana del Dipartimento di teoria dei sistemi e delle organizzazioni) 
 
Lavoro di un gruppo di ricercatori della Università degli studi "G. D'Annunzio" in collaborazione con un gruppo 
parallelo dell'Università di Neuchâtel. 




Garcia, Carlos ; Fibbi, Rosita ; Bolzman, Claudio. - 
Création, légitimation et sens des catégories de l'altérité : analyse à partir des travaux du groupe "Migrations et 
minorités" / Carlos Garcia, Rosita Fibbi & Claudio Bolzman. - In: Revue suisse de sociologie / publ. par la 
Société suisse de sociologie. - 1986. - Vol. 12, no 1, p. 231-246 
 
L'article résume les travaux de la première rencontre du Comité de recherche "Migrations et minorités" organisé 
dans le cadre du Congrès de la Société suisse de sociologie en 1985. Partant du constat d'une évolution des 
politiques à l'égard des étrangers, à savoir du passage d'une gestion des flux vers une plus grande attention portée à 
la gestion des stocks de populations qui en résultent, la plupart des contributions s'attachent à analyser le processus 
de définition sociale des groupes. Les auteurs distinguent trois aspects majeurs: la création sémantique des termes 
permettant certaines différenciations sociales et leur légitimation par les acteurs institutionnels, les modalités de 
mise en oeuvre des pratiques de différenciation et, finalement, les sens sociaux qui se dégagent de certains cas 
pratiques. 




Giordano, Christian. - 
Zwischen Mirabella und Sindelfingen : zur Verflechtung von Uniformierungs- und Differenzierungsprozessen bei 
Migrationsphänomenen / Christian Giordano. - In: Schweizerische Zeitschrift für Soziologie. - Montreux : 
Schweizerische Gesellschaft für Soziologie. - 1984. - Vol. 10, Nr. 2, S. 437-463 
 
Dieser Beitrag beschreibt und interpretiert anhand von zwei Fallstudien das Phänomen des regelmässigen Pendelns 
von Arbeitsimmigranten zwischen Herkunfts- und Aufnahmegesellschaft. Ausgehend von einer Kritik der "anti-
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ethnologischen" Haltung der zwei herrschenden Ansätze - die integrationistischen und die marxistischen Konzepte 
- in der Migrationsforschung, versucht der Artikel zu zeigen, dass die in diesen Theorien implizit oder explizit 
enthaltene Vorstellung des unumkehrbaren Akkulturationsprozesses sowie diejenige der kulturellen Uniformierung 
der Aufnahmegesellschaft bzw. der Arbeiterklasse nicht der Realität entsprechen. Gerade das zunehmende Pendeln 
von Arbeitsimmigranten zwischen Herkunfts- und Aufnahmegesellschaft verdeutlicht, dass Akkulturation stets von 
Re-Akkulturation bzw. kulturelle Uniformierung von kultureller Differenzierung begleitet wird. Diese Prozesse der 
Re-Akkulturation und der kulturellen Differenzierung können nach der Meinung des Autors als konstitutive 





Grosjean, François. - 
Etre biculturel : une identité qui exclut la naturalisation ? / François Grosjean. - In: Devenir suisse : adhésion et 
diversité culturelle des étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 
243-252 
 
L'hypothèse de cette contribution est que pour la personne biculturelle, la naturalisation est une manière de renier, 
au moins symboliquement, une partie de son identité culturelle, identité qui combine et qui synthétise les aspects et 
les traits des deux cultures auxquelles il appartient. Façonnée au fil des années, assumée non sans difficultés, elle 
reflète ce qu'est devenue cette personne au contact de ces cultures. Toute action qui mettrait en danger cet équilibre 
durement acquis, telle que la demande de naturalisation, est à éviter tant chez les membres de la première que chez 
ceux de la deuxième génération. Afin de vérifier cette hypothèse, l'auteur se penche sur la notion de " 
biculturalisme " et sur la personne biculturelle (définition, identité). 




Häfliger, Korin ; Malandra, Giovanna. - 
Italienische Jugendliche in der Deutschschweiz : eine empirische Untersuchung bei einer mehrsprachig und 
bikulturell aufwachsenden Gruppe / Giovanna Malandra & Korin Häfliger. - [S.l.] : [s.n.], 1993. - III, 132, [116] 
Bl. ; 4' 




Hettlage-Varjas, Andrea ; Hettlage, Robert. - 
Kulturelle Zwischenwelten : Fremdarbeiter, eine Ethnie ? / Andrea Hettlage-Varjas, Robert Hettlage. - In: 
Schweizerische Zeitschrift für Soziologie. - Montreux : Schweizerische Gesellschaft für Soziologie. - 1984. - Vol. 
10, Nr. 2, S. 357-403 
 
Mit dem Konzept der kulturellen Zwischenwelt(en) weisen die Autoren aus soziologischer und psychoanalytischer 
Sicht auf eine eigene Fremdarbeiterkultur hin. Sie legen dar, dass die Fremdarbeiter notgedrungen Zwischenwelten 
bilden, um den Paradoxien ihrer Existenzweise zu begegnen. Mit Hilfe dieser Konstrukte verschaffen sie sich 
neuen Halt und eine Brücke zur Wirklichkeit des Gastlandes. Verschiedene Phasen lassen sich in diesem 
Transkulturationsprozess beobachten. Sie verdeutlichen, dass persönliche Identitätsarbeit und soziale Integration 





Imhof, Kurt. - 
Die Semantik des Fremden in sozialen Krisenphasen / Kurt Imhof. - In: Das Fremde in der Gesellschaft : 
Migration, Ethnizität und Staat / hrsg. von Hans-Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - S. 199-
214 
 
Der Autor untermauert den krisentheoretischen Entwurf mittels Resultaten einer empirischen Untersuchung 
deutsch-schweizerischer Leitmedien für den Zeitraum von 1910 bis 1993. Die Daten belegen überzeugend, dass 
soziale und ökonomische Krisen immer mit Orientierungs- und Identitätskrisen einhergehen, welche neue 
Identifikationsmuster und neue Formen gesamtgesellschaftlicher Integration nahelegen. Derlei Entwürfe treiben 
die "Ethnisierung des Politischen" dadurch voran, dass sie einerseits auf in der Geschichte gefundener Orientierung 
aufbauen und anderseits das Zusammenleben des Nicht-Fremden mit dem Fremden verstärkt problematisieren. 





Kreis, Georg. - 
Le rite du serment, une tradition suisse ? / Georg Kreis. - In: Devenir suisse : adhésion et diversité culturelle des 
étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 169-186 
 
L'auteur étudie la diversité de la culture du serment et l'érosion de cette tradition. En ce qui concerne la tradition 
suisse aujourd'hui, il semble que le serment prêté par le nouveau citoyen pourrait être interprété comme la répétion 
de celui fait par les pères fondateurs légendaires sur le pré du Grütli. Les rituels de naturalisation actuels ne 
semblent pas viser ce sens mythologique profond. Mis à par sa fonction formelle dans le rite de passage, le serment 
du nouveau citoyen peut à tout prendre être considéré comme l'entrée dans une communauté liée par un serment 
commun. 




Kreis, Georg. - 
Stereotypen : das Bild von sich selbst und das Bild der anderen / Georg Kreis. - In: Handbuch der schweizerischen 
Volkskultur / hrsg. von Paul Hugger. - Zürich : Offizin Zürich Verlags-AG, OZV, cop. 1992. - Bd. 3, S. 1259-1273 




Ley, Katharina ; Agustoni, Sergio. - 
Die politische Integration von ausländischen Arbeitnehmern : eine Pilotstudie zur Einbürgerungsproblematik in 
der Schweiz / Katharina Ley und Sergio Agustoni. - In: Schweizerische Zeitschrift für Soziologie / hrsg. von der 
Schweizerischen Gesellschaft für Soziologie. - 1976. - Jg. 2, H. 3, S. 119-147 
 
Die Studie sucht den Faden zu verfolgen, der die vielfachen Aspekte der politischen Integration von ausländischen 
Arbeitnehmern miteinander verknüpft. Im Vordergrund stehen die Fragen nach den Einstellungen zum Erwerb des 
Schweizer Bürgerrechtes und den Determinanten dieser Einstellungen. Hundert italienische Arbeitnehmer, die sich 
seit mindestens fünf Jahren in der Schweiz aufhalten, wurden gebeten, über ihre Einwanderungsmotivationen, 
ihren Aufenthalt in der Schweiz und ihre Einstellungen zur Einbürgerung Auskunft zu geben. Wie sich deutlich 
herausgestellt hat, ist die Einbürgerungsbereitschaft der Ausländer weitgehend eine Funktion und Resultat 
erfahrener Diskriminierungen in diesem Land. Dasselbe partielle Leben - im Beruf -, das der ausländischen 
Minorität zugestanden wird, gehört auch zur Selbstdefinition der Einwanderer. Die Rückkehrperspektive ist in den 
meisten Fällen ausgesprochen stark. Die Rezession hat die Unsicherheit und Diskriminierung der Ausländer 
verstärkt und deren Bereitschaft zur Einbürgerung tendenziell abgeschwächt. Der Anteil der 
Einbürgerungswilligen ist gering (8%). Ein Hauptgrund in der Argumentation gegen die Einbürgerung besteht in 
der Angst, die bisherige Identität zu verlieren, ohne dass die Möglichkeit perzipiert wird, eine neue, akzeptierte 
Identität zu erwerben. 




Maillard, Nadja ; Ossipow, Laurence. - 
Des mots et des choses pour dire la naturalisation / Nadja Maillard et Laurence Ossipow. - In: Images de la Suisse 
= Schauplatz Schweiz / éd. par Marc-Olivier Gonseth. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 1989-1990. - P. 313-
338 
 
Métaphoriquement perçu comme la récompense d'un effort, comme la reconnaissance de compétences et/ou 
comme un arrêt du sort, le processus de naturalisation se donne à lire dans les énoncés qui décrivent le déroulement 
de la procédure, les fêtes et les échanges d'objets qui les ponctuent parfois. L'analyse des différents aspects de ce 
processus révèle ce que la métaphore voile et démontre que les formes d'adhésion locale l'emportent sur les 
références nationales. 




Mettraux, Jacques. - 
Identité et intégration des réfugiés vietnamiens à Fribourg / Jacques Mettraux. - [S.l.] : [s.n.], 1989. - 108 f. ; 4' 
 
Mémoire de licence en Lettres présenté à l'Institut d'ethnologie de l'Université de Neuchâtel. 





Oesch-Serra, Cecilia. - 
Collezionare la realtà : appunti sull'uso degli stereotipi nell'emigrazione / Cecilia Oesch Serra. - In: I come... 
identità, integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, Cristina Allemann-
Ghionda. - Zurigo : Federazione colonie libere italiane in Svizzera, 1996. - P. 37-48 
 
Il testo analizza la relazione tra immagini di sè e dell'altro, tramite un'analisi linguistica centrata sugli stereotipi e, 
più generalmente, sulle rappresentazioni sociali di emigrati abruzzesi a Neuchâtel. Gli stereotipi possono essere 
considerati indici identitari, in quanto descrivono tanto la relazione che lega l'attore al gruppo d'origine che quella 
che egli ha instaurato col gruppo d'accoglienza. In questo contesto si tratterà di illustrare la sussistenza degli 
stereotipi importati dal luogo d'origine e la loro articolazione con quelli del paese d'emigrazione. Si tratterà inoltre 
di discutere la natura e l'autonomia delle formule elaborate nella comunità emigrata. 




Oesch-Serra, Cecilia. - 
Italiens vendus et Suisses à quat'sous : théorie et pratique de l'intégration selon une famille de migrants 
napolitains à Neuchâtel / Cecilia Oesch-Serra. - In: Devenir suisse : adhésion et diversité culturelle des étrangers 
en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 211-228 




Piguet, Dominique-Anne. - 
Représentations identitaires familiales, dynamique de déviances : le point de vue de quelques familles kosovares, 
1995 / présenté par Dominique-Anne Piguet. - Lyon : [s.n.], 1995. - 194 f. ; 4' 
 
Travail de diplôme, Université Lumière, Lyon, Département des pratiques éducatives et sociales. 




Pirinoli, Christine. - 
Réfugiés chiliens dans le canton de Vaud : qui sont-ils devenus ? : approche anthropologique des constructions 
identitaires / Christine Pirinoli. - Lausanne : Université de Lausanne, Institut d'anthropologie et de sociologie, 
1997. - 135 p. ; 8'. - (Recherches et travaux en anthropologie ; no 8) 
 
Résultat d'un travail de mémoire de maîtrise. 




Reszler, André. - 
Un Hongrois du Pays de Vaud : aspects et paradoxes d'une double appartenance / André Reszler. - In: Devenir 
suisse : adhésion et diversité culturelle des étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - Genève : 
Georg [etc.], 1990. - P. 253-261 




Rham, Gérard de. - 
Jeunes étrangers : identité culturelle et naturalisation / Gérard de Rham. - In: Devenir suisse : adhésion et 
diversité culturelle des étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 
263-278 




Schulte-Haller, Mathilde. - 
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Aspekte und Entwicklungstendenzen des schweizerischen Selbstverständnisses, dargestellt am Problem der 
"Überfremdung" : eine theoretische Integration ethnischer und sozialpsychischer Faktoren / Mathilde Schulte-
Haller. - Frankfurt a.M. : [s.n.], 1987. - V, 155 S. ; 4' 
 
Inaug.-Diss. Phil. Frankfurt a.M., 1984. 




Tselikas, Elektra I. - 
Minderheit und soziale Identität : soziale Wahrnehmung und Realitätskonstruktion bei Schweizer und 
Ausländerkindern : der ego-ökologische Ansatz und seine Anwendung / Elektra I. Tselikas. - Königstein/Ts. : A. 
Hain, cop. 1986. - 273 S. ; 8'. - (Hochschulschriften. Sozialwissenschaften ; Bd. 21) 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1984/85. 
 
Die Autorin hat am Beispiel einheimischer und ausländischer Kinder in Zürich untersucht, wie sich das Verhältnis 
zwischen Minderheiten und Mehrheit auf die soziale Identitätsbildung auswirkt. Soziale Identität wird dabei als 
eine kognitiv-emotionale Struktur begriffen, die durch Interaktion in einem historischen Kontext steht. Die Arbeit 
stützt sich auf die Ego-Ökologie Marisa Zavallonis (Kanada) - einen theoretischen Ansatz, der von einer 
dialektischen Beziehung zwischen personaler und umweltspezifischer sozialer Identität ausgeht. Diese Position 
erlaubt es der Autorin, Minderheiten auch als sich eigenständig strukturierende, auf ihre Umgebung einwirkende 
soziale Gruppen zu identifizieren und deren innovatives Potential darzulegen. Die Studie liefert einen 
eigenständigen Beitrag zur Minderheiten- und interkulturellen Forschung. Darüber hinaus gibt sie Anregungen für 
die Jugend-, Frauen- bzw. Geschlechtsrollenforschung. 




Valli, Marcelo. - 
L'accueil des requérants d'asile dans le canton de Vaud : un cas de relation interculturelle / Marcelo Valli. - 
Lausanne : Université de Lausanne, Institut d'anthropologie et de sociologie, 1998. - 96 p. ; 8'. - (Recherches et 
travaux en anthropologie ; no 12) 
 
Edition commerciale du mémoire de maîtrise, Lausanne, 1995. 




Verdonk, Ambrose. - 
Young Spanish migrants in the Netherlands and Switzerland on their ethnic identity / Ambrose Verdonk. - In: New 
identities in Europe : immigrant ancestry and the ethnic identity of youth / ed. by Karmela Liebkind. - Aldershot 
[etc.] : Gower, cop. 1989. - Ch. 6, p. 140-168 













Antonini, Francesca. - 
L'italiano in situazione di extraterritorialità / Francesca Antonini. - In: L'italiano in Svizzera : secondo i risultati 
del censimento federale della popolazione 1990 / a cura di Sandro Bianconi. - [Bellinzona] : Osservatorio
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linguistico della Svizzera italiana, 1995. - P. 163-234 




Berruto, Gaetano. - 
Fremdarbeiteritalienisch: fenomeni di pidginizzazione dell'italiano nella Svizzera tedesca / Gaetano Berruto. - In: 




Berruto, Gaetano ; Moretti, Bruno ; Schmid, Stephan. - 
Interlingue italiane nella Svizzera tedesca : osservazioni generali e note sul sistema dell'articolo / Gaetano 
Berruto, Bruno Moretti, Stephan Schmid. - In: Storia dell'italiano e forme dell'italianizzazione : atti del XXIII 
Congresso internazionale di studi, Trento - Rovereto, 18-20 maggio 1989 / a cura di Emanuele Banfi, Patrizia 
Cordin. - Roma : Bulzoni, 1990. - P. 203-228 




Franceschini, Rita ; Müller, Myriam ; Schmid, Stephan. - 
Comportamento linguistico e competenza dell'italiano in immigrati di seconda generazione : un'indagine a Zurigo 
/ Rita Franceschini, Myriam Müller, Stephan Schmid. - In: Rivista italiana di dialettologia : scuola, società, 
territorio. - Bologna : CLUEB. - 1984. - Anno 8, p. 41-72 




Gobbi, Stefano. - 
Italiano e dialetto in situazione di emigrazione : analisi di un caso / Stefano Gobbi. - Padova : Unipress, cop. 
1994. - 203 p. ; 8'. - (Quaderni patavini di linguistica. Monografie ; 13) 
 
Tesi di dottorato, Facoltà di Lettere dell'Università di Zurigo, 1993. 
 
Questo volume è il risultato di una ricerca empirica e teorica incentrata da un lato sulla decrizione e l'analisi del 
repertorio italoromanzo di un singolo parlante (discendente di emigrati ticinesi e veneti nella Svizzera tedesca) e 
dall'altro sulla messa a fuoco, su questa base, di alcuni aspetti delle particolari configurazioni, finora piuttosto 
trascurate dalla sociolinguistica italiana, che i rapporti tra italiano e dialetto possono assumere presso gli emigrati 
all'estero. 




Jong, Willemijn de. - 
Fremdarbeitersprache zwischen Anpassung und Widerstand : eine ethnolinguistische Studie über Sprache und 
Arbeitsmigration am Beispiel von Griechinnen und Griechen in der deutschen Schweiz / Willemijn de Jong. - Bern 
[etc.] : P. Lang, cop. 1986. - 342 S. ; 8'. - (Zürcher germanistische Studien ; Bd. 4) 
 
In einem ersten Schritt werden in dieser Untersuchung wichtige Aspekte der Arbeits- und Lebensverhältnisse der 
Fremdarbeiterinnen und Fremdarbeiter, insbesondere der Griechinnen und Griechen herausgearbeitet, und zwar 
aus ethnologischer Perspektive. In einem zweiten Schritt wird im theoretischen Teil die "Ethnolinguistik der 
Fremdarbeitersprache" in engerem Sinn thematisiert. Nach den theoretischen Ansätzen zur Ethnologie und 
Ethnolinguistik der Arbeitsmigration folgt der empirische Teil der Untersuchung. Dieser besteht aus einer 
Fallstudie zum Sprach- und Kommunikationsverhalten von Griechinnen und Griechen, die in einer Textilfabrik 
arbeiten. 




Lüdi, Georges [et al.]. - 
Fremdsprachig im eigenen Land : wenn Binnenwanderer in der Schweiz das Sprachgebiet wechseln und wie sie 
darüber reden / Georges Lüdi, Bernard Py et al. ; Mitautoren: Jean-François de Pietro... [et al.] ; Übers.: Rita 
Franceschini. - Basel [etc.] : Helbing & Lichtenbahn, 1994. - X, 309 S. ; 8' 
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Kulturelle Vielfalt und nationale Identität, Nationales Forschungsprogramm 21. 
 
Ist ein St. Galler in Lausanne ein Migrant? "Nein!" protestieren die einen und betonen die gemeinsame 
schweizerische Lebenswelt. "Doch", widersprechen andere, die sich "sprachbedingt im Ussland" fühlen. 
Offensichtlich kann ein Umzug über die Sprachgrenzen hinweg ganz unterschiedlich erlebt werden. Verliert man 
dabei seine Identität? Müssen ein Romand und ein Tessiner in der Deutschschweiz "Schwyzertütsch" lernen? 
Welche Vorurteile belasten die Binnenwanderer im Alltag, und wie geht man damit um? Was bedeutet es, wenn 
die Kinder zu Hause nicht mehr die Sprache ihrer Eltern sprechen? Diese und ähnliche Fragen werden in diesem 
Buch aufgegriffen. Zu einem Zeitpunkt, da gemäss Volkszählungsergebnissen immer weniger Menschen den 
Sprung über die Sprachgrenze wagen und sich die Sprachregionen immer mehr voneinander abwenden, wird 
mittels Porträts von Betroffenen, ausführlichen Gesprächsausschnitten, Tonbandprotokollen, aber auch 
qualifizierten Befragungsresultaten ein differenziertes Bild von der Wirklichkeit der Binnenwanderer gezeichnet. 




Lüdi, Georges [et al.]. - 
Le paysage linguistique de la Suisse / Auteurs: Georges Lüdi... [et al.] ; en collab. avec Jan Boruvka, Claude-Anne 
Zuber ; éd.: Office fédéral de la statistique. - Berne : Office fédéral de la statistique, 1997. - 720 p. ; 8' + 1 feuillet 
de graphiques. - (Recensement fédéral de la population 1990) 
 
Le présent volume traite, dans sa première partie, de la Suisse quadrilingue. On y analyse de manière approfondie 
les déplacements potentiels des frontières linguistiques, les menaces pouvant peser sur l'intégrité territoriale des 
régions linguistiques, les effets des mouvements migratoires, les rapports entre les quatre régions linguistiques et 
ceux existant entre la langue standard, d'une part, et les dialectes et patois, d'autre parts. Dans la deuxième partie, 
on aborde la Suisse plurilingue: utilisations des langues étrangères par la population indigène, intégration des 
immigrants sur le plan linguistique, progression du plurilinguisme au niveau individuel. 




Lüdi, Georges ; Py, Bernard. - 
Zweisprachig durch Migration : Einführung in die Erforschung der Mehrsprachigkeit am Beipiel zweier 
Zuwanderergruppen in Neuenburg (Schweiz) / Georges Lüdi, Bernard Py. - Tübingen : M. Niemeyer, 1984. - XI, 




Pizzolotto, Giuseppe. - 
Bilinguismo ed emigrazione in Svizzera : italiano e commutazione di codice in un gruppo di giovani / Giuseppe 
Pizzolotto. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1991. - 243 p. ; 8'. - (Europäische Hochschulschriften. Reihe 21, Linguistik 
; Bd. 99) 
 
Edizione commerciale della tesi di dottorato, Zurigo 1990/91. 
 
La commutazione di codice costituisce una delle tante forme dei fenomeni di lingue in contatto. Spesso è giudicata 
alquanto negativamente; è considerata un'infrazione alla norma, una mescolanza indiscriminata di due lingue prive 
di grammatica e di scopo. In una situazione di bilinguismo da emigrazione può però rappresentare una risorsa 
comunicativa specifica molto efficace. Nel gruppo di giovani indagato nel presente lavoro l'alternanza di codice 
dialetto svizzero-italiano è caratteristica del linguaggio di gruppo (insieme a particolarità dell'italiano) e segnala 
l'identità e la preferenza linguistica del parlante. E' un comportamento linguistico del tutto accettato, e in molti casi 
non solo puo essere considerata un arricchimento delle facoltà espressive, ma costituisce perfino un mezzo per 
superare conflitti sociolinguistici all'interno del gruppo. 




Rovere, Giovanni. - 
Aspetti sociolinguistici dell'emigrazione italiana in Svizzera : l'insegnamento del tedesco per operai italiani 
emigrati nella Svizzera tedesca / Giovanni Rovere. - In: Vox romanica : annales Helvetici explorandis linguis 
Romanicis destinati. - Bern : Francke. - 1974. - Vol. 33, p. 99-144 





Rovere, Giovanni. - 
Testi di italiano popolare : autobiografie di lavoratori e figli di lavoratori emigrati : analisi sociolinguistica / 
Giovanni Rovere. - Roma : Centro studi emigrazione, 1977. - 366 p. ; 8' 
 
Edizione commerciale della tesi di laurea, Basilea 1977. 
 
Questo volume offre una silloge preziosa di documenti scritti e parlati prodotti da lavoratori italiani emigrati in 
Svizzera. L'autore analizza la realtà sociale e linguistica degli emigrati, esposta, nei casi migliori, al bivio tra 
emarginazione e assimilazione. 




Schmid, Stephan. - 
L'italiano degli spagnoli : interlingue di immigrati nella Svizzera tedesca / Stephan Schmid. - Milano : 
FrancoAngeli, cop. 1994. - 280 p. ; 8'. - (Materiali linguistici ; 12) 
 
Tesi di dottorato, Facoltà di lettere dell'Università di Zurigo 1992-1993. 




Trombetta, Mauro. - 
La competenza lessicale della seconda generazione d'emigrati italiani in Svizzera / Mauro Trombetta. - Zurigo : 
Zentralstelle der Studentenschaft, 1997. - 202 p. ; 8' 
 
Tesi di laurea Zurigo, 1997. 













Donzé-Liechti, Carine ; Jaquenoud, Anne-Sophie. - 
Entre ici et là-bas / Carine Donzé-Liechti, Anne-Sophie Jaquenoud ; préf. de Christiane Perregaux. - Genève : Les 
éd. I.E.S., 1997. - 104, 98 p. (tête-bêche) : ill. ; 8'. - (Annales du Centre de recherche sociale ; no 37) 
 
Contient: 'J'ai mal dans mon corps' : témoignages de requérants d'asile de Carine Donzé-Liechti et 'Trois 
adolescentes, filles d'immigrés, racontent leur vie' de Anne-Sophie Jaquenoud. 
 
Des centaines de requérants d'asile vivent mal leur exil. Le rêve imaginé avant le départ est effacé par les 
contraintes et les contradictions de chaque instant à leur arrivée en Suisse. Ils ne peuvent pas vivre. Ils se 
contentent d'exister, tout simplement. Alors, ils expriment leur mal-être et leurs souffrances en développant des 
pathologies diverses. Uljkan, Battista, Sevgi et Sylvie racontent leur vie, et leur désespoir... ('J'ai mal dans mon 
corps'). 
 
A quel lieu se vouer quand on grandit dans un pays qui n'est pas celui de ses parents, ni celui de ses ancêtres. Trois 
jeunes filles, Naïma née au Maroc, Helena née au Chili et Silvia née au Portugal, racontent leur histoire et parlent 
des liens et des noeuds qu'elles nouent et dénouent au fil du temps, entre ici et là-bas, pour tisser la trame de leur 
devenir de femme et construire leur monde. ('Trois adolescentes, filles d'immigrés, racontent leur vie'). 





Guglielminetti, Marziano ; Marchand, Jean-Jacques. - 
Scrittori e scriventi italiani esuli ed emigrati in Svizzera dall'Otto al Novecento / Marziano Guglielminetti, Jean-
Jacques Marchand. - Lausanne : Université de Lausanne, Faculté des lettres, Section d'italien, 1996. - 122 p. ; 8'. 
- (Quaderni italo-svizzeri ; 3) 
 
In appendice una bibliografia degli scrittori italiani in Svizzera. 




Meyer-Sabino, Giovanna. - 
Scrittori allo specchio : trent'anni di testimonianze letterarie italiane in Svizzera : un approccio sociologico / 
Giovanna Meyer Sabino. - Vibo Valentia : Monteleone, 1996. - 313 p. : ill. ; 8'. - (Letterature ; 4) 
 
Cercavano braccia. Vennero uomini. E non solo uomini e donne, ma vennero (o divennero) poeti, narratori, 
saggisti. Quell'amalgama informe che era la popolazione immigrata del dopoguerra prese forma e contorni, si 
differenziò in un ventaglio di situazioni dinamiche, aperte, spesso contraddittorie. Accanto a storie di lavoro e 
fatica, di emarginazione e solitudine si svilupparono contatti umani, associazionismo, organi di stampa, strutture di 
autodifesa, formazioni politiche e insieme il desiderio di contare, esprimersi, creare. Questa raccolta di 
testimonianze vuol presentare una nuova dimensione della presenza italiana in Svizzera e contribuire a un dibattito 
sul ruolo della più consistente ed antica comunità qui immigrata. Quello che accomuna questi autori è, sì, in primo 
luogo la lingua (spesso come unica patria) ma anche il modo nuovo di vivere tempo e spazio, la coscienza di un 
"altrove" sempre presente, la doppia appartenenza culturale o l'estraneamento da tutte e due le culture, la "non-
identità", lo sguardo interculturale e, insieme, la ricerca inconscia di radici (attraverso i miti nella poesia, la 
documentazione storica in prosa, la ricerca di sé o l'esperienza religiosa negli scritti autobiografici). La letteratura 
"de-centrata" come è stata definita in Germania la produzione letteraria italiana all'estero, è in grado di rinnovare i 
codici narrativi tradizionali? È portatrice di valori e tematiche multiculturali che arricchiscano il dibattito sulle 
migrazioni in patria e fuori? Come si inserisce nella cultura di arrivo? 




Meyer-Sabino, Giovanna. - 
Scrivere in emigrazione : tra isolamento e integrazione / Giovanna Meyer Sabino. - In: I come... identità, 
integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, Cristina Allemann-Ghionda. - 
Zurigo : Federazione colonie libere italiane in Svizzera, 1996. - P. 111-122 
 
Questo contributo prende in considerazione un gruppo di emigrati tutto particolare: gli scrittori italiani in Svizzera. 
Un campione ridotto - poco meno di una trentina di autori - ma indicativo. L'ipotesi è che il microcosmo osservato 
rispecchi il macrocosmo dell'emigrazione vera e propria di cui interpreta ed esprime idee, esperienze e stati 
d'animo. Per capire grado, modi e prospettive d'integrazione del gruppo preso in esame l'articolo si basa su alcuni 
indicatori di tipo oggettivo e soggettivo, quali: le tradizioni, i rapporti con gli editori svizzeri, le recensioni sulla 
stampa elvetica, la lingua usata, le tematiche trattate e le risposte a una serie di domande sull'accettazione 
dell'ambiente d'accoglienza, i legami affettivi o culturali con esso, il bilancio degli anni di emigrazione, 
l'atteggiamento verso l'Italia e il mito del ritorno. Emerge un dato proccupante: molti autori si chiudono nel proprio 
orizzonte linguistico ed etnico, date anche le poche occasioni di sviluppo (traduzioni, recensioni sulla stampa 
locale, pubblicazioni curate da editori elvetici) offerte dalla società ospite che fa fatica a percepirli come soggetti 
culturali. La sorte degli scrittori italiani in Svizzera è quella di una minoranza nella minoranza. 





















Allemann-Ghionda, Cristina. - 
Migration und Bildung in multikulturellen Verhältnissen : europäische Strategien im Wandel : eine vergleichende 
Untersuchung : Schlussbericht / Cristina Allemann-Ghionda. - Bern : Institut für Pädagogik der Universität Bern, 
1996. - VIII, 450, 64 S. ; 4'. - 
 
Diese qualitative, empirische, international vergleichende Untersuchung zeigt, dass die Schulsysteme der Länder 
Deutschland, Frankreich, Italien und der Schweiz (insbesondere der Kantone Basel-Stadt, Neuenburg und Tessin) 
im Verlauf des Jahrzehnts 1986-95 ihre realen Strategien der Reaktion auf die kulturelle und sprachliche Vielfalt 
an die veränderten Verhältnisse (diversifizierte Einwanderung, europäische Integration) angepasst haben. 
Nationale und regionale Unterschiede erklären sich nicht aus dem "nationalen Charakter" oder aus der regionalen 
"Kultur", sondern aus einer Vielzahl von Faktoren heraus, die sich zu komplexen lokalen und nationalen 
Konstellationen verdichten. Neu am Vorgehen wie an den Ergebnissen ist, dass die "Schule in multikulturellen 
Verhältnissen" ausgehend von den strukturellen Voraussetzungen des jeweiligen Schulsystems für die Reaktion 
auf die soziokulturelle Heterogenität in vier Länderporträts und in sechs regionalen Fallstudien beschrieben und 
analysiert wird. Die integrative Ausrichtung eines Schulsystems (keine oder reduzierte Sonderklassen, integrierte 
oder einheitliche Sekundarstufe I usw.) korreliert mit integrativen Massnahmen auch im Bereich der Schulung von 
multikulturellen Klassen. Ausgeprägt selektive und segregierend ausgerichtete Systeme (komplexes 
Sonderschulwesen, dreigeteilte Sekundarstufe I usw.) grenzen die Kinder eingewanderter Familien eher aus. Eine 
affirmative Integrationspolitik in der Gesellschaft und erleichterte Einbürgerungsregelungen begünstigen die 
Integration in der Schule. Im allgemeinen sind Schulsysteme weniger monolingual und eher für die 
Mehrsprachigkeit empfänglicher geworden, aber der Status der beteiligten Sprachen ist ungleich und eine 
Verschärfung der Ungleichheit zeichnet sich ab. Dank den sechs Fallstudien (Schulen in Regionen, pro Region ein 
Modellversuch oder Projekt) konnte am Beispiel des Themas "sprachliche und kulturelle Vielfalt" die Dynamik 
von Schulentwicklung vor dem Hintergrund des bildungspolitischen Wandels rekonstruiert werden. Eine 
sekundärstatistische Analyse ergänzt das empirische und Dokumentenmaterial. In einem theoretischen Teil wird 
die erziehungswissenschaftliche Diskussion in den vier Ländern mit den je charakteristischen Schwerpunkten 
nachgezeichnet, was zum besseren Verständnis der bildungspolitischen Entwicklung beiträgt. Bildungspolitische 
und -theoretische Schlussfolgerungen runden den Quervergleich ab. 




Allemann-Ghionda, Cristina. - 
Schule, Bildung und Pluralität : sechs Fallstudien im europäischen Vergleich / Cristina Allemann-Ghionda. - Bern 
[etc.] : P. Lang, cop. 1999. - XIV, 556 S. ; 8'. - (Explorationen. Studien zur Erziehungswissenschaft ; 24). - 
 
Zugl.: Habilitationsschrift, Wilhelms-Universität, Münster, 1997/98. 
 
Die sprachliche und soziokulturelle Vielfalt wurde infolge der Migration sichtbar und thematisiert, zugleich aber 
auch mit anderen Formen der Internationalisierung und Globalisierung in Verbindung gebracht. Diese Pluralität 
gilt seit Mitte der siebziger Jahre für viele als Herausforderung für Schulpraxis, Bildungspolitik und Pädagogik. 
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Welche Strategien entwickeln nationale und regionale Schulsysteme sowie Einzelschulen, um sich auf die 
verschiedenen Formen der Mehrsprachigkeit und der Heterogenität der Schulklassen einzustellen? Wie verhält sich 
die Praxis zu den rhetorischen Diskursen? Den Kern dieser empirischen Untersuchung bilden sechs Fallstudien in 
Deutschland, Frankreich, Italien sowie drei Schweizer Kantonen. Die Grundausrichtung eines Schulsystems 
(integrativ oder trennend und selektiv) ist dafür entscheidend, wie die sprachliche und soziokulturelle Vielfalt 
wahrgenommen wird: als Teil einer heute "normalen" Vielfalt oder aber als Störung, welche getrennter 
Unterrichtsangebote bedarf. Die Initiative eines Lehrerkollegiums und einer Schulleitung sind ebenso 
unentbehrlich wie eine integrative und präsente Bildungspolitik. Die Pluralität ist nicht das Spezialgebiet einer 
"interkulturellen Erziehung", sondern eine heute unverzichtbare Dimension der Schule, Bildung und Pädagogik. 




Allemann-Ghionda, Cristina. - Cesari-Lusso, Vittoria. - 
Schulische Probleme von Fremdarbeiterkindern : Ursachen, Probleme, Perspektiven : [für Eltern, Lehrer und 
Schulbehörden] / Cristina Allemann-Ghionda, Vittoria Lusso-Cesari ; Ill. von Manuel Grau ; Deutsch von Walter 
Bauhofer. - Aarau : Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung, 1986. - 82 Bl. : Ill. ; 4'. - 
 
Übers. von: 'L'insuccesso scolastico dei figli di lavoratori emigrati in Svizzera : cause, misure in atto, prospettive. 
Franz. Ausg.: 'Les échecs scolaires des enfants des travailleurs immigrés en Suisse'. 




Angst Yilmaz, Doris. - 
Getrennte Klassen ? : ein Dossier zu den politischen Forderungen nach Segregation fremdsprachiger Kinder in 
der Schule / Eidgenössische Kommission gegen Rassismus ; [Text: Doris Angst Yilmaz]. - Bern : Sekretariat EKR, 
1999. - 53 S. ; 4' 
 
Franz. Übersetzung: 'Des classes séparées?' ; Ital. Übersetzung: 'Classi separate?' 




Badoud-Volta, Bernadette. - 
Des savoirs protégés aux savoirs partagés : initiative interculturelle et contradictions scolaires / Bernadette 
Badoud-Volta ; avec une préf. de Pierre Dasen. - Carouge : Université de Genève, Faculté de psychologie et des 
sciences de l'éducation, 1997. - V, 153 p. ; 8'. - (Cahiers de la Section des sciences de l'éducation. Pratiques et 
théorie ; no 83) 
 
Cette publication retrace l'histoire d'une série de tentatives de construction, au moyen de jumelages entre classes, 
de ponts entre l'espace - protégé et marginal - des classes d'accueil et des classes dites normales. Ces expériences 
ont eu lieu entre 1991 et 1994. Le jumelage propose de sortir les élèves des classes d'accueil de leur isolement; 
fondé sur l'idée que les apprentissages ne se font pas uniquement dans la classe mais aussi au contact d'autres 
élèves, il cherche à favoriser une connaissance de l'école, de ses pratiques, de son fonctionnement au travers 
d'échanges entre différentes classes. Ce concept de jumelage s'affiche en opposition à la définition de la classe 
d'accueil comme antichambre ou lieu de décontamination ou de quarantaine; il invite à découvrir d'autres cultures, 
supposant en cela d'autres pratiques pédagogiques: décloisonnement, interdisciplinarité, co-enseignement, 
pédagogie différenciée; il prétend modifier l'attitude et le regard de l'enseignant sur l'enfant migrant; il suppose une 
pédagogie plus active. 




Bednarz, Furio. - 
Progetto way of access : analisi delle politiche di formazione professionale nei confronti delle componenti 
immigrate (...) : rapporto finale di ricerca / [Furio Bednarz]. - Zurigo : Fondazione ECAP Svizzera, [1998]. - 67 f. 
; 4'. - 
 
Le projet "Way of access", lancé par l'Institut d'études pour la Méditerranée (Rome) dans le cadre du programme 
Leonardo de l'Union européenne, s'est fixé pour objectif d'analyser la demande et l'offre de la formation destinée 
aux immigrants dans les pays européens du Bassin méditerranéen. La Fondation ECAP s'est jointe à ce projet afin 
de relancer, en Suisse, la recherche fondamentale dans un secteur qui, s'il a fait l'objet d'études par le passé, est en 
train de subir des transformations profondes qui ont jusqu'ici à peine été étudiées. Parallèlement à celle menée en 
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Suisse, d'autres enquêtes ont été effectuées en Italie, en Espagne et au Portugal, à l'aide d'instruments développés 
en commun. L'étude suisse a impliqué une vingtaine d'experts en la matière et 172 immigrants en formation, à 
Zurich, Lucerne et Bâle. L'étude s'est particulièrement penchée sur deux canaux d'offre de formation à des 
étrangers, celui des institutions publiques financées par les autorités suisses au niveau fédéral ou cantonal, et celui 
d'organismes spécialisés dans la promotion de la formation et le recyclage professionnel des immigrés, une offre 
donc issue des besoins spécifiques ressentis par les immigrés. En premier lieu, les résultats de recherche mettent en 
relief l'importance de ce deuxième canal, de même que les obstacles encore existants qui empêchent bon nombre 
d'immigrés d'accéder à ces activités formatives. Le rapport débouche sur une série de recommandations formulées 
à l'adresse des autorités compétentes. 




Berthoud-Aghili, Novine. - Caloz-Tschopp, Marie-Claire. - 
La Suisse de demain et la mobilité des populations : nouveaux enjeux pour la recherche en sciences de l'éducation 
/ Novine Berthoud-Aghili, Marie-Claire Caloz-Tschopp ; préf. de Pierre Dasen. - Genève : Univ. de Genève, Fac. 
de psychologie et des sciences de l'éducation, 1993. - XVI, 195, XLIII p. : ill. ; 8'. - (Cahiers de la Section des 
sciences de l'éducation. Pratiques et théorie ; no 68) 
 
Ce rapport prospectif sur la Suisse de demain et la mobilité des populations a été commandé par le Conseil suisse 
de la science, dans le cadre d'un programme sur le thème "Chances et risques de la société multiculturelle". Il 
établit un inventaire d'une série de faits et d'enjeux à propos de la mobilité des populations, des structures 
éducatives et plus largement de l'articulation entre l'éducation et différentes institutions chargées des questions sur 
la mobilité des populations au niveau fédéral. Le rapport s'adresse aux décideurs, aux chercheurs, aux enseignants, 
à tous les professionnels en contact avec des populations mobiles (professionnels du travail social et de l'animation, 
de la santé, de l'information, du logement, du travail, fonctionnaires qui s'occupent des étrangers, etc.), aux 
membres d'associations, aux parlementaires, etc. Après avoir présenté des constats sur la Suisse et les migrations et 
aussi sur les nouvelles données de la mobilité, les deux chercheuses établissent une liste des problèmes et des défis 
posés à l'éducation et à la recherche en sciences de l'éducation (choix épistémologiques, politiques, institutionnels, 
pédagogiques, éthiques) ainsi qu'au champ éducatif en relation avec la société. L'étude se termine par 25 
propositions concernant les structures institutionnelles et les moyens de travail pour la recherche et la formation. 




Berthoud-Aghili, Novine. - Caloz-Tschopp, Marie-Claire. - Perez-Maldonado, Soledad.  (ed.) 
Réfugiés et formation / N. Berthoud-Aghili, M.-C. Caloz-Tschopp, S. Perez-Maldonado [éd.]. - Genève : Univ. de 
Genève, Fac. de psychologie et des sciences de l'éducation, 1993. - 184 p. ; 8'. - (Cahiers de la Section des 
sciences de l'éducation. Pratiques et théorie ; no 69). - 
 
Ce cahier des Sciences de l'éducation fait suite à la journée organisée à l'Université de Genève le 12 mars 1992 
dans le cadre d'un cours d'études avancées (DES) 1991-1992 de la Faculté de psychologie et des sciences de 
l'éducation intitulé: "Populations mobiles et formation", dirigé par les professeurs P. Furter et P. Dasen. Les divers 
articles de ce cahier sur le thème des réfugiés et de la formation ont pour auteurs des praticiens de la formation et 
de la recherche. Ils tentent de cerner, à travers leurs expériences et leurs réflexions, ce qu'est l'éducation et la 
formation dans le domaine des réfugiés. Qui devrait être formé? Quels devraient être les objectifs, les priorités 
d'une politique de l'éducation dans ce domaine? Ils contribuent à une évaluation des orientations, des choix, des 
carences, des enjeux de la politique de formation et de la recherche pour les sciences de l'éducation en ce qui 
concerne les réfugiés. 




Beurer, Paul. - 
Erziehungs- und Bildungsbarrieren im Kindergarten : empirische Pilotstudien über das Sprach-, Sozial- und 
Denkverhalten von Schweizer- und Italienerkindern mit deren Beurteilung in öffentlichen Kindergärten der Region 
Ostschweiz / Paul Beurer. - Zürich : Juris-Verlag, 1977. - 207 S. : Ill. ; 8' 
 




Bühlmann, Cécile. - 
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Interkulturelle Erziehung : von der Absichtserklärung zur Praxis : ein langer Weg / Cécile Bühlmann. - In: 
Blickwechsel : die multikulturelle Schweiz an der Schwelle zum 21. Jahrhundert / Simone Prodolliet (Hrsg.). - 
Luzern : Caritas-Verlag, 1998. - S. 237-248 




Cesari-Lusso, Vittoria. - 
Identità e successo scolastico nelle testimonianze di giovani adulti della seconda generazione / Vittora Cesari 
Lusso. - In: I come... identità, integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, 
Cristina Allemann-Ghionda. - Zurigo : Federazione colonie libere italiane in Svizzera, 1996. - P.15-24 
 
Il contributo si interroga sui meccanismi psicosociali che possono favorire il successo scolastico dei giovani 
italiani della seconda generazione in Svizzera. Partendo da una individuazione delle sfide con le quali tali giovani 
sono confrontati e dall'esame dei vari modelli esplicativi del successo/insuccesso scolastico, l'autore analizza 
alcune testimonianze di giovani che hanno portato a termine con successo il loro percorso formativo. L'analisi 
viene situata nel quadro dei contesti storici e geografici nei quali i giovani sono vissuti. Ciò consente di allargare lo 
spettro delle variabili normalmente considerate per spiegare i risultati della scolarizzazione, nonché di mettere in 
evidenza i legami tra percorso scolastico e processi identitari. 




Cesari-Lusso, Vittoria. - 
La dimensione interculturale nell'educazione : riflessioni e riferimenti per l'azione pedagogica / di Vittoria Cesari. 
- In: L'educazione interculturale / a cura di Fulvio Poletti. - Scandicci (Firenze) : La Nuova Italia, 1992. - P. 87-
112 
 
Il contributo analizza, in una prima parte, alcuni modelli di "acculturazione" elaborati nelle moderne società 
"pluriculturali" e si interroga sulle ricadute di tali modelli sulle finalità educative adottate dalle istituzioni 
scolastiche dell'obbligo. Nella seconda parte, viene esaminato il ruolo dei diversi attori del processo educativo, in 
particolare rispetto alla gestione delle "differenze" culturali. Il contributo si chiude con alcuni riferimenti pratici 
per l'azione pedagogica. 




Dasen, Pierre R. (et al.). - 
Vers une école interculturelle : recherches interculturelles dans l'enseignement primaire à Genève / Pierre R. 
Dasen... [et al.]. - Genève : Univ. de Genève, Fac. de psychologie et des sciences de l'éducation, 1991. - 292 p. ; 
8'. - (Cahiers de la Section des sciences de l'éducation. Pratiques et théorie ; no 61) 




Doudin, Pierre-André. - 
Schulung der portugiesischen Kinder in der Schweiz : Expertenbericht = Scolarisation des enfants portugais en 
Suisse : rapport d'experts / [Autor: Pierre-André Doudin] ; [Hrsg.: Schweizerische Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektoren (EDK)]. - Bern : Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren, 1998. - 
134 S. ; 4'. - (Dossier ; 55) 
 
Der Bericht führt die schwierige schulische Situation der Kinder portugiesischer Herkunft auf zwei Arten von 
Faktoren zurück, zum einen auf die sehr häufig problematische Familiensituation, die namentlich auf das 
Saisonnierstatut zurückzuführen ist, zum anderen auf Eigenheiten eines Schulsystems, welches Massnahmen 
ergreift, die als Hilfe für die Kinder mit Schulschwierigkeiten gedacht sind, in der Praxis aber nur ihre weitere 
Marginalisierung bewirken. Der Autor erwähnt hier vor allem die Rückversetzung um eine Klasse. Während in 
anderen Ländern und in der Mehrzahl der schweizerischen Kantone eine Politik verfolgt wird, die 
Klassenwiederholungen möglichst vermeiden will oder sie gar schon ganz abgeschafft hat, ist in den letzten Jahren 
ihre Anzahl in der Waadt stark gewachsen. Der Autor unterstreicht die Wichtigkeit der Suche nach neuen 
Massnahmen, die mehr Wirksamkeit versprechen als Klassenwiederholungen, die Segregation aller Kinder mit 
Schwierigkeiten in eine einzige Gruppe oder die herkömmlichen Stützmassnahmen. Die in der Waadt in Gang 
befindlichen Reformen, welche auf eine Änderung der Schulstrukturen, auf eine Verbesserung und Ausweitung der 
Lehrpersonenausbildung und allgemein auf die Ersetzung einer in Leistungszüge differenzierten Schule durch eine 
Differenzierung des Unterrichts hinauslaufen sollen, geben Anlass zur Hoffnung, dass sich in absehbarer Zeit die 
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Dinge zum Besseren wenden könnten. Unabdingbar bleibe aber, dass die Einführung der Reformen 
wissenschaftlich begleitet werde: nur eine koordinierte Einbindung der Kräfte von Behörden, Lehrpersonen und 
Forschenden könne zu nachhaltigen Lösungsansätzen führen. 




Forster, Simone. - 
Les enfants de l'immigration à l'école / Simone Forster. - Neuchâtel : Institut romand de recherches et de 
documentation pédagogiques, 1993. - 78 p. ; 4'. - (Ouvertures ; 93.403). - 
 
Résumés en français, allemand, italien, anglais, espagnol, portugais, turc, yougoslave. 




Franchi, Annalisa. - 
Riscoprire l'infanzia in un contesto polietnico / Annalisa Franchi. - Pisa : Tipografia editrice pisana, 1988. - IV, 
201 p. ; 4' 




Gazerro, Vittorio. - 
L'insegnamento della lingua italiana in Europa : emigrazione, lingua, intercultura in Germania e in Svizzera / 
Vittorio Gazerro. - Roma : Armando, 1996. - 223 p. ; 8'. - (Aggiornamenti. Didattica) 
 
Ce livre présente les résultats d'une recherche sur le développement et l'état actuel de l'enseignement de la langue 
italienne offert aux enfants d'immigrants italiens dans les pays européens et, plus particulièrement, dans la partie 
germanophone de la Suisse et en Allemagne; l'auteur connaît à fond la situation dans ces deux aires géographiques 
puisqu'il est chargé officiellement par le Ministère des affaires étrangères italien de suivre et coordonner cet 
enseignement. La plus grande partie de la publication est par conséquent consacrée à la description et à l'analyse de 
la situation allemande (chapitre 2) et suisse (chapitre 3). L'auteur décrit comment, après une période 
d'enthousiasme initial, l'élan qui aurait été nécessaire pour atteindre les objectifs déclarés tant par la 
Kultusministerkonferenz allemande que par la Conférence suisse des directeurs cantonaux de l'instruction publique 
a peu à peu faibli. L'analyse fait apparaître un vaste éventail d'expériences et d'approches innovatrices dans le 
MEU allemand (Muttersprachlicher Ergänzungsunterricht) et les cours HSK (Heimatliche Sprache und Kultur; 
Langue et culture d'origine) de Suisse alémanique. Le livre conclut par une série de propositions en vue du 
développement ultérieur de cours interculturels. 




Gretler, Armin (et al.). - 
Fremde Heimat : soziokulturelle und sprachliche Probleme von Fremdarbeiterkindern / Armin Gretler... [et al.]. - 
Cousset : Delval, 1987. - 337 S. ; 8' 




Gretler, Armin. - (ed.) 
Etre migrant : approches des problèmes socio-culturels et linguistiques des enfants migrants en Suisse / sous la 
dir. de Armin Gretler...[et al.]. - 2e éd. revue et mise à jour. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1989. - 383 p. ; 8'. - 
(Exploration. Cours et contributions pour les sciences de l'éducation) 




Gyger, Mathilde. - Heckendorn-Heinimann, Brigitte. - 
Erfolgreich integriert ? : fremd- und mehrsprachige Kinder und Jugendliche in der Schweiz / [Konzeption und 
Red.:] Mathilde Gyger, Brigitte Heckendorn-Heinimann ; [hrsg. von der Nordwestschweizerischen 
Erziehungsdirektorenkonferenz NW EDK]. - [Bern] : Berner Lehrmittel- und Medienverlag, 1999. - 193 S. ; 8' + 1 
Bd. (Kopiervorlagen Aufnahme und Einschulung) ; 4' 





Häusler, Myrtha. - 
Innovation in multikulturellen Schulen : Fallstudie über fünf Schulen in der Deutschschweiz / Myrtha Häusler ; 
[Hrsg.: Bildungsdirektion des Kantons Zürich, Interkulturelle Pädagogik]. - Zürich : O. Füssli, cop. 1999. - 144 S. 
; 8'. - (Schwerpunkt Schule). - 
 
Fallstudie im Rahmen des Projekts "Qualität in multikulturellen Schulen" der Bildungsdirektion des Kantons 
Zürich. 
 
Die Entwicklung von Schulen mit hohem Anteil an Kindern aus sozioökonomisch unterprivilegierten und aus 
immigrierten Familien ist besorgniserregend, da die Schulerfolge vergleichsweise tief sind und die Schulqualität 
gefährdet ist. Um die zentralen Grundsätze des Bildungswesens wie Chancengleichheit, Integration und 
qualifizierte Bildung aller Kinder zu gewährleisten, müssen neue Wege gefunden werden, die erfolgreiches Lernen 
in heterogenen Schulen ermöglichen. Die vorliegende Fallstudie gibt Einblick in den Alltag von fünf betroffenen 
Schulen. Lehrpersonen und Schulbehörden können daraus Anregungen entnehmen, wie Schul- und 
Unterrichtskonzepte in der Praxis optimiert werden können. 




Houbé-Müller, Doris. - 
Randständige Immigrantenkinder in Schulklassen : qualitative Analyse der sozialen Bedingungen und deren 
personaler Bewältigung / Doris Houbé-Müller. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1996. - 284 S. ; 8'. - 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1995. 
 
Die Autorin beschäftigt sich mit den Faktoren, welche Randständigkeit bzw. Akzeptiertsein in Schulklassen 
beeinflussen, und insbesondere mit der Frage, wie weit der Immigrantenstatus eines Kindes für die Integration eine 
Rolle spielt. Die Frage wird anhand von Kindern in der Frühadoleszenz überprüft (Schülerinnen und Schüler des 5. 
Schuljahrs). Nach Beobachtungen in zwölf Klassen wurden in drei Klassen fünf Schüler für Fallstudien 
ausgewählt. In diesen Fallstudien wurde hauptsächlich das halbstrukturierte Interview als Erhebungsmethode 
verwendet. Ein Jahr später folgte eine zweite Phase teilnehmender Beobachtung in der Klasse, um inzwischen 
eingetretene Veränderungen zu erfassen. Die Lehrer aller zwölf erwähnten Klassen wurden schriftlich befragt. 
Ferner wurden die Beobachtungsprotokolle mit den betreffenden Lehrpersonen diskutiert. In der Dissertation wird 
das komplexe interaktive Geschehen in einer Schulklasse in drei unterschiedlichen Perspektiven (Schülersicht, 
Lehrersicht, Beobachterinnensicht) dargestellt. Interessant ist, wie verschieden das gleiche Phänomen je nach 
Blickwinkel interpretiert werden kann. Kulturell bedingte Unterschiede beispielsweise in den Strategien der 
Kontaktaufnahme, des Aushandelns oder der Selbstdarstellung verstärken den Kontrast der Wahrnehmungen und 
sind Quellen unbewusster und deshalb schwer zu analysierender bzw. auszuräumender Missverständnisse. 




Hutmacher, Walo. - 
Le passeport ou la position sociale ? : quelques données sur la réussite et l'orientation scolaire d'enfants suisses et 
étrangers compte tenu de la position sociale de leur famille / par Walo Hutmacher. - In: Les enfants de migrants à 
l'école / Centre pour la recherche et l'innovation dans l'enseignement (CERI). - Paris : OCDE, 1987. - P. 228-256 
 
Cette recherche a été entreprise à l'invitation de l'OCDE en tant que contribution au projet "Education et pluralisme 
culturel et linguistique". La question posée apparaît relativement simple: comment les enfants étrangers 
réussissent-ils leur scolarité compte tenu de la position sociale occupée par leurs familles? On tient généralement 
pour acquis que l'immigration et le fait d'être étranger constituent des facteurs défavorables au déroulement 
"normal" de la scolarité, par l'insuffisante maîtrise de la langue du pays d'accueil, l'information lacunaire sur son 
système d'enseignement, et par d'autres facteurs encore. Du point de vue de l'inégalité sociale devant l'école, on se 
demande ici si, et dans quelle mesure, les "handicaps scolaires" associés à l'immigration et à la situation d'étranger 
s'ajoutent aux différences, déjà maintes fois observées, de réussite scolaire en fonction de la position dans la 
hiérarchie sociale. Le canton de Genève présente sous cet angle un cas particulièrement intéressant parce qu'y 
convergent des courants migratoires d'origines diverses et touchant l'ensemble de la hiérarchie sociale et pas 
seulement les positions les plus défavorables. Il est possible de ce fait de comparer la réussite scolaire d'enfants 
suisses et étrangers, nés à Genève ou immigrés, sur tout l'éventail des positions sociales. 





Hutmacher, Walo. - 
Quand la réalité résiste à la lutte contre l'échec scolaire : analyse du redoublement dans l'enseignement primaire 
genevois / Walo Hutmacher. - Genève : Service de la recherche sociologique, Département de l'instruction 
publique, 1993. - 165 p. ; 8'. - (Cahier / Service de la recherche sociologique ; no 36) 
 
Comme d'autres sociétés industrialisées avancées, la collectivité genevoise a consacré des moyens considérables à 
la lutte contre l'échec à l'école primaire: elle l'a fait au nom d'une politique généreuse, objet d'un large consensus 
entre gens d'école, responsables politiques et parents. Selon une certitude partagée, la diminution du nombre 
d'élèves par classe et des mesures d'appui pédagogique devaient entraîner la réduction des échecs qui conduisent au 
redoublement. Au vu de l'ampleur des moyens mobilisés dans ce but, nombreux sont ceux qui pensent aujourd'hui 
que l'échec ne peut qu'avoir réellement diminué. Or les observations statistiques montrent que ce n'est pas si 
simple: la diminution du redoublement est au mieux partielle et surtout, elle est socialement sélective. Plutôt que 
de diminuer, l'inégalité sociale devant la réussite scolaire s'est accrue depuis une quinzaine d'années. Le constat 
provoque surprise, déception, désenchantement et inquiétude. On verra de plus que les raisons évoquées par des 
gens de terrain ne suffisent pas à expliquer cet échec, ou du moins pas intégralement. Il faut donc aussi tenter de 
comprendre la diffusion et la crédibilité dans le terrain scolaire de ces "fausses" explications. 




Kornmann, Reimer. - 
Wie ist das zunehmende Schulversagen bei Kindern von Migranten zu erklären und zu beheben ? / Reimer 
Kornmann. - In: Vierteljahresschrift für Heilpädagogik und ihre Nachbargebiete (VHN). - Freiburg, Schweiz : 
Heilpädagogisches Institut der Universität Freiburg. - 1998. - Jg. 67, H. 1, S. 55-68 
 
Es werden drei verschiedene Ansätze dargestellt und diskutiert, die das zunehmende Scheitern ausländischer 
Kinder an den Anforderungen der Regelschule erklären sollen. Diese richten sich (1) auf die Selektivität des 
Schulsystems, (2) auf Folgen sozialer Benachteiligung und (3) auf die angelegten schulischen Erfolgskriterien. 
Grundsätzlich muss das Scheitern als zwangsläufige Folge des selektionsorientierten Schulsystems angesehen 
werden, unabhängig davon, welche Erfolgskriterien jeweils angelegt werden. Immerhin aber legt die Analyse 
neuerer Daten über Zusammenhänge zwischen Häufigkeit des Schulversagens und Arbeitslosigkeit bei Ausländern 
die Vermutung nahe, dass das gehäuft auftretende Schulversagen bei ausländischen Kindern und Jugendlichen 
eben kein migrationsspezifisches Problem ist, sondern auf den allgemeineren gesellschaftspolitischen Missstand 
der sozialen Benachteiligung verweist. 




Kronig, Winfried. - 
Besorgniserregende Entwicklungen in der schulischen Zuweisungspraxis bei ausländischen Kindern mit 
Lernschwierigkeiten / Winfried Kronig. - In: Vierteljahresschrift für Heilpädagogik und ihre Nachbargebiete 
(VHN). - Freiburg, Schweiz : Heilpädagogisches Institut der Universität Freiburg. - 1996. - Jg. 65, H. 1, S. 62-97 
 
Hauptgegenstand des Artikels sind Analysen differenzierter Daten zur schweizerischen Bildungsstatistik der 
Primarschule über die letzten vierzehn Jahre. Im Zentrum steht die Prüfung der Frage, inwiefern sich 
bildungspolitische Absichtserklärungen zur Integration schulleistungsschwacher oder lernbehinderter Kinder in die 
Regelklasse in den statistischen Daten niederschlagen. Es wird seit längerer Zeit kritisiert, dass Kinder 
ausländischer Herkunft innerhalb der Klassen mit besonderem Lehrplan überrepräsentiert sind. Die oft 
vernachlässigte Analyse der Zeitreihen einzelner Schul- oder Klassentypen zeigt mit aller Deutlichkeit, dass dieser 
Anteil trotz integrationspädagogischer Bemühungen nicht nur überzufällig hoch ist, sondern bedenklich schnell 
zunimmt. Der Anstieg lässt sich weder direkt auf die zunehmende Zahl ausländischer Kinder in der Schweiz, noch 
direkt auf die Verschiebung der Immigrationsanteile der hauptsächlichen Herkunftsländer zurückführen. Überdies 
vermögen auch spezifische Einrichtungen wie die Fremdsprachenklassen diese Entwicklung bisher nicht zu 
bremsen. In der Konsequenz dieser Entwicklung liegt das Risiko, dass vor allem die Klein- oder Sonderklassen für 
lernbehinderte Kinder nach und nach ungewollt, aber dennoch hingenommen, zu den "banlieues" unseres 
Schulsystems werden. 





Kurmann, Walter. - (ed.) 
Interkultureller Unterricht : von der Theorie zur Praxis = L'enseignement interculturel : de la théorie à la pratique 
= L'insegnamento interculturale : dalla teoria alla pratica / [éd. par] Walter Kurmann ; Centro pedagogico-
didattico per la Svizzera. - Berne [etc.] : [s.n.], 1987. - 165 S. : Ill. ; 4' 




Lanfranchi, Andrea. - 
Immigranten und Schule : Transformationsprozesse in traditionalen Familienwelten als Voraussetzung für 
schulisches Überleben von Immigrantenkindern / Andrea Lanfranchi ; mit einem Vorwort von Bruno Hildenbrand 
; und einer Laudatio von Otto Speck. - 2. Aufl. - Opladen : Leske + Budrich, 1995. - 300 S. ; 8'. - (Biographie und 
Gesellschaft ; Bd. 18) 
 
Zugl.: Diss. Univ. Zürich 1991/1992. 
 
Immigrantenkinder sind in Sonderklassen und Sonderschulen der Schweiz deutlich und mit steigender Tendenz 
übervertreten. Ausgehend von dieser These zeigt der Autor in seiner qualitativen Studie mögliche Gründe dafür auf 
und entwickelt verschiedene Lösungsansätze. Seine Arbeit ist als interdisziplinäre Forschung auf dem Gebiet der 
Lern- und Entwicklungsstörungen zu sehen, mit Schwerpunkt auf Fragen der interkulturellen Erziehung. Erörtert 
wird das Problemfeld der Schulschwächen immigrierter Kinder, die Situation italienischer Arbeiterfamilien in der 
Schweiz und der Bundesrepublik, die Methode der "familienbiographischen Fallkonstruktion", die an drei 
exemplarischen Familien angewendet wurde, und Überlegungen zur "familiären Wirklichkeitskonstruktion" im 
Kontrast von Schule und Familie. Der Autor versucht, seine Untersuchungsbefunde in pädagogische bzw. 
heilpädagogische Massnahmen umzusetzen. Ziel müsse es ein, dass sich die Schule ihrer multiethnischen Klientel, 
annähert und dass diese umgekehrt mit der Schule stärker "vernetzt" werde, so ein Fazit. 




Lanfranchi, Andrea. - Hagmann, Thomas. - (ed.) 
Migrantenkinder : Plädoyer für eine Pädagogik der Vielfalt / Andrea Lanfranchi, Thomas Hagmann (Hrsg.). - 
Luzern : Edition SZH/SPC, cop. 1998. - 231 S. : Ill. ; 8'. - (Schriftenreihe des Heilpädagogischen Seminars Zürich 
; Bd. 12) 




Lischer, Rolf. - Röthlisberger, Paul. - Schmid, Beat. - 
Education and integration in Switzerland : a conflicting picture regarding the situation of foreigners / by Rolf 
Lischer, Paul Röthlisberger, Beat Schmid. - In: The Siena Group seminar on social statistics : "on the way to a 
multicultural society ?" : Neuchâtel, Switzerland, June 5-6, 1997. - Bern : Bundesamt für Statistik, [1997?]. - P. 
13-46 




Müller, Romano. - 
Sozialpsychologische Grundlagen des schulischen Zweitspracherwerbs bei MigrantenschülerInnen : theoretische 
Grundlagen und empirische Studien bei zweisprachigen und einsprachigen SchülerInnen aus der 6.-10. Klasse in 
der Schweiz / Romano Müller. - Aarau [etc.] : Sauerländer, cop. 1997. - 398 S. ; 8'. - (Sprachlandschaft ; Bd. 21) 
 
Das Buch gibt einen präzisen Überblick über die Grundlagen des schulischen Zweitspracherwerbs von 
MigrantenschülerInnen und deren Schulerfolg. Ausführlich werden verschiedene sozialpsychologische Modelle 
auf ihre Bedeutung in der schweizerischen und europäischen Einwanderungssituation hin untersucht. Systematisch 
werden diejenigen Faktoren analysiert, deren Bedeutung oft behauptet, aber meist nicht nachgewiesen wurde: 
Sprachbegabung; sozialer Status; schulische und sprachliche Selbstkonzepte; Einstellungen zur 
Einwanderungsgesellschaft und Sprache; Kontaktausmass; Einwanderungszeitpunkt; Dauer des Schulbesuchs; 
Geschlecht Sprachgruppenzugehörigkeit und kulturelle Distanz. Im umfangreichen empirischen Teil werden diese 
Faktoren anhand von repräsentativen ausländischen und schweizerischen Schülergruppen in ihrem Zusammenhang 
mit dem schulischen Zweitspracherwerb und dem Schulerfolg überprüft. Die Folgerungen sind
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sozialpsychologischer und erziehungswissenschaftlicher Art. 




Nationale schweizerische UNESCO-Kommission. - 
Seminar "Wie kann das Migrationsphänomen in der Schule behandelt werden?" = Séminaire "Comment traiter le 
phénomène migratoire à l'école?" : Jongny/Vevey, 12-13 novembre 1992 : rapport final / Commission nationale 
suisse pour l'UNESCO. - Bern : Nationale schweizerische UNESCO-Kommission, 1993. - 196 S. : Ill. ; 8' 




Nicolet, Michel. - 
Quelle intégration de l'enfant non francophone dans l'enseignement primaire et secondaire ? : images et pratiques 
de maîtres de classes régulières / Michel Nicolet. - Lausanne : Centre vaudois de recherches pédagogiques, cop. 
1995. - 73 p. ; 8'. - (Centre vaudois de recherches pédagogiques ; 95.6) 
 
Partant d'une enquête réalisée auprès de 175 maîtres et maîtresses de classe de 4e primaire, 7e et 8e secondaire 
(division terminale à options), cette étude se propose de répondre aux questions suivantes: Comment l'élève non 
francophone est-il perçu par le maître de classe? Quelle place l'enseignant accorde-t-il, dans ses représentations et 
dans ses manières d'enseigner, aux différences culturelles et linguistiques dont l'élève est porteur? Quel rôle le 
maître de classe envisage-t-il de jouer? Quels besoins l'enseignant exprime-t-il en matière de formation ou de 
collaboration? Plus largement, cette étude tente d'apporter des éléments de réflexion sur les stratégies à mettre en 
place pour favoriser l'accueil et la formation d'élèves non francophones ayant déjà bénéficié d'une scolarité dans 
leur pays. 




Nicolet, Michel. - Rastoldo, François. - 
Regard de l'élève migrant sur son parcours scolaire et personnel / Michel Nicolet, François Rastoldo ; avec la 
collab. de B. Badoux, S. Bitton et A.-L. Perrier. - Lausanne [etc.] : LEP Loisirs et pédagogie [etc.], cop. 1997. - 
124 p. ; 8' 
 
Cette étude s'inscrit dans une série de travaux sur la scolarisation des élèves migrants menés depuis quelques 
années dans les cantons de Vaud et de Genève, et qui ont mis en évidence, à Lausanne aussi bien qu'à Genève, la 
capacité des systèmes scolaires à intégrer la majorité des élèves migrants néo-arrivants. On constate qu'entre 10 et 
20% des élèves émargent à des structures parallèles. Des représentants des deux centres ont élaboré un projet 
consistant à interroger un groupe d'élèves migrants genevois et vaudois sur la façon dont ils ont vécu leur arrivée 
en Suisse. Les entretiens mettent en évidence que, dans l'ensemble, l'arrivée en Suisse et à l'école suisse a constitué 
pour ces élèves une expérience difficile en raison notamment de la diversité des ajustements qu'ils avaient à 
réaliser afin d'atteindre une intégration scolaire et sociale de qualité. Les élèves ont à faire face à quatre problèmes 
principaux: (1) parvenir à maîtriser le français dans un contexte d'immersion; (2) s'adapter à un nouveau cadre 
scolaire et social; (3) se mettre à niveau sur le plan des connaissances scolaires; (4) réélaborer un projet d'avenir. 
L'importance des problèmes varie selon les caractéristiques des élèves (leur profil et leur bagage de connaissances 
scolaires), les conditions d'accueil et de scolarisation et selon les pratiques des enseignants eux-mêmes. Les 
chercheurs énumèrent quelques mesures qui pourraient faciliter l'intégration des élèves migrants, tout en soulignant 
que le problème fondamental se pose probablement au niveau de l'ouverture (déficiente) envers l'interculturel: les 
connaissances, les expériences que les élèves de provenance étrangère apportent avec eux ne sont pas valorisées ou 
perçues comme une richesse potentielle, mais plutôt considérées comme un poids dont il convient de se libérer le 
plus tôt et le plus complètement possible. 




Nicolet, Michel. - 
Structures d'accueil des élèves non francophones et parcours de formation : analyse comparative des trajectoires 
scolaires d'élèves lausannois et genevois au niveau de l'enseignement secondaire / Michel Nicolet. - Lausanne : 
Centre vaudois de recherches pédagogiques, 1995. - 17 p. ; 4'. - (Centre vaudois de recherches pédagogiques ; 
95.101) 
 
La sortie d'une étude genevoise sur "Les filières après la classe d'accueil" a suscité l'intérêt, dans le cadre d'une 
collaboration entre le Centre vaudois de recherches pédagogiques et le Centre de recherches psychopédagogiques 
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du Cycle d'orientation de Genève, de réaliser une comparaison entre les processus d'intégration scolaire des 
structures genevoises et vaudoises. La dimension comparative présente, quant à elle, l'avantage de mieux faire 
apparaître les caractéristiques de chaque système scolaire et d'évaluer sur une base plus large les modalités 
d'accueil mises en place. Pour le canton de Vaud, l'accent a été mis sur la ville de Lausanne, non seulement en 
raison de l'existence de statistiques scolaires nous autorisant à reconstituer l'itinéraire scolaire des élèves mais 
également en raison du désir de comparer des populations scolaires plus homogènes, notamment sur le plan de leur 
origine urbaine, quand bien même, comme nous le montrerons ci-après, les structures scolaires et les modalités 
d'accueil diffèrent notablement entre ces deux lieux. En fait, Lausanne et Genève se différencient significativement 
sur deux points: les structures scolaires et les modalités de prise en charge des élèves non francophones. 




Notter, Philipp. - Bonerad, Eva-Marie. - Stoll, François.  (ed.) 
Lesen - eine Selbstverständlichkeit ? : Schweizer Bericht zum "International Adult Literacy Survey" / Hrsg.: 
Philipp Notter, Eva-Marie Bonerad, Francois Stoll. - Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1999. - 296 S. ; 8'. - 
 
Lesen - eine Selbstverständlichkeit? ist der Schweizer Bericht zum "International Adult Literacy Survey". Die von 
der OECD herausgegebenen Berichte "Littératie, économie et société" (1995) und "Littératie et société du savoir" 
(1997) werden darin ergänzt und vertieft. Lesen gehört wie Gehen zum selbstverständlichen Alltag sehr vieler 
Menschen. Dabei wird oft vergessen, dass Lesekompetenzen in unserer Bevölkerung sehr ungleich verteilt sind. 
Die Konsequenzen dieser Ungleichheiten sind weitreichend, weil die Lesekompetenz Lebensqualität und 
Berufschancen mitbestimmt. Nicht nur die einzelne Person, sondern auch die Gesellschaft ist betroffen. Die 
Lesekompetenz beeinflusst das ökonomische und soziale Wohlbefinden einer Gesellschaft. Die Lesekompetenz der 
Schweizer ist bescheiden. Beim Verarbeiten von Prosatexten stehen sie hinter allen weiteren, beteiligten 
industrialisierten Ländern. Diese relative Position verbessert sich, wenn das Lesen auch Verständnis für 
schematische oder graphische Darstellungen oder für Zahlen verlangt. Die Sprache der Tabellen, der Pläne und der 
Formulare liegt den Schweizer Lesern und Leserinnen näher als die der Prosatexte. Die Lesekompetenz steht in 
einem engen Zusammenhang mit einer Reihe von weiteren Merkmalen: bessere Lesekompetenz zeigt, wer eine 
längere oder eine höhere schulische Ausbildung bekommen hat, wer in der Schweiz zur Schule gegangen ist, wer 
die Lokalsprache als Muttersprache hat und wer relativ jung ist. Ob Mann oder Frau scheint für Prosatexte keine 
Rolle zu spielen. Um die 7% der Bevölkerung leben in einem sprachlichen Ghetto und können mit ihrer 
Umgebung in der Landessprache weder schriftlich noch mündlich kommunizieren. Bessere Leser und Leserinnen 
besuchen eher Kino, Theater oder Konzerte, benutzen eher Bibliotheken und sehen weniger fern. In der Schweiz 
ist der Einfluss der Lesekompetenz auf den Lohn in einer ähnlichen Grössenordnung wie der bekannte Einfluss des 
Geschlechts und dies auch dann, wenn man den Einfluss von Ausbildung, Berufserfahrung und Geschlecht 
kontrolliert. 




Perregaux, Christiane. - 
Les enfants à deux voix : des effets du bilinguisme sur l'apprentissage de la lecture / Christiane Perregaux. - Bern 
[etc.] : P. Lang, cop. 1994. - XIX, 399 p. ; 8'. - (Exploration. Recherches en sciences de l'éducation) 
 
Ed. commerciale de la thèse de psychologie, Genève, 1992. 
 
Le premier chapitre traite de la problématique du bilinguisme, en particulier dans une perspective 
psycholinguistique et socio-linguistique. L'apprentissage de la lecture est traité dans le second chapitre. Le 
troisième chapitre est consacré aux questions culturelles posées aujourd'hui dans notre société et dans notre école 
par les changements économiques, politiques et sociaux qui font de l'Europe un espace d'immigration alors qu'à 
certains moments, notre terre avait plutôt poussé ses habitants à l'émigration. Le quatrième chapitre sert de lieu de 
rencontre entre les problématiques traitées dans les trois chapitres précédents, de carrefour au centre duquel se 
situent les points communs au bilinguisme et à l'apprentissage de la lecture, vus dans une perspective 
interculturelle. Le cadre théorique étant dressé, on trouve dans le chapitre cinq des hypothèses portant sur les effets 
du bilinguisme sur l'apprentissage de la lecture. Le chapitre six présente la méthodologie de la recherche avec, en 
particulier, les critères qui ont conduit au choix de la population et la description détaillée des instruments utilisés 
au cours des deux années d'expérimentation. Dans le chapitre sept, on trouve les résultats descriptifs détaillés du 
groupe bilingue et du groupe monolingue, à chaque épreuve, les corrélations inter-domaines et les analyses de 
variance qui permettent d'étudier les différences en fonction du niveau socio-économique, du sexe et du lieu de 
naissance. Le chapitre huit est consacré au test de mes différentes hypothèses. Enfin, une discussion au cours de 
laquelle sont traitées les implications théoriques et pédagogiques clôt cette étude et relance dans le champ de la 
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recherche de nouvelles questions au sujet du fonctionnement cognitif des enfants bilingues. 




Perregaux, Christiane. - 
Odyssea : accueils et approches interculturelles / Christiane Perregaux. - Neuchâtel : Commission romande des 
moyens d'enseignement et d'apprentissage, cop. 1994. - X, 163 p. : ill. ; 8'. - 
 
Traduction allemande sous le titre: Odyssea : Ansätze einer interkulturellen Pädagogik. 




Perregaux, Christiane. - 
Odyssea : Ansätze einer interkulturellen Pädagogik / [Autorin Christiane Perregaux] ; [deutsche Bearb. Claudio 
Nodari) ; [Übers. Irma Wehrli-Rudin]. - [Zürich] : Lehrmittelverlag des Kantons Zürich, cop. 1998. - 176 S. ; 8'. - 
(Lehrmittel der Interkantonalen Lehrmittelzentrale). - 
 
Originaltitel: Odyssea : accueils et approches interculturelles. 




Poglia, Edo (et al.). - (ed.) 
Pluralité culturelle et éducation en Suisse : être migrant II / sous la dir. de Edo Poglia...[et al.]. - Bern [etc.] : P. 
Lang, cop. 1995. - 472 p. ; 8'. - (Etre migrant ; 2) 
 
Le présent volume, paru en allemand et en français, réunit des textes de 25 auteurs et est subdivisé en cinq parties: 
"Les contextes sociaux de la pluralité culturelle dans l'enseignement", "Situations et problèmes linguistiques", 
"Ecole et éducation interculturelle", "Formation postobligatoire et animation" et "Quelques perspectives pour la 
recherche". S'y ajoutent un avant-propos, des introductions à chacune des cinq parties du livre ainsi que deux 
postfaces, dont la seconde est consacrée à une esquisse des développements les plus récents, développements qui 
ont commencé à se dessiner pendant la période écoulée entre la rédaction des contributions et le moment où le livre 
a pu être imprimé dans les deux langues. Cet ouvrage se veut résolument multidisciplinaire; il doit son existence 
aux contributions de spécialistes de plusieurs domaines de recherche (psychologie, pédagogie, sociologie, 
linguistique, politologie) ainsi qu'à l'expérience de praticiennes et praticiens de l'éducation. 




Poglia, Edo. - (ed.) 
Interkulturelle Bildung in der Schweiz : fremde Heimat / Edo Poglia (Hrsg.)... [et al.]. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 
1995. - 426 S. ; 8'. - (Explorationen. Studien zur Erziehungswissenschaft). - 
 
Der erste Teil, "Gesellschaftliche Aspekte der kulturellen Vielfalt im Bildungswesen", umfasst acht Beiträge. Sie 
befassen sich mit dem Konzept der interkulturellen Erziehung, seiner Geschichte und seinen Perspektiven und 
analysieren die neuesten Statistiken betreffend ausländische Schülerinnen und Schüler in der Schweiz. Ein Beitrag 
untersucht die grundlegende Frage nach den Anteilen der Merkmale Schichtzugehörigkeit und Ausländerstatus in 
der Genese von schulischen Problemen; schliesslich befassen sich mehrere Autoren mit verschiedenen 
bildungspolitischen Aspekten, die ausländische Kinder und Jugendliche im schweizerischen Bildungssystem 
betreffen. Der zweite Teil hat das Thema "Sprachliche Situationen und sprachliche Probleme": nach wie vor 
spielen Probleme im sprachlichen Bereich (Bilinguismus, Bedeutung der Muttersprache für den Erwerb einer 
Zweitsprache usw.) eine grosse Rolle im schulischen Leben der fremdsprachigen Kinder. Auch der dritte Teil des 
vorliegenden Bandes, "Schule und interkulturelle Erziehung", mit seinen sechs Beiträgen hat seine Entsprechung 
im Band von 1981. Der vierte Teil "Nachobligatorische Bildung und kulturelle Animation" befasst sich mit Fragen 
der Berufsbildung, mit Aufgaben der Erwachsenenbildung für Migranten und Migrantinnen, mit der kulturellen 
Bedeutung der Einwandererorganisationen und mit der Funktion des Theaters im kulturellen Leben der Fremden in 
der Schweiz. Der fünfte Teil über "Forschungsbedürfnisse und Forschungsperspektiven" enthält Beiträge zu den 
strukturellen und inhaltlichen Merkmalen der schweizerischen Forschung im Bereich der interkulturellen Bildung 
und Erziehung sowie zu den Zielen von Forschung und Entwicklung auf diesem Gebiet. 





Rastoldo, François. - Rey, Frédéric. - 
Les filières après la classe d'accueil / François Rastoldo, Frédéric Rey. - Genève : Centre de recherches 
psychopédagogiques, 1993. - 56 f. ; 4' 




Rey, Micheline. - 
D'une logique mono à une logique de l'inter : pistes pour une éducation interculturelle et solidaire ; suivi de, 
Droits humains et éducation interculturelle : contributions du Conseil de l'Europe et pistes d'actions / Micheline 
Rey. - Carouge : Univ. de Genève, Section des sciences de l'éducation, 1996. - 112 p. ; 8'. - (Cahiers de la Section 
des sciences de l'éducation. Pratiques et théorie ; no 79) 




Rham, Gérard de. - Fibbi, Rosita. - Virnot, Olivier. - 
Recherche sur la formation et l'insertion des jeunes étrangers et suisses / Gérard de Rham, Rosita Fibbi, Olivier 
Virnot ; Fonds national de la recherche scientifique, Programme national de recherche "Education et vie active". - 
Lausanne : [s.n.], 1986. - 3 vol. ; 4'. - 
 
Contient: Vol. 1: L'entrée dans la formation professionnelle ; Vol. 2: De la formation à l'activité professionnelle ; 
Vol. 3: Différenciation sociale et reproduction des appartenances : les jeunes adultes. 
 
Les emplois non ou peu qualifiés sont assumés dans une proportion importante par des travailleurs immigrés 
originaires du Sud de l'Europe, venus en Suisse à partir de la fin de la deuxième guerre mondiale. Initialement 
conçue comme provisoire, leur présence a pris progressivement un caractère durable, voire permanent, qui a 
notamment eu pour conséquence l'apparition de la "deuxième génération" d'étrangers. Celle-ci est insérée dans une 
large mesure dans les filières de formation scolaire et professionnelle, mais à un niveau inférieur, en moyenne, à 
celui des nationaux. On n'est guère renseigné sur l'insertion professionnelle de ces jeunes étrangers, notamment sur 
leurs stratégies de formation et d'insertion professionnelle, sur le niveau des contraintes exercées sur eux par le 
système éducatif et de formation professionnelle et le marché du travail, ainsi que sur leur mobilité sectorielle et 
géographique: toutes choses qu'une enquête extensive doit permettre d'établir. Pour avancer dans la connaissance 
de ces questions, les auteurs proposent une étude comparative de la formation professionnelle de jeunes Italiens, 
Espagnols et Suisses. L'étude de leurs parcours de formation se concentre sur trois moments cruciaux: l'entrée en 
formation, la sortie de la formation, la stabilisation professionnelle. L'enquête, à partir d'un questionnaire 
standardisé, a été réalisée entre l'automne 1982 et la fin de 1984. Elle est basée sur un échantillon composé de 1373 
personnes habitant trois régions de Suisse romande: l'ouest lausannois, l'agglomération genevoise et les montagnes 
neuchâteloises. 




Rosenmund, Moritz (et al.). - 
Volksschule und kulturelle Pluralisierung : Gemeindeschulbehörden als Mittler zwischen Immigrationsdynamik 
und Schulentwicklung / Moritz Rosenmund... [et al.]. - Zürich : Verlag Pestalozzianum, cop. 1999. - 216 S. ; 8' 
 
Dieser Forschungsbericht gibt die Resultate einer Befragung von Schulbehörden in 130 Schweizer 
Schulgemeinden mit überdurchschnittlich hohem Anteil an eingewanderten Schülerinnen und Schülern wider. Ziel 
der Umfrage war, festzustellen, wie die multikulturelle Schule in den Schulgemeinden der Schweiz heute gesehen 
und beurteilt wird, und mit welchen Massnahmen das Schulwesen der Gemeinden heute auf die vielfältigen 
Voraussetzungen und Ansprüche der Kinder und ihrer Familien antwortet. Die sorgfältig kommentierte 
Auswertung der Fragebogen ergibt somit ein repräsentatives Bild der multikulturellen Volksschule und der Art, 
wie die Gemeinden dieser neuen Situation Rechnung tragen. 




Rosenmund, Moritz. - Nef, Rolf. - 
Gemeindeschulen vor neuen Herausforderungen : migrationsbedingte Vielfalt als Problem und Lernanlass / Hrsg. 
Moritz Rosenmund... [et al.] ; [Autoren: Moritz Rosenmund, Rolf Nef]. - Zürich : Pestalozzianum Verlag, cop. 
1998. - 42 S. ; 4'. - (Forschungsberichte / Pestalozzianum Zürich). - 
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Bericht über eine schriftliche Befragung von Mitgliedern schweizerischer Schulbehörden im Rahmen des 
Nationalen Forschungsprogramms 33 (Wirksamkeit unserer Bildungssysteme). 
 
Dieser Forschungsbericht gibt die Resultate einer Befragung von Schulbehörden in 130 Schweizer 
Schulgemeinden mit überdurchschnittlich hohem Anteil an eingewanderten Schülerinnen und Schülern wider. Ziel 
der Umfrage war, festzustellen, wie die multikulturelle Schule in den Schulgemeinden der Schweiz heute gesehen 
und beurteilt wird, und mit welchen Massnahmen das Schulwesen der Gemeinden heute auf die vielfältigen 
Voraussetzungen und Ansprüche der Kinder und ihrer Familien "antwortet". Die sorgfältig kommentierte 
Auswertung der Fragebogen ergibt somit ein repräsentatives Bild der multikulturellen Volksschule und der Art, 
wie die Gemeinden dieser neuen Situation Rechnung tragen. 




Rovere, Giovanni. - 
Die Integration der zweiten Einwanderergeneration durch die Schule : zur Entwicklung des Problembewusstseins 
in der Schweiz / Giovanni Rovere. - In: Deutsch lernen : Zeitschrift für den Sprachunterricht mit ausländischen 
Arbeitnehmern / Hrsg.: Sprachverband "Deutsch für ausländische Arbeitnehmer e.V.", Mainz. - Heidelberg : J. 
Groos. - 1982. - Nr. 2, S. 56-76 
 
Überarbeitete Fassung eines Vortrags am Institut für interkulturelle Erziehung und Bildung der FU Berlin. 




Rüesch, Peter. - 
Gute Schulen im multikulturellen Umfeld : Ergebnisse aus der Forschung zur Qualitätssicherung / Peter Rüesch ; 
[Hrsg.: Bildungsdirektion des Kantons Zürich, Interkulturelle Pädagogik]. - Zürich : O. Füssli, cop. 1999. - 127 S. 
; 8'. - (Schwerpunkt Schule). - 
 
Fallstudie im Rahmen des Projekts "Qualität in multikulturellen Schulen" der Bildungsdirektion des Kantons 
Zürich. 
 
Die Bevölkerung ist zunehmend multikulturell zusammengesetzt. Dies zeigt sich besonders deutlich in den 
Schulhäusern. Schulen mit einer sozial und kulturell stark durchmischten Schülerschaft müssen aber trotz der 
besonderen Herausforderungen den Lernerfolg aller Kinder in der Schule und den Zugang der Jugendlichen zur 
Berufsbildung gewährleisten können. Aber wie? Peter Rüesch legt die wissenschaftlichen Befunde zu dieser 
Fragestellung vor. Das Buch hilft Lehrpersonen und Schulbehörden, wenn sie ihre Praxis überprüfen und 
Schulkonzepte und Unterrichtspraktiken wirkungsvoller gestalten möchten. 




Rüesch, Peter. - 
Spielt die Schule eine Rolle ? : schulische Bedingungen ungleicher Bildungschancen von Immigrantenkindern : 
eine Mehrebenenanalyse / Peter Rüesch. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1998. - 344 S. ; 8'. - (Explorationen. Studien 
zur Erziehungswissenschaft ; 18). - 
 
Zugl.: Diss. Univ. Zürich, 1997. 
 
Die Chancengleichheit im Bildungssystem steht heute wieder zur Debatte: Es ist besonders der schulische 
Misserfolg von Kindern und Jugendlichen aus Immigrantenfamilien, der Besorgnis erregt. Was sind die Ursachen 
dieser Schwierigkeiten? Lange Zeit hat sich die Fachliteratur auf die sprachlichen und intellektuellen Fähigkeiten 
des Kindes und auf die Erziehungsbedingungen in der Familie konzentriert. Die Bedeutung der Schule blieb 
praktisch unbeachtet. Ist die Schule also bloss der passive Vollstrecker der Sozialstruktur einer Gesellschaft? Nein: 
Diese Untersuchung zeigt, dass schulischer Misserfolg nicht einfach das Schicksal mangelnder Begabung oder 
ungünstiger Familienverhältnisse ist. Grundlage sind die Daten von 2000 Schülerinnen und Schülern aus über 
hundert Primarschulklassen der deutschsprachigen Schweiz, die 1991 im Rahmen der internationalen "IEA-
Reading Literacy Study" erhoben worden sind. Dabei zeigen sich erhebliche Unterschiede zwischen den 
untersuchten Schulklassen: Diese betreffen sowohl die Chancengleichheit als auch das Leistungsniveau, das in 
einer bestimmten Klasse erreicht wird. Die Unterschiede können durch die Lernbedingungen in der Klasse und 
durch den Unterricht der Lehrperson erklärt werden. 





Samii, Chokoufeh. - Bolzman, Claudio. - 
Réussite scolaire et projets d'avenir des enfants suisses et immigrés espagnols / Chokoufeh Samii, Claudio 
Bolzman. - Genève : [s.n.], 1981. - 283 p. ; 4'. - 
 
Mémoire de licence, Département de sociologie, Genève, 1981. 




Sancho, Brigitte. - 
Les enfants de l'ombre : situation et scolarisation des enfants sans statut légal dans le canton de Vaud / Brigitte 
Sancho. - Lausanne : Ed. La Passerelle, 1992. - 89 p. ; 8'. - 
 
Version retravaillée du travail de diplôme, Ecole d'études sociales et pédagogiques, Lausanne, 1991, paru sous le 
titre: Lorsque la loi ignore un droit : la situation actuelle des enfants sans statut légal et leur scolarisation dans le 
canton de Vaud. 




Scherer-Korkut, Yesim. - 
A mother training and early enrichment program for Turkish low SES women and their children in Switzerland / 
Yesim Scherer-Korkut. - Zürich : Studentendruckerei, 1997. - XV, 245 p. : ill. ; 8'. - 
 
Diss. phil. I Univ. Zürich, 1997. 




Schneider, Hansjakob. - Hollenweger, Judith. - (ed.) 
Mehrsprachigkeit und Fremdsprachigkeit : Arbeit für die Sonderpädagogik? / Hansjakob Schneider, Judith 
Hollenweger (Hrsg.). - Luzern : Ed. SZH/SPC, cop. 1996. - 250 S. ; 8' 
 
Ausgangspunkt für Mehrsprachigkeit und Multikulturalität in den westeuropäischen Staaten ist die 
Arbeitsmigration, welche in den sechziger Jahren einsetzte. Da gesellschaftliche und schulische Konzepte im 
Umgang mit der so entstandenen Situation bis heute weitgehend fehlen, wurde die Multikulturalität immer mehr zu 
einem Problem. Besonders im schulischen Bereich ist die Benachteiligung ausländischer Kinder zu einem 
wichtigen Thema geworden, das in diesem Band aus sonderpädagogischer, pädagogischer und 
sozialpsychologischer Sicht diskutiert wird. Enthält Beiträge von: Judith Hollenweger, Romano Müller, Karin 
Stalder, Ingrid Ohlsen, Markus Truniger, Hansmartin Zimmermann, François Grosjean, Georges Lüdi, Cristina 
Allemann-Ghionda, Hansjakob Schneider und Sonia Weil. 




Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung. - 
Forschung und Entwicklung zur interkulturellen Bildung und Erziehung in der Schweiz = Recherche et 
développement relatifs à l'éducation interculturelle en Suisse = Research and development in intercultural 
education in Switzerland / Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung. - Aarau : Schweizerische 
Koordinationsstelle für Bildungsforschung, 1993. - 123 S. ; 4'. - 
 
Teil eines Dossiers, das anlässlich der Tagung "Inter 93" vom 18. bis 20. März 1993 in Bern aufgelegt worden ist. 
Enth. Beiträge von Armin Gretler, Cristina Allemann-Ghionda und Marie-Claire Caloz-Tschopp. 




Steck, Theres. - Ryser, Bettina. - Rodehacke, Marco. - 
Dreissig Nationen - eine Schule : eine Studie zur interkulturellen Begegnung in Zuchwil / Theres Steck, Bettina 
Ryser, Marco Rodehacke. - Flamatt : Copy Quick, 1989. - 313 S. : Ill. ; 8'. - 
 
Diplomarbeit der Schule für Sozialarbeit, Solothurn, 1989. 
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Zuchwil ist eine stark industrialisierte Vorortsgemeinde mit rund 8500 Einwohnern. Der Ausländeranteil an der 
Wohnbevölkerung ist mit rund 26,8 % überdurchschnittlich hoch; in den Schulen Zuchwils beträgt er gar gegen 40 
%. Angesichts dieser Sachlage und der sich daraus ergebenden Probleme beauftragte der Schulvorsteher eine 
Gruppe von Studierenden der Schule für Sozialarbeit Solothurn mit einem Aktionsforschungsprojekt, welches 
Möglichkeiten einer Verstärkung der Aspekte von interkultureller Erziehung prüfen sollte. Die drei Studenten 
konnten das Projekt im Rahmen ihrer Diplomarbeiten durchführen. Der zu Projektabschluss erschienene Bericht 
enthält Hintergrundinformationen über die Rahmenbedingungen in Zuchwil, die Resultate einer Befragung der 
Lehrerinnen und Lehrer und die Beschreibung der von der Projektgruppe durchgeführten Aktivitäten. So 
organisierte die Gruppe ein Freizeitangebot für die Ferien und ein Klassenlager zum Thema "Fremd sein". Dieses 
Lager wurde in der französischsprachigen Schweiz durchgeführt, also in einer Gegend, wo sich auch die 
Schweizerkinder zumindest auf sprachlicher Ebene als "Fremde" erleben mussten. Der Bericht mündet aus in 
Schlussfolgerungen und Empfehlungen, wie Aspekte einer multikulturellen Pädagogik vermehrt in den Unterricht, 
aber auch in die Schulstrukturen und in das Leben einer Gemeinde überhaupt eingebracht werden können. 




Sturny-Bossart, Gabriel. - Büchner, Christianne. - (ed.) 
Behindert und fremd : eine doppelte Herausforderung für das Schweizer Bildungswesen ? / Gabriel Sturny-
Bossart, Christianne Büchner (Hrsg.). - Luzern : Edition SZH/SPC, cop. 1998. - 159 S. : Ill. ; 8' 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: Handicap et migration : un double défi pour la formation en Suisse ?. - 
Beiträge eines zweisprachigen Kongresses organisiert in Biel, im Herbst 1997 von der Schweizerischen 
Zentralstelle für Heilpädagogik (SZH). 




Tobler, Ruedi. - (ed.) 
Muslime im schweizerischen Bildungswesen : Umfrage bei den kantonalen Erziehungsdirektionen / [hrsg. von] 
Ruedi Tobler. - In: VPOD Magazin für Schule und Kindergarten. - Zürich : VPOD-Magazin. - 1997. - Nr. 
100/101, S. 75-78 




Weber, Marie-Thérèse. - 
Bilinguisme et enfants migrants : la scolarité primaire officielle d'enfants espagnols et italiens dans le canton de 
Fribourg / Marie-Thérèse Weber. - Fribourg, Suisse : [s.n.], 1978. - XI, 268, 33 p. ; 8'. - 
 
Thèse Lettres Fribourg, 1977. 




Zanovello-Müller, Myriam. - 
L'apprendimento del tedesco in emigrazione : atteggiamenti linguistici di persone italiane in Svizzera / Myriam 
Zanovello-Müller. - Bern : P. Lang, cop. 1998. - 336 p. ; 8'. - 
 
Tesi di dottorato Zurigo, 1995/96. 




















Die schweizerische Migrationspolitik im internationalen Vergleich 





Dhima, Giorgio. - 
Die schweizerische Migrationspolitik im internationalen Vergleich : Wirkungen institutioneller Regeln und 
Folgerungen für die künftige Politikgestaltung / Giorgio Dhima. - In: Schweizerisches Jahrbuch für politische 
Wissenschaft. - Bern : P. Haupt. - 1990. - Bd. 30, S. 189-207 
 
Jeder Nationalstaat nimmt für sich in Anspruch, durch die Gestaltung einer eigenen Immigrationspolitik 
binnenpoltische und -wirtschaftliche Ziele zu verfolgen. Den teilweise einschneidenden Instrumenten wird oft ein 
hoher Wirkungsgrad in der Erfüllung angestrebter Ziele zuerkannt. In diesem Beitrag wird die Wirksamkeit einiger 
institutioneller Steuerungsregeln der schweizerischen Ausländerpolitik überprüft. Dies geschieht mit Hilfe von 
Ergebnissen einer vom Autor durchgeführten Kohortenanalyse gestützt auf Daten des schweizerischen 
Ausländerregisters, die mit Ergebnissen der internationalen Migrationsforschung verglichen und ergänzt werden. 
Es stellt sich heraus, dass migrationspolitische Instrumente aus verschiedenen Gründen ihre Ziele nicht oder nur 
mangelhaft erreichen. Der Beitrag endet mit dem Vorschlag für eine neue schweizerische Migrationspolitik ohne 
weitreichende Steuerungsansprüche. Eine solche könnte in ein Freizügigkeitsabkommen mit der EG einmünden. 




Dietrich, Helmut [et al.]. - 
Flüchtlinge, Migration und Integration / H. Dietrich... [et al.]. - Zürich : Widerspruch, 1999. - 216 S. ; 8'. - 
(Widerspruch : Beiträge zur sozialistischen Politik ; H. 37) 




Hammar, Tomas (ed.). - 
European immigration policy : a comparative study / ed. by Tomas Hammar. - Cambridge [etc.] : Cambridge 
University Press, 1985. - XI, 319 p. ; 4'. - (Comparative ethnic and race relations series) 
 
This book presents a comparative analysis of immigration policy in six countries: Sweden, the Netherlands, Great 
Britain, France, Switzerland and the Federal Republic of Germany. These six countries have all experienced large-
scale postwar immigration, and they exemplify a range of different policy responses. The first part of the book 
consists of six case studies of the countries concerned, written in a common format by different authors. The 
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second part presents a comparative analysis that deals with economy and ideology, immigration regulation, 
immigrant policy, the policy-making process, and efforts toward convergence. 




Hollifield, James Frank. - 
Immigrants, markets, and states : the political economy of postwar Europe / James F. Hollifield. - Cambridge, 
Mass. [etc.] : Harvard University Press, 1992. - IX, 305 p. ; 8' 
 
Explains why immigration has become a prominent feature of industrial societies and why liberal democracies in 
particular have difficulty controlling immigration. Considers the persistence of immigration in liberal democracies; 
whether foreign workers can be used as shock absorbers in industrial economies; the weight that should be given to 
domestic and international factors in explaining immigration; how immigration has affected the sovereignty and 
autonomy of democratic states; and whether immigration is driven primarily by political or economic factors. 
Discusses alternative perspectives on international migration. Develops and refines the liberal thesis through an 
examination of issues of sovereignty and a look at the relationship between migration and international relations. 
Examines attempts by the European Community to regulate the movement of people and the emergence of a liberal 
regime for international migration in Europe. Explores the liberal argument through a study of immigration and 
foreign worker policies in France and Germany, with some reference to Switzerland. Considers the role of foreign 
labor in Europe's postwar growth. Explores the relationship between immigration, employment, and industrial 
policy in Europe, with special attention to the French case. Presents a comparative analysis of citizenship and 
immigration in France, Germany, and the United States. 




International Centre for Migration Policy Development (ICMPD). - 
Asyl in Europa, Asyl in der Schweiz : eine vergleichende Übersicht des International Center for Migration Policy 
Development (ICMPD) über die Einwanderungs- und Asylpolitik westlicher Länder. - Bern : Bundesamt für 
Flüchtlinge, [1995]. - 109 S. : Ill. ; 4' 
 
Die Studie unterstreicht in erster Linie den Druck, unter dem die nationalen Regierungen und Verwaltungen - in 
Anbetracht der immer stärker werdenden Wanderungsströme vom Süden nach dem Norden und vom Osten nach 
dem Westen - bei der Überarbeitung ihrer traditionellen Systeme zur Einwanderungs- und Asylregelung derzeit 
stehen. Darauf folgen kurze Länderübersichten über die in letzter Zeit erfolgten Veränderungen der Einreise- und 
Asylgesetzgebung. In der Übersicht über die Schweiz wurden vor allem relevante Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten im Vergleich zu anderen westlichen Staaten hervorgehoben. Abschnitt 3 gibt in der Folge eine 
internationale Übersicht über die Einreise- und Asylpolitik der einzelnen Länder. 




Kubat, Daniel (ed.). - 
The politics of migration policies : settlement and integration : the first world into the 1990s / ed. by Daniel Kubat. 
- [2nd ed.]. - New York : Center for migration studies, 1993. - XXXI, 379 p. ; 8' 
 
This is a revised edition of a work devoted primarily to migration policies in developed countries. The 19 papers 
are divided into five parts, which are concerned with the immigration policies of Australia, Canada, New Zealand, 
and the United States; immigration policy in the United Kingdom; countries of in-migration in Europe, including 
Austria, the Benelux countries, France, West Germany, Scandinavia, and Switzerland; countries of out-migration 
in Europe, including Greece, Portugal and Spain, Italy, Turkey, and Yugoslavia; and the future of immigration 
policy in Japan and the implications of post-Soviet emigration. 




Leitner, Helga. - 
The state and the foreign worker problem : a case study of the Federal Republic of Germany, Switzerland and 
Austria / H. Leitner. - In: Environment and planning. C: Government and policy. - London : Pion. - 1986. - Vol. 4, 
no. 2, p. 199-219 
 
This paper presents a description and critical analysis of the nature and scope of policies concerning the 
employment and treatment of foreign workers and their families that have been pursued by the national 
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governments of the Federal Republic of Germany, Austria, and Switzerland. Elements of a materialist theory of the 
state are drawn on to unravel the forces, interests, and conflicts which have shaped migration policies at different 
times in these countries. Emphasis is placed on the processes of transformation, whereby demands upon the state 
apparatus are translated into political and administrative action. Analysis reveals that a dominant trend throughout 
has been the pursuit of the economic goal of providing a low-cost flexible labour force. Confronted with human 
beings rather than economic units, concerns of integrating the migrant population and maintaining the nations 
cultural integrity entered into play in the determination of policies; but essentially only as secondary goals. It is 
concluded that neither the overriding goal nor the ad hoc nature of migration policies will change in the near 
future. 




Mahnig, Hans. - 
Migrationspolitik in sechs westlichen Industriestaaten : Deutschland, Frankreich, Niederlande, USA, Australien 
und Kanada / von Hans Mahnig. - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude des migrations, 1997. - 31 Bl. ; 4'. - 
([Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien ; No. 6]) 
 
Dieser Text, welcher als Grundlagenpapier für die Expertengruppe "Migrationspolitik" verfasst wurde, gibt einen 
kurzen Überblick über Geschichte und gegenwärtigen Herausforderungen der Einwanderung in sechs westlichen 
Industriestaaten, von denen drei (USA, Australien und Kanada) traditionelle Einwanderungsländer und drei weitere 
(Deutschland, Frankreich und die Niederlande) europäische Länder sind, welche sich durch eine hohe 
Immigrationsrate auszeichnen. Anhand eines gemeinsamen Analyserasters, der am Anfang der Arbeit präsentiert 
wird, werden Gemeinsamkeiten und Differenzen zwischen den Ländern herausgearbeitet. Obwohl nationale 
Traditionen einen starken Einfluss auf die Politik der einzelnen Länder haben, lassen sich auch gemeinsame 














Biffi, Franco [et al.]. - 
La Svizzera dopo Schwarzenbach / [Franco] Biffi... [et al.]. - Roma : Centro studi emigrazione, 1970. - 231 p. ; 8'. 
- (Prospettive ; 2) 
 
Il volume è dedicato ai problemi della Svizzera dopo l'initiativa popolare antistranieri del 1970. Vengono presi in 
esame i precedenti storici, nel quadro dei rapporti tra la Svizzera e gli stranieri dimoranti nel suo territorio, allo 
scopo di meglio comprendere ed illustrare l'insorgere dei timori di una "penetrazione straniera". Segue una 
diagnosi della situazione della Svizzera dal punto di vista culturale, sociale ed economico, alla luce dei risultati 
dell'iniziativa Schwarzenbach del 7 giugno 1970. Tale diagnosi evidenzia il permanere di un atteggiamento di 
estrema vigilanza di fronte al pericolo di alterazione della vita nazionale, ma, nello stesso tempo, il comparire 
all'orizzonte di incertezze e contestazioni circa la visione tradizionale di una Svizzera "entità culturalmente 
compiuta" e il delinearsi, nella Confederazione, di una crisi di crescenza, che può positivamente manifestarsi in 
termini di apertura. Si espongono infine i problemi che dovranno essere affrontati nella revisione dell'accordo 
italo-svizzero di emigrazione del 1964. All'introduzione di Franco Biffi seguono i saggi "La Svizzera degli anni '60 
e gli stranieri", di Luigi Bocciarelli e Loreto De Paolis, e "La Svizzera dopo Schwarzenbach" di G. Battista 
Sacchetti. La seconda parte, riservata alla documentazione, raccoglie i decreti governativi svizzeri, le dichiarazioni 
delle Chiese e delle Organizzazioni etniche di assistenza religiosa agli emigrati in Svizzera, l'accordo di 
emigrazione italo-svizzero e le proposte di revisione e aggiornamento. 





Caloz-Tschopp, Marie-Claire. - 
La politique des trois cercles, un enjeu de... civilisation / Marie-Claire Caloz-Tschopp. - In: Europe : montrez 
patte blanche ! : les nouvelles frontières du "laboratoire Schengen" / textes réunis par Marie-Claire Caloz-
Tschopp et Micheline Fontolliet Honoré. - Genève : Centre Europe-Tiers Monde, 1994. - P. 316-351 
 
Le modèle des trois cercles apparaît à un moment où, pour résoudre un colossal problème de société de dimension 
planétaire, les autorités des divers pays européens alignent des mesures de police qui stimulent les réactions 
nationalistes et xénophobes, réactions en chaîne et en cercle fermé où l'équilibre est instable. En effet, on peut 
craindre que la répression, intervenant comme attitude réactionnelle et mécanique de repli, encourage les violences 
racistes et engendre la culpabilité, toujours mauvaise conseillère. Dans ce sens, sous une apparence de technicité et 
d'efficacité, c'est autre chose que l'efficacité qui est visé. Cette contribution a pour hypothèse que le modèle des 
trois cercles est une nouvelle étape dans la construction d'une idéologie, fondée sur la division économique et 
politique du monde, qui est aussi un instrument de la pratique bureaucratique pour ancrer une pensée d'"apartheid". 




Cattacin, Sandro. - 
Neokorporatismus in der Schweiz : die Fremdarbeiterpolitik / Sandro Cattacin. - Zürich : Forschungsstelle für 




Die Arbeit gliedert sich in fünf Teile: Einer allgemeinen Einleitung, in der die Forschungsmethode begründet und 
ein erster Blick in die Politikarena der Fremdarbeiterpolitik geworfen wird, folgt ein zweiter Teil, der sich 
spezifisch mit der Akteurstruktur auseinandersetzt und auf gegebene Konstellationen und Interessen, Logiken wie 
Ressourcen eingeht. Im gleichen Teil wird eine vorläufige Interpretation der Kräfteverhältnisse zwischen den an 
der Fremdarbeiterpolitik beteiligten Akteuren versucht, die sich auf ausgesuchte Aussagen, in denen "codes" 
verwendet werden, stützt. Im dritten Teil konzentriert sich der Autor auf die Darstellung der 
Steuerungsrationalitäten in einzelnen Entscheidungsprozessen und -strukturen der Fremdarbeiterpolitik. 
Insbesondere werden im letzten Teil dieses Kapitels die verschiedenen Kreisläufe - der direktdemokratische, der 
parlamentarische und der neokorporatistische Kreislauf - der Entscheidungsfindung aufeinander bezogen. 
Überlegungen von verschiedenen Akteuren zu den Zukunftsperspektiven werden im dritten Kapitel festgehalten; in 
den Schlussfolgerungen steht die Frage des Zusammenhangs der drei Perspektiven - Akteure, Steuerung, Zukunft - 
im Vordergrund. Die Arbeit mündet in abschliessende Thesen zur Fremdarbeiterpolitik. 




Chambovey, Didier. - 
Politique à l'égard des étrangers et contingentement de l'immigration : l'exemple de la Suisse / Didier Chambovey. 
- In: Population : revue bimestrielle de l'Institut national d'études démographiques. - Paris : Ed. de l'I.N.E.D. - 
1995. - Année 50, no 2, p. 357-384 
 
Depuis 1970, la Suisse dispose d'un instrument de contrôle de l'immigration sous forme de quotas déterminant 
chaque année le nombre d'immigrants admis à exercer une activité lucrative saisonnière ou à l'année. Il s'agit de 
restrictions quantitatives mises en oeuvre pour réaliser les objectifs de la politique à l'égard des étrangers, qui 
visent notamment à maintenir un rapport équilibré entre la population de nationalité étrangère et les citoyens 
suisses et à répondre aux besoins du marché de l'emploi. L'objet de cet article est l'étude du fonctionnement et de 
l'impact sur les flux migratoires des limitations quantitatives appliquées au titre de la politique suisse à l'égard des 
étrangers. Après avoir rappelé les tendances de l'immigration du XIXe siècle à nos jours, l'auteur présente le 
système de quotas et les diverses conditions de séjour auxquelles un étranger peut accéder en Suisse. Il dresse 
ensuite un panorama des migrations récentes sur la base duquel il examine l'efficacité des dispositifs réglant 
l'admission des étrangers. L'article aborde également leurs effets sur le marché du travail. 




Crettol, Vincent. - 
Attribution des permis de travail : un système d'enchères ? / Vincent Crettol. - Lausanne : Université de Lausanne, 
Département d'économétrie et d'économie politique, 1990. - 25 p. ; 4'. - (Cahiers de recherches économiques ; no 
9107) 





Dhima, Giorgio. - 
Politische Ökonomie der schweizerischen Ausländerregelung : eine empirische Untersuchung über die 
schweizerische Migrationspolitik und Vorschläge für ihre künftige Gestaltung / Giorgio Dhima. - Chur [etc.] : 
Rüegger, 1991. - 246 S. ; 8'. - (WWZ-Beiträge ; Bd. 5) 
 
Zugl.: Diss. Basel. 
 
Die herkömmliche schweizerische Ausländerpolitik bedarf aus verschiedenen Gründen einer gründlichen 
Anpassung. Zum einen werden ihre Defizite deutlich, wenn sie mit der EG-Regelung des freien Personenverkehrs 
verglichen wird; zum anderen bietet sie keine Antwort auf den steigenden internationalen Migrationsdruck; 
drittens entpuppt sich das von den Behörden verwaltete System der Bewilligungszuteilung als arbiträr und 
zunehmend ineffizient. Mit einer umfangreichen empirischen Analyse werden die Daten von nahezu 100 000 
Ausländern in der Schweiz untersucht. Anhand der Verteilung der 1981 in die Schweiz eingewanderten Ausländer 
und ihres Verbleibs in den folgenden 8 Jahren wird nicht nur eine Fülle von bislang unbekannten Erkenntnissen 
über das Wanderungsverhalten von Migranten und über die Eigenschaften des schweizerischen Migrationssystems 
zutage gefördert, es können darüber hinaus interessante dynamische Wirkungen der Ausländerpolitik belegt 
werden. Eine detaillierte Analyse des politischen Prozesses zeigt, dass die von der Einwanderung am stärksten 
betroffenen, binnenorientierten Wirtschaftszweige - in potenten Interessengruppen organisiert - einen 
bestimmenden Einfluss auf die Ausländerpolitik ausüben. Schliesslich werden die Anforderungen an eine Reform 
der schweizerischen Migrationspolitik entwickelt. Zwei Vorschläge, wie die Ausländerpolitik an die 
Anforderungen der 90er Jahre angepasst werden könnte, bilden den Schluss. 
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Das Problem der ausländischen Arbeitskräfte in der schweizerischen Arbeitgeberpolitik der Nachkriegszeit : unter 
besonderer Berücksichtigung der Jahre 1962 bis 1970 / von Josef Doleschal. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1977. - 
202 S. ; 8'. - (Europäische Hochschulschriften. Reihe 5, Volks- und Betriebswirtschaft ; Bd. 168) 
 
Die Studie besteht aus vier Teilen: nach einem ersten, einleitenden Teil wird die Entwicklung der 
Fremdarbeiterbeschäftigung bis 1960 kurz umrissen, im dritten Teil widmet sich der Autor der Betrachtung der die 
Fremdarbeiterpolitik der Arbeitgeber in den sechziger Jahren prägenden Bestimmungsfaktoren, und im vierten 
folgt schliesslich eine chronologische Darstellung der Auseinandersetzungen um die behördlichen 
Beschränkungsbeschlüsse. Bezugspunkt ist dabei die Fremdarbeiterpolitik der Spitzenverbände, hier insbesondere 
des Schweizerischen Gewerbeverbandes und des für die Industrie auf diesem Gebiet federführenden 
Zentralverbandes schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen. 




Fibbi, Rosita. - 
Continuités et changements dans la politique migratoire suisse / Rosita Fibbi. - In: Revue suisse de sociologie / 
publ. par la Société suisse de sociologie. - 1993. - Vol. 19, no 1, p.47-64 
 
Au mois de mai 1991, donnant suite à l'exigence dont l'OCDE se faisait le porte-parole, les autorités suisses ont 
soumis au Parlement des propositions de refonte de leur politique migratoire. Cet article fait le point sur la 
réorganisation en cours, il essaie de dégager les logiques sous-jacentes aux mesures adoptées et leurs effets 
possibles, en montrant les interférences existantes entre la politique à l'égard des étrangers et celle concernant les 
demandeurs d'asile et les réfugiés. L'auteur présente d'abord les motivations tant politiques qu'économiques à 
l'origine des changements intervenus dans la politique envers les immigrés, tout en soulignant les éléments de 
continuité. Après un bref aperçu de la politique d'asile, l'auteur développe des arguments démontrant l'importance 
effective des demandeurs d'asile sur le marché du travail, en avançant l'hypothèse de leur fonctionnalité dans cette 
phase de restructuration de la politique migratoire suisse. 
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Nationalstaatliche Praktiken der Regionalisierung : das Drei-Kreise-Modell der schweizerischen 
AusländerInnenpolitik / Marc Beat Giger. - Zürich : [s.n.], 1997. - 171 S. ; 4' 
 
Diplomarbeit am Geographischen Institut der Universität Zürich. 




Hagmann, Hermann-Michel. - 
Les travailleurs étrangers, chance et tourment de la Suisse : problème économique, social, politique, phénomène 
sociologique / Hermann-Michel Hagmann ; préf. d'Alfred Sauvy. - Lausanne : Payot, 1966. - 173 p. ; 8' 




Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim. - 
Switzerland / Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny. - In: European immigration policy : a comparative study / ed. by 
Tomas Hammar. - Cambridge [etc.] : Cambridge University Press, 1985. - P. 206-236 




Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim ; Killias, Martin. - 
Switzerland : remaining Swiss / Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny, Martin Killias. - In: The politics of migration 
policies : settlement and integration : the first world in the 1990s / ed. by Daniel Kubat. - New York : Center for 
migration studies, 1993. - P. 231-245 
 
Switzerland had remained an emigration country until the end of the nineteenth century. Today, however, the 
situation is completely different. At the end of 1989, there were 1'040'325 foreigners registered in Switzerland 
excluding officers of organizations headquartered there and their dependents. At the end of 1989, foreign residents 
represented 15.6 % of the Swiss population. Aside from Liechtenstein and Luxemburg, Switzerland has a higher 
proportion of foreign residents than any other country in northwestern Europe. Nonetheless, Switzerland does not 
follow any immigradon policy officially labeled as such, nor does the country consider itself an immigration 
country. Switzerland's immigration policy was rather liberal in the past, but has become increasingly restrictive in 
more recent times. 




Le Breton Baumgartner, Maritza. - 
Illegalisierung und Kriminalisierung der Migrantinnen : "Frauenhandel" im Kontext restriktiver 
Einwanderungspolitik / Maritza Le Breton Baumgartner. - In: Widerspruch : Beiträge zur sozialistischen Politik. - 
Zürich : Widerspruch. - 1999. - Jg. 19, H. 37, S. 83-93 




Mahnig, Hans. - 
Between economic demands and popular xenophobia : the Swiss system of immigration regulation / Hans Mahnig. 
- In: Regulation of migration : international experiences / ed. by Anita Böcker... [et al.]. - Amsterdam : [s.n.], 
1998. - P. 174-190 




Mahnig, Hans. - 
Das migrationspolitische Feld der Schweiz : eine politikwissenschaftliche Analyse der Vernehmlassung zum 
Arbenzbericht / von Hans Mahnig ; Konzeption und Leitung: Andreas Wimmer. - Neuchâtel : Forum suisse pour 
l'étude des migrations, 1996. - 69 Bl. ; 4'. - (Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien 
; No. 2) 
 
Der Bericht, vom Bundesamt für Flüchtlinge (BFF) in Auftrag gegeben, stellt eine politikwissenschaftliche 
Analyse der Vernehmlassung zum Bericht Arbenz vom Mai 1995 dar, welche parallel zur Auswertung durch das 
BFF selbst unternommen wurde. Er hat zum Ziel, die zentralen Konflikt- und Konsensfelder in der gegenwärtigen 
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migrationspolitischen Auseinandersetzung der Schweiz herauszuarbeiten. Die wichtigsten Resultate der Analyse 
sind die folgenden : Die Internationale Flüchtlingspolitik und die Asylpolitik sind wenig umstritten. Bei ersterer 
beruht der relative Konsens aber darauf, dass sie nur schwach formalisiert ist, in Bezug auf die letztere ist es die 
Umsetzung, welche kontrovers beurteilt wird. Als konfliktreichster Bereich kann die sog. Ausländerpolitik 
betrachtet werden. Die umstrittendsten Punkte sind dabei das Verhältnis zur EU (Freizügigkeit oder nicht ?), das 
Saisonnierstatut (Abschaffung oder Ersetzung durch einen anderen Status ?) sowie das Verhältnis zu den 
ausserhalb der EU liegenden Staaten (Drei-Kreise- oder nur Zwei-Kreise-Modell ?). In ihrem Konflikt um diese 
drei Fragen werden die Positionen der verschiedenen migrationspolitischen Akteure vor allem von drei Kräften 
bestimmt: von ökonomischen Interessen, identitären Forderungen und humanitärem und universalistischem 
Engagement ; im Zentrum steht aber die Auseinandersetzung zwischen denjenigen Gruppen, die eine an 
ökonomischen Notwendigkeiten orientierte Immigrationspolitik fordern und denen, die gegen die "Überfremdung" 
ankämpfen wollen. Um aus dieser Situation, in der sich die verschiedenen Akteure gegenseitig blockieren, 
herauszufinden, ist die Schaffung einer Expertenkommission (wie sie der Bundesrat beschlossen hat) sicher eine 
Lösungsstrategie ; ebenso wäre aber eine grundsätzliche - und auf lange Sicht angelegte - Debatte über den Platz 





Mahnig, Hans. - 
Konturen eines Kompromisses ? : die migrationspolitischen Positionen schweizerischer Parteien und Verbände im 
Wandel / von Hans Mahnig ; Konzeption und Leitung: Andreas Wimmer. - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude 
des migrations, 1996. - 83 Bl. ; 4'. - (Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien ; No. 
4) 
 
Der Bericht ist die Fortsetzung der Untersuchung "Das migrationspolitische Feld der Schweiz" und wurde 
ebenfalls als Auftrag des BFF ausgeführt. Er fragt nach der Validität der Positionen der verschiedenen Akteure, die 
an der Vernehmlassung zum "Arbenzbericht" teilgenommen hatten, und versucht herauszufinden, welche Chancen 
bestehen, dass die gegenwärtige blockierte Situation sich in Zukunft verändert. Um dies zu untersuchen, müssen 
die Positionen der wichtigsten migrationpolitischen Akteure - der Parteien, der wirtschaftlichen Interessengruppen 
sowie der Gewerkschaften und humanitären Organisationen - im Zeitverlauf untersucht werden (der gewählte 
Zeitabschnitt betrifft die zwei letzten Jahrzehnte). Als politisch machbarer Kompromiss zeichnen sich dabei 
folgende Optionen ab: Erstens, die Einführung der Freizügigkeit mit Europa erscheint als realistisches Ziel, wenn 
sie progressiv eingeführt wird und die öffentliche Meinung davon überzeugt wird, dass effiziente Massnahmen 
gegen Sozialdumping und eine zu starke Einwanderung ergriffen werden; zweitens, die Einführung der 
Freizügigkeit mit Europa verlangt im Gegenzug eine Reduktion der Einwanderung von ausserhalb Europas; 
drittens, ein Kurzaufenthalter-Statut, welches mit den innerhalb der EU herrschenden Regeln vereinbar wäre und 
das Saisonnierstatut ablösen würde, scheint akzeptierbar; viertens, Ausländerpolitik und Asylpolitik müssen zwei 
getrennte Bereiche bleiben, die Idee, beide zusammenzulegen, trifft auf eine weitgehende Opposition; fünftens, die 
Einführung einer Integrationspolitik sollte nicht auf unüberwindbare Hindernisse stossen, solange sie als im 
Interesse aller Bewohner der Schweiz präsentiert wird; sechstens, ein Migrationsgesetz hat nur in Form eines 
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Mémoire présenté à l'Institut d'études politiques de Paris. 




Matasar, Ann Sue. - 
Labor transfer in Western Europe : the problem of Italian migrant workers in Switzerland / Ann Sue Matasar. - 
Ann Arbor, Mich. : University Microfilms, cop. 1969. - XI, 544 p. ; 8' 
 
Diss. phil. political science Columbia University, New York N.Y., 1968. 
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L'immigrazione italiana in Svizzera / Gianna Meneghel. - [Udine] : [s.n.], 1972. - VIII, XXI, 220 p. ; 4' 
 
Tesi di laurea, Facoltà di lingue e letterature straniere, Università degli studi di Trieste, 1971-1972. 
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Die politisch-administrative Regelung von Einwanderung und Aufenthalt von Ausländern in der Schweiz : 
Strukturen, Prozesse, Wirkungen / Josef Martin Niederberger. - In: Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland 
und in der Schweiz : Segregation und Integration : eine vergleichende Untersuchung / [hrsg. von] Hans-Joachim 
Hoffmann-Nowotny, Karl-Otto Hondrich. - Frankfurt [etc.] : Campus Verl., cop. 1982. - S. 11-123 
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Politique en matière de main-d'oeuvre étrangère / [Office fédéral de l'industrie, des arts et métiers et du travail]. - 
In: Politique concernant le marché du travail en Suisse : caractéristiques et problèmes / Office fédéral de 
l'industrie, des arts et métiers et du travail. - Berne : Office central fédéral des imprimés et du matériel, 1980. - 
Vol. 1, p. 57-99 




Parini, Lorena. - 
Politica di immigrazione e politica di asilo in Svizzera: due aspetti di una stessa logica / Lorena Parini. - In: I 
come... identità, integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro Cattacin, Cristina 
Allemann-Ghionda. - Zurigo : Federazione colonie libere italiane in Svizzera, 1996. - P. 83-95 
 
L'articolo si propone di mettere in risalto quali sono i punti comuni delle politiche di immigrazione e di asilo in 
Svizzera. Dopo aver tracciato le grandi linee delle scelte fatte in materia dalle autorità elvetiche e dei problemi che 
si pongono nella gestione di questi flussi, vengono discussi i progetti per il futuro: per la politica di immigrazione 
il modello dei tre cerchi proposto dal Consiglio federale nel 1991 e, per la politica di asilo, la revisione totale della 
legge discussa dal parlamento nel 1996. Le conclusioni fanno notare la logica comune tra questi due progetti 
centrata soprattutto sulla chiusura etnico-culturale e si interrogano sulle conseguenze di una tale scelta. 




Pteroudis, Evangelos. - 
Politique migratoire et marché du travail : une approche par les arrangements néo-corporatistes / Evangelos 
Pteroudis. - In: Revue suisse d'économie politique et de statistique. - Bâle : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Vol. 
129, no 3, p.415-436 
 
Les politiques migratoires et leur effet sur le marché du travail peuvent être analysés par le recours aux 
mécanismes institutionnels et aux arrangements entre les acteurs économiques et l'Etat qui sont des parties 
constituantes dans la construction de ces politiques. L'hypothèse développée par l'auteur dans cet article est que 
l'approche néo-corporatiste permet de montrer comment s'élabore une politique. Le processus ainsi éclairé pourrait 
identifier des effets potentiels de ces politiques sur le marché du travail et sur les relations entre les acteurs et les 
organisations le composant. Par ailleurs, cette analyse conduit à envisager des problèmes plus généraux que pose 
l'implication d'acteurs privés dans le domaine des politiques publiques. 




Rohner, Kurt. - 
Main d'oeuvre et population étrangère : politique suisse des étrangers des années '90, rapprochement de l'Europe-
Espace économique européen / de Kurt Rohner. - Lausanne : Institut de hautes études en administration publique, 
1991. - 17 p. ; 4'. - (Cahiers de l'IDHEAP ; no 82) 
 
Cet article donne un aperçu de la politique officielle de la Suisse à l'égard des étrangers, sa logique et ses 
problèmes. L'auteur affirme qu'une grande partie des mesures prises entre 1965 et 1970 façonnent jusqu'à 
aujourd'hui la politique des étrangers. De son compte rendu, on peut tirer la conclusion que les deux forces qui ont 
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formé la politique suisse sont la demande de main-d'oeuvre et la peur d'une nouvelle vague de xénophobie 
populaire. Le modèle des trois cercles répond bien à ce double enjeu en choisissant seulement les immigrés de 
"pays dont la culture et les conditions de vie sont proches des nôtres" ou comme on dit aussi de "pays qui ont les 
mêmes conditions de vie que le nôtre" et en écartant les autres. 
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Der schweizerische Weg zur Vollbeschäftigung : eine Bilanz der Beschäftigung, der Arbeitslosigkeit und der 
Arbeitsmarktpolitik / Manfred G. Schmidt. - Frankfurt a.M. [etc.] : Campus Verlag, cop. 1985. - 151 S. ; 8'. - 
(Arbeitsberichte des Wissenschaftszentrums Berlin - Internationales Institut für Management und 
Verwaltung/Arbeitsmarktpolitik) 
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Ausländerpolitik und Mobilität der Ausländer in der Schweiz 1965-1980 / Martin Schuler. - In: 
Arbeitsmarktentwicklung : Schicksalsfrage der Regionalpolitik ? / hrsg. Ernst A. Brugger. - Diessenhoffen : 
Rüegger, 1984. - S. 243-268 




Straubhaar, Thomas. - 
Grundzüge einer schweizerischen Migrationspolitik der 90er Jahre : Ausgangslage, Möglichkeiten und Grenzen / 
Thomas Straubhaar. - Zürich : Wirtschaftsförderung, 1989. - 46 S.; 8'. - (Wirtschaftspolitische Mitteilungen ; Jg. 
45, Nr. 9/10) 
 
Diese Arbeit ergänzt mit einigen Denkanstössen die Ergebnisse des Berichtes "Strategie für eine Flüchtlings- und 
Asylpolitik der 90er Jahre" der Interdepartementalen Strategiegruppe EJPD/EDA/EVD. Der Text gliedert sich in 
zwei Teile. Teil A liefert eine Lageanalyse der schweizerischen Ausländerpolitik am Ende der 80er Jahre. Kapitel 
1 schildert, welche Faktoren nach einer Wende in der Ausländerpolitik verlangen. Kapitel 2 fasst die Grundsätze 
der gültigen schweizerischen Ausländerpolitik zusammen. Teil B skizziert Optionen einer künftigen 
Migrationspolitik. 
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Switzerland and the EFTA countries / Thomas Straubhaar. - In: The politics of East-West migration / ed. by Solon 
Ardittis ; foreword by Jacques Attali. - Basingstoke [etc.] : Macmillan [etc.], 1994. - Ch. 12, p. 201-213 
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Economic and social aspects of immigration into Switzerland / Thomas Straubhaar and Peter A. Fischer. - In: 
European migration in the late twentieth century : historical patterns, actual trends, and social implications / ed.: 
Heinz Fassmann and Rainer Münz. - Aldershot [etc.] : E. Elgar, cop. 1994. - Ch. 7, p. 127-148 
 
Im vorliegenden Beitrag werden Entwicklung und Muster der Einwanderung in die Schweiz für den Zeitraum 1965 
bis 1990 beschrieben und diskutiert. Im zweiten Teil wird die schweizerische Einwanderungspolitik hinsichtlich 
ihrer Anlage und Entwicklung untersucht. Weiter werden die Auswirkungen der Einwanderung analysiert; dazu 
werden die ursprünglichen Intentionen der Einwanderungspolitik sowie die sozialen Folgen herangezogen. 
Abschliessend werden die neuen Herausforderungen, vor denen die Schweizer Einwanderungspolitik derzeit steht, 
sowie die daraus resultierenden Neuorientierungen dargestellt. 
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Binnenintegration und Aussenabschliessung : zur Beziehung zwischen Wohlfahrtsstaat und Migrationssteuerung in 
der Schweiz des 20. Jahrhunderts / von Andreas Wimmer. - In: Migration in nationalen Wohlfahrtsstaaten : 
theoretische und vergleichende Untersuchungen / hrsg. von Michael Bommes und Jost Halfmann. - Osnabrück : 
Universitätsverlag Rasch, 1998. - (IMIS-Schriften ; Bd. 6). - S. 199-221 
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Ein Zulassungsmodell für Arbeitsmigranten von ausserhalb der EU : Vorschlag zuhanden der Expertengruppe 
Migrationspolitik / von Andreas Wimmer. - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude des migrations, 1997. - 14 Bl. ; 
4'. - (Arbeitspapier des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien) 




Wolter, Stefan Cornelis. - 
Einwanderungszertifikate : Instrument der Migrationspolitik / Stefan C. Wolter. - Bern : [s.n.], [1990]. - IV, 100 
Bl. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit, Universität Bern. 













Bolzman, Claudio. - 
Les métamorphoses de la barque : les politiques d'asile, d'insertion et de retour de la Suisse à l'égard des exilés 
chiliens / Claudio Bolzman. - Genève : Ed. IES, 1993. - 142 p. ; 8'. - (Nouveaux cahiers de l'IES ; no 2) 
 
Le premier chapitre de ce livre étudie les principaux facteurs socio-politiques qui après le coup d'Etat du 11 
septembre 1973 ont conduit à l'exode massif des Chiliens et à l'émigration d'une partie d'entre eux vers des sociétés 
européennes. Le chapitre 2 analyse les facteurs qui ont permis la venue des exilés chiliens en Suisse et les 
politiques d'admission pratiquées à leur égard. Le chapitre 3 traite des politiques d'accueil et de première insertion 
pratiquées par diverses instances suisses vis-à-vis des exilés. Enfin, le chapitre 4 décrit la situation actuelle et 
esquisse les perspectives d'avenir de la communauté chilienne en Suisse, après le début du processus de transition 
démocratique au Chili, qui marque la fin de l'exil en tant que situation collective. 




Bolzman, Claudio. - 
Violence politique, exil et politique d'asile : l'exemple des réfugiés en Suisse / Claudio Bolzman. - In: Revue suisse 
de sociologie / publ. par la Société suisse de sociologie. - 1992. - Vol. 18, no 3, p. 675-693 
 
L'auteur propose tout d'abord une définition sociologique des phénomènes d'exil; il établit ensuite une typologie 
des principales situations productrices des migrations forcées. La démarche adoptée permet de revenir de manière 
construite sur la relation entre les modifications des flux des exilés et l'évolution de la politique d'asile de la Suisse 
depuis le début des années 1950. L'auteur met en évidence le fait que les demandeurs d'asile qui arrivent en Suisse 
fuient dans les années 1980, comme ceux qui ont obtenu le statut de réfugié dans les années 1960 et 1970, des 
situations de violence politique. Cependant, les types de violence qu'ils subissent ne sont plus les mêmes que celles 
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prédominantes dans le passé. L'Etat d'arrivée ne reconnaît pas comme légitimes les causes de leur exode et adopte 
une politique restrictive à leur égard. 
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Ed. d'en bas, 1982. - 155, [13] p. : ill. ; 8' 
 
Trad. allemande sous le titre: 'Flüchtlingspolitik am Ende ?'. 
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Asylpolitik gegen Flüchtlinge / hrsg. von Heinz Däpp und Rudolf Karlen. - Basel : Lenos Verl., cop. 1984. - 445 S. 
: Ill ; 8' 
 
Dieses Buch ist der Versuch einer Bestandesaufnahme. Aus verschiedenen Warten werden zum 
Flüchtlingsproblem in der Welt, in Europa und vor allem in der Schweiz Fakten zusammengetragen und 
Meinungen dargelegt. 
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and Australia. - 
Switzerland / [IGC, Secretariat of the Inter-governmental Consultations on Asylum, Refugee and Migration 
Policies in Europe, North America and Australia]. - In: Report on family reunification : overview of policies and 
practices in IGC participating states. - Geneva : IGC, 1997. - P. 255-292 




Kälin, Walter. - 
Die schweizerische Flüchtlings- und Asylpolitik / Walter Kälin. - In: Neues Handbuch der schweizerischen 
Aussenpolitik / hrsg. von Alois Riklin, Hans Haug, Raymond Probst. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1992. - S. 761-
775 




Maillard, Alain ; Tafelmacher, Christophe. - 
"Faux réfugiés" ? : la politique suisse de dissuasion d'asile : 1979-1999 / Alain Maillard et Christophe 
Tafelmacher. - Lausanne : Editions d'en bas, cop. 1999. - 269 p. ; 8' 




Monnier, Laurent. - 
De la peur des réfugiés comme stimulant à l'élaboration d'une politique étrangère en Suisse / Laurent Monnier. - 
In: Relations internationales. - 1993. - No 74, été 1993, p. 225-244 
 
Le dessein de l'auteur est de suggérer quelques thèmes de réflexion en vue de mieux cerner le problème des 
réfugiés et de l'asile en Suisse dans ses liaisons avec les relations extérieures de ce pays. Ainsi énoncé, le propos 
prêterait à confusion: sa formulation est un euphémisme, car ce n'est pas de la présence d'exilés en Suisse dont il 
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est question, mais bien des Suisses et de leur peur. Comme l'indique le titre de cette note, il est aussi question des 
Suisses et du pouvoir, celui de leurs autorités, des difficultés qu'elles rencontrent dans la gestion des réfugiés qui 
arrivent sur le territoire national, du consensus et des désaccords que cette gestion suscite parmi eux. C'est à ce 
niveau-là que résident les problèmes, ceux des autorités fédérales en particulier, qui, après avoir tenté de les régler 
sur le mode interne, ont esquissé une ouverture diplomatique avec l'espoir de leur trouver une solution. Cette 
ouverture émerge d'une volonté d'aborder les questions de ce genre à un niveau global, en les prenant à la source, 
donc à l'extérieur, et avec tous les Etats concernés, avant tout avec les gouvernements des Etats européens et 
industrialisés du Nord qui sont confrontés à des situations de flux migratoires similaires. 




Oester, Kathrin. - 
Aspekte der schweizerischen Asylpolitik, 1945-1985 : Asylsuchende zwischen Eingliederung und Marginalisierung 
/ [Autorin: Kathrin Oester] ; [Verantwortung: Barbara Gysi] ; [Hrsg.:] Caritas Schweiz. - Luzern : Caritas 
Schweiz, Inlandhilfe, 1985. - III, 76 S. ; 4'. - (Dokumentation / Caritas ; 4/85) 
 
Die Schweiz hat als Asylland Geschichte und Tradition. Vor allem seit Beginn der achtziger Jahre ist die 
Asylpolitik infolge der sehr grossen Zunahme von individuellen Asylgesuchen auch in der Schweiz in den 
Vordergrund der öffentlichen Diskussion gerückt. Die vorliegende Arbeit, die im grösseren Rahmen der Caritas-
Arbeit mit Asylsuchenden und anerkannten Flüchtlingen steht, gibt zuerst einen historischen Überblick der 
schweizerischen Asylpolitik von 1945 bis 1985. Dabei wird einerseits die Politik der fünfziger und sechziger Jahre 
als Antwort auf Flucht- und Migrationsbewegungen zur Zeit der Hochkonjunktur in den westlichen 
Industrieländern dargestellt. Andererseits wird dann die Asylpolitik nach den siebziger Jahren - also zur Zeit 
beginnender wirtschaftlicher Rezession - aufgezeigt. Neben historischen Fakten geht es in dieser Studie auch um 
heute für Asylsuchende sehr aktuelle asylrechtliche Fragen wie etwa Fürsorge, Arbeitsbewilligungen, 
Wohnmöglichkeiten, Konsequenzen eines negativen Asylentscheides usw. Abschliessend werden aufgrund der 
Erkenntnisse der Studie Postulate für die Weiterarbeit der Caritas im grossen Bereich des Engagements mit 
Asylbewerbern abgeleitet. 




Parini, Lorena. - 
La politique d'asile en Suisse : une perspective systémique / Lorena Parini. - Paris [etc.] : L'Harmattan, 1997. - 
223 p. ; 8'. - (Logiques politiques) 
 
Comment comprendre la politique d'asile actuelle de la Suisse? L'auteur tente de répondre à cette question en 
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permet de mettre en lumière quelles forces et quels arbitrages interviennent dans la gestion de ce dossier. Plaidant 
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l'auteur définit la notion d'état acceptable du système politique par rapport au problème des réfugiés. 
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UNHCR gewidmet, der zweite Teil fokussiert die schweizerische Praxis, während schliesslich im dritten Teil 









Integrationspolitik (s. auch Kap. 3. und 7. 3.) 





Behrendt, Richard F. - 
Die Assimilation ausländischer Arbeitskräfte in soziologischer Sicht / von R.F. Behrendt. - In: Zeitschrift für 
Präventivmedizin. - Zürich : O. Füssli. - 1963. - Vol. 8, Nr. 6, S. 337-344 




Braun, Rudolf. - 
Die ausländischen Arbeitskräfte als Streitgegenstand der schweizerischen Politik / von Rudolf Braun. - In: 
Schweizerisches Jahrbuch für politische Wissenschaft. - Bern : P. Haupt. - 1965. - Nr. 5, S. 100-107 




Canton de Neuchâtel. - 
Rapport du Conseil d'Etat au Grand Conseil à l'appui d'un projet de loi sur la politique migratoire : (du 20 mai 
1996). - [Neuchâtel] : [Chancellerie d'Etat], [1996]. - 52 p. ; 8' 




Cattacin, Sandro. - 
"Il federalismo integrativo" : qualche considerazione sulle modalità di integrazione degli immigrati in Svizzera / 
Sandro Cattacin. - In: I come... identità, integrazione, interculturalità / a cura di Vittoria Cesari Lusso, Sandro 
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Con il termine "federalismo integrativo" l'autore indica l'insieme delle politiche di integrazione degli immigrati 
realizzate sul territorio di uno stato federalista. La sua analisi cerca di mettere in luce sia gli aspetti positivi della 
territorializzazione che deriva dal federalismo e cioè l'adattamento delle risposte al contesto locale, sia gli aspetti 
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Secondo il modello liberale, l'attribuzione di diritti individuali di cittadinanza costituisce il principio fondamentale 
dell'integrazione politica e culturale. In questo articolo, l'autore propone una critica di questa concezione. Egli 
difende la tesi secondo la quale il riconoscimento pubblico delle identità culturali rappresenta il vettore di 
integrazione più adatto alle società multiculturali. Il modello della cittadinanza differenziata, che considera 
maggiormente l'identità e l'appartenenza culturale degli individui, si propone di migliorare l'integrazione dei gruppi 
culturali esclusi e discriminati (anche se i membri posseggono la cittadinanza). Il riconoscimento della differenza 
rappresenta uno dei mezzi possibili per fare riacquistare ai membri di questi gruppi parte del rispetto politico e 
sociale necessario per fare parte integrante della comunità dei cittadini. Questa è la condizione affinché la 
democrazia rappresentativa abbia un senso nelle società multiculturali. 
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Ressourcen und Beiträge von AusländerInnen in der Stadt Aarau zu erfahren. Schwergewicht wurde dabei auf die 
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relevanter Ergebnisse nationaler und internationaler Migrations- und Ausländerforschung. Überprüfung, inwieweit 
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Riedo, René. - 
Umrisse zu einem Integrationskonzept / Eidgenössische Ausländerkommission (EKA) ; [Verfasser: René Riedo] ; 
[Begleitgruppe: Fulvio Caccia... [et al.]. - Bern : Eidgenössische Ausländerkommission, 1996. - 51 Bl. ; 4' 
 
Franz. Übersetzung erschien unter dem Titel: 'Esquisse pour un concept d'intégration'. 




Sancar-Flückiger, Annemarie. - 
Integration von MigrantInnen : ein aussergewöhnliches Unterfangen ? : Untersuchung zur schweizer 
AusländerInnenpolitik und AusländerInnenarbeit : das Beispiel der Stadt Bern / Annemarie Sancar-Flückiger. - 
Köniz : Ed. Soziothek, 1996. - 227 S. ; 4' 
96 
 
Im ersten Teil dieser Studie werden migrationsspezifische Fragen aus einer gesellschaftstheoretischen Perspektive 
beleuchtet. Weiter geht es in diesem Teil darum, wohlfahrtsstaatlich vermittelte Inklusionsformen 
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insbesondere auch um die diskursive Bearbeitung der Folgen von Einwanderung. Ausgehend von der Frage, wie 
eine Gemeinde sich organisiert, wenn sie Folgeprobleme von Einwanderung zu lösen hat, werden im zweiten 
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Mit Beschluss vom 29. November 1995 hat der Gemeinderat der Stadt Bern die Präsidialdirektion ermächtigt, dem 
Institut für Ethnologie der Universität Bern den Auftrag für die Erarbeitung eines Leitbildes für die städtische 
Ausländerpolitik zu erteilen. Dieses Leitbild ist für schweizerische Verhältnisse das erste dieser Art. Es enthält 
einen analytischen Teil, in welchem die Fakten zur ausländischen Wohnbevölkerung Berns dargelegt, die Trends 
aufgezeigt und die Stärken und Schwächen bisheriger Integrationmassnahmen herausgearbeitet werden, und einen 
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sind. 
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Diese im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms 21 "Kulturelle Vielfalt und nationale Identität" 
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Betroffenen selbst in seiner einzelnen Phasen erlebt wird. Die Untersuchung basiert auf einer Literaturauswertung, 
einer Analyse der sekundärstatistischen Daten und der rechtlichen Regelung, und auf schriftlichen Befragungen 
und Gruppengesprächen mit Eingebürgerten und Einbürgerungskandidaten. Der Autor plädiert für eine Reform des 
Einbürgerungsverfahrens. Er schlagt dazu u.a. die Vereinfachung und Verkürzung des Verfahrens, sowie die 
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demande de l'UNESCO, cette étude vise à évaluer les expériences des droits politiques accordés aux étrangers dans 
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institutionnels, historiques, juridiques et politiques du droit de vote des étrangers. L'étude propose également 
quelques analyses statistiques: structure et évolution de la population étrangère dans les cantons de Neuchâtel et du 
Jura; distribution des statuts socioprofessionnels des Suisses et des étrangers dans les cantons de Neuchâtel et du 
Jura; comparaison des taux de participation des Suisses et des étrangers aux élections communales à La Chaux-de-
Fonds. 




D'Amato, Gianni. - 
Bürgerrechtspolitik in der Schweiz : Ansätze eines europäischen Zukunftsmodells ? / Gianni D'Amato. - In: 
Widerspruch : Beiträge zur sozialistischen Politik. - Zürich : Widerspruch. - 1999. - Jg. 19, H. 37, S. 131-135 




D'Amato, Gianni. - 
Gelebte Nation und Einwanderung : zur Trans-Nationalisierung von Nationalstaaten durch Immigrantenpolitik am 
Beispiel der Schweiz / Gianni D'Amato. - In: Transnationale Staatsbürgerschaft / Heinz Kleger (Hg.). - Frankfurt 
[etc.] : Campus Verlag, cop. 1997. - S. 132-159 




Dütschler, Christian. - 
Das Kreuz mit dem Pass : die Protokolle der "Schweizermacher" / Christian Dütschler ; mit einem Vorwort von 
Rolf Lyssy. - Zürich : Limmat Verlag, cop. 1998. - 249 S. ; 8' 
 
Schon kurz nach zehn Uhr morgens sind alle Betten gemacht, stellt der Einbürgerungsbeamte bei seiner 
Überraschungsinspektion befriedigt fest. Nachbarn hatten einhellig behauptet, es herrsche eine "Schweineordnung 
sondergleichen" in der Wohnung. Helfen werden aber am Ende auch die gemachten Betten nicht. Wer einen 
Antrag auf das Schweizer Bürgerrecht stellte, wurde von der Behörde gründlich durchleuchtet: vom Sexualleben 
über die Arbeitsmoral bis zur politischen Einstellung. Unterstützt von auskunftsfreudigen Nachbarn und 
Berufskonkurrenten, entging den Beamten kein noch so pikantes Detail. Denn wer in ihren Augen der Schweiz 
"nicht zur Ehre gereichen" würde, sollte auf keinen Fall einen Schweizer Pass erhalten. Die vielfältigen Gründe, 
die zu einer Ablehnung führen konnten, zeigt Christian Dütschler an 24 Lebensgeschichten. Sie sind aus den Akten 
abgewiesener Einbürgerungskandidaten zusammengestellt, die bisher unter Verschluss waren. 




Eidgenössische Ausländerkommission (EKA). - 
Die Stellung der Ausländer im politischen Leben der Schweiz : Bericht der Eidgenössischen 
Konsultativkommission für das Ausländerproblem, Bern, vom Mai 1976. - In: Schweizerisches Zentralblatt für 
Staats- und Gemeindeverwaltung : offizielles Organ der Schweizerischen Staatsschreiber-Konferenz, der 
Bausekretären-Konferenz, des Schweizerischen Städteverbandes. - Zürich : O. Füssli. - 1976. - Jg. 77, H. 7, S. 
273-298 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'La situation des étrangers dans la vie politique de la Suisse'. 




Froidevaux, Didier. - 
Construction de la nation et pluralisme suisses : idéologie et pratiques / Didier Froidevaux. - In: Revue suisse de 
science politique. - Zürich : Seismo Press. - 1997. - Vol. 3, no 4, p. 29-58 
 
Par l'exemple de la construction nationale suisse, l'objectif de cet article est de montrer comment les nations 
modernes oscillent entre les pôles ethnique et civique, ou, entre "communauté et société". La Suisse, en raison de 
nombreuses forces centrifuges (diversité confessionnelle, linguistique, sociale, etc.), n'échappe pas à un processus 
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de "nationalisation" ou de "communalisation" au sens wébérien. L'invention de mythes nationaux renvoie à une 
construction de type ethnique, concrétisée par l'idée d'exceptionnalité ou d'insularité. L'analyse politologique selon 
le modèle consociatif - dont les limites sont relevées - s'inscrit dans une même perspective. L'examen du droit de la 
nationalité conforte à son tour le constat de la prédominance de la conception ethnique, davantage que civique, de 
la nation suisse. En conclusion, les difficultés actuelles face à l'ouverture à l'extérieur et particulièrement à l'Union 
européenne, sont interprétées comme une accentuation de la dimension communautaire de la nation suisse et un 
retrait de la dimension civique. 




Kleger, Heinz ; D'Amato, Gianni. - 
Staatsbürgerschaft und Einbürgerung - oder: Wer ist ein Bürger ? : ein Vergleich zwischen Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz / Heinz Kleger, Gianni D'Amato. - In: Journal für Sozialforschung. - Wien. - 1995. - 
Jg. 35, H.3/4, p. 259-281 
 
Ziel dieses Artikels ist die Rekonstruktion der Einwanderungspolitik in drei in bezug auf die Migration wichtige 
europäische Staaten. Aufgrund der Darstellung sollen historisch erhärtete theoretische Kategorien entwickelt 
werden, die unterschiedliche Positionen der Immigrationspolitik erleuchten. Die Autoren beginnen mit der 
allgemeinen Bedeutung von Staatsbürgerschaft und deren Genese, stellen sodann die auf deutsch, französisch und 
schweizerisch akzentuierten Verständnisse kurz dar, um schliesslich aufgrund einer Betrachtung der aktuellen 
Situation in diesen Ländern eine eigene Argumentationslinie zur Politik der Staatsbürgerschaft aufzubauen. 
Konfrontiert mit einer ambivalenten Einwanderungspolitik, die nur Ausländer anerkennt, die keine mehr sind, setzt 
die Argumentation auf eine politische Theorie der Bürgergesellschaft, die ein bestimmtes Verständnis von Nation, 
Verfassungspatriotismus und Demokratie einschliesst und deren Horizont eine aufgeklärte politische Urbanität 
bildet. In und mit dieser Konstellation politischer Grundbegriffe wird das koexistentielle Argumentationsmuster 
vertieft, das die Bedeutung der Staatsbürgerschaft in den transnationalen Zusammenhang der Interdependenz und 
Integration moderner Gesellschaften einbettet. 




Kreis, Georg ; Kury, Patrick. - 
Die schweizerischen Einbürgerungsnormen im Wandel der Zeiten : une étude sur la naturalisation en Suisse avec 
un résumé en français / von Georg Kreis und Patrick Kury. - Bern [etc.] : Nationale Schweizerische UNESCO-
Kommission [etc.], 1996. - 131 S. ; 8' 




Layton-Henry, Zig (ed.). - 
The political rights of migrant workers in Western Europe / ed. by Zig Layton-Henry. - London [etc.] : Sage, 1990. 
- VIII, 199 p. ; 8'. - (Sage modern politics series ; vol. 25) 
 
This book is concerned with one of the major challenges confronting the advanced industrial democracies of 
Western Europe - the acceptance and integration into civil society of post-war migrant workers and political 
refugees and their families. It examines in detail the rights of migrant workers in West European countries, 
describing the expansion of these rights in the post-war period, and analyzing naturalization policies and migrant 
workers' attitudes to naturalization. 




Ossipow, Laurence. - 
Citoyenneté et nationalité : pratiques et représentations de l'intégration en Suisse chez des candidats à la 
naturalisation et des responsables de la procédure / Laurence Ossipow. - In: L'altérité dans la société : migration, 
ethnicité, Etat / sous la dir. de Hans-Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - P. 229-242 
 
Die Autorin untersucht die politischen Auseinandersetzungen rund um die Frage der Stimm- und 
Einbürgerungsrechte für Ausländer. Indem sie Diskurse auf umfassende historische Entwicklungen rückbezieht - 
Assimilation im Sinne der Internalisierung von Werten und Normen entspricht mehr dem deutschen Volksbegriff, 
Integration mit Betonung der reziproken Anerkennung eher dem französischen "jus solis" -, gelingt es ihr zuerst 
einmal, die Mischung beider Systeme herauszuarbeiten, wie sie sich in der Schweiz ergeben hat. Ossipow zeigt 
anschaulich, dass sich die politischen Debatten bezüglich der Rechte von Ausländern an den beiden grossen 
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Konzepten orientieren: Während rechtspopulistische Gruppen Ausländern die erweiterten politischen Rechte nur 
gewähren wollen, wenn die Assimilation an die Normen und Werte einer als geschlossen und homogen 
vorgestellten schweizerischen Kultur vollzogen ist, argumentieren ihre Kontrahenten mit Fragmenten des 
französischen Modells. Sie erachten Integration im Sinne einer kontraktuellen Übereinkunft - Anerkennung 
gleicher Rechte und Pflichten innerhalb und gegenüber staatlichen Institutionen - als genügend, um Ausländern 
weitergehende Stimm- und Einbürgerungsrechte einzuräumen. 




Ossipow, Laurence. - 
Relations interculturelles et Etats-Nations : l'exemple de la Suisse / Laurence Ossipow. - In: Sociétés en 
construction : identités, conflits, différences / sous la dir. de Claudia Honegger... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 
1996. - P. 289-299 
 
Comment la Confédération helvétique, les cantons ou les communes informent-ils de diverses façons les relations 
interculturelles ? L'article est centré sur deux thèmes principaux. Le premier thème est celui de la proximité 
culturelle qui existe ou devrait exister entre les Suisses et les étrangers pour que ces derniers puissent s'intégrer. 
Cette proximité, ou au contraire la distance, sont bien entendu des constructions élaborées en fonction des 
représentations que les Suisses se font de diverses catégories d'étrangers. Il s'agit aussi de notions ethnocentriques 
puisque c'est à partir du point de vue des Suisses que la distance ou la proximité sont évaluées. Le second thème 
concerne la notion de société multiculturelle. L'article examine ce que cette notion recouvre et quelle place l'Etat 
helvétique laisse à cette multiculturalité. Il s'agit en somme d'évaluer la marge de manoeuvre dont disposent des 
collectivités étrangères pour exprimer ou revendiquer publiquement leur appartenance à une autre culture. La 
plupart des exemples sont tirés des collectivités musulmanes, car dans les rapports consacrés à la question des 
étrangers et dans les énoncés des responsables des naturalisations, la pratique réelle ou supposée de l'islam apparaît 
comme un des exemples flagrants de distance culturelle. 




Parini, Lorena ; Gianni, Matteo. - 
La tension entre précarité et intégration : politique à l'égard des migrants en Suisse / Lorena Parini et Matteo 
Gianni. - [S.l.] : [s.n.], [1997]. - 23 f. ; 4' 
 
A paraître dans : Politiques publiques et droit / Françoise Lorcerie. - Paris : Ed. LGDJ. - (Droit et société). 
 
Les auteurs de cette contribution fournissent quelques grilles d'interprétation afin de cerner les caractéristiques de 
la tension entre précarité et intégration inhérente à toute politique d'immigration. L'objectif est double: d'un côté, il 
s'agit, par une analyse du cas suisse, de montrer comment cette précarité est légalement et économiquement 
constituée. Tout en posant des repères historiques illustrant la construction du rapport entre l'Etat suisse et les 
migrants, les auteurs procèdent, par la suite, à une évaluation normative de la politique suisse d'immigration. Cette 
évaluation constitue le deuxième objectif de la contribution. La lecture des normes régissant le statut des migrants 
en termes de précarité suppose l'idée que l'action étatique en la matière entretient un écart entre ceux qui sont partie 
intégrante de la communauté et ceux qui en sont exclus à différents degrés. Ainsi, dans une perspective de théorie 
de la démocratie, l'exclusion de la communauté politique (donc de la citoyenneté) des migrants sédentarisés peut 
être interprétée comme une forme de précarité. Evidemment, une telle réflexion va au-delà de la spécificité du cas 
suisse, bien que ce soit celui-ci qui oriente la discussion. 




Rakic, Mirjana ; Terenziani, Franca. - 
"Wir wollen nicht länger Fremde sein" : die Frage der politischen Integration der zweiten Generation Italiener 
und Italienerinnen in der Schweiz / Mirjana Rakic, Franca Terenziani. - Zürich : [s.n.], 1988. - 59 Bl. ; 4' 
 
Abschlussarbeit, Schule für Soziale Arbeit, Fachbereich Sozialarbeit, Abt. A ,1985/88. 














Dustmann, Christian. - 
Return migration : the European experience / Christian Dustmann. - In: Economic policy : a European forum. - 
Cambridge [etc.] : Cambridge University Press [etc.]. - 1996. - April, p. 213-250 
 
The paper reviews the European history of return migration and the policy regime in important European labour 
migration-receiving countries. Section 2 examines the experience with temporary migration and related policies of 
France, Germany and Switzerland, three key European countries. Section 3 investigates the theoretical background 
to return migration and provides an empirical analysis of return intentions, return behaviour and return evaluations. 
The paper concludes with a discussion of the findings and policy implications. 




Häuptli, Walter. - 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Re-Migrationsfähigkeit bei Asylbewerbern : sozialpädagogische 
Voraussetzungen einer allfälligen Ausweisung nach negativem Asylentscheid / Walter Häuptli. - Zürich : [s.n.], 
1990. - VII, 205 S. ; 8' 
 
Diss. phil. I Zürich, 1990. 
 
Einer der Grundsätze der gegenwärtigen Asylpolitik der Schweiz besteht explizit in der Nicht-Integration der 
Asylbewerber. Dieses Prinzip der Nicht-Integration äussert sich vor allem darin, dass die Asylbewerber sich nicht 
frei in den Arbeitsmarkt integrieren dürfen. Man hofft durch diese tendenzielle "Verurteilung zum Nichtstun" die 
Remigrationsfähigkeit der Asylbewerber zu erhalten. Der Erfolg dieser Strategie ist aber zweifelhaft. Im Bereich 
der Remigrationsforschung ist in den letzten Jahren einiges geschehen, vor allem in der Bundesrepublik 
Deutschland und vor dem Hintergrund rezessiver wirtschaftlicher Tendenzen. Es wurden Strategien entwickelt zur 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Remigrationsfähigkeit von Gastarbeitern und ihren Kindern (interkulturelle 
Pädagogik, Kurse in Sprache und Kultur des Herkunftslandes usw.). Der Autor versucht, diese für Gastarbeiter 
entwickelten Konzepte auf Asylbewerber zu übertragen. Er erhofft sich aus seiner Arbeit ein Umdenken in der 
Asylpolitik und in der Folge eine Verbesserung der Lage der Asylbewerber in der Schweiz. Methodologisch wird 
vor allem mit Literatur- und Dokumentanalysen vorgegangen. 




Kälin, Walter ; Achermann, Alberto. - 
Rückkehr von Gewaltflüchtlingen in Sicherheit und Würde : ein neues Instrument der Flüchtlingsaussenpolitik? : 
Konzept und Forschungsbedürfnisse / verfasst von Walter Kälin und Alberto Achermann. - Bern : Schweizerischer 
Wissenschaftsrat FER, 1992. - II, 67 S. ; 4'. - (Forschungspolitische Früherkennung ; 121) 
 
Unter den Asylsuchenden in der Schweiz befinden sich sehr viele Gewaltflüchtlinge, d.h. Personen, die zwar nicht 
als politisch Verfolgte anerkannt werden und deshalb kein Asyl erhalten, die aber nicht ohne weiteres in ihre 
Heimat zurückgeschoben werden können, weil sie realen Gefahren von Krieg, Bürgerkrieg, schweren Unruhen 
oder systematischer und schwerer Unterdrückung durch die Staatsmacht zu entfliehen suchen. Die vorliegende 
Arbeit geht von der Feststellung aus, dass die heutigen Regeln und Konzepte für den Umgang mit 
Gewaltflüchtlingen sowohl für die Zufluchtsstaaten als auch die betroffenen Menschen unbefriedigend sind: Die 
Zufluchtsstaaten müssen die Anwesenheit von Gewaltflüchtlingen faktisch tolerieren und passiv darauf warten, 
dass eine Repatriierung dieser Menschen möglich wird: die Gewaltflüchtlinge können in der Zwischenzeit zwar 
meist in der Schweiz oder in anderen westeuropäischen Staaten bleiben, ihr rechtlicher Status ist allerdings sehr 
schwach. Die Suche nach neuen Lösungen drängt sich deshalb auf. In dieser Studie wird ein Konzept entwickelt, 
102 
welches unter der Bezeichnung "Rückkehr von Gewaltflüchtlingen in Sicherheit und Würde" Möglichkeiten für 
eine aktivere Politik aufzeigen will, die darauf abzielt, mit aussenpolitischen Mitteln so auf den Herkunftsstaat von 
Gewaltflüchtlingen einzuwirken, dass die Voraussetzungen für eine zumutbare Heimkehr dieser Menschen 
schneller geschaffen werden können, als sie bei passivem Zuwarten eintreten würden. 




Kerlen, Juliane ; Wimmer, Andreas. - 
Migrationssteuerung : zur Entwicklung eines politischen Konzepts in Deutschland, Frankreich, Schweden und der 
Europäischen Union / von Juliane Kerlen und Andreas Wimmer. - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude des 
migrations, 1997. - 46 Bl. ; 4'. - (Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien ; No. 7) 
 





Lamon, Bertrand. - 
L'apport de la diaspora au renouveau vietnamien : les Vietnamiens de Suisse / Bertrand Lamon. - Genève : Institut 
universitaire d'études du développement, cop. 1997. - 102 p. ; 4'. - (Itinéraires. Notes et travaux ; no 48) 
 
Edition commerciale du mémoire de diplôme d'études supérieures, IUHEI, Genève. 




Wicker, Hans-Rudolf ; Moser, Catherine ; Gass, Thomas. - 
Evaluation des Rückkehrhilfe- und Wiedereingliederungsprogrammes für bosnische Staatsangehörige / Hans-
Rudolf Wicker, Catherine Moser, Thomas Gass. - Bern : Institut für Ethnologie der Universität Bern, 1998. - 97, 
47 S. ; 4' 




Wimmer, Andreas. - 
Entwicklungszusammenarbeit, humanitäre Hilfe und Migration : ein Bericht zuhanden der Direktion für 
Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe / Andreas Wimmer. - Neuenburg : Schweizerisches Forum für 
Migrationsstudien, [1995]. - 10 Bl. ; 4' 




Zürcher, Gottfried. - 
Die Förderung der freiwilligen Rückkehr / G. Zürcher. - Bern : [s.n.], 1993. - 19 S. ; 4' 







Rassistische Bewegungen, Überfremdungsdiskurse (s. auch Kap. 3. 5.) 





Altermatt, Urs ; Kriesi, Hanspeter (ed.). - 
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Rechtsextremismus in der Schweiz : Organisationen und Radikalisierung in den 1980er und 1990er Jahren / Urs 
Altermatt, Hanspeter Kriesi (Hrsg.) ; Vorwort von Bundesrat Arnold Koller. - Zürich : Neue Zürcher Zeitung, cop. 
1995. - 264 S. ; 8' 
 
Welche rechtsextremen Bewegungen gibt es in der Schweiz? Und woher erhalten sie Zulauf? Ein nüchternes, 
kritisches Handbuch gibt Auskunft über Organisationen, Rädelsführer und Mitläufer in den achtziger und 
neunziger Jahren. 




Bory, Valérie. - 
Immigration et xénophobie dans la société suisse / Valerie Bory-Lugon ; postf. de Valentin Oehen. - Lausanne : 
Institut de science politique, 1977. - 117 p. ; 4'. - (Mémoires et documents de l'Institut de science politique ; 7) 
 
Le discours xénophobe, par endroits, se veut fondé sur des jugements scientifiques (démographie, écologie), mais 
il apparaît comme un discours polémique, un discours politique qui "rassemble" le plus possible d'intérêts. Il naît 
dans des conditions précises, poursuit un but avoué - le départ des immigrés et la réduction de la population 
étrangère en général en Suisse - mais il répond aussi a des motivations sociologiques, et c'est probablement une des 
explications de son succès public. La présente étude se déroule sur deux plans: celui de l'analyse du discours 
xénophobe (par le biais des initiatives de l'Action nationale et du Mouvement national de l'action républicaine et 
sociale) et celui d'un essai d'explication du succès public qu'il a rencontré (d'une part à travers la problématique de 
l'idéologie et des valeurs, d'autre part à travers des motivations manifestes relatives à la démographie). 




Ebel, Marianne ; Fiala, Pierre. - 
Sous le consensus, la xénophobie : paroles, arguments, contextes : (1961-1981) / Marianne Ebel, Pierre Fiala. - 
Lausanne : Institut de science politique, 1983. - 432, XXII p. : ill. ; 4'. - (Mémoires et documents de l'Institut de 
science politique ; 16) 
 
Cet ouvrage provient de deux thèses préparées au Centre de recherches sémiologiques de l'Université de Neuchâtel 
et soutenues à la Faculté des lettres. 
 
A travers une analyse des discours et des débats politiques, l'objectif de cette contribution est de montrer comment 
la xénophobie fait partie du fonctionnement d'ensemble de la formation sociale suisse, d'analyser les formes 
différentes qu'elle peut prendre au sein même du consensus national et de comprendre pourquoi elle ne peut 
s'exprimer que sous des formes polémiques - celles de l'accusation et de la dénégation - alors qu'elle fonctionne 
sous forme latente, non dite, dans les pratiques sociales qui lui sont associées. 




Fröhlich, Hans ; Müller, Bernhard. - 
Überfremdungsdiskurse und die Virulenz von Fremdenfeindlichkeit vor dem Hintergrund internationaler 
Migrationsbewegungen / Hans Fröhlich und Bernhard Müller. - Zürich : [s.n.], 1995. - 358 S. ; 8' 
 
Diss. phil. I Zürich. 
 
Die Autoren sehen den gesellschaftlichen Hintergrund für die wachsende Akzeptanz von Überfremdungsthesen 
und Fremdenfeindlichkeit in einer seit Ende der 60er Jahre andauernden Krise der Gesellschaft. Eine Auswahl 
bekannter Ansätze zur Erklärung von Fremdenfeindlichkeit liefert erste Anhaltspunkte dafür, wieso 
gesellschaftliche Spannungen auf Fremde abgeleitet werden können. Die Bewertung dieser Ansätze führt zur 
Ausformulierung eines Modells, welches xenophobe Deutungen und die Rezeptionsbereitschaft einer 
verunsicherten Öffentlichkeit thematisiert. Die beiden eben benannten Elemente strukturieren die empirische 
Untersuchung, die auf der Analyse der Publikation "Volk und Heimat" der "Nationale Aktion" für den 
Zeitabschnitt von 1980 bis 1990 beruht. Im ersten Teil evaluieren die Autoren einen xenophoben Diskurs. Der 
zweite empirische Schwerpunkt liegt bei der Diffusion, d.h. bei der Rezeption dieser diskursiv vermittelten 
Krisendeutung auf der Ebene des Rechtssetzungsprozesses. Im Sinne einer Gegendarstellung erfolgt eine 
Einschätzung internationaler Problemlagen. Das letzte Kapitel versucht, den Kern xenophober Eskalation 
freizulegen. Die Autoren vermuten ihn in der Kontroverse um die Gestaltung nationaler Zukunft. Angesprochen 
sind die Spannungen und die divergierende Einschätzung einer im Wandel begriffenen nationalen Identität. 
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Ausgehend von dieser These werden die unterschiedlichen Positionen und Thesen nochmals in geraffter Form 
gegenübergestellt. Die differierende Einschätzung des Wandels führt zu den für die Nationale Aktion typischen 
Diskursmerkmalen. Diesen Diskurs öffentlich machen, zerlegen und entgegnen sind Möglichkeiten - auf 
diskursiver Ebene - der Ausbreitung xenophoben Gedankenguts entgegenzuwirken. 




Koopmans, Ruud ; Kriesi, Hanspeter. - 
Citoyenneté, identité nationale et mobilisation de l'extrême droite : une comparaison entre la France, l'Allemagne, 
les Pays-Bas et la Suisse / Ruud Koopmans, Hanspeter Kriesi. - In: Sociologie des nationalismes / sous la dir. de 
Pierre Birnbaum. - Paris : Presses universitaires de France, 1997. - (Sociologies). - P. 295-324 
 
Dans cet ouvrage, l'auteur discute, dans une analyse comparée de quatre pays de l'Europe de l'Ouest, les relations 
entre des conceptions de la citoyenneté et de la nationalité différentes par rapport à la mobilisation ethnocentrique 
des extrémistes de droite. L'idée principale de l'ouvrage est que le niveau de mobilisation et les chances de succès 
des mouvements xénophobes sont déterminés par des contraintes et des opportunités définies par des structures 
institutionnelles ainsi que par des cultures politiques au niveau national. L'auteur considère les conceptions 
nationales de citoyenneté et d'identité comme des aspects de la structure des opportunités politiques qui jouent un 
rôle important dans la mobilisation de l'extrême droite. Il est également mentionné que d'autres aspects de la 
structure des opportunités politiques et des facteurs nationaux spécifiques (comme par exemple le système de 
démocratie directe en Suisse) jouent un rôle dans les divers modèles de mobilisation de l'extrême droite en Europe 
de l'Ouest. 




Misteli, Roland ; Gisler, Andreas. - 
Überfremdung : Karriere und Diffusion eines fremdenfeindlichen Deutungsmusters / Roland Misteli und Andreas 
Gisler. - In: Vom kalten Krieg zur Kulturrevolution : Analyse von Medienereignissen in der Schweiz der 50er und 
60er Jahre / Kurt Imhof, Heinz Kleger, Gaetano Romano (Hrsg.). - Zürich : Seismo Verlag, cop. 1999. - S. 95-120 




Niggli, Peter ; Frischknecht, Jürg. - 
Rechte Seilschaften : wie die "unheimlichen Patrioten" den Zusammenbruch des Kommunismus meisterten / Peter 
Niggli, Jürg Frischknecht. - Zürich : Rotpunktverlag, cop. 1998. - 780 S. : Ill. ; 8'. - (WoZ im Rotpunktverlag) 




Romano, Gaetano. - 
Vom Sonderfall zur Überfremdung : zur Erfolgsgeschichte gemeinschaftsideologischen Denkens im öffentlichen 
politischen Diskurs der späten fünfziger und der sechziger Jahre / Gaetano Romano. - In: Vom kalten Krieg zur 
Kulturrevolution : Analyse von Medienereignissen in der Schweiz der 50er und 60er Jahre / Kurt Imhof, Heinz 
Kleger, Gaetano Romano (Hrsg.). - Zürich : Seismo Verlag, cop. 1999. - S. 55-93 
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Achermann, Alberto ; Hertig, Maya. - 
Europäischer Asylraum, Einwanderung von Drittstaatenangehörigen und die Schweiz / Alberto Achermann, Maya 
Hertig. - In: Der Beitritt der Schweiz zur Europäischen Union : Brennpunkte und Auswirkungen / Thomas Cottier, 
Alwin R. Kopse (Hrsg.). - Zürich : Schulthess Polygraphischer Verlag, 1998. - S. 573-607 




Baumann, Hans. - 
EU und Sozialdumping in der Schweiz : Personenfreizügigkeit, erzwungene Arbeitsmigration und soziale 
Schutzvorkehrungen / Hans Baumann. - In: Widerspruch : Beiträge zur sozialistischen Politik. - Zürich : 
Widerspruch. - 1999. - Jg. 19, H. 37, S. 69-81 




Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit. - 
Der freie Personenverkehr in der Europäischen Gemeinschaft und die Schweiz / Bundesamt für Industrie, Gewerbe 
und Arbeit. - Bern : BIGA, 1989. - 2, 71, 7 Bl. ; 8' 
 
Mit dem vorliegenden Bericht wird die Freizügigkeit der Personen in der Europäischen Gemeinschaft zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt untersucht. Er soll als Grundlage für Arbeiten und Studien dienen, die im Hinblick auf 
die künftige Politik der Schweiz in diesem Bereich angesichts der Entwicklungen in der Gemeinschaft 
unternommen werden müssen. Zweck der Untersuchung ist es, die Stellung der ausländischen Staatsangehörigen 
in der EG und der Schweiz unter besonderer Berücksichtigung des Arbeitsmarktes darzustellen und damit 
Übereinstimmungen und Verschiedenheiten zwischen dieser Gemeinschaft und der Schweiz deutlich zu machen. 




Bureau de l'intégration (ed.). - 
Les accords bilatéraux entre la Suisse et l'Union européenne : la libre circulation des personnes expliquée en bref 
/ [éd.: Bureau de l'intégration, DFAE/DFE]. - Berne : Office central fédéral des imprimés et du matériel, 1999. - 
36 p. : ill. ; 8' 
 
Edition allemande sous le titre: 'Die bilateralen Verträge zwischen der Schweiz und der EU : das Dossier 
Personenfreizügigkeit kurz erklärt' 




Caloz-Tschopp, Marie-Claire ; Fontolliet Honoré, Micheline (ed.). - 
Europe : montrez patte blanche ! : les nouvelles frontières du "laboratoire Schengen" / Coordination asile Suisse 
(CAS)... [et al.] ; textes réunis par Marie-Claire Caloz-Tschopp et Micheline Fontolliet Honoré. - Genève : Centre 
Europe-Tiers Monde, 1994. - 481 p. : ill. ; 8' 
 
Cet ouvrage réunit des textes très divers autour de thèmes de réflexion européens qui se situent dans une actualité 
en évolution. Certains sont une retranscription d'interventions faites lors d'une journée de formation du 31 octobre 
1992 à Lausanne, qui avait pour titre "La libre circulation des personnes et des droits fondamentaux dans le 
laboratoire de Schengen". D'autres textes ont été écrits spécialement pour cet ouvrage ou proviennent de 
publications diverses. Il est divisé en deux parties: l'une centrée sur la Suisse, sur sa place, non négligeable, en 
Europe, et sur les incidences des politiques européennes sur sa politique d'immigration et d'asile; une autre qui 
propose une réflexion sur ce qui sous-tend la mise en place de mesures limitant la circulation des personnes en 
provenance de pays non-européens: exclusion, racisme, refus d'une société multiculturelle. Les auteurs de ces 
textes, militants, syndicalistes, universitaires, affirment la nécessité d'opposer à l'esprit d'exclusion de Schengen un 
esprit de solidarité et de justice. 




Dhima, Giorgio. - 
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Freizügigkeit und schweizerische Ausländerpolitik : mögliche Folgen des Abbaus von institutionellen Hemmnissen 
/ von Giorgio Dhima. - In: Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Schweizerisches 
Wirtschaftsarchiv. - 1990. - Jg. 126, Nr. 3, S. 335-349 
 
In diesem Beitrag werden Voraussagen über erwartete Wirkungen gemacht, die eine Einführung des freien 
Personenverkehrs nach EG-Muster auf die Schweiz hätten. Im Gegensatz zur restlichen Ausländerbeschäftigung 
zeichnet sich die schweizerische Grenzgängerbeschäftigung durch eine relative Liberalität aus. Deshalb kommt ihr 
auch ein Pilotcharakter zu, wenn die Folgen einer Liberalisierung des schweizerischen Arbeitsmarktes abgeschätzt 
werden sollen. In Anlehnung an diese Idee und ausgehend von einer empirischen Analyse von Längsschnittdaten 
der amtlichen Ausländerstatistik werden einige Hypothesen über die Folgen eines Anschlusses der Schweiz an den 





Epiney, Astrid. - 
Switzerland and the third pillar : implications and perspectives / Astrid Epiney. - In: Justice and home affairs in 
the European Union : the development of third pillar / Roland Bieber & Joerg Monar (eds). - Brussels : European 
Interuniv. Press, cop. 1995. - P. 335-371 




Integrationsbüro (ed.). - 
Die bilateralen Verträge zwischen der Schweiz und der EU : das Dossier Personenfreizügigkeit kurz erklärt / 
[Hrsg.: Integrationsbüro, EDA/EVD]. - Bern : Eidgenössische Drucksachen- und Materialzentrale, 1999. - 36 p. : 
ill. ; 8' 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Les accords bilatéraux entre la Suisse et l'Union européenne : la libre 
circulation des personnes expliquée en bref'. 




International Centre for Migration Policy Development. - 
Die Vertiefung der Migrationszusammenarbeit im Rahmen der europäischen Union und ihre Auswirkungen auf die 
Schweiz : mit einem Anhang über die Änderungen im Bereich der "Dritten Säule" der Europäischen Union, 
inklusive dem Vertrag von Amsterdam / ICMPD. - Wien : ICMPD, 1997. - 145 S. ; 4' 
 
Diese Studie wurde mit finanzieller Unterstützung des schweizerischen Eidgenössischen Departements für 
Auswärtige Angelegenheiten von ICMPD verfasst. 




Straubhaar, Thomas. - 
EG-92: Braucht die Schweiz eine neue Politik für ausländische Arbeitskräfte ? : Referatsunterlagen zur WWZ-
Tagung vom 22. März 1990 / Hrsg.: Thomas Straubhaar. - Basel : Wirtschaftswissenschaftliches Zentrum der 
Universität Basel, 1990. - 1 Bd. (mehrere Seitenzählungen) ; 4'. - (WWZ-Studien ; Nr. 20) 




Straubhaar, Thomas. - 
Schweizerische Ausländerpolitik im Strukturwandel / Thomas Straubhaar. - Basel [etc.] : 
Wirtschaftswissenschaftliches Zentrum, Universität Basel, 1991. - 201 S. ; 4'. - (Strukturberichterstattung. 
Schwerpunktthema, Strukturelle Auswirkungen des Binnenmarktes) 
 
Teil I dieser Studie geht auf die Vorgänge ein, die heute die schweizerische Ausländerpolitik herausfordern. 
Deutlich wird, dass angesichts des weltweiten Migrationsdrucks nationale Einwanderungspolitiken ineffizient 
werden. Kap. 1 beschreibt das interkontinentale Wanderungspotential. In Kap. 2 folgt ein Blick auf die 
Freizügigkeitsregelung der EG. Kap. 3 kritisiert die heute gültige schweizerische Ausländerpolitik. Dem Soll-
Zustand wird der Ist-Zustand gegenübergestellt. Deutlich wird die Ineffizienz der gültigen Regelungen, die zu 
beseitigen, unabhängig aller institutioneller Lösungen gegenüber der EG, das Ziel sein sollte. Teil II skizziert die 
 107 
Handlungsmöglichkeiten für eine schweizerische Ausländerpolitik der neunziger Jahre. Grundlage hierzu bildet 
eine neu verstandene Migrationspolitik, wie sie in Kap. 4 beschrieben wird. Ausgehend von den Eckpfeilern einer 
Migrationspolitik, stellt Kap. 5 ein formelles Freizügigkeitsabkommen der Schweiz mit der EG vor, das, losgelöst 
vom Ausgang der schweizerischen Integrationsverhandlungen, zu realisieren wäre. Wichtiger Bestandteil dieses 
Abkommens ist eine gemeinsame Migrations-Aussenpolitik gegenüber Drittländern, wie sie im Rahmen von Kap. 
6 ausführlich diskutiert wird. Teil III schätzt die Chancen und Gefahren einer neu konzipierten schweizerischen 
Ausländerpolitik ab. Kap. 7 schätzt das unmittelbare Einwanderungspotential eines Freizügigkeitsabkommens der 
Schweiz mit der EG ab. Kap. 8 relativiert das quantitativ zu erwartende Einwanderungspotential um verschiedene 
wanderungsregulierende Einflüsse. Kap. 9 geht auf einige zusätzliche Aspekte ein, so den Lohn- und den 
Qualifikationseffekt sowie die demographischen Auswirkungen. 




Straubhaar, Thomas ; Dhima, Giorgio. - 
Von der Migrationsinnenpolitik zur Migrationsaussenpolitik : Analyse der Auswirkungen der heutigen 
Ausländerpolitik - Perspektiven und Vorschläge für ihre künftige Weiterentwicklung / Thomas Straubhaar, Giorgio 
Dhima. - Basel : Wirtschaftswissentschafliches Zentrum der Universität Basel, 1991. - 75 S. ; 4'. - (WWZ-
Forschungsbericht ; 1/91) 




Straubhaar, Thomas ; Lüthi, Ambros. - 
EG-Freizügigkeit und schweizerische Ausländerpolitik / von Thomas Straubhaar und Ambros Lüthi. - In: 
Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Schweizerisches Wirtschaftsarchiv. - 1990. - 
Jg. 126, Nr. 3, S. 293-309 
 
Die Schweiz sollte mit der EG ein Freizügigkeitsabkommen für Arbeitskräfte abschliessen, mit weitgehender 
gegenseitiger Freizügigkeit, mit langfristigen Übergangsbestimmungen (ca. 10 Jahre) und dem Vorbehalt der 
Eingriffsmöglichkeit bei Überschreiten einer auszuhandelnden Obergrenze des Ausländerbestandes. Damit würde 
sich die Chance bieten, bestehende Ineffizienzen der heutigen Ausländerregelung zu beseitigen und einige 
Erkenntnisse der Aussenhandels- und der Integrationstheorie in die wirtschaftspolitische Praxis einzubringen. 
Nämlich die Erkenntnisse, dass a) eine Öffnung der Grenzen zur EG keine so grossen Einwanderungswellen 
bringen würde wie erwartet und b) in einer dynamischen Betrachtungsweise eine wichtige produktionstechnisch 
gegebene Grundlage der internationalen Migrationsströme entfällt, wenn sich Volkswirtschaften in der 





Theler, Jean-Paul. - 
Population étrangère en Suisse et libre circulation des personnes en Europe : cadre de réflexion et propositions / 
Jean-Paul Theler. - [Lausanne] : Université de Lausanne, Département d'économétrie et d'économie politique, 
1990. - 77 p. ; 4'. - (Mémoire de diplôme ; no 28) 
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Bardet-Blochet, Anne [et al.]. - 
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Les associations d'immigrés : repli ou participation sociale ? : l'exemple de Genève / étude réalisée par le groupe 
Migrations-Genève à la demande du Centre de contact Suisses-Immigrés ; recherche réalisée par Anne Bardet-
Blochet... [et al.]. - Genève : Centre de contact Suisses-Immigrés [etc.], 1988. - 79 p. ; 8' 
 
Le présent ouvrage a été élaboré à partir d'une série d'entretiens réalisés en 1987 auprès des représentants de vingt-
cinq associations d'immigrés. Celles-ci ont été choisies, dans la grande diversité du milieu associatif genevois, en 
fonction de critères tels que l'ancienneté de la migration, la nationalité, les objectifs et activités, de manière à saisir 
toute la complexité des différentes situations. Ce choix a permis de dégager parmi les associations d'immigrés 
plusieurs types, illustrés par des exemples. Le texte traite de quelques-uns des aspects les plus saillants des 
matériaux récoltés. Dans un premier chapitre sont présentés certains éléments généraux concernant les associations 
et les membres qui les composent; suit, au chapitre deux, une analyse portant sur les objectifs et les activités de ces 
groupes associatifs. Les relations des associations d'immigrés avec des institutions ou d'autres groupes, aussi bien 
du pays d'origine que du pays de résidence, font l'objet de la troisième partie. Enfin, une réflexion sur l'intégration 
des immigrés à Genève est développée dans le dernier chapitre. 




Bolzman, Claudio ; Fibbi, Rosita. - 
Collective assertion strategies of immigrants in Switzerland / Claudio Bolzman and Rosita Fibbi. - In: 
International sociology : journal of the International Sociological Association. - London : Sage. - 1991. - Vol. 6, 
no. 3, p. 321-341 
 
In this paper we focus on an often neglected dimension of immigration, the collective one. We explore two main 
forms of collective assertion of immigrants: (1) political mobilisation, which is no longer as dominant as it has 
been in the past; and (2) cultural mobilisation which has become increasingly important over the last ten years. 
After the failure of a number of political initiative at the national level, these new forms of assertion aim at the 
recognition of immigrants' groups at the local community level, which in the Swiss political system is a significant 
operational level that also has a wide symbolic resonance. We argue that these changes are due to the immigrants' 
experience of status inconsistency, which involves participation in the socio-economic field and exclusion from the 
political arena (expressed particularly in the lack of voting rights). This is a result of Swiss migration policy and 
the structure of political opportunities. Whenever a lack of socio-economic or political rights is increasingly 
unacceptable to the groups concerned, it seems likely that forms of social mobilisation appear. Two factors have 
produced this decreased legitimacy of the immigrants' status: (a) the prolonged residence in the host society, which 
should normally result in the progressive acquisition of a better socio-economic status and greater social rights; (b) 
the strengthening and expansion of the European Community - where most of the immigrants come from - 
reinforcing their symbolic and poetical resources in the negotiation of their status in the host country. 




Bolzman, Claudio ; Fibbi, Rosita ; Garcia, Carlos. - 
La deuxième génération d'immigrés en Suisse : catégorie ou acteur social ? / Claudio Bolzman, Rosita Fibbi et 
Carlos Garcia. - In: Revue européenne des migrations internationales. - Poitiers : Département de géographie, 
Université de Poitiers. - 1987. - Vol. 3, no 1/2, p. 55-72 
 
La problématique de cet article porte sur les critères de démarcation des groupes et les conditions d'émergence 
d'acteurs sociaux. La comparaison entre la deuxième génération d'immigrés en Suisse et les jeunes issus de la 
migration en France, permet de mettre en évidence le rôle central de l'Etat dans l'établissement des dénominations, 
et donc dans le contenu politique des clivages institués. Le passage des tactiques individuelles à l'action collective 
est conditionné à la fois par la gestion étatique de la migration, et par le fonctionnement du système politique et 
son interaction avec le champ social. Les conditions sociales des individus faisant partie de la catégorie vont 
ultérieurement déterminer la possibilité de l'émergence d'acteurs sociaux porteurs de revendications autant 





Bolzman, Claudio ; Fibbi, Rosita ; Garcia, Carlos. - 
Le défi identitaire : les associations d'immigrés, quelques exemples en Suisse / Claudio Bolzman, Rosita Fibbi, 
Carlos Garcia. - In: Sociologie du sud-est : revue de sciences sociales. - Aix-en-Provence : Association des 
sociologues du sud-est. - No spécial: "Les identités collectives en question...". - 1988. - No 55-58, p. 173-192 
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Quelles modalités d'expression collective sont théoriquement possibles et sont effectivement mises en oeuvre par 
les immigrés en Suisse? Le seul espace praticable par rapport à l'Etat de résidence n'est qu'interstitiel et avant tout 
d'ordre culturel. En l'absence d'un mouvement politique organisé, ayant une visibilité sociale, les auteurs de cet 
article se sont penchés sur le principal lieu d'expression collective des immigrés, à savoir le milieu associatif, en 
privilégiant l'étude de la dynamique imputable aux facteurs historiques et situationnels de la migration, au 
détriment des formes d'interaction internes aux associations. En effet, les caractéristiques et les modifications des 
formes associatives sont avant tout tributaires des contextes de référence, c'est-à-dire société d'origine et société de 
résidence, plutôt que des seules dynamiques internes. Les auteurs montrent que les associations d'immigrés 
peuvent assumer le rôle de médiateurs entre l'individu et les sociétés de référence, notamment en proposant des 
identités collectives qui facilitent les interactions dans les deux contextes. Elles constituent un lieu où s'élaborent et 
se négocient les identités de manière spécifique aux situations d'interaction, en relation avec un substrat historique 
qui, tout en ayant sa propre dynamique, peut faire l'objet de réinterprétation de la part des acteurs en présence. 




Bolzman, Claudio ; Fibbi, Rosita ; Valente, Lucila. - 
Les racines locales des immigrés ou comment inventer une nouvelle citoyenneté / Claudio Bolzman, Rosita Fibbi, 
Lucila Valente. - In: Espaces et sociétés : revue scientifique internationale. - Paris : L'Harmattan. - 1992. - No 68, 
p. 47-65 
 
Cet article étudie la signification des nouvelles formes de participation sociale des immigrés dans la société suisse 
dans le courant des années 1980. Les immigrés investissent davantage le niveau local, ils tablent surtout sur leurs 
propres ressources pour revendiquer une plus grande reconnaissance sociale; ils s'expriment notamment sur les 
plans culturel et politique à travers des associations de différents types, la consolidation des formes matérielles et 
symboliques d'appropriation de l'espace urbain et l'émergence de revendications politiques locales. L'article 
analyse les limites contextuelles (politique migratoire et système politique helvétique) auxquelles s'est heurtée 
l'action des immigrés et décrit les nouvelles formes d'expression collective en fournissant des éléments explicatifs 
des changements observés. 




Calvaruso, Claudio. - 
Sindacati ed emigrazione : i paesi di immigrazione / Claudio Calvaruso. - In: Studi emigrazione : rivista 
trimestrale del Centro studi emigrazione. - Roma : Centro studi emigrazione. - 1973. - Anno 10, n. 29, p. 3-119 
 
Sindacati ed emigrazione, seconda parte. 
 
The author takes into consideration first of all the relations of the Yugoslav trades unions with their emigrant co-
nationals in other European counties. Here we have relations characterised by the fact, beyond the bounds of 
possibility in the other countries, that in Yugoslavia trades union policy and government policy are identical. There 
follows an examination of the relations between trades unions and foreign workers in the countries of immigration: 
Switzerland and France. The author pronounces a severe judgement on the attitude of some of these trades unions, 






De Marchi, Bruna. - 
Gli immigrati italiani in Svizzera e il ruolo delle Colonie libere / Bruna De Marchi. - [Bologna] : [s.n.], [1972]. - 
[X], VI, 347, XIV p. ; 4' 
 
Tesi di laurea, sc. pol. Bologna, 1972. 




Fibbi, Rosita. - 
Les associations italiennes en Suisse en phase de transition / Rosita Fibbi. - In: Revue européenne des migrations 
internationales. - Poitiers : Département de géographie, Université de Poitiers. - 1985. - Vol. 1, no 1, p. 37-47 
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Cette communication présente des hypothèses de travail qui permettraient d'interpréter le sens des profonds 
changements du réseau associatif italien en Suisse. En effet, dans les dernières années, la stabilisation de la main-
d'oeuvre italienne a été accompagnée par la prolifération d'associations regroupant les immigrés en fonction de 
leurs origines régionales. On observe simultanément un affaiblissement du réseau associatif italien politique - qui 
avait constitué la composante majeure de l'associationnisme italien - en termes de capacité propositive, de vitalité 
de la vie associative et des renouvellements de ses membres. Cette évolution est ici mise en relation avec la relative 
inefficacité des stratégies de confrontation avec le pays d'emploi élaborées par les associations politiques ainsi que 
- et surtout - avec les changements dans la perception de leur identité par les migrants eux-mêmes. Ce deuxième 
facteur est analysé à la fois en termes sociaux et en termes ethniques. Des nouvelles pondérations s'annoncent ainsi 
comme pôles d'agrégation possibles des communautés italiennes immigrées en Suisse. La deuxième génération 
jouera un rôle majeur dans l'éventuelle cristallisation des tendances émergentes. 




Fibbi, Rosita. - 
Stratégies identitaires et participation sociale : les racines locales des immigrés / Rosita Fibbi. - In: Les 
migrations internationales : cours général public 1992-93. - Lausanne : Payot [etc.], 1993. - P. 89-102 




Haenni, Patrick. - 
Dynamiques sociales et rapport à l'état : l'institutionnalisation de l'Islam en Suisse / Patrick Haenni. - In: Revue 
européenne des migrations internationales. - Poitiers : Département de géographie, Université de Poitiers. - 1994. 





Ireland, Patrick Richard. - 
The policy challenge of ethnic diversity : immigrant politics in France and Switzerland / Patrick R. Ireland. - 
Cambridge Mass. [etc.] : Harvard University Press, 1994. - XIV, 327 p. ; 8' 
 
World War II was over, Western Europe was rebuilding, and laborers were in short supply. The masses of foreign 
workers recruited to fill the gap presented, or so it seemed to their host countries, a temporary solution - but then 
the guests opted to stay. How have these permanent visitors fitted into Western European societies, where 
xenophobia and liberalism coexist in an uneasy balance? Have such marginalized groups developed any 
recognizable forms of political participation? This book reveals the extent of their impact on and interaction with 
the policies and politics of their adopted countries. Comparing France and Switzerland, and focusing on four cities, 
Patrick Ireland tests various existing explanations of how and why immigrant political participation has taken 
certain forms: homeland-oriented, geared toward the country of origin; institutional, conducted through regularly 
accorded channels in the host society; or confrontational, developed outside legal and favored channels. Through 
extensive research and interviews, Ireland finds that national and local institutional frameworks, rather than ethnic 
origins or class status, determine the form of immigrants' political mobilization. He shows how indigenous trade 
unions, political parties, and other institutions have acted as gatekeepers, controlling access to avenues of political 
participation, and describes the ways in which immigrants have availed themselves of the different opportunities in 
each institutional context. Documenting changes from one generation to the next, his account identifies distinctive 
forms of political activity that have evolved in recent years. 




Miller, Mark J. - 
Foreign workers in Western Europe an emerging political force / Mark J. Miller. - New York : Praeger, 1981. - 
228 p. 
 
Ausgehend von einem Überblick über die Ausländerpolitik dreier westeuropäischer Staaten (Frankreich, Schweiz, 
Bundesrepublik Deutschland), geht es um die Bedeutung ausländischer Arbeitnehmer als politische Kraft. Es wird 
die Ansicht vertreten, dass sie zwar kein revolutionäres Potential darstellen, doch ebensowenig sind sie apolitisch 
noch politisch ohnmächtig. Belegt wird diese These an Beispielen von Formen der direkten und indirekten 
politischen Partizipation und Repräsentation, der ausserparlamentarischen Opposition, dem Verhalten gegenüber 





Mutlu, Hasan. - 
Le tissu associatif des communautés étrangères dans le canton de Neuchâtel : problèmes, besoins et demandes des 
associations / Hasan Mutlu. - Neuchâtel : Université de Neuchâtel, Institut de sociologie et de science politique 
[etc.], 1995. - V, 178 p. ; 8'. - (Cahiers de l'ISSP ; no 17) 
 
L'auteur étudie à partir d'un dispositif d'observation qualitatif, le phénomène associatif et son évolution. Les 
stratégies communautaires diffèrent selon le groupe national d'origine et les rapports que les étrangers 
entretiennent avec la société de résidence; la proximité culturelle, le régionalisme, la confession, la langue, 
l'histoire politique, les symboles et l'ancienneté de la migration jouent un rôle majeur dans cette évolution. L'auteur 
décèle chez les Italiens une forte présence des activités socio-politiques et une capacité de gérer un certain 
renouvellement générationnel; par contre, le centrage sur la communauté caractérise les associations espagnoles de 
même que les associations portugaises qui, elles, présentent une très grande multifonctionnalité. 




Pache, Véronique. - 
Les associations portugaises de Suisse ou L'image d'une Suisse méconnue / Véronique Pache. - In: Images de la 
Suisse = Schauplatz Schweiz / éd. par Marc-Olivier Gonseth. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 1989-1990. - P. 
339-354 
 
Les associations d'immigrés sont un indicateur de la manière dont le phénomène migratoire est géré par les 
immigrés eux-mêmes et par la société suisse dans son ensemble. L'action associative, directement liée à la forme 
de présence que les immigrés assument en Suisse, s'efforce de faire face aux difficultés que ceux-ci y rencontrent. 
L'association se présente comme un lieu d'accueil et d'entraide et comme un espace de promotion de la culture 
portugaise. La vitalisation des liens avec la culture portugaise a un double objectif: elle aide les familles immigrées 
à maîtriser le processus d'acculturation inhérente à leur installation en Suisse. Elle donne ensuite à la collectivité 
immigrée le moyen de contester la définition aliénante qui lui est imposée, d'accroître le capital culturel et 
symbolique de ses membres au sein de la société helvétique et d'obtenir par là une reconnaissance de la part de 
cette dernière. Le mouvement associatif est un facteur essentiel de participation individuelle et collective des 
immigrés portugais à l'ordre social, culturel et politique de la Suisse. 




Sancar-Flückiger, Annemarie. - 
Réfugiés de Turquie en Suisse : identité politique et contraintes de l'immigration / Annemarie Sançar-Flückiger. - 
In: Moyen-Orient : migrations, démocratisation, médiations / sous la dir. de Riccardo Bocco et Mohammad-Reza 
Djalili. - Paris : PUF, 1994. - P. 71-82 




Sancar-Flückiger, Annemarie. - 
ZwangsmigrantInnen aus der Türkei in der Schweiz : Formen kollektiver Auseinandersetzung im schweizerischen 
Exil / Annemarie Sancar. - In: Das Fremde in der Gesellschaft : Migration, Ethnizität und Staat / hrsg. von Hans-
Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - S. 93-105 
 
Im Zentrum des Artikels stehen Prozesse der kollektiven Auseinandersetzung von sozial, wirtschaftlich und 
politisch marginalisierten ImmigrantInnengruppen mit ihren Lebensbedingungen in der Schweiz. Ihre 
ProtagonistInnen sind ZwangsmigrantInnen, "Flüchtlinge" aus der Türkei, die nach dem Militärputsch von 1980 in 
der Schweiz um Asyl nachgesucht haben und sich als SympathisantInnen der marxistisch-leninistische 
Organisation "Linker Mond" in der Türkei definieren. Die Daten beruhen auf einem achtjährigen Kontakt mit dem 
Exilverein dieser Gruppe sowie auf einer zweijährigen systematischen Erhebung. 




Schmitter Heisler, Barbara. - 
Immigrants and associations : their role in the socio-political process of immigrant worker integration in West 
Germany and Switzerland / Barbara E. Schmitter. - In: International migration review : IMR. - Staten Island, N.Y. 
: Center for Migration Studies. - 1980. - Vol. 14, no. 2, p. 179-192 
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This paper presents an analysis of the way "secondary political rights" have been used in two of Europe's foremost 
labor importing countries: West Germany and Switzerland. It focuses on structural possibilities that could provide 
avenues for participation to the migrants and on nonwork related organisational structures that can potentially 
provide important links between migrants and the larger sociopolitical structure of the host country that are absent 





Torche, Denis. - 
Les liens entre l'identité nationale et le fait migratoire : le cas des Albanais de Yougoslavie / Denis Torche. - In: 
Revue suisse de sociologie. - Montreux : Société suisse de sociologie. - 1989. - Vol. 15, no 1, p. 115-138 
 
Inaperçue ou confondue avec sa citoyenneté yougoslave, l'é(im)migration albanaise en Suisse demeure méconnue 
et vierge d'études scientifiques. Cette recherche l'envisage selon ses capacités de mobilisation de l'appartenance et 
non en terme d'intégration individuelle, approche inadéquate pour saisir la permanence de l'identité nationale. 
Après avoir retracé l'affirmation nationale des Albanais en Yougoslavie sise au coeur d'une crise interethnique 
génératrice d'un double discours (albanais et serbe) de légitimation territoriale, cette étude cherche les liens entre 
l'identité nationale et le fait migratoire. Est alors constatée la radicalisation du sentiment national en immigration 





Zottos, Eleonore. - 
Les associations d'immigrés dans les cantons de Genève et Neuchâtel : vers une participation à l'espace public ? / 
Eleonore Zottos. - [S.l.] : [s.n.], 1997. - 76 f. ; 4' 
 
Mémoire de diplôme en sciences politiques. 
 
Postulant que les associations d'immigrés en tant que groupements intermédiaires entre l'immigré et la société de 
résidence remplissent une fonction intégrative, l'auteur analyse les stratégies des associations d'immigrés dans 
l'espace public, en se focalisant plus particulièrement sur celles qui affichent une orientation politique. En se 
référant à la littérature sur le troisième secteur, l'auteur tente de construire une typologie basée sur l'articulation 
entre les types d'activités exercées par les associations et l'étendue de leur réseau relationnel. Elle développe son 
étude de cas en s'appuyant sur les théories de l'action collective, notamment celle de la mobilisation des ressources 
et celle de la structure des opportunités politiques. La comparaison entre les associations d'immigrés dans deux 
cantons - Genève et Neuchâtel - permet de varier la structure des opportunités politiques. L'auteur vérifie 
l'hypothèse que, du fait que les immigrés ont, dans le canton de Neuchâtel, un accès plus direct au système 
politique, les associations ont tendance à se tourner vers les autorités plutôt que vers leur clientèle; elles ont en 
outre un comportement davantage instrumental que subculturel ou identitaire et tendent à s'institutionnaliser plutôt 
que de se limiter à fournir des services d'entraide. 







Sozialpolitik, Betreuung (s. auch Kap. 3. 9.) 





Adam, Markus ; Engels, Jan Niklas ; Schneider, Gerald. - 
Die Flüchtlingspolitik zwischen Anspruch und Wirklichkeit : ein Vergleich der Betreuungsformen und 
Lebensbedingungen für Asylsuchende in der Grenzregion Thurgau/Konstanz / Markus Adam, Jan Niklas Engels, 
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Gerald Schneider. - [Konstanz] : [Universität Konstanz, Lehrstuhl für internationale Politik], 1999. - 64, [20] S. ; 
8' 
 
Kooperationsprogramm: Kanton Thurgau - Universität Konstanz. Bericht eines Projektes am Lehrstuhl für 
internationale Politik, Fakultät für Verwaltungswissenschaft. 




Bolzman, Claudio. - 
De l'intégration à la dissuasion : l'accueil des demandeurs d'asile en Suisse au cours des deux dernières décennies 
/ Claudio Bolzman. - In: Travail social : revue professionnelle de l'Association suisse des assistants sociaux et 
éducateurs diplômés. - Berne : ASAS. - 1994. - No 2, p. 2-11 
 
Lorsque des exilés arrivent dans une nouvelle société, qu'ils soient assurés ou non de pouvoir y résider avec un 
statut reconnu, ils sont confrontés à un ensemble de problèmes liés au déracinement. L'accueil que la société 
d'arrivée offre aux exilés influence de manière considérable leurs chances de résoudre ces problèmes, autrement dit 
les modalités concrètes de leur insertion initiale, voire à long terme, dans le nouveau contexte. L'auteur défend la 
thèse d'après laquelle le dispositif d'accueil est passé d'une logique d'intégration à une logique de dissuasion au 
cours des deux dernières décennies et avance quelques explications possibles de ce changement. 




Efionayi-Mäder, Denise. - 
Sozialleistungen an Asylsuchende im europäischen Vergleich : Dänemark, Deutschland, Italien, Österreich, 
Schweiz / Denise Efionayi-Mäder. - In: Asyl : schweizerische Zeitschrift für Asylrecht und -praxis. - Bern : SFH. - 





Efionayi-Mäder, Denise. - 
Vergleich von Sozialleistungen an Asylsuchende in fünf europäischen Ländern : Dänemark, Deutschland, Italien, 
Österreich, Schweiz / von Denise Efionayi-Mäder ; (Leitung: Andreas Wimmer). - Neuchâtel : Forum suisse pour 
l'étude des migrations, 1998. - 82 [4] S. ; 4'. - (Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für 
Migrationsstudien ; Nr. 12) 
 
Im Auftrag des Bundesamts für Flüchtlinge. 
 
In dieser Studie wird ein Vergleich zwischen Sozialleistungen an Asylsuchende in fünf europäischen Ländern 
angestellt. Im Vordergrund steht dabei der Umfang der Leistungen für Unterkunft, Nahrung, Kleidung, soziale und 
medizinische Betreuung in Sozialhilfesystemen, die Flüchtlingen während des ganzen Aufenthalts umfassende 
staatliche Unterstützung garantieren. Auffallend sind die relativ geringen Abweichungen im Leistungsniveau 
zwischen diesen Staaten. Ferner wird auf die Unterschiede zu Aufnahmemodellen hingewiesen, die nur 





Eidgenössische Ausländerkommission (EKA). - 
Menschliche und soziale Probleme der ausländischen Saisonniers : Situationsanalyse und Lösungsansätze / [Red.: 
Sekretariat der EKA]. - In: Information / EKA. - Bern : EKA. - 1988. - Nr. 17, S. 1-27 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Problèmes humains et sociaux rencontrés par les saisonniers étrangers : 





Fluder, Robert ; Stremlow, Jürgen. - 
Armut und Bedürftigkeit : Herausforderungen für das kommunale Sozialwesen / Robert Fluder, Jürgen Stremlow. - 
Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1999. - XVIII, 374 S., [4] Bl. Karten ; 8' 





Musillo, Italo ; Bolzman, Claudio. - 
De l'accueil à l'insertion : les demandeurs d'asile à Genève de 1974 à 1983 / [Italo Musillo et Claudio Bolzman] ; 
[avec la collab. de Catherine Tavier]. - Genève : Hospice général, Service d'information sociale et juridique, cop. 
1986. - 69 p. ; 8'. - (Cahier / Hospice général ; no 8) 
 
Il s'agit d'une des premières études en Suisse qui retrace les profils des demandeurs d'asile, ainsi que leurs 
conditions de vie pendant la période de l'assistance. L'étude s'intéresse aux profils socio-démographiques et socio-
professionnels des demandeurs d'asile assistés par l'Hospice général et le BUCAS de Genève entre 1974 et 1983. 
Des questions comme les conditions de logement, l'insertion sur le marché de l'emploi y sont abordées. L'étude 
analyse également l'assistance, sa durée et les raisons de celle-ci. A partir de ces constats, un certain nombre de 
perspectives sont évoquées et discutées. 







Politik gegen Diskriminierung 





Direction du droit international public (ed.). - 
Présentation du rapport initial de la Suisse devant le Comité de l'ONU pour l'élimination de la discrimination 
raciale / [éd.:] Direction du droit international public, DFAE et Commission fédérale contre le racisme (CFR). - 
Berne : Office central fédéral des imprimés et du matériel (OCFIM), 1998. - 81 p. ; 4' 
 
Edition allemande sous le titre: 'Präsentation des ersten Berichts der Schweiz vor dem UNO-Ausschuss zur 
Beseitigung der Rassendiskriminierung'. 




Kälin, Walter ; Caroni, Martina. - 
Diskriminierungsverbot und Familiennachzug : eine Studie zur Frage der Diskriminierung von Ausländerinnen 
und Ausländern im schweizerischen Recht / erstellt von Walter Kälin, Martina Caroni ; unter Mitarb. von Petros 
Evangelides. - Bern : Eidgenössische Kommission gegen Rassismus, 1998. - X, 93 S. ; 4' 
 
Eine Studie des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien im Auftrag der Eidgenössischen Kommission 
gegen Rassismus. 







Berichte der Bundesbehörden 






Arbenz, Peter. - 
Bericht über eine schweizerische Migrationspolitik / Peter Arbenz. - [S.l.] : [s.n.], 1995. - 95 S. ; 4' 




Bundesamt für Ausländerfragen. - 
Ausländerbericht 1997 : ausgewählte Fragen und Probleme im Ausländerbereich / Eidgenössisches Justiz- und 
Polizeidepartement, Bundesamt für Ausländerfragen. - [Bern] : Bundesamt für Ausländerfragen, [1999]. - IV, 73 
Bl. ; 4' 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Rapport sur les étrangers 1997 : sélection de questions et réponses relevant 
du domaine des étrangers'. 




Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit. - 
Bericht über Konzeption und Prioritäten der schweizerischen Ausländerpolitik der neunziger Jahre / Bundesamt 
für Industrie Gewerbe und Arbeit, Bundesamt für Ausländerfragen. - Bern : Eidg. Drucksachen- und 
Materialzentrale, 1991. - XIV, 123 S. ; 4' 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Rapport sur la conception et les priorités de la politique suisse des 
étrangers pour les années 90'. 
 
Der Bericht behandelt in sieben Kapiteln die folgenden Themen: 1. Die Rechtsquellen des Ausländerrechts und 
ihre Bedeutung. 2. Die Entwicklung der Ausländerpolitik und der ihr zugrundeliegenden Konzeption in den letzten 
hundert Jahren. 3. Die Grundsätze sowie die wesentlichsten Herausforderungen, welchen die heutige 
Ausländerpolitik ausgesetzt ist. 4. Die Konzeption der künftigen Ausländerpolitik: Das "Modell der drei Kreise". 
5. Die Zielsetzungen und möglichen Massnahmen einer Ausländerpolitik der Neunzigerjahre. 6. Szenarien einer 
künftigen Ausländerpolitik. 7. Eine Zusammenfassung und einen Ausblick auf die bevorstehenden konzeptionellen 
Arbeiten. 




Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (ed.). - 
Das Problem der ausländischen Arbeitskräfte : Bericht der Studienkommission für das Problem der ausländischen 
Arbeitskräfte / [hrsg. vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit]. - Bern : Bundesamt für Industrie, 
Gewerbe und Arbeit, 1964. - 217 p. ; 8' 
 
Am 22. Februar 1961 hat das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement im Einvernehmen mit dem 
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement eine Studienkommission eingesetzt mit der Aufgabe, "das 
Problem der ausländischen Arbeitskräfte unter ökonomischen, bevölkerungspolitischen, soziologischen und 
staatspolitischen Gesichtspunkten zu prüfen und den beiden Departementen darüber einen Bericht zu erstatten". 
Die Kommission hielt es für nötig, in einem ersten Teil einen allgemeinen Überblick über die Entwicklung des 
Ausländerbestandes in der Schweiz, vor allem der kontrollpflichtigen ausländischen Arbeitnehmer, und über ihre 
rechtliche und soziale Lage sowie über die bisherige Zulassungspolitik zu geben. Das Schwergewicht des 
Berichtes liegt indessen auf der Darstellung der wirtschaftlichen und staatspolitischen Aspekte des zweiten und 
dritten Teils. Die Ergebnisse der Untersuchung und die Vorschläge der Kommission werden in einem vierten Teil 
zusammengefasst. 




Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement. - 
Ergebnisse des Vernehmlassungsverfahrens über den Bericht über eine schweizerische Migrationspolitik / 
Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement. - [Bern] : Bundesamt für Flüchtlinge, 1996. - IV, 75 Bl. ; 4' 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'Résultats de la procédure de consultation relative au rapport sur une 
politique suisse en matière de migrations'. 
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Der Bundesrat wurde im März 1993 beauftragt, ein Migrationsgesetz zu erarbeiten. Um eine Diskussionsgrundlage 
zu schaffen, entschloss sich der Vorsteher des Eidg. Justiz- und Polizeidepartement zur Erstellung eines 
Grundlagenberichts. Mit der Aufgabe wurde Peter Arbenz, ehemaliger Direktor des Bundesamtes für Flüchtlinge, 
betraut. Der von ihm erstellte Bericht über eine schweizerische Migrationspolitik wurde im Frühjahr 1995 
vorgestellt und in ein Vernehmlassungsverfahren geschickt. Insgesamt trafen 72 Stellungnahmen ein, davon 26 
von den Kantonen, fünf von kantonalen Vereinigungen und Konferenzen, drei von Bundesstellen, vier von 
kommunalen Vertretungen, acht von Wirtschaftsorganisationen und Berufsverbanden, fünf von Kirchen und 
kirchlichen Organisationen, acht von Hilfswerken und Flüchtlingsorganisationen, sieben von Parteien sowie sechs 
von diversen Vemehmlassern. 




Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement. - 
Ergebnisse des Vernehmlassungsverfahrens zum Strategiebericht für eine Flüchtlings- und Asylpolitik der 90er 
Jahre / [Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement]. - Bern : [Eidgenössisches Justiz- und 
Polizeidepartement], 1989. - 49, [9] Bl. ; 4' 




Expertenkommission Migration. - 
Ein neues Konzept der Migrationspolitik : Bericht der Expertenkommission Migration. - Bern : Bundesamt für 
Flüchtlinge, 1997. - V, 92 S. ; 4' 
 
Im Auftrag des Bundesrates. Ed. française sous le titre: 'Une nouvelle conception de la politique en matière de 
migration : rapport de la commission d'experts en migration'. 
 
Die Kommission bezweckt mit ihren Vorschlägen die Schaffung einer kohärenten und transparenten 
Gesamtpolitik. Sie schlägt vor, das Drei-Kreis-Modell durch eine Politik abzulösen, die zwischen den EU/EFTA-
Staaten und allen anderen Staaten unterscheidet. Die Zulassung von ausländischen Arbeitskräften von ausserhalb 
der EU/EFTA-Staaten soll kontingentiert bleiben und nach qualitativen Gesichtspunkten erfolgen. Hierzu wird die 
Einführung eines Punktesystems vorgeschlagen. Auch die zahlreichen Aufenthaltsstatute sollen reduziert und 
vereinfacht werden. Die Aufnahme von Flüchtlingen soll hingegen weiter den völkerrechtlichen Verpflichtungen 
und der humanitären Tradition folgen. Nach Auffassung der Kommission müssen zudem die Bemühungen zur 
Integration verstärkt werden, während den illegalen Aufenthalten konsequent entgegengesteuert werden muss. 
Aussenpolitische Massnahmen sollen dazu beitragen, Fluchtursachen zu bekämpfen. Die Experten betonen, dass 
eine tragfähige Migrationspolitik auf einen Konsens angewiesen ist. Öffentlichkeitsarbeit und 
Informationsaustausch sollen deshalb intensiviert und in ein langfristiges Projekt eingebunden werden. Auch mit 
der Frage eines allfälligen Migrationsgesetzes hat sich die Kommission auseinandergesetzt. Sie betont, dass mit der 
Totalrevision des Asylgesetzes, vor allem mit dem neuen Status für Schutzbedürftige, bereits eine Säule des 
Migrationskonzepts geschaffen worden ist. Im Ausländerbereich besteht hingegen Handlungsbedarf, weil das 
Gesetz über Aufenthalt und Niederlassung der Ausländer (ANAG) mit seiner fremdenpolizeilichen Betonung den 
Erfordernissen an eine Migrationspolitik nicht mehr zu genügen vermag. Deshalb soll ein neues Ausländergesetz 
geschaffen werden, das die Elemente der Politik für die Arbeitsmigration und die Grundsätze für die 
Daueraufenthalter, wie die Integration, gesetzlich festlegt. Ein eigenes Migrationsgesetz ist nach Meinung der 
Experten damit nicht mehr notwendig. 




Interdepartementale Strategiegruppe für eine Flüchtlings- und Asylpolitik der neunziger Jahre. - 
Strategie für eine Flüchtlings- und Asylpolitik der 90er Jahre / [Interdepartementale Strategiegruppe für eine 
Flüchtlings- und Asylpolitik der neunziger Jahre]. - Bern : [Bundesamt für Flüchtlinge], 1989. - 1 Bd. (mehrere 
Seitenzählungen) : Ill. ; 4' 
 
Auf dem Umschlag: Interdepartementale Strategiegruppe EJPD, EDA, EVD. Franz. Ausgabe unter dem Titel: 
'Stratégie pour la politique des années 90 en matière d'asile et de réfugiés'. 




Schweizerischer Bundesrat. - 
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Bericht des Bundesrates zur Ausländer- und Flüchtlingspolitik vom 15. Mai 1991. - [Bern] : [EDMZ], 1991. - 33 
S. ; 8' 
























Burri, Regula ; Sigrist, Beatrice. - 
Entwicklung und Migration : schweizerische Handlungsinitiativen als Migrationsdeterminanten ? / Regula Burri, 
Beatrice Sigrist. - Köniz : Ed. Soziothek, 1996. - IV, 115 Bl., 2 Taf. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit Univ. Bern 1991. 
 
Gegenstand dieser Untersuchung ist, auf welche Weise der Entwicklungsprozess durch schweizerische 
Handlungsinitiativen beeinflusst wird. Insbesondere wird die Rolle einzelner schweizerischer 
Handlungsinterventionen für das Spannungsfeld Entwicklung-Migration in der Türkei aufgezeigt. 




Fibbi, Rosita ; Piguet, Etienne. - 
La contribution des immigrés au développement de leur pays d'origine / Rosita Fibbi, Etienne Piguet. - [S.l.] : 
[s.n.], [1995]. - 56 p. ; 4' 
 
Document préparé pour le Centre de développement de l'OCDE (Paris), réunion d'experts, 26 & 27 janvier 1995. 
 
Ce travail vise à étudier le contexte général de la migration italienne vers la Suisse, ainsi que les conséquences de 
cette migration sur l'économie italienne. Un premier tour d'horizon théorique met en évidence le caractère 
contradictoire et cyclique des conclusions énoncées par certaines études globales portant sur les effets des 
migrations sur le pays d'origine. Après une description des différentes phases de la migration italienne vers la 
Suisse, les auteurs posent la question de l'impact global de la migration en terme de flux financiers. Les transferts 
officiels sont constitués en majeure partie par les prestations de retraite versées aux Italiens rentrés au pays. Les 
transferts individuels, quant à eux, représentent les remises versées par les travailleurs présents en Suisse à leurs 
familles ou amis. La propension à transférer est inversement proportionnelle à la stabilité et donc à l'ancienneté de 
la migration. L'on observe ainsi un "effet d'écho" important, qui voit les transferts officiels au titre de la retraite 
supplanter, après une certaine période, les transferts individuels. Les effets globaux de la migration italienne vers la 
Suisse sur l'économie italienne sont difficiles à cerner. Les auteurs effectuent dès lors un changement d'échelle en 
focalisant leur attention sur le phénomène de la création d'entreprises par les migrants italiens. Cette deuxième 
partie de l'étude s'articule autour d'une hypothèse centrale, celle d'une analogie entre les mécanismes qui ont 
débouché, en Italie, sur l'émergence de la "production décentrée" ou du "capitalisme flexible" et ceux qui 
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caractérisent le phénomène migratoire. La confrontation entre divers travaux portant sur la production décentrée 
d'une part, la migration et la création d'entreprises subséquente d'autre part, tendent bien à confirmer l'hypothèse 
formulée par les auteurs. Le travail met en évidence des importantes différences inter-régionales; celles-ci révèlent 
le rôle déterminant du contexte social et culturel de la région de départ de même que celui des médiateurs (Etat, 
syndicats, etc.) susceptible d'agir en faveur de la création d'entreprise. 




Maillat, Denis ; Jeanrenaud, Claude ; Widmer, Jean-Philippe. - 
Transfert d'emplois vers les pays qui disposent d'un surplus de main-d'oeuvre comme alternative aux migrations 
internationales : le cas de la Suisse / par D. Maillat, C. Jeanrenaud, J.-Ph. Widmer. - Geneva : International 
Labour Office, cop. 1976-1977. - 3 vol. ; 4'. - (Working papers / World Employment Programme Research. 
Migration for employment project ; WP 5 ; WP 8 ; WP 14) 
 
Cette étude s'est déroulée en trois phases. Dans un premier temps, les auteurs ont cherché à déterminer quelles 
branches d'industrie pourraient trouver un avantage à produire dans les pays à surplus de main-d'oeuvre. Ils ont 
opéré une sélection après avoir examiné différentes variables, tels que l'intensité capitalistique, le taux d'utilisation 
de main-d'oeuvre étrangère et d'autres contraintes économiques et matérielles. Cette analyse a fait l'objet d'une 
première publication. Dans la seconde phase de l'étude, les auteurs ont évalué les conséquences pour l'économie 
suisse d'un éventuel transfert de production à l'étranger et de la diminution des postes de travail qui en résulterait. 
La troisième partie est réservée à une enquête par questionnaire, effectuée auprès des milieux économiques les plus 
directement concernés par les phénomènes d'abondance ou de pénurie de main-d'oeuvre et par les transferts de 
production à l'étranger à savoir les entreprises du secteur secondaire. L'enquête a porté sur les expériences dans le 
domaine de la création de postes de travail à l'étranger et sur les stratégies à moyen terme de l'entreprise face à la 
plus ou moins grande fluidité du marché du travail. 







Migration und Volkswirtschaft 





Blattner, Niklaus. - 
Ausländerbeschäftigung, Wirtschaftswachstum und Produktivität / Niklaus Blattner. - Basel : Universität Basel, 
Institut für Sozialwissenschaften [etc.], 1986. - 30 S. ; 4'. - (Diskussionspapier ; Nr. 107) 
 
Referat gehalten im Rahmen des Vortragszyklus der Volkswirtschaftlichen Abteilung der Hochschule St. Gallen, 
23. Mai 1986, St. Gallen. 




Blattner, Niklaus ; Schwarz, Heinrich ; Sheldon, George. - 
Die Ausländerbeschäftigung als Determinante von Wirtschaftswachstum und Produktivität in einem Industrieland 
: das Beispiel der Schweiz / von Niklaus Blattner, Heinrich Schwarz und George Sheldon. - In: Probleme und 
Perspektiven der weltwirtschaftlichen Entwicklung : Jahrestagung... / [hrsg. von Herbert Giersch]. - Berlin : 
Duncker & Humblot, 1985. - (Schriften des Vereins für Sozialpolitik. Neue Folge ; Bd. 148). - S. 367-381 




Blos, Michael ; Fischer, Peter A. ; Straubhaar, Thomas. - 
 121 
The impact of migration policy on the labour market performance of migrants : a comparative case study / 
Michael Blos, Peter A. Fischer and Thomas Straubhaar. - In: New community : the journal of the European 
Research Centre on Migration and Ethnic Relations. - Abingdon [etc.] : Carfax. - 1997. - Vol. 23, no. 4, p. 511-
535 
 
This article investigates the impact of migration policy on the labour market performance of migrants in Sweden 
and Switzerland. It concentrates on the income and employment of groups of foreign residents relative to natives 
and looks at socio-demographic characteristics and educational policies. In so far as declared goals are concerned, 
the Swedish and the Swiss migration policies reflect opposite approaches. From its aims and instruments, the 
Swiss policy has been economically oriented, considering migrants as merely temporary guests. The Swiss policy 
lacked any explicit integration policy. The Swedish policy has emphasised humanitarian and political aspects, 
rejecting migration for economic labour market reasons and aiming at the long-term integration of foreigners once 





Böhning, Wolf-Rüdiger ; Maillat, Denis. - 
Les effets de l'emploi des travailleurs étrangers / par W.R. Böhning et D. Maillat. - Paris : Organisation de 
coopération et de développement économiques, cop. 1974. - 229 p. ; 4' 




Bretschger, Lucas. - 
Migration und internationale Wettbewerbsfähigkeit / Lucas Bretschger. - In: Schweizerische Zeitschrift für 
Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Jg. 129, H. 3, S. 473-489 
 
In diesem Beitrag werden die Auswirkungen der Migration auf die Wettbewerbsfähigkeit und das langfristige 
Wachstum mit Hilfe eines makrotheoretischen Modells untersucht. Zur Abbildung des endogenen Wachstums wird 
ein Forschungssektor in die Theorie integriert. Der technische Fortschritt wirkt je nach ökonomischem Umfeld 
beschäftigungsvermehrend oder arbeitssparend. Als Resultat ergibt sich, dass - innerhalb von realistischen 
Parameterwerten - die Einwanderung hochqualifizierter Arbeit die inländische Wachstumsrate erhöht, während die 
Immigration von niedrigqualifizierter Arbeit bezüglich Wachstum ungünstige Auswirkungen hat. Zur Erhaltung 
und Verbesserung der inländischen Wettbewerbskraft wäre für die Schweiz eine längerfristige und bezüglich 





Bürgenmeier, Beat ; Butare, Théo ; Favarger, Philippe. - 
Effects of foreign labour on the production pattern : the Swiss case / Beat Bürgenmeier, Théo Butare and Philippe 
Favarger. - In: Swiss journal of economics and statistics. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1991. - Vol. 128, no. 
2, p. 103-124 
 
This paper is an excerpt from a more detailed study on behalf of the Swiss National Scientific Research Fund, 
which was entitled "Main d'oeuvre étrangère en Suisse: une analyse économique". Different production functions 
are estimated for a Swiss economy in order to cast light on the effect of foreign workers on the production pattern 
in Switzerland. The econometric studies concentrate on the possible substitutions between the different factors of 
production: i.e. capital, indigenous labour and foreign labour. They come to a surprising conclusion: in Switzerland 
foreign labour and capital are complementary. 




Bürgenmeier, Beat (ed.). - 
Main d'oeuvre étrangère : une analyse de l'économie suisse / sous la dir. de Beat Bürgenmeier. - Paris : 
Economica, 1992. - 275 p. ; 8' 
 
La politique d'immigration est controversée: faut-il la libéraliser et risquer des tensions politiques ou faut-il la 
réglementer mieux et en payer le coût économique? Cette étude économique se réfère à la Suisse, caractérisée par 
un taux de main-d'oeuvre étrangère parmi le plus élevé d'Europe. Elle examine trois effets de substitution 
déclenchés par l'immigration: 1. Le remplacement de la main-d'oeuvre nationale par la main-d'oeuvre étrangère 
soulève le problème des qualifications professionnelles requises par l'organisation de la production. 2. Le 
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remplacement du travail par le capital indique les changements technologiques. Dans quelle mesure le recours plus 
ou moins réglementé à la main-d'oeuvre étrangère a-t-il ralenti l'introduction du progrès technique conduisant à une 
capitalisation croissante de la production? 3. Le remplacement du travail officiel par le travail non officiel est un 
indice d'une économie souterraine en expansion. L'afflux de la main-d'oeuvre étrangère et les dispositions légales 
qui le réglementent expliquent-ils cette tendance? 




Chiodi-Ferro, Ilda. - 
Migration : eine erweiterte ökonomische Analyse unter Berücksichtigung ausserökonomischer Erkenntnisse / Ilda 
Chiodi-Ferro. - Winterthur : H. Schellenberg, cop. 1994. - 155 S. ; 8'. - (Schriftenreihe des Instituts für empirische 
Wirtschaftsforschung der Universität Zürich ; Bd. 32) 
 
Diss. Wirtschaftswiss. Zürich, 1993. 
 
In Teil A werden das Verhältnis zwischen der Personenmobilität einerseits und der Güter- und Kapitalmobilität 
andererseits sowie die gesamtwirtschaftlichen Wirkungen der Personenmobilität erläutert. Neben den 
makroökonomischen Einflüssen sind auch Veränderungen der Einkommensverteilung innerhalb eines Landes 
wichtig (Teil B). Diese pekuniären Externalitäten wirken vor allem über den Arbeitsmarkt und den Staatshaushalt. 
Die makro- und mikroökonomischen Zusammenhänge sind stark von der Zahl und Struktur der Zuwanderer 
abhängig. Mit deren Bestimmungsgründen befasst sich Teil C. Die Erkenntnisse sind insofern von praktischer 
Relevanz, als die Zuwanderungsströme (zumindest marginal) beeinflussbar sind. Die Zuwanderung berührt neben 
den bisherigen rein ökonomischen Aspekten auch nicht rein pekuniäre Nutzenkomponenten (Teil D). Besondere 
Beachtung wird der institutionellen Betrachtung geschenkt. In Teil E werden die Eigenschaften des "Gutes" 
Zuwanderung näher untersucht und die Charakteristika verschiedener Regulierungsformen ausgearbeitet. In Teil F 
wird auf die Asylpolitik eingegangen. Trotz der oft gestellten Forderung nach einer strikten Trennung zwischen 
Flüchtlings- und Ausländerpolitik, werden die bisherigen Erkenntnisse der Arbeit genutzt, um die Asylfrage 
anzugehen und verschiedene Handlungsalternativen in diesem Bereich zu bewerten. 




Fahrländer, Stefan S. - 
Freier Personenverkehr mit der EU : eine Untersuchung möglicher Auswirkungen auf die Schweiz / Stefan S. 
Fahrländer. - Bern : [s.n.], 1998. - 75, 9 Bl. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit Rechts- und Wirtschaftswiss. Fakultät, Bern, 1998. 




Filippini, Paolo ; Rossi, Angelo. - 
Ausländische Arbeitnehmer und regionale Arbeitslosigkeitsdisparitäten / Paolo Filippini, Angelo Rossi. - In: 
Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Jg. 129, H. 
3, S. 357-369 
 
Regionale Disparitäten der Arbeitslosigkeit stellen für die Schweiz ein neues regionales Problem dar. Die 
durchschnittliche Arbeitslosigkeitsrate hat in den letzten zwanzig Jahren tendenziell zugenommen. Seit zwei 
Jahren lässt sich ein markantes Wachstum der Arbeitslosenzahlen beobachten. Andererseits weisen die 
Disparitäten der Arbeitslosigkeit ein räumliches Muster auf, welches anders verläuft, als das räumliche Muster der 
Wohlstandsdisparitäten. In der vorliegenden regionalwirtschaftlichen Literatur werden die regionalen Disparitäten 
der Arbeitslosigkeitsraten als ein zyklisches Phänomen behandelt. Diesen Ansatz haben die Autoren in der 
Untersuchung übernommen. Die zyklische Entwicklung der Arbeitslosigkeitsratendisparitäten wird anhand der 
Determinanten der sogenannten regionalen Sensibilität zur gesamtschweizerischen Arbeitslosigkeitsrate 
untersucht. Aufgrund von Daten für die Periode 1979-1992 wird festgestellt, dass die regionale Sensibilität zur 
Arbeitslosigkeit von den durchschnittlichen kantonalen Arbeitslosigkeitsraten sowie von den räumlichen 





Gaillard, Serge ; Salzgeber, Renate. - 
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Ein neoklassisches Viersektorenmodell zur Abschätzung der Strukturwirkungen einer Arbeitsmarktliberalisierung / 
Serge Gaillard und Renate Salzgeber. - In: Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : 
Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Jg. 129, Nr. 3, S. 527-545 
 
Es wird die Grundstruktur eines Viersektorenmodells dargestellt, das erlaubt, Strukturwirkungen der 
Fremdarbeiterpolitik auf eine Volkswirtschaft zu untersuchen. Anhand von Multiplikatoren erläutern die Autoren 
die Funktionsweise des Modells und weisen auf die Bedeutung der - in einer späteren Projektphase zu schätzenden 
- Parameterwerte hin. Anschliessend wird auf die Behandlung des Arbeitsmarktes in diesem Modellrahmen 
eingegangen und eine Simulationsrechnung vorgestellt. Das Modell wird zur Zeit erweitert und als Basis für eine 
empirische Schätzung - die im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms Nr. 27 erfolgt - sowie für die 





Gaillard, Serge ; Salzgeber, Renate ; Schütz, Joachim. - 
Europäische Integration : Arbeitsmarktliberalisierung und Strukturwandel in der Schweiz / Serge Gaillard, Renate 
Salzgeber, Joachim Schütz ; Konjunkturforschungsstelle an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich 
(ETH). - Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1991. - 99 S. ; 8' 




Gaudard, Gaston. - 
La population étrangère et l'économie suisse / par Gaston Gaudard. - In: La Suisse, terre d'asile / par Philippe 
Henry, Gaston Gaudard, Peter Arbenz. - Bienne : Ed. Libertas suisse, 1995. - P. 33-57 
 
Trad. en allemand sous le titre: 'Die ausländische Bevölkerung und die schweizerische Wirtschaft'. 




Gnehm, Adrian Hugo. - 
Ausländische Arbeitskräfte : Vor- und Nachteile für die Volkswirtschaft / Adrian H. Gnehm. - Bern [etc.] : P. 
Haupt, cop. 1966. - X, 219 S. ; 4'. - (Berner Beiträge zur Nationalökonomie ; Bd. 2) 
 
Zugl.: Diss. Bern 1965. 




Huber, Klaus. - 
Die ausländischen Arbeitskräfte in der Schweiz / Klaus Huber. - Bern : [s.n.], 1963. - 131 S. ; 4' 
 
Inaug.-Diss. rer. pol. Bern, 1962. 




Jöhr, Walter Adolf ; Huber, Robert. - 
Die konjunkturellen Auswirkungen der Beanspruchung ausländischer Arbeitskräfte : Untersuchungen mit Hilfe 
eines Simulationsmodelles der schweizerischen Volkswirtschaft / von Walter Adolf Jöhr und Robert Huber. - In: 
Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1968-1969. - Jg. 
104, Nr. 4, S. 365-610 ; Jg. 105, Nr. 1, S. 1-92 




Keller, Theo. - 
Volkswirtschaftliche Aspekte des Fremdarbeiterproblems / Theo Keller. - In: Aussenwirtschaft. - Zürich [etc.] : 
Polygraphischer Verlag. - 1963. - Jg. 18, H. 4, S. 341-357 





Kohli, Ulrich. - 
International labor mobility and the demand for imports / Ulrich Kohli. - In: Swiss journal of economics and 
statistics. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Year 129, no. 3, p. 547-561 
 
This paper examines the contribution of nonresident workers to Swiss production possibilities in an open-economy 
setting. The analysis is based on the GNP function approach to modeling the demand for imports and it treats 
foreign labor services and imports as two of several inputs to the technology. The model not only allows for the 
detection of substitution and complementarity relationships between foreign labor and domestic factors of 






Kuhn, W. E. - 
Guest workers as an automatic stabilizer of cyclical unemployment in Switzerland and Germany / W.E. Kuhn. - In: 
International migration review : IMR. - Staten Island, N.Y. : Center for Migration Studies. - 1978. - Vol. 12, no. 2, 
p. 210-224 
 
This paper examines the effect of varying the employment of foreign workers as an economic stabilization device 
in two highly industrialized West European countries: Germany and Switzerland. Discussing the migrant worker 





Lambelet, Jean Christian ; Schiltknecht, Kurt. - 
On the importance of an elastic supply of foreign labor and capital : simulation results for the Swiss economy / 
J.C. Lambelet, K. Schiltknecht. - Zürich : Schulthess Polygraphischer Verl., cop. 1973. - 77 p. ; 8'. - 
(Untersuchungen des Instituts für Wirtschaftsforschung der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich. 
Neue Folge ; Bd. 8) 




Lehmann, Pierre. - 
L'influence de la main-d'oeuvre étrangère sur l'économie suisse / Pierre Lehmann. - Neuchâtel : [s.n.], 1968. - XI, 
134 p. ; 8' 
 
Th. sc. écon. Neuchâtel, 1967. 




Lutz, Vera. - 
Foreign workers and domestic wage levels with an illustration from the swiss case / Vera Lutz. - In: Quarterly 
review / Banca nazionale del lavoro. - Roma : Banca nazionale del lavoro. - 1963. - Vol. 16, p. 3-68 




Maillat, Denis ; Widmer, Jean-Philippe. - 
Immigration et segmentation du marché du travail / D. Maillat, J.-Ph. Widmer. - [Neuchâtel] : Université de 
Neuchâtel, Division économique et sociale, 1978. - 27 f. ; 4'. - (Documents d'économie appliquée ; no 25) 
 
L'immigration, en raison notamment de son ampleur et de sa durée, a joué un rôle important, voire déterminant, 
dans le fonctionnement du marché suisse du travail et dans l'évolution du système économique en général, et de 
son système de production en particulier. L'objet de cette analyse est d'expliciter un certain nombre de mécanismes 
relatifs à l'évolution de la structure de l'emploi dans le secteur industriel, en soulignant le rôle joué par les 
travailleurs étrangers comme catégorie de main-d'oeuvre spécifique. 





Maillat, Denis. - 
L'immigration en Suisse : évolution de la politique d'immigration et conséquences économiques / Denis Maillat. - 
In: Les travailleurs étrangers en Europe occidentale : actes du colloque (...), Paris-Sorbonne, du 5 au 7 juin 1974 
/ sous la dir. de Philippe J. Bernard. - Paris [etc.] : Mouton, 1976. - P. 105-119 




Maillat, Denis. - 
Structure des salaires et immigration / Denis Maillat. - Neuchâtel [etc.] : La Baconnière [etc.], 1968. - 211 p. ; 8'. 
- 
 
Après une étude de la structure des salaires en général, l'auteur centre son analyse sur l'évolution de la structure des 
salaires entre branches d'industrie. Il montre en particulier comment évolue la dispersion interindustrielle des 
salaires en fonction de la situation régnant sur le marché du travail. Puis, il explicite le mécanisme de la mobilité 
distributive de la main-d'oeuvre entre branches dans le cadre des variations de la dispersion interindustrielle des 
salaires. Après avoir signalé qu'il faut distinguer, au niveau de l'offre de main-d'oeuvre globale indifférenciée entre 
immigrants imparfaitement mobiles en raison d'entraves légales et institutionnelles et entre ouvriers indigènes 
théoriquement parfaitement mobiles, il montre que la mobilité distributive des travailleurs indigènes a été 
déterminée par l'évolution de l'éventail interindustriel des salaires et le développement de la capacité d'emploi des 
diverses branches. Les conséquences de ces mouvements de main-d'oeuvre ont entraîné de larges modifications 
dans la distribution de la population active indigène entre branches, ainsi que dans la structure hiérarchique des 
salaires. Mais de telles modifications, survenues alors que l'offre de main-d'oeuvre était fluide, ne vont pas sans 
poser de sérieux problèmes pour la croissance future de l'économie. 




Pedotti, Georg. - 
Schweizerischer Arbeitsmarkt und Fremdarbeiterpolitik : (Rück- und Ausblick) / Georg Pedotti. - In: Die 
Volkswirtschaft / hrsg. vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement. - Münsingen : Fischer. - 1975. - Jg. 48, 
H. 12, S. 521-527 




Ronzani, Silvio. - 
Arbeitskräftewanderung und gesellschaftliche Entwicklung : Erfahrungen in Italien, in der Schweiz und in der 
Bundesrepublik Deutschland / Silvio Ronzani. - Königstein/Ts. : A. Hain, 1980. - VII, 265 S. ; 8'. - (Schriften des 
Wissenschaftszentrums Berlin ; Bd. 15) 




Rossi, Angelo A ; Leighton Thomas, R. - 
Inflation in the post-war Swiss economy : an econometric study of the interaction between immigration and the 
labour market / by Angelo A. Rossi and R. Leighton Thomas. - In: Revue suisse d'économie politique et de 
statistique. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1971. - Année 107, no 4, p. 761-790 
 
This paper presents an econometric model of the Swiss inflationary process. The model has a price equation, an 
earnings equation, an excess demand for labour equation and an immigration equation. Immigration is regarded as 
an increase in the total labour supply and hence as a factor reducing inflationary pressures in the labour market. A 
sub-model, consisting of the price and earnings equations only, is first estimated, and its behaviour examined for 
given values of the exogenous variables - in particular the rate of change in labour productivity. Finally the full 
model is estimated and a brief simulation performed for various given growth rates in real GNP and in average 
productivity. 




Schaad, Jakob ; Schellenbauer, Patrik. - 
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Spezifisches Humankapital, implizite Verträge und ausländische Arbeitskräfte / Jakob Schaad und Patrik 
Schellenbauer. - In: Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. 
- 1993. - Jg. 129, H. 3, S. 437-454 
 
In diesem Beitrag wird in einem kontrakttheoretischen Rahmen der Einfluss ausländischer Arbeitskräfte mit 
kurzfristigem Aufenthaltsstatus auf den Schweizerischen Arbeitsmarkt untersucht. Da sich durch die beschränkte 
bzw. unsichere Aufenthaltsdauer dieser Arbeitskräfte Investitionen in betriebsspezifisches Humankapital weniger 
lohnen, werden hier weniger selbstdurchsetzende, implizite Verträge zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
abgeschlossen. Je weniger solcher Verträge im Arbeitsmarkt abgeschlossen werden, desto stärker schwanken 
Löhne und Beschäftigung mit der Güternachfrage. Diese Implikationen werden in einem Branchenmodell mit 15 
Schweizerischen Industrie- und Dienstleistungsbranchen überprüft und bestätigt. Eine Ausländerpolitik, die 






Schwarz, Heinrich. - 
Volkswirtschaftliche Wirkungen der Ausländerbeschäftigung in der Schweiz / Heinrich Schwarz. - Grüsch : 
Rüegger, cop. 1988. - IV, 234 S. ; 8'. - (Basler sozialökonomische Studien ; Bd. 31) 
 
Zugl.: Diss. Basel. 




Stalder, Peter [et al.]. - 
Auswirkungen der Ausländerpolitik auf den Strukturwandel in der Schweiz : Schätzungen und Simulationen mit 
einem ökonometrischen gesamtwirtschaftlichen 4-Sektoren Modell / Peter Stalder... [et al.] ; 
Konjunkturforschungsstelle Eidg. Techn. Hochschule. - Bern : NFP, 1994. - 97 S. ; 4'. - (Schlussberichte / 
Nationales Forschungsprogramm 27 Wirksamkeit staatlicher Massnahmen) 




Stalder, Peter. - 
Die Auswirkungen der Fremdarbeiterpolitik auf die industrielle Branchenstruktur : ein theoretisches Modell und 
eine ökonometrische Fallstudie für die Bekleidungsindustrie / Peter Stalder. - Diessenhofen : Verlag Rüegger, cop. 
1980. - 265 S. ; 8'. - (Untersuchungen des Instituts für Wirtschaftsforschung der Eidgenössischen Technischen 
Hochschule Zürich. N.F. ; Bd. 21) 
 
Diss. Univ. Zürich. 




Straubhaar, Thomas. - 
Integration und Arbeitsmarkt : Auswirkungen einer Annäherung der Schweiz an die Europäische Union / Thomas 
Straubhaar. - Bern : Bundesamt für Wirtschaft und Arbeit, 1999. - 151 S. ; 4'. - (BWA Schriftenreihe. Beiträge zur 
Wirtschaftspolitik ; Nr. 3) 
 
Wirtschaftswissenschaftliche Untersuchung zur Integrationsbericht 1999. Auftragger: Bundesamt für Wirtschaft 
und Arbeit. 




Straubhaar, Thomas ; Weber, René. - 
Die Wirkungen der Einwanderung auf das staatliche Umverteilungssystem des Gastlandes : eine empirische 
Untersuchung für die Schweiz / Thomas Straubhaar und René Weber. - In: Schweizerische Zeitschrift für 
Volkswirtschaft und Statistik. - Basel : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Jg. 129, Nr. 3, S. 505-526 
 
Die Untersuchung hat die Umverteilungswirkungen der Einwanderung im Fall der Schweiz zum Gegenstand. Sie 
untersucht empirisch, ob niedergelassene Ausländer der Schweizer Volkswirtschaft über den Staatshaushalt Kosten 
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verursachen oder Erträge einbringen. Grundlage dafür ist die Verbrauchserhebung 1990 des Bundesamtes für 
Statistik. Die Ergebnisse der Untersuchung stützen die These, wonach die Schweizer Staatskasse 1990 durch die 
Anwesenheit niedergelassener Ausländer nicht etwa belastet, sondern, im Gegenteil, entlastet wurde. Die Analyse 
der Einflussfaktoren dieses profitablen Einwanderungsresultates zeigt die Bedeutung der Variablen Alter (negativ), 





Straubhaar, Thomas ; Weber, René. - 
On the economics of immigration : some empirical evidence for Switzerland / Thomas Straubhaar, René Weber. - 
In: International review of applied economics. - London : E. Arnold. - 1994. - P. 107-129 
 
The paper sheds light on the question of whether immigration represents a cost factor or an economic benefit for 
the host society. Starting with some conceptual issues of immigration research, it then gives some theoretical and 
empirical insights on this question. In particular, empirical evidence on the distributional effects of immigration is 
presented for Switzerland. Based on a large first-hand data set by the Swiss Statistical Office, this case study 
shows that in 1990, the presence of resident foreigners has not put additional strain on the public coffers, but that, 
on the contrary, there was a favourable financial effect for the native population. An overall judgement on the 
distribution issue, with special attention given to public goods and club goods, is thus possible. 




Weber, René. - 
Einwanderung und staatliche Umverteilung : eine ökonomische Wirkungsanalyse für die Schweiz / René Weber. - 
Chur [etc.] : Rüegger, cop. 1993. - 231 S. ; 8'. - (WWZ-Beiträge ; Bd. 14) 
 
Zugl.: Diss. Basel. 
 
Mit dieser Studie wird ein Beitrag zur sachlichen Diskussion über die Ausländerpolitik der Schweiz geleistet. Ihre 
empirischen Erkenntnisse ermöglichen es, dem emotionsgeladenen Thema Einwanderung mit fundierten 
(ökonomischen) Argumenten entgegenzutreten. Eine zentrale Frage der Einwanderung betrifft das Ausmass, in 
welchem Ausländer Sozial- und Fürsorgeleistungen durch den Staat beziehen. Die Gastgesellschaft stellt für ihre 
Bürger zudem öffentliche Güter und Dienstleistungen bereit, die mittels im Inland erhobener Steuer finanziert 
werden. Die Frage nach den Beiträgen von Einwanderern an das gesamte staatliche Umverteilungssystem sowie 
der Verteilung knapper volkswirtschaftlicher Ressourcen an Immigranten und Einheimische ist somit 
angesprochen. Die Studie hat die Umverteilungswirkungen der Einwanderung im Fall der Schweiz zum 
Gegenstand. Sie untersucht empirisch, ob niedergelassenen Ausländer der Schweizer Volkswirtschaft via das 
staatliche Umverteilungssystem Kosten verursachen oder Erträge einbringen. Grundlage dafür ist die 
Verbrauchserhebung 1990 des Bundesamtes für Statistik. Die Analyse dieses Datensets sowie der Einbezug von 
Korrekturgrössen ermöglichen es, die gesamten Transfereffekte der staatlichen Umverteilung umfassend 
aufzuzeigen. 




Weber, René ; Straubhaar, Thomas. - 
Immigration and the public transfer system : some empirical evidence for Switzerland / by René Weber and 
Thomas Straubhaar. - In: Weltwirtschaftliches Archiv : Zeitschrift des Instituts für Weltwirtschaft an der 
Universität Kiel. - Tübingen : J.C.B. Mohr. - 1996. - Bd. 132, H. 2, S. 329-355 
 
The paper deals with the distributional effects of immigration into Switzerland. The cross-section analysis for 1990 
shows that the presence of resident foreigners has not put additional strain on the public purse. On the contrary, 
there was a favourable financial effect for the native population. The analysis reveals how important the age and 
qualification of the household head and the number of children in the household are. By including 
both monetary and real public transfer payments a comprehensive account of the budget effects of immigration is 
given. 
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Die heimliche Wirtschaft : Struktur und Entwicklung der Schattenwirtschaft in der Schweiz / Hannelore Weck-
Hannemann, Werner W. Pommerehne, Bruno S. Frey. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1986. - 112 S. ; 8'. - (Res 
publica helvetica ; 18) 




Widmer, Jean-Philippe. - 
Le rôle de la main-d'oeuvre étrangère dans l'évolution du marché suisse du travail de 1945 à 1976 / Jean-Philippe 
Widmer. - Neuchâtel : [s.n.], 1978. - 263 p. ; 8' 
 
Th. Sc. éc. Neuchâtel, 1978. 
 
L'étude décrit les principaux mécanismes du marché suisse du travail entre 1951 et 1976. Caractérisé dans un 
premier temps par une offre de main-d'oeuvre quasi illimitée, ce marché a perdu progressivement de sa fluidité dès 
1963. A partir de cette date, en effet, les remous de tous ordres engendrés par l'arrivée en Suisse de contingents de 
plus en plus forts de travailleurs immigrés avec leurs familles ont contraint les autorités suisses à prendre des 
mesures restrictives en matière d'admission des étrangers. Après avoir dégagé les grandes lignes de la politique 
suisse d'immigration depuis 1945, l'auteur analyse son incidence sur le comportement de l'entrepreneur. Il étudie 
ensuite la segmentation du marché du travail dans les branches de l'industrie manufacturière en utilisant 
notamment le procédé de l'analyse factorielle des correspondances. Quant à l'examen de la flexibilité 
conjoncturelle de l'emploi, il constitue le dernier volet de ce travail. 







Arbeitsintegration, Diskriminierung auf dem Arbeitsmarkt (s. auch Kap. 3. und 6. 4.) 





Berset, Alain [et al.]. - 
Compétences professionnelles des immigrants et contribution à l'innovation : rapport final / A. Berset... [et al.]. - 
[Neuchâtel] : Université de Neuchâtel, Institut de sociologie, Institut de recherches économiques et régionales, 
1999. - 173 f. ; 4' 
 
Programme national de recherche 39 "Migrations et relations interculturelles". 




Blattner, Niklaus ; Theiss, Roland. - 
Ausländer und Arbeitslosigkeit / Niklaus Blattner, Roland Theiss. - Basel : Wirtschaftswissenschaftliches Zentrum 
der Universität Basel, 1994. - V, 68 S. ; 4'. - (WWZ-Studie ; Nr. 44) 
 
Zu Beginn der Untersuchung steht die Darstellung der Grundzüge der Arbeitsmarktentwicklung sowohl am 
aktuellen Rand als auch längerfristig. Als nächstes wendet sich die Aufmerksamkeit der Autoren der zentralen 
Frage nach den Mechanismen zu, die den Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt 
bewerkstelligen. Anschliessend erfolgt eine systematische Auseinandersetzung mit den Fakten. Wie verteilt sich 
die Arbeitslosigkeit auf Schweizer und Ausländer? Wie verhalt es sich mit der Aussteuerung ausländischer 
Arbeitsloser? Welche Rolle spielen die Asylbewerber auf dem Arbeitsmarkt? Woher stammen die Ausländer und 
welches sind ihre Qualifikationen? Besondere Aufmerksamkeit gilt dem Ausbildungsstand und dem 
Ausbildungsverhalten der Ausländer. Schliesslich werden die Zutrittswege der Ausländer besprochen. 





Boulianne, Louis-Marie. - 
Insertion professionnelle de la main d'oeuvre étrangère en Suisse / Louis-M. Boulianne ; équipe de recherche: 
Michel Rey... [et al.] ; collab.: Giannicola Ballin... [et al.]. - Lausanne : [C.E.A.T., Communauté d'études pour 
l'aménagement du territoire], 1999. - 225 f. ; 4' 
 
Programme national de recherche 39 "Migrations et relations interculturelles". 




Calvaruso, Claudio. - 
Sous-prolétariat en Suisse : 192 mille travailleurs saisonniers : pourquoi ? / Claudio Calvaruso. - Yverdon : Ed. 
de La Thièle, [1974]. - 175 p. ; 4' 




Coulon, Augustin de ; Flückiger, Yves. - 
Intégration de la main d'oeuvre étrangère sur le marché du travail suisse : une analyse des données ESPA 1993 / 
Augustin de Coulon, Yves Flückiger. - [Genève] : Université de Genève, Faculté de sciences économiques et 
sociales, 1994. - 26 f. ; 4' 
 
Mimeo du Département d'économie politique, Université de Genève. 
 
Cette recherche étudie le processus d'assimilation des immigrants dans le pays d'accueil. Ce processus est analysé 
par l'étude des différences de salaires entre les immigrants et les ressortissants du pays d'accueil sur la base de 
données ESPA. Les auteurs constatent qu'en règle générale le nouvel immigrant bénéficie d'un salaire inférieur à 
celui d'un natif possédant des caractéristiques personnelles identiques. Ils identifient ensuite les causes de cet écart 
salarial initial. Enfin, ils étudient comment cet écart évolue lorsque les immigrants acquièrent de l'expérience dans 
le pays d'accueil. 




Efionayi-Mäder, Denise ; Piguet, Etienne. - 
Nationale Unterschiede in der Arbeitsintegration von Asylsuchenden : Bericht zur Phase III des 
Forschungsprojektes "Flüchtlinge und Arbeitsintegration" / von Denise Efionayi-Mäder und Etienne Piguet ; 
(Leitung: Andreas Wimmer). - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude des migrations, 1997. - 1 Bd. (mehrere 
Seitenzählungen) ; 4'. - (Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien ; No. 8) 
 
Ce rapport rend compte de la troisième partie d'une recherche sur l'asile et le marché du travail menée entre 1995 et 
1997 en Suisse. Il analyse les différences d'insertion observées selon les nationalités de requérants d'asile: certains 
groupes ont des taux d'occupation élevés tandis que d'autres ont des taux d'occupation très faibles, ceci même en 
tenant compte des caractéristiques spécifiques des groupes en termes de temps de séjour, de profils 
démographiques, etc. Pour expliquer ces différences, on a procédé à une enquête auprès des requérants d'asile 
d'une part, de leurs employeurs d'autre part. Les facteurs explicatifs dont l'impact a été étudié sont le niveau de 
formation des différents groupes nationaux, l'importance de leurs réseaux sociaux, les circonstances de la 
migration et l'attitude des employeurs en termes de préférence pour certaines nationalités. Dans un rapport 
antérieur ("L'intégration des requérants d'asile et des réfugiés sur le marché du travail"), on s'était penché sur les 
facteurs explicatifs généraux de l'insertion sur le marché du travail et sur les causes des différences intercantonales. 
Un rapport de synthèse ("Asyl und Arbeit : eine Studie zur Erwerbsintegration von Asylsuchenden und 





Farago, Peter ; Hunold, Claude ; Kuhn, Fredy. - 
Ausländische Erwerbstätige in der Schweiz : eine Strukturanalyse / Peter Farago, Claude Hunold, Fredy Kuhn ; 
unter Mitarbeit von Jan Boruvka. - Bern : Bundesamt für Statistik, 1996. - 67 S. : Ill. ; 8'. - (Eidgenössische 
Volkszählung 1990) 
 
Avec résumé en français. 
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Die ausländische Erwerbsbevölkerung in der Schweiz unterscheidet sich in ihrer Zusammensetzung deutlich von 
den schweizerischen Arbeitskräften. Sie weist einen höheren Anteil an jungen Männern auf, verfügt über ein 
niedrigeres Bildungsniveau und ist stärker in der verarbeitenden Produktion und im Baugewerbe vertreten. 
Fremdarbeiter sind besonders stark vertreten in den Grenzkantonen der französischen Schweiz und im Tessin. 
Beinahe 70% der in der Schweiz geborenen Ausländer und knapp 40% der Niedergelassenen sind Italiener. 
Asylbewerber kommen mehrheitlich aus der Türkei und Sri Lanka. Saisonniers und Asylbewerber umfassen 
überproportional viele Männer im jungen Alter und weisen einen unterdurchschnittlichen Bildungsstand auf. Die 
"Zweite Generation" ist neben den Personen mit Bewilligung des EDA und Kurzaufenthaltern am besten 
ausgebildet. Bezüglich der Branchenverteilung ist eine Konzentration von Saisonaufenthaltern im Baugewerbe 
festzustellen. Fast vierzig Prozent der Asylbewerber arbeiten in der Wirtschaftsabteilung Handel, Gast- und 
Reparaturgewerbe. Niedergelassene und Angehörige der "Zweiten Generation" finden sich verstärkt in den 
Kantonen Tessin und Genf und in den wirtschaftlich starken Kantonen der Deutschschweiz. In den Kantonen 
Appenzell Innerrhoden, Graubünden, Ob- und Nidwalden sind besonders viele Jahresaufenthalter und 
Niedergelassene domiziliert. Beim Vergleich der Volkszählungsdaten von 1970, 1980 und 1990 fällt insbesondere 
die Abnahme des Anteils italienischer Arbeiter und die Zunahme der Erwerbenden aus Portugal, aus dem 
balkanisch/türkischen Raum und aus aussereuropäischen Gebieten auf. Der Unterschied zur Branchenverteilung 
der Schweizer ist zwar nach wie vor augenfällig, aber deutlich nicht mehr so gross wie noch 1970. 




Fibbi, Rosita ; Rham, Gérard de. - 
Switzerland : the position of second-generation immigrants on the labour market / Rosita Fibbi and Gérard de 
Rham. - In: Entering the working world : following the descendants of Europe's immigrant labour force / ed. by 
Czarina Wilpert. - Aldershot [etc.] : Gower, 1988. - P. 24-55. 
 
L'article se base sur les données d'une étude menée dans le cadre du Programme national de recherche sur le 
passage de l'école à la vie active. Le dispositif de recherche permet de comparer des jeunes Suisses avec des jeunes 
étrangers de la deuxième génération, italiens et espagnols, résidant en trois localités de la Suisse romande. Les 
auteurs abordent la condition des jeunes étrangers sur le marché du travail et leurs dynamiques identitaires. En 
comparant un échantillon de jeunes âgés de 16 ans à un échantillon d'adultes âgés de 25 ans environ, ils constatent 
une moins fréquente absence de formation professionnelle chez les plus jeunes ainsi qu'un rapprochement entre les 
parcours de formation des étrangers et ceux des autochtones. Par ailleurs, alors que les garçons étrangers 
demeurent confinés dans les secteurs typiquement immigrés, les filles effectuent une percée dans les métiers du 
tertiaire. L'étude de la mobilité intergénérationnelle montre un degré d'autorecrutement plus élevé chez les 
étrangers que chez les nationaux. Finalement, l'analyse des dynamiques identitaires révèle l'émergence manifeste 
de jeunes affichant une identité biculturelle. 




Girod, Roger. - 
Travailleurs étrangers et mobilité sociale en Suisse / Roger Girod. - In: Revue économique et sociale : bulletin de 
la Société d'études économiques et sociales. - Lausanne : Société d'études économiques et sociales. - 1966. - Année 
24, no 2, p. 149-171 
 
Ce travail a été rédigé à l'intention du Colloque sur les migrations de travailleurs en Europe (12-15 octobre 1965, 
Genève), organisé par l'Institut international d'études sociales. 




Golder, Stefan M. - 
Migration und Arbeitsmarkt : eine empirische Analyse der Performance von Ausländern in der Schweiz / Stefan M. 
Golder. - Frankfurt a.M. [etc.] : P. Lang, 1999. - 241 S. ; 8'. - (Schriften zur Wirtschaftstheorie und 
Wirtschaftspolitik ; Bd. 11) 
 
Zugl.: Diss. wirtschaftswiss. Basel, 1998. 




Grin, François ; Sfreddo, Claudio. - 
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Minority language and socio-economic status : the case of Italian in Switzerland / by François Grin and Claudio 
Sfreddo. - Genève : Université de Genève, Département d'économie politique, 1996. - 15, 8 p. ; 4'. - (Cahiers du 
Département d'économie politique / Université de Genève ; no 96.10) 
 
Cet article étudie le statut socio-économique des italophones, qui constituent la troisième communauté linguistique 
de Suisse. On cherche à y vérifier si le statut de minoritaire sur le plan demo-linguistique est associé, pour les 
locuteurs de l'italien, à des écarts de revenus du travail par rapport au reste de la population. Les auteurs présentent 
pour commencer des informations générales sur la communauté italophone, puis discutons des problèmes 
conceptuels et méthodologiques que soulèvent l'identification et l'opérationalisation des données nécessaires à 
l'évaluation de son statut socio-économique. Cet article livre des résultats nouveaux basés sur une enquête 
représentative récente, qui porte sur les attributs linguistiques, le revenu du travail et diverses autres facettes du 
statut socio-économique. Il montre qu'en dehors du Tessin, les locuteurs de l'italien sont pénalisés sur le marché du 
travail, même lorsque l'on tient compte de l'effet de plusieurs autres variables, notamment le niveau d'éducation ou 
l'expérience professionnelle. Ce résultat donne à penser que le modèle suisse de gestion de la diversité linguistique, 
qui repose avant tout sur le principe de la territorialité, n'est pas qu'un arrangement institutionnel, mais qu'il est 
aussi renforcé par le marché du travail. Les auteurs discutent certaines des conséquences de ce résultat sur le plan 
politique, et signalent les priorités d'une poursuite de la recherche sur ce sujet. 




Hagen, Eckehart. - 
Arbeitsmotive von Gastarbeitern : Ergebnisse einer Befragung schweizerischer und italienischer Arbeitskräfte in 
der Schweiz / Eckehart Hagen. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1973. - IV, 319 S. ; 4'. - (Veröffentlichungen der 
Hochschule St. Gallen für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. Schriftenreihe Betriebswirtschaft ; Bd. 2) 
 
Zugl.: Diss. Wirtschaftswiss. St. Gallen, 1973, unter dem Titel: 'Aktuelle Einstellungs- und Bedürfnisdispositionen 
schweizerischer und italienischer Arbeitskräfte in der Schweiz : Beitrag zur empirischen 
Arbeitsmotivationsforschung'. 




Marengo, Marina. - 
L'immigrée italienne sur le marché du travail suisse : le cas du canton de Vaud / Marina Marengo. - In: Revue 
suisse d'économie politique et de statistique. - Bâle : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Vol. 129, no 3, p. 385-399 
 
La femme italienne, éduquée au rôle d'épouse et de mère, n'était pas préparée, une fois immigrée en Suisse, à 
s'insérer dans la sphère de la production. Cette immigrée est encore aujourd'hui partagée entre deux cultures qui ne 
lui permettent pas de choisir entre se sentir "au pays" ou étrangère: ce déchirement ressort violemment au moment 
où la femme doit accomplir un choix personnel et/ou dans les moments où la conjoncture économique donne la 
priorité aux femmes qui n'ont jamais vécu ce déchirement supplémentaire. 




Merz-Krobova, Michaela. - 
Ausländische Frauen auf dem schweizerischen Arbeitsmarkt / Michaela Merz-Krobova. - In: Schweizerische 





Piguet, Etienne. - 
Asile et marché du travail / Etienne Piguet. - In: Asyl : revue suisse pour la pratique et le droit d'asile. - Bern : 





Piguet, Etienne ; Misteli, Roland. - 
L'intégration des requérants d'asile et des réfugiés sur le marché du travail : rapport de recherche, phases I et II / 
par Etienne Piguet et Roland Misteli ; direction: Andreas Wimmer. - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude des 
migrations, 1996. - 108, 38 f. ; 4'. - (Rapport de recherche du Forum suisse pour l'étude des migrations ; no 3) 
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Sur mandat de l'Office fédéral des réfugiés. 
Ce rapport rend compte des deux premières parties d'une recherche sur l'asile et le marché du travail menée entre 
1995 et 1997 en Suisse. Dans la première partie, on décrit l'activité des requérants d'asile, des personnes au 
bénéfice d'un permis humanitaire et des réfugiés dans l'économie suisse en analysant les facteurs qui facilitent ou 
freinent la recherche d'emploi: âge, sexe, nationalité d'origine, durée de séjour en Suisse, type de permis, etc. Une 
analyse statistique multivariée permet de pondérer l'influence respective de chaque facteur. Dans la seconde partie, 
on étudie spécifiquement les raisons des importantes différences intercantonales observées dans l'insertion 
économique des requérants d'asile. Sont-elles expliquées par des politiques restrictives de la part des cantons, par 
la situation du marché du travail local ou par la structure économique propre à chaque canton? La question de la 
substitution entre les personnes issues de l'asile et les autres types de main-d'œuvre (population résidante, 
saisonniers, etc.) est aussi abordée de même qu'une série de pistes d'intervention pour faciliter l'insertion sur le 
marché du travail. Dans un rapport ultérieur ("Nationale Unterschiede in der Arbeitsintegration von 
Asylsuchenden"), on se penche sur la question des différences d'insertion selon les nationalités d'origine des 
requérants d'asile. Un rapport de synthèse ("Asyl und Arbeit : eine Studie zur Erwerbsintegration von 





Schwarz, Heinrich. - 
Arbeitnehmerschutz im Rahmen der schweizerischen Fremdarbeiterpolitik / Heini Schwarz. - In: Mikroökonomik 
des Arbeitsmarktes : Theorien, Methoden und empirische Ergebnisse für die Schweiz / Autoren: Niklaus Blattner... 
[et al.] ; Hrsg.: Heidi Schelbert-Syfrig... [et al.]. - Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1986. - P. 155-184 




Trachsel, Peter. - 
Der Einsatz italienischer Arbeitskräfte in der schweizerischen Landwirtschaft / Peter Trachsel. - Winterthur : P.G. 
Keller, 1958. - X, 102 S. ; 8' 
 
Zugl.: Diss. Bern, 1957. 




Wallimann, Isidor. - 
Der Import von ausländischen Arbeitnehmern in die Schweiz : Arbeitskraft-Reproduktionskosten, ethnischer 
Antagonismus und die Integration ausländischer Arbeitnehmer in die Schweizer Gesellschaft / Isidor Wallimann. - 
In: Ausländische Arbeitnehmer und Immigranten : sozialwissenschaftliche Beiträge zur Diskussion eines aktuellen 
Problems / hrsg. von Marita Rosch ; mit einem Vorwort von Alexander Thomas. - Weinheim [etc.] : Beltz, 1985. - 
Kapitel 2, S. 31-60 
 
Eine ähnliche Version wurde zuerst veröffentlicht in: 'Research in social movements, conflict and change : an 
annual compilation of research'. - Greenwich, Conn. : Jai Press. - 1984. - Vol. 7, p. 153-175. 
 
In diesem Beitrag wird postuliert, dass der Import von ausländischen Arbeitskräften in die Schweiz sowie die 
diskriminierende Behandlung dieser Arbeitskräfte auf das ständige Bedürfnis des Kapitals zurückzuführen ist, die 
Arbeitskraft-Reproduktionskosten zu senken. Diese Aussage wird anhand der Geschichte der Einwanderung von 
ausländischen Arbeitnehmern in die Schweiz nach dem 2. Weltkrieg exemplifiziert und hierbei wird auf die 
verschiedenen Faktoren hingewiesen, durch die die Arbeitskraft-Reproduktionskosten reduziert werden können. Es 
wird weiterhin gezeigt, wie dieser Mechanismus, der struktureller Natur ist, direkt zu ethnischem Antagonismus 
führt, da er beinhaltet, dass ein Teil der Bevölkerung von Anfang an anders behandelt wird als andere Teile. 
Dadurch wird die Integration der ausländischen Arbeitnehmer in die Schweizer Gesellschaft verzögert. Aus einer 
sozialpsychologischen Perspektive heraus kann festgestellt werden, dass viele der antagonistischen Einstellungen 
gegenüber den ausländischen Arbeitnehmern das Ergebnis der gleichen strukturellen Bedingung sind, nämlich der 
Reduzierung der Arbeitskraft-Reproduktionskosten. Auch hierbei werden die historische Entwicklung und die 
Veränderungen dieser Einstellungen dargestellt. Auf dem Hintergrund dieser Überlegungen wird abschliessend die 
Validität der Theorie der Arbeitsmarktteilung zur Erklärung des ethnischen Antagonismus diskutiert unter 
Berücksichtigung der Fakten, die im Fall Schweiz vorliegen. 





Wallimann, Isidor. - 
Toward a theoretical understanding of ethnic antagonism : the case of the foreign workers in Switzerland / Isidor 
Wallimann. - In: Zeitschrift für Soziologie. - Stuttgart : F. Enke. - 1974. - Jg. 3, H. 1, S. 84-94 
 
Der Import ausländischer Arbeitskraft ist für die nordeuropäischen Länder in der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg 
zum gemeinsamen Merkmal geworden. Ein vorrangiges Beispiel ist die Schweiz. Die Probleme, die mit dieser 
Wanderung von Arbeitskraft verbunden sind, sind vielfältiger Natur. Zu den Hauptproblemen gehört die 
Diskriminierung ausländischer Arbeitnehmer durch die einheimische Bevölkerung. Die Ursprünge dieser 
Diskriminierung können theoretisch mithilfe tauschtheoretischer Prämissen - und unter Beachtung der 
Konsequenzen, die Wettbewerb auf dem Arbeitsmarkt nach sich zieht - erklärt werden. Im Rahmen einer 
derartigen Analyse kann zugleich gezeigt werden, in welcher Weise die verschiedenen Formen von 
Diskriminierung, wie sie Institutionen oder Organisationen implizieren, mit jenen, die Individuen ausüben, 
funktional verbunden sind. Sollen Diskriminierung, ihre Ursprünge und Folgen verstanden werden, sind alle 
Formen von Diskriminierung zugleich im Auge zu behalten. Der vorliegende Artikel zeigt, wie dies zu 
gewährleisten ist. 




Wimmer, Andreas ; Piguet, Etienne. - 
Asyl und Arbeit : eine Studie zur Erwerbsintegration von Asylsuchenden und Flüchtlingen in der Schweiz / von 
Andreas Wimmer und Etienne Piguet. - Neuchâtel : Forum suisse pour l'étude des migrations, 1998. - 46 Bl. ; 4'. - 
(Forschungsbericht des Schweizerischen Forums für Migrationsstudien ; No. 9) 
 
Ce rapport de synthèse résume les principaux enseignements d'une recherche sur l'asile et le marché du travail 
menée entre 1995 et 1997 en Suisse. Il décrit le rôle joué par les personnes issues de l'asile (requérants d'asile, 
personnes au bénéfice d'un permis humanitaire, réfugiés statutaires) sur le marché du travail et donne une image 
d'ensemble des facteurs qui déterminent les possibilités d'insertion : âge, sexe, durée de séjour en Suisse, type de 
permis, attitude des employeurs, caractéristiques propres aux différentes nationalités concernées (niveau de 
qualification, réseaux sociaux, circonstances de la migration), situation sur le marché du travail du canton de 
résidence, pratique administrative d'octroi de permis, etc. La question de la substitution entre les personnes issues 
de l'asile et les autres types de main-d'œuvre (population résidante, saisonniers, etc.) est aussi abordée, de même 
qu'une série de pistes d'intervention pour faciliter l'insertion sur le marché du travail. Cette synthèse est issue de 
deux autres rapports: "L'intégration des requérants d'asile et des réfugiés sur le marché du travail" et "Nationale 





Zanier, Leonardo (ed.). - 
Immigrati e disoccupati : convegno di studio, Zurigo, 14 novembre 1997, documentazione = Einwanderer und 
Arbeitslose : Studientagung : Zürich, 14. November 1997, Dokumentation / a cura di Leonardo Zanier. - Roma : 
Ediesse, 1999. - 328 p. : ill. ; 8' 
 
XXVI convegno di studio della fondazione ECAP "Gli immigrati e le misure attive contro la disoccupazione". 














Piguet, Etienne. - 
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Immigration et emploi indépendant : le cas suisse en perspective / Etienne Piguet. - In: Revue suisse d'économie 
politique et de statistique. - Bâle : Helbing & Lichtenhahn. - 1993. - Vol. 129, no 3, p. 455-471 
 
Cette contribution rend compte d'une recherche sur l'évolution de l'entreprenariat ethnique en Suisse. Ce travail 
met en lumière dans notre pays un phénomène comparable à celui observé dans de nombreux autres: 
l'accroissement absolu et relatif du nombre d'étrangers exerçant un emploi indépendant. Après une brève 
description des secteurs dans lesquels se manifeste ce phénomène, ce travail propose un modèle d'analyse qui tente 
de faire le point sur les déterminants de telles évolutions. Plus généralement, on pose ici la question de 





Piguet, Etienne. - 
Les commerces étrangers dans l'espace urbain : le cas de Lausanne / Etienne Piguet. - In: L'altérité dans la 
société : migration, ethnicité, Etat / sous la dir. de Hans-Rudolf Wicker... [et al.]. - Zürich : Seismo, cop. 1996. - P. 
75-92 
 
Der Autor analysiert den Trend, dass Migrierende zunehmend das Kleingewerbe und den Handel als 
Integrationsmöglichkeiten nutzen. Dieser Studie zu ausländischen Nahrungsmittelläden ist für die Schweiz die 
erste dieser Art. Sie dokumentiert, dass in Lausanne ein beachtliches ethnisches Unternehmertum existiert, das 
jedoch, im Gegensatz beispielsweise zu vielen Städten der Vereinigten Staaten, keine ausgeprägte geographische 
Konzentration aufweist, so dass auch kein Eindruck ethnischer Segregation entsteht. Der Autor folgert, dass der 
Bezeichnung "ethnic Business" insofern Gültigkeit zukommt, als sich die Geschäfte sehr wohl, wann auch nicht 
ausschliesslich, auf die Nachfrage "ethnischen Produkten" und auf eine ethnische Klientel stützen. Er zeigt 
andererseits, dass diesem Kleinhandelssektor eine symbolische Bedeutung zukommt, welche jene wirtschaflicher 
Art eher noch übertrifft. 




Piguet, Etienne. - 
Les migrations créatrices : étude de l'entreprenariat des étrangers en Suisse / Etienne Piguet ; préf. de Georges 
Tapinos. - Paris [etc.] : L'Harmattan [etc.], 1999. - 204 p. ; 8' 
 
Edition commerciale de la thèse de Lausanne, 1998. 
 
On réduit souvent le rôle de l'immigration dans l'économie du pays d'accueil au seul apport d'une force de travail. 
C'est oublier que, tout au long de l'histoire, les immigrants ont apporté avec eux de multiples innovations 
techniques et un esprit d'entreprise supérieur aux autochtones. A l'heure actuelle et dans plusieurs pays d'Europe, 
les personnes nées à l'étranger et leurs descendants sont nombreuses à créer leur entreprise. En Suisse, durant la 
décennie 1980-1990, le nombre d'indépendants étrangers s’est accru de 79%, croissance largement supérieure à 
celle des indépendants suisses. Du commerce de proximité à l'industrie de pointe en passant par les agences de 
voyage et les arts graphiques, la plupart des secteurs profitent de ce dynamisme. A travers une description des 
entrepreneurs étrangers selon leurs types d'activité, leurs nationalités et leurs motivations, cet ouvrage propose une 
série de pistes pour expliquer ce lien peu étudié entre migration et création d'entreprise. 

















Kleinräumige Ausländerverteilung, Segregation, Wohnsituation 





Arend, Michal. - 
Comment sont logés les étrangers ? / Michal Arend. - In: Le logement en Suisse : exploitation du recensement 
fédéral des logements de 1980 / [M. Arend... et al.]. - Berne : Office fédéral du logement, cop. 1986. - (Bulletin du 
logement ; vol. 34). - Ch. 5, p. 161-197 
 
Ce texte arrive à la conclusion que la coexistence passée des Suisses et des étrangers sur le marché suisse du 
logement a été relativement peu problématique en raison de comportements très différents de ces deux groupes en 
matière de demande de logements. Selon cette contribution, la croissance économique qui a favorisé la mobilité 
sociale, professionnelle et géographique des autochtones fait certainement partie des facteurs principaux de cette 
coexistence sur le marché du logement, de même que le "modèle de rotation" de la politique suisse des étrangers 
des années cinquante et soixante, qui a rendu possible l'arrivée permanente de nouveaux étrangers. La stagnation 
de l'économie, l'ajustement des structures démographiques de la population résidante des autochtones et des 
étrangers, ainsi que le nivellement des désirs et préférences en matière de logement des deux groupes pourraient 
mettre fin à cette coexistence sans frottements sur le marché du logement et conduire ainsi à un déséquilibre plus 
accentué entre l'offre et la demande de logements. 




Arend, Michal. - 
Die Determinanten der Bevölkerungsverteilung im Raum : unter besonderer Berücksichtigung der Segregation 
zwischen Schweizern und Ausländern in Zürich / Michal Arend. - Zürich : [s.n.], 1981. - 74, 318-321 S. ; 8' 
 
Diss. Phil. I Zürich, 1981. 




Arend, Michal. - 
Housing segregation in Switzerland / Michal Arend. - In: Urban housing segregation of minorities in Western 
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In this article, the discussion will be concerned primarily with underprivileged guest workers from poorer 
European countries. Although a number of refugees live in Switzerland, people who had to leave their home 
country because of political, religious, or ethnical persecution, their situation is not the same as that of the guest 
worker's. Living and housing conditions are again different for the privileged foreigners who have chosen freely 
where to live and are attracted to Switzerland for one or another reason, including the possibility of working for 
international organizations and the Swiss economy in higher qualified positions. 
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vergleichende Untersuchung / [hrsg. von] Hans-Joachim Hoffmann-Nowotny, Karl-Otto Hondrich. - Frankfurt 
[etc.] : Campus Verl., cop. 1982. - S. 375-448 
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[Lausanne] : Institut de recherche sur l'environnement construit (IREC), Ecole polytechnique fédérale de 
Lausanne (EPFL), 1999. - 153 p., 41 f. de pl. ; 4'. - (Rapport de recherche ; no 145) 
 
Programme national de recherche 39 "Migrations et relations interculturelles". 




Imhof, Madeleine. - 
Migration und Stadtentwicklung : aktualgeographische Untersuchungen in den Basler Quartieren Iselin und 
Matthäus / Madeleine Imhof. - Basel : Wepf, 1998. - 263 S. : Ill. ; 8'. - (Basler Beiträge zur Geographie ; H. 45) 
 
Zugl.: Diss. Basel, 1997. 
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Housing conditions of Turks in Switzerland / Roderick J. Lawrence. - In: Turks in European cities : housing and 
urban segregation / ed. by Sule Özüekren and Ronald van Kempen. - Utrecht : European Research Centre on 
Migration and Ethnic Relations, 1997. - Ch. 10, p. 223-247 
 
This chapter is based largely on official statistical records made available to the author by federal authorities. The 
chapter begins with a broad overview of long-term trends in population and migration, followed by the provision, 
management and tenure of housing in Switzerland. These characteristics of Swiss housing differ substantially from 
those in other European countries, and they should be borne in mind in a comparative overview. The next part 
discusses housing policy since 1945, while the third part presents an overview of demographic policy and trends in 
immigration. The case of foreign-born residents of Turkish origin is considered between 1970 and 1990. It is 
noteworthy that all adult foreigners in Switzerland are classified according to the statue of their work permit. There 
are seasonal workers who must leave the country each year. There are foreigners with a work permit that is 
renewed annually. And there are foreigners who generally receive a residence permit after living in Switzerland for 
ten years. Therefore, it is possible to deduce trends in the location and functioning of the labour market from 
longitudinal studies of the number and distribution of each kind of permit to foreigners. The general composition 
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and structure of the housing stock in Switzerland is reviewed below, including ownership and tenure, the size of 
housing units and the composition of households. 
This overview precedes a study of data on the housing conditions of Turkish migrants between 1970 and 1990 in 
Switzerland. 
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L'immigration et ses espaces : géographie des populations d'origine étrangère à Lausanne / Etienne Piguet. - In: 
Geograpica Helvetica : revue suisse de géographie et d'ethnographie. - Egg : Fotoratar. - 1994. - No 2, p. 63-72 
 
Cet article étudie la répartition spatiale des personnes d'origine étrangère dans l'agglomération lausannoise. A l'aide 
des méthodes traditionnelles de l'écologie factorielle urbaine, il tente de répondre à la question de l'éventuelle 
ségrégation spatiale de ces populations selon les nationalités. En conclusion, il met en évidence les limites de la 
méthode utilisée et la nécessité d'une prise en compte du caractère spatialement discontinu et socialement construit 
des phénomènes d'intégration et de ségrégation. 
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Géographie des groupes nationaux dans les quartiers de la ville de Genève / Claude Raffestin. - In: Un nouveau 
regard sur la ville : contributions à l'ethnologie urbaine = Die Stadt aus neuer Sicht : Beiträge zur Urban-
Ethnologie / éd. par Micheline Centlivres-Demont. - Berne : Société suisse d'ethnologie, 1982. - P. 139-148 
 
Dans cet article, l'auteur tente de mettre en évidence, par le biais d'une méthode quantitative simple, la description 
de la localisation des différents groupes nationaux dans la ville de Genève. On voit très nettement s'opposer ce 
qu'on peut appeler le groupe Nord et le groupe Sud, le groupe français étant un groupe intermédiaire plus ubiquiste 
que les autres. La localisation laisse apparaître le rôle du facteur socio-économique encore qu'il soit malaisé, faute 
d'informations précises, d'en apprécier toute l'importance. 













Emmenegger, Michael. - 
"Zuerst ich denke: 'Schweiz ist Schwein', aber jetzt ist besser" : neuzugezogene fremdsprachige Jugendliche : 
Situationen, Orte, Aktionen : eine sozialgeographische Studie in Basel-Stadt / Michael Emmenegger. - Bern [etc.] : 
P. Lang, cop. 1995. - XII, 155 S. : Ill. ; 8' 
 
Leicht überarbeitete Fassung der Lizentiatsarbeit, Univ. Basel 1993. 
 
Michael Emmeneggers sozialgeographische Untersuchung befasst sich mit dem Alltag neuzugezogener 
fremdsprachiger Jugendlicher am Beispiel der Stadt Basel. Wie erleben Jugendliche, die im Alter von elf bis 
sechzehn Jahren immigrieren, das sozial und kulturell fremde Umfeld? Wie erleben sie die Ankunft, welche 
Erfahrungen machen sie in der Schule und in der Freizeit? Wo liegen die Bedürfnisse der Jugendlichen, und wie 
sieht die Wirklichkeit aus? Als besonders aufschlussreich erweist sich die Frage der Raumnutzung. Wie gehen die 
Jugendlichen mit den neuen Raumverhältnissen um? Welche Räume sind ihnen zugänglich, und inwiefern lassen 
sich Schlüsse auf die Möglichkeiten der Sozialisation und Integration ziehen? Neuzugezogene fremdsprachige 
Jugendliche werden in der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen. Das vorliegende Buch informiert. Zugleich 
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versteht es sich als Beitrag zur Verständigung zwischen Jugendlichen und Öffentlichkeit und ruft auf zur 
Gleichberechtigung in ökonomischer, sozialer, kultureller und politischer Hinsicht. 
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generazione italiana : il caso Vaudois] / Angela Fossa Valenti. - Roma : Borla, 1999. - 303 p., [16] p. de pl. : ill. ; 
8' 
 
Edition commerciale de la thèse de Lausanne, 1997. 
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Anderegg, Klaus. - 
Zu Stand und Aufgaben schweizerischer historischer Wanderungsforschung / von Klaus Anderegg... [et al.]. - In: 
Schweizerische Zeitschrift für Geschichte / Allgemeine Geschichtforschende Gesellschaft der Schweiz. - Basel : 
Schwabe. - 1987. - Vol. 37, S. 303-332 
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L'immigration en Suisse depuis 1848 : une mémoire en construction / par Silvia et Gérald Arlettaz. - In: Revue 
suisse d'histoire. - Basel : Schwabe. - 1991. - Vol. 41, p. 287-297 
 
Après avoir constaté le manque d'une vue d'ensemble sur l'immigration en Suisse sur le plan de l'histoire 
démographique, les auteurs présentent brièvement les principales études historiques, à partir d'un dépouillement 
systématique de la "Bibliographie d'histoire suisse" pour la période 1945-1988. L'article dénonce les lacunes de 
l'historiographie suisse dans le domaine de l'immigration et le fait que la dimension historique est généralement 
quasi absente de la réflexion de sociologues, économistes, juristes et politologues. 




Cerutti, Mauro. - 
Un secolo di emigrazione italiana in Svizzera (1870-1970), attraverso le fonti dell'Archivio federale / di Mauro 
Cerutti. - In: Studi e fonti. - Berna : Archivio federale svizzero. - 1994. - Vol. 20, p. 11-141 
 
Dopo alcune considerazioni generali sulla storia dell'immigrazione italiana in Svizzera, l'autore presenta le fonti 
conservate all'Archivio federale svizzero, in particolare i fondi più significativi: quelli del Dipartimento di giustizia 
e polizia, del Dipartimento politico, del Dipartimento dell'economia pubblica e il fondo del Commissariato federale 
per l'internamento (seconda guerra mondiale). L'autore presenta poi un bilancio della ricerca storica 
sull'immigrazione italiana e fornisce una sintesi dell'immigrazione italiana in Svizzera dopo il 1945 attraverso i 
fondi dell'Archivio federale. Il contributo si conclude con un elenco dettagliato delle fonti, ripartite in fondi di 






Picard, Jacques. - 
"Antisemitismus" erforschen ? : über Begriff und Funktion der Judenfeindschaft und die Problematik ihrer 
Erforschung / Jacques Picard. - In: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte / Allgemeine Geschichtforschende 
Gesellschaft der Schweiz. - Basel : Schwabe. - 1997. - Vol. 47, Nr. 4, S. 580-607 
 
Les questions conceptuelles et méthodologiques d'une recherche scientifique sur l'antisémitisme sont au centre de 
cet article. Cette réflexion s'avère nécessaire dans la mesure où le concept d'antisémitisme est fortement marqué 
par les mouvements antisémites du 19e siècle. En premier lieu, diverses fonctions de l'antisémitisme sont abordées 
rapidement, en arrière-fond des contributions scientifiques à l'histoire de l'antisémitisme. Sont abordés ensuite les 
aspects fluctuants entre le logico-rationnel et le magico-divin, les dimensions psychologiques, économiques et 
sociales, ainsi que l'élaboration d'instruments analytiques dont se sert aujourd'hui la recherche empirique et 
théorique. Deux points clés sont repris dans leur contexte historique. Le traitement fluctuant de l'antisémitisme à 
partir 1) de la critique du racisme et 2) de la recherche sur les minorités. Ces questions sont abordées dans le cadre 
d'une discussion qui se déroule en Europe et aux Etats-Unis. L'antisémitisme en Suisse constitue un cas exemplaire 





Regard, Fabienne. - 
La politique suisse à l'égard des réfugiés juifs pendant la Seconde guerre mondiale : histoire et historiographie / 
Fabienne Regard. - In: Equinoxe : revue romande de sciences humaines. - Lausanne : Association Arches. - 1989. 
- No 1, p. 59-73 
 
Description de faits et leur analyse, étude des différentes tendances de l'historiographie, esquisse des possibilités 
d'une histoire de la mémoire: tels sont les problèmes abordés dans cet article consacré à la question des réfugiés en 
Suisse pendant le deuxième conflit mondial. 
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Arlettaz, Silvia ; Arlettaz, Gérald. - 
L'esprit des limes : origines dans l'histoire suisse / Silvia et Gérald Arlettaz. - In: Europe : montrez patte blanche ! 
: les nouvelles frontières du "laboratoire Schengen" / textes réunis par Marie-Claire Caloz-Tschopp et Micheline 
Fontolliet Honoré. - Genève : Centre Europe-Tiers Monde, 1994. - P. 124-140 




Arlettaz, Silvia ; Arlettaz, Gérald. - 
Les initiatives populaires liées à l'immigration et à la présence étrangères / Silvia et Gérald Arlettaz. - In: La 
Constitution fédérale en chantier : commentaires et inventaires des sources de l'histoire de la Constitution fédérale 
1848-1998 / zusammengestellt von S. Arlettaz. - Bern : Schweizerisches Bundesarchiv, 1998. - P. 89-140 




Bankowski-Züllig, Monika (ed.). - 
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Asyl und Aufenthalt : die Schweiz als Zuflucht und Wirkungsstätte von Slaven im 19. und 20. Jahrhundert / hrsg. 
von Monika Bankowski... [et al.] ; technische Red.: Hans Urech. - Basel [etc.] : Helbing & Lichtenhahn, 1994. - 
484 S. : Ill. ; 8' 
 
Die in dem Sammelband vereinigten 19 Beiträge wurden auf dem zweiten der im Rahmen des Projekts 
"Schwerpunkte der schweizerisch-slavische Reisebegegnung vom 18. bis zum 20. Jh." veranstalteten Symposien 
vorgelegt. Die Beiträge spiegeln, mit ihrer im wesentlichen chronologischen Anordnung, die wichtigsten Etappen 
der Asylgewährung, die grossen Wellen der slawischen Immigration, von der polnischen im Gefolge des Jahres 
1830 bis zur tschechoslowakischen von 1968. Der Text wird durch eine kommentierte und systematisierte 
Auswahlbibliographie zur slawischen Emigration in der Schweiz ergänzt. 




Cremonte, Rainer M. - 
Una presenza rinnovata attraverso i secoli : la storia degli Italiani a Ginevra dal medioevo ai nostri giorni / 
Rainer M. Cremonte ; presentazione di Alvise Memmo. - Roma : Centro studi emigrazione, 1997. - 188, LXIV p. : 
ill. ; 8' 




Freiburghaus, Dieter ; Guggisberg, Brigitte. - 
Die schweizerische Ausländerpolitik seit 1850 : eine Analyse auf dem Hintergrund politisch-ökonomischer 
Paradigmen / Dieter Freiburghaus und Brigitte Guggisberg. - In: Arbeit in der Schweiz des 20. Jahrhunderts : 
wirtschaftliche, rechtliche und soziale Perspektiven / Thomas Geiser, Hans Schmid, Emil Walter-Busch (Hrsg.). - 
Bern [etc.] : P. Haupt, cop. 1998. - S. 137-185 




Goehrke, Carsten ; Zimmermann, Werner G. (ed.). - 
"Zuflucht Schweiz" : der Umgang mit Asylproblemen im 19. und 20. Jahrhundert / hrsg. von Carsten Goehrke und 
Werner G. Zimmermann ; Red.: Slavica Sovilj und Hans Urech. - Zürich : H. Rohr, 1994. - 579 S. : Ill. ; 8'. - (Die 
Schweiz und der Osten Europas ; Bd. 3) 
 
Die Beiträge dieses Sammelbandes sind aus einem Seminar hervorgegangen, das die beiden Herausgeber im 
Wintersemester 1992/93 an der Univerität Zürich durchgeführt haben. Der Zeitraum, den dieser Sammelband 
abdeckt, bestreicht die 160 Jahre von der ersten polnischen Flüchtlingswelle zu Beginn der 1830er Jahre bis in die 
unmittelbare Gegenwart. In einem ersten Teil werden Beiträge zur Schweiz als Asylland in der Zeit bis zum Ersten 
Weltkrieg vorgelegt. Hierbei geht es um die Aktivitäten polnischer Flüchtlinge in der Schweiz des 19. 
Jahrhunderts, die Flüchtlingspolitik der Schweiz 1848/49, die Kommunarden von 1871 in der Schweiz, die 
anarchistische Bewegung, deutsche Sozialdemokraten in der Schweiz nach Erlass des Sozialistengesetzes, die 
Bombenaffäre 1889, sowie Deserteure wahrend des Ersten Weltkriegs. In einem zweiten Teil sind Untersuchungen 
zur Schweiz als Asylland nach dem Ersten Weltkrieg zusammengefasst. Thematisiert werden die Flüchtlingspolitik 
in den Jahren 1933 bis 1945, der Aufenthalt sowjetischer und russischer Militärsinternierter während des Zweiten 
Weltkriegs, der Bericht Ludwig von 1957 sowie die Akzeptanz ungarischer, tibetanischer, tschechischer, 
slowakischer, tamilischer, kurdischer und afrikanischer Flüchtlinge in der Nachkriegszeit. In einem 
abschliessenden Teil wird die Schweiz als Asylland im internationalen Vergleich mit Grossbritannien, Schweden 
und Frankreich behandelt. 




Guggenheim, Willy (ed.). - 
Juden in der Schweiz : Glaube, Geschichte, Gegenwart / im Auftrag des Schweiz. Israelitischen Gemeindebundes 
hrsg. von Willy Guggenheim ; mit Beitr. von Florence Guggenheim-Grünberg ... [et al.] ; Red. und Bildteil: Doris  
Angst und Ralph Weingarten. - Küsnacht/Zürich : Kürz, 1983. - 159 S. : Photogr. ; 4' 
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142 
"...und es kamen Menschen" : Ausländerpolitik und Fremdarbeit in der Schweiz 1914-1980 / [Werner Haug]. - 
Basel : Z-Verlag, 1980. - 138 S. ; 8' 
 
Dieses vor der Volksabstimmungen über die "Mitenand-Initiative für eine neue Ausländerpolitik" und das neue 
Ausländergesetz erschienene Buch schildert, wie sich das liberale Ausländerrecht des 19. Jahrhunderts in den 
zwanziger und dreissiger Jahren zum nationalistischen und konservativen Fremdenpolizeirecht wandelte und sich 
in dieser Form nach 1945 in der Arbeitsmarktpolitik auswirkte. Der Autor zeigt durch seine historische 
Betrachtung der schweizerischen Ausländerpolitik, dass deren diskriminierende Form durchaus nicht immer 
bestanden hat. 




Jousson, Bernard ; Dellsperger, Christine. - 
Politiques suisses d'immigration et conséquences économiques de cette immigration : 1880-1975 / Bernard 
Jousson, Christine Dellsperger. - Genève : [s.n.], 1978. - 179 p. ; 4' 
 
Mémoire, sciences économiques et sociales, Université Genève, 1978. 




Kamis-Müller, Aaron [et al.]. - 
Vie juive en Suisse / textes de Aaron Kamis-Müller... [et al.]. - Lausanne : Editions du Grand-Pont - Jean-Pierre 
Laubscher, 1992. - 199 p. : ill. ; 4'. - (Musée historique de Lausanne) 
 
Publié à l'occasion de l'exposition présentée du 7 février au 5 mai 1992, au Musée historique de Lausanne. 




Mattioli, Aram (ed.). - 
Antisemitismus in der Schweiz, 1848 - 1960 / Aram Mattioli (Hg.) ; mit einem Vorwort von Alfred A. Häsler. - 
Zürich : O. Füssli, cop. 1998. - X, 594 S. ; 8'. - (Zeitgeschichte) 
 
In der Geschichte des schweizerischen Bundesstaates hat der Antisemitismus eine weit grössere Rolle gespielt, als 
in der Forschung und der breiten Öffentlichkeit lange Zeit angenommen worden ist. Obwohl die Schweiz zu den 
demokratischen Pionierstaaten Europas gehörte, legte sie gegenüber den Angehörigen der jüdischen Minderheit im 
Jahrhundert zwischen 1848 und 1960 keine besonders aufgeschlossene Haltung an den Tag. Im Gegenteil. Die 
späte Durchsetzung der jüdischen Emanizpation, das Schächtverbot in der Bundesverfassung (1893), die betont 
restriktive Einbürgerungspraxis gegenüber Ostjuden und die Transitland-Doktrin in der eidgenössischen 
Migrationspolitik nach dem Ersten Weltkrieg belegen, dass auch die Schweiz eine Tradition der antijüdisch 
motivierten Fremdenabwehr und des gelebten Antisemitismus besitzt. In diesem Licht betrachtet, erscheint die 
judenfeindliche Flüchtlingspolitik im Zweiten Weltkrieg nicht mehr länger als Betriebsunfall der Schweizer 
Geschichte, sondern als modernisierte Spielart eines "prophylaktischen Antisemitismus" (Gerhard M. Riegner), 
dessen Ursprünge weit ins 19. Jh. zurückreichen. 




Stadler, Peter. - 
Exil et immigration politiques en Suisse : esquisse d'une vue d'ensemble / Peter Stadler. - In: L'émigration 
politique en Europe aux XIXe et XXe siècles : actes du colloque organisé par l'Ecole française de Rome... [et al.], 
(Rome 3-5 mars 1988) / Ecole française de Rome. - Rome : Ecole française de Rome, 1991. - P. 129-137 




Vuilleumier, Marc. - 
Immigrés et réfugiés en Suisse : aperçu historique / Marc Vuilleumier. - [3e éd.]. - Zurich : Pro Helvetia, 1992. - 
116 p. : ill. ; 8' + 1 carte 
 
Disponible aussi en allemand, italien, anglais et espagnol. 
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Durant son histoire, la Suisse a souvent abrité de nombreux réfugiés, parfois célèbres: cela ne s'est pas fait sans 
heurts ni sans conflits, tant à l'intérieur du pays que dans ses rapports avec les puissances voisines. L'auteur retrace 
la succession des diverses vagues de réfugiés, depuis les huguenots et les opposants au régime politique et à 
l'organisation sociale de leur pays sous l'Ancien Régime jusqu'à la politique d'asile pratiquée au cours de la période 
des deux guerres mondiales et de la guerre froide. A ces flux se superpose, depuis le début de ce siècle, 
l'immigration économique. L'auteur développe les grandes lignes de la politique suivie, en décrivant le débat 
publique interne dont elle est le reflet ainsi que les problèmes d'intégration tels qu'ils se posent dans les années 80. 
Le but du livre est de retracer les grandes lignes de l'évolution de la "question des étrangers" en Suisse, d'en 
marquer les étapes essentielles et d'en souligner les continuités aussi bien que les ruptures. 
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Huonker, Thomas (ed.). - 
Fahrendes Volk - verfolgt und verfemt : jenische Lebensläufe / dokumentiert von Thomas Huonker ; hrsg. von der 
Radgenossenschaft der Landstrasse. - [2. Aufl.]. - Zürich : Limmat Verlag, 1990. - 261 S. : Ill. ; 8' 
 
Dieses Buch dokumentiert Geschichte und gegenwärtige Lage des Fahrenden Volkes in der Schweiz anhand von 
Archivstudien, Akten und Fotografien und lässt die Schweizer Fahrenden in elf ausführlichen 
Gesprächsprotokollen selber zu Wort kommen. 




Leimgruber, Walter. - 
Einheimische Fremde - fremde Einheimische : Fahrende in der Schweiz / Walter Leimgruber. - In: Blickwechsel : 
die multikulturelle Schweiz an der Schwelle zum 21. Jahrhundert / Simone Prodolliet (Hrsg.). - Luzern : Caritas-
Verlag, 1998. - S. 117-134 




Meier, Thomas Dominik ; Wolfensberger, Rolf. - 
"Eine Heimat und doch keine" : Heimatlose und Nicht-Sesshafte in der Schweiz (16.-19. Jahrhundert) / Thomas 
Dominik Meier, Rolf Wolfensberger. - Zürich : Chronos Verlag, cop. 1998. - 636 S. : Ill. ; 8' 




Meyer, Clo. - 
"Unkraut der Landstrasse" : Industriegesellschaft und Nichtsesshaftigkeit : am Beispiel der Wandersippen und der 
schweizerischen Politik an den Bündner Jenischen vom Ende des 18. Jahrhunderts bis zum ersten Weltkrieg / Clo 
Meyer. - Disentis : Desertina, cop. 1988. - 216 S. ; 8' 
 




Witschi, Peter. - 
Minderheiten : Nichtsesshafte unter Sesshaften / Peter Witschi. - In: Handbuch der schweizerischen Volkskultur / 
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hrsg. von Paul Hugger. - Zürich : Offizin, cop. 1992. - Bd. 2, S. 837-846 













Barbatti, Bruno. - 
Das "Refuge" in Zürich : ein Beitrag zur Geschichte der Hugenotten- und Waldenserflüchtlinge nach der 
Aufhebung des Edikts von Nantes und zur Geschichte der Stadt Zürich / Bruno Barbatti. - Affoltern a.A. : Buchdr. 
W. Weiss, 1957. - 232 S. ; 8' 
 
Diss. Phil. I Zürich, 1957. 




Ducommun Marie-Jeanne ; Quadroni, Dominique. - 
Le refuge protestant dans le Pays de Vaud : (fin XVIIe - début XVIIIe s.) : aspects d'une migration / Marie-Jeanne 
Ducommun, Dominique Quadroni. - Genève : Droz, 1991. - 321 p. : ill. ; 8'. - (Publications de l'Association suisse 
pour l'histoire du Refuge huguenot ; vol. 1) 
 
Cet ouvrage offre une première synthèse moderne sur le refuge protestant en Suisse et dans le Pays de Vaud. Les 
auteurs ont examiné systématiquement une grande quantité de sources de la première phase consécutive à la 
Révocation de l'Edit de Nantes, 1680-1705, soit du début de l'immigration au règlement du statut juridique des 
réfugiés par Berne. Le livre est divisé en quatre parties. La première évoque la situation des protestants en France 
avant la Révocation de l'Edit et dresse un portrait sommaire de la Suisse à la veille de l'arrivée des huguenots. Elle 
décrit année par année l'évolution et les caractéristiques du passage et relate les multiples tentatives des réfugiés en 
séjour en Suisse pour trouver un asile durable à l'étranger. Elle donne ainsi au lecteur une vue d'ensemble sur toute 
la période. La deuxième partie s'attache à décrire la politique d'assistance aux réfugiés mise en oeuvre par Berne et 
son application dans les localités vaudoises. Les auteurs décrivent l'organisation de l'accueil, des transports et de 
l'hébergement et examinent ensuite la contribution des différents organismes charitables, anciens ou nouvellement 
créés. La troisième partie est entièrement consacrée à l'étude de la politique de Berne en matière économique. 
Désireuse d'attirer sur ses terres des manufacturiers habiles, Berne multiplie les mesures avantageuses pour eux. La 
dernière partie traite essentiellement de l'établissement et de l'intégration de la première génération des réfugiés. 
Les auteurs dressent la carte de leurs lieux de séjour en terres vaudoises et tâchent de suivre l'évolution de leur 
nombre dans les bailliages, analysent la profession des réfugiés dans les recensements de 1696 et 1698 et décrivent 
les difficultés d'insertion pour les réfugiés pratiquant les métiers de régent d'école, chirurgien, boulanger ou pasteur 
et retracent la série de décisions qui conduit à l'octroi d'un statut aux réfugiés demeurant définitivement sur terres 
bernoises. 




Küng, Markus. - 
Die bernische Asyl- und Flüchtlingspolitik am Ende des 17. Jahrhunderts / Markus Küng. - Genève : Droz, 1993. - 
X, 465 S. ; 8'. - (Publications de l'Association suisse pour l'histoire du Refuge huguenot ; vol. 2) 
 
Zugl.: Diss. Bern, 1992. 
 
Das vorliegende Buch ist in drei Hauptteile gegliedert. Teil I beinhaltet vorwiegend innerterritoriale Aspekte der 
bernischen Flüchtlingspolitik. Dabei stützt sich die Argumentation auf die Annahme, dass die bisherigen 
Naturalisationspraktiken, die Regulationsmechanismen des Arbeitsmarktes und die sozialpolitischen Massnahmen 
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des 17. Jahrhunderts die Entscheidungsfindung massgebend beeinflussten. Ein Kapitel ist den vom Rat initiierten 
infrastrukturellen Massnahmen im Hinblick auf die sich abzeichnenden Unterstützungsaufgaben gewidmet. Ein 
dritter Fragenkomplex befasst sich vor allem mit flüchtlingspolitischen Konzepten und Grundsätzen, respektive 
mit der konjunkturell bedingten Anpassung der Unterstützungsmodalitäten und deren Konsequenzen für die 
Hilfesuchenden. Die Reaktion von Gemeinden und Untertanen auf die Entscheide der Obrigkeit, deren 
konjunkturelle Ursachen und die versorgungs- und flüchtlingspolitischen Massnahmen des Rates sind Gegenstand 
eines weiteren Kapitels. Ein letzter Themenkreis befasst sich ausschliesslich mit den Finanzierungsmodalitäten der 
Flüchtlingsassistenz. Teil II steht ganz im Zeichen der evangelisch-eidgenössischen Koordinationsbemühungen zur 
gemeinsamen Lösung des Immigrantenproblems. Neben den konzeptionellen Massnahmen zur Organisation und 
Finanzierung der Assistenz sowie zur Kontingentierung der Refugianten bildet die Gegenüberstellung einer 
idealistischen Solidaritätskonzeption mit den realpolitischen Partikularismusbestrebungen der Orte das zweite 
Schwergewicht. Aussenpolitische Aspekte und die dadurch beeinflussten Ausschaffungsbemühungen der 
evangelischen Schweiz vervollständigen diesen Fragenkomplex. Teil III versucht, anhand der bernischen 
Wirtschaftspolitik die These, die Asylpolitik der Eidgenossenschaft sei im wesentlichen von 
Nützlichkeitserwägungen frei gewesen, kontrovers abzuhandeln. Dabei stehen Fragen nach den obrigkeitlichen 
Zielsetzungen ebenso im Zentrum des Interesses wie die Akzeptanzproblematik. 




Radeff, Anne ; Kaufmann, Uri R. - 
De la tolérance à l'ostracisme : la politique des Etats confédérés envers les Juifs, 1750-1798 / Anne Radeff et Uri 
R. Kaufmann. - In: Revue suisse d'histoire. - Basel : Schwabe. - 1994. - Vol. 44, No. 1, p. 2-13 
 
Die Juden hatten in der Alten Eidgenossenschaft des 18. Jahrhunderts ausser in Endingen und Lengnau kein 
Niederlassungsrecht. Dagegen gingen nicht wenige in den Grenzgebieten verschiedenen Handelstätigkeiten nach. 
Diese Aktivitäten wurden von der Obrigkeit zunächst mehr oder weniger geduldet. Nach 1760 verhärtete sich 
jedoch deren Haltung. Dieser Beitrag analysiert die Entwicklung insbesondere im Stande Bern (mit der Waadt und 
dem Berner Aargau). Er situiert den Vorgang in die grossen Trends der Zeit, vom Merkantilismus zur 
Freihandelspolitik und vom staatlichen Paternalismus zum Judenhass. Kurzfristig begünstigte die Krise des letzten 
Drittels des Jahrhunderts den Ausschluss der Nichtniedergelassenen. Langfristig, und paradoxerweise, drängte die 
plurisäkuläre Entwicklung des regionalen Handels die Behörden zur Auffassung, dass man auf die Juden 
verzichten könne. In der Folge stagnierte die Gleichstellungsbewegung mindestens bis in die Mitte des 19. 
Jahrhunderts. 




Sautier, Jérôme [et al.]. - 
Genève au temps de la Révocation de l'Edit de Nantes, 1680-1705 / [Jérôme Sautier... et al.] ; [préf. Olivier 
Reverdin]. - Genève [etc.] : Droz [etc.], 1985. - XXVIII, 532 p. ; 8'. - (Mémoires et documents publiés par la 
Société d'histoire et d'archéologie de Genève ; t. 50) 
 
Ce livre est divisé en trois larges sections et deux études ponctuelles. Jérôme Sautier étudie les relations entre 
Genève et la France à l'époque de la Révocation à travers une analyse approfondie de la correspondance échangée 
entre Versailles et les trois résidents de France qui se sont succédés à Genève à partir de 1680 et met en pleine 
lumière les tensions provoquées par l'accueil des réfugiés huguenots. Olivier Fatio et Louise Martin étudient dans 
leur contribution l'attitude de l'Eglise de Genève de 1680 à 1705. Liliane Mottu-Weber analyse les "étrangers" dans 
le tissu économique genevois. L'insertion des huguenots ne s'est pas faite sans douleur. Elle bouleversait les 
habitudes, mettait en cause les privilèges, violait les règlements qui caractérisaient alors l'exercice des professions. 
Concentrant son attention sur deux grandes industries, celles de la draperie et de la soierie, Liliane Mottu-Weber 
montre comment s'est faite cette insertion et quelles en furent les conséquences, indéniablement bénéfiques à long 
terme. Dans son étude ponctuelle, Michel Grandjean traite des secours collectés dans toute la Suisse et envoyés de 
Genève aux protestants qui ramaient sur les galères du roi. La dernière étude de cette oeuvre collective livre le 
résultat d'un dépouillement minutieux des Archives de la Bourse française de Genève effectuée par Cécile Holtz. 
Ce dépouillement permet de dire avec précision d'où venaient les réfugiés (du Pays de Gex, du Dauphiné, du 
Vivarais, du Languedoc, principalement, mais de bien d'autres provinces aussi), quels étaient leur origine sociale, 




Scheurer, Rémy. - 
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Passage, accueil et intégration des réfugiés huguenots en Suisse / Rémy Scheurer. - In: Le Refuge huguenot / [éd. 
par] M. Magdelaine, R. von Thadden. - Paris : A. Colin, 1985. - Ch. 3, P. 45-62 







Flüchtlinge, Asylpolitik, Antisemitismus 1789-1918 





Andrey, Georges. - 
Les émigrés français dans le canton de Fribourg (1789-1815) : effectifs, activités, portraits / Georges Andrey. - 
Neuchâtel : Editions de la Baconnière, 1972. - 408 p. ; 8' 
 
Thèse lettres Univ. Fribourg. 




Busset, Thomas. - 
"Va-t'en !" : accueil de réfugiés et naissance du mythe de la "terre d'asile" en Suisse / Thomas Busset. - Lausanne : 
Université de Lausanne, Section d'histoire, 1994. - 108 p. ; 8'. - (Histoire et société contemporaines ; no 15) 
 
Une version initiale de ce texte a été présentée comme mémoire de licence à l'Université de Lausanne en juillet 
1989. 
 
Ce travail traite de la pratique d'asile en Suisse au XIXème siècle, ainsi que de la naissance de ce qu'on a appelé le 
mythe de la terre d'asile. Il est subdivisé en trois parties. L'introduction fournit une réflexion sur le rôle des 
historiens dans la production et la reproduction du mythe. La partie initiale propose un survol de la pratique d'asile 
dans la première moitié du XIXème siècle, qu'elle confronte au discours politique qui lui est contemporain. La 
seconde partie, l'apport proprement original du travail, tente de réunir quelques-uns des multiples éléments entrant 
dans la construction ou le "bricolage" du mythe. Le propos est articulé autour de deux thèses. La première, est que 
la politique d'asile actuelle, tout comme celle qui a été appliquée durant le second conflit mondial, s'inscrivent dans 
la logique de la pratique restrictive qui s'est mise en place et institutionnalisée durant le XIXème siècle. La seconde 
thèse est que le mythe de la terre d'asile a résulté d'un bricolage idéologique qui s'est cristallisé au moment où la 
Confédération a eu à se légitimer dans le concert des grands Etats nationaux du continent européen. 




Camisa, Carlo. - 
Genève italienne : la "cité de refuge" de l'unité à la veille de la première guerre mondiale / Carlo Camisa. - In: 
L'émigration politique en Europe aux XIXe et XXe siècles : actes du colloque organisé par l'Ecole française de 
Rome... [et al.], (Rome 3-5 mars 1988) / Ecole française de Rome. - Rome : Ecole française de Rome, 1991. - P. 
327-344 
 
La tradition du "refuge" date à Genève du XVIème siècle, mais elle connaît une importance nouvelle dans le 
contexte des luttes civiles et politiques du XIXème siècle où la cité de Calvin devient terre d'asile pour de 
nombreux réfugiés d'Italie, de France, d'Allemagne ou de l'Europe centrale et orientale. Cette étude examine les 
conditions d'accueil des exilés politiques et analyse les oscillations de la politique d'asile de Genève, entre 
libéralisme et inquiétudes policières, renforcées à l'époque de l'anarchisme militant des dernières décennies du 
XIXème siècle. 





Frei, Jürg. - 
Die schweizerische Flüchtlingspolitik nach den Revolutionen von 1848 und 1849 / Jürg Frei. - Zürich : [s.n.], 
1977. - VI, 513 S. ; 8' 
 




Graf, Christoph ; Arlettaz, Gérald (ed.). - 
Das Asyl in der Schweiz nach den Revolutionen von 1848 = Le refuge en Suisse après les révolutions de 1848 / 
[Schriftleitung Christoph Graf] ; [réd. Gérald Arlettaz]. - Bern [etc.] : P. Haupt, 1999 - 334 S. ; 8'. - (Studien und 
Quellen : Zeitschrift des Schweizerischen Bundesarchivs ; 25) 
 
Inhalt/Sommaire: Gérald Arlettaz: Introduction. L’Etat fédéral et la pratique du droit d’asile; Thomas Busset: La 
politique du refuge en Suisse 1820–1870, réalité et mythe; Hermann Wichers: Basel-Stadt und die eidgenössische 
Flüchtlingspolitik von 1849/50; Reiner Gross und Bärbel Förster: Politische Emigration aus Sachsen in die 
Schweiz 1848–1862; Marc Vuilleumier: La question des réfugiés dans les luttes politiques de Genève entre 1848 et 
1857; Andreas Kellerhals-Maeder: Drei Bestandsanalysen – eine Einleitung; Gilda Volery: Analyse des Bestands 
Auswärtige Angelegenheiten 1848–1895 (–1951), CH BAR E 2; Andrea Rosenbusch: Analyse des Bestands 
Polizeiwesen (1819) 1848–1930 (1954), CH BAR E 21; Ruth Stalder: Analyse des Bestands Justizwesen (1798) 
1848–1915 (1955), CH BAR E 22; Gérald Arlettaz: Panorama des sources fédérales et cantonales sur le refuge 
(1848–1880); Andrea Rosenbusch: Digitalisierung von Findmitteln im Schweizerischen Bundesarchiv. Ein 
Projektbericht; Gaby Knoch-Mund: Privatarchive sammeln und sichern. Das Sammlungskonzept für Privatarchive 





Jenny, Adrian. - 
Jean-Baptiste Adolphe Charras und die politische Emigration nach dem Staatsstreich Louis-Napoleon Bonapartes 
: Gestalten, Ideen und Werke französischer Flüchtlinge / Adrian Jenny. - Basel [etc.] : Helbing & Lichtenhahn, 
1969. - XIV, 299 S. ; 8'. - (Basler Beiträge zur Geschichtswissenschaft ; Bd. 114) 
 




Külling, Friedrich. - 
Bei uns wie überall ? : Antisemitismus / Friedrich Külling. - [Zürich] : [Auslieferung Schweizerischer 
israelitischer Gemeindebund], [1977]. - XXV, 412 S. : Ill. ; 4' 
 
Zugl.: Diss. phil.-hist. Bern, 1976. Diss. unter dem Titel: Antisemitismus in der Schweiz zwischen 1866 und 1900. 




Kury, Patrick. - 
"Man akzeptierte uns nicht, man tolerierte uns !" : Ostjudenmigration nach Basel 1890-1930 / Patrick Kury. - 
Basel [etc.] : Helbing & Lichtenhahn [etc.], 1998. - 151 S. ; 8'. - (Beiträge zur Geschichte und Kultur der Juden in 
der Schweiz ; vol. 7) 
 
Zugl.: Lizentiatsarbeit Basel. 




Lenherr, Luzius. - 
Ultimatum an die Schweiz : der politische Druck Metternichs auf die Eidgenossenschaft infolge ihrer Asylpolitik in 
der Regeneration (1833-1836) / Luzius Lenherr. - Bern [etc.] : P. Lang, cop. 1991. - 382 S. ; 8'. - (Europäische 
Hochschulschriften. Reihe 3, Geschichte und ihre Hilfswissenschaften ; Bd. 485) 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1990/91. 
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Die Schweiz war nach 1830 Zufluchtstätte polnischer, deutscher und italienischer Flüchtlinge. Die lockere 
Asylpraxis, Folge der Sympathie zu den Verfolgten wie mangelhafter Kontrolle, liess revolutionäre Umtriebe, 
publizistische Agitationen und die Politisierung der Handwerker zunehmen, was zu Reaktionen des Auslandes 
führte. Als 1834 von der Westschweiz aus gar ein militärischer Angriff auf Savoyen erfolgte, geriet die Schweiz 
unter schwersten internationalen Druck, der im Ultimatum einer absoluten Grenzsperre gipfelte. Aus bisher nicht 
erforschten, v.a. österreichischen Quellen ergeben sich neue Einblicke in die Aktivitäten der Diplomaten wie der 
Revolutionäre. Erstmals aufgearbeitet wird auch die wirtschaftliche Verflechtung der Schweiz mit dem Ausland 
vor Mitte des Jahrhunderts. 




Leuenberger, Martin. - 
Frei und gleich ... und fremd : Flüchtlinge im Baselbiet zwischen 1830 und 1880 / Martin Leuenberger. - Liestal : 
Verlag des Kantons Basel-Landschaft, 1996. - 391 S. : Ill. ; 8'. - (Quellen und Forschungen zur Geschichte und 
Landeskunde des Kantons Basel-Landschaft ; Bd. 54) 
 
Dieses Buch über die "Flüchtlinge" im Kanton Basel-Landschaft des l9. Jahrhunderts ist einem 
regionalgeschichtlichen Interesse verpflichtet. Es sucht nach einer Antwort auf die Frage, wie "Fremde" damals in 
einem vergleichsweise kleinen, kleinbäuerisch geprägten Gebiet wahrgenommen und beurteilt beziehungsweise 
vorverurteilt wurden. Die Republikaner aus den deutschen Fürstenstaaten und die Juden aus dem Elsass waren 
zwei ganz und gar ungleiche Gruppen von "fremden" Flüchtlingen des gleichen Jahres 1848. Sie wurden ganz 
unterschiedlich aufgenommen und lösten gegensätzliche Reaktionen aus. Der Ruf nach «Freiheit und Gleichheit» 
war nicht für alle gedacht. 




Mysyrowicz, Ladislas. - 
Agents secrets tsaristes et révolutionnaires russes à Genève 1879-1903 / par Ladislas Mysyrowicz. - In: Revue 
suisse d'histoire. - Basel : Schwabe. - 1973. - Vol. 23, no 1, p. 29-72 




Mysyrowicz, Ladislas. - 
Université et révolution : les étudiants d'Europe orientale à Genève au temps de Plékhanov et de Lénine / par 
Ladislas Mysyrowicz. - In: Revue suisse d'histoire. - Basel : Schwabe. - 1975. - Vol. 25, no 4, p. 514-562 




Neumann, Daniela. - 
Studentinnen aus dem Russischen Reich in der Schweiz (1867-1914) / von Daniela Neumann. - Zürich : H. Rohr, 
cop. 1987. - 270 S. ; 8'. - (Die Schweiz und der Osten Europas ; 1) 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1987. 




Perrenoud, Marc. - 
Problèmes d'intégration et de naturalisation des Juifs dans le canton de Neuchâtel (1871-1955) / Marc Perrenoud. 
- In: Devenir suisse : adhésion et diversité culturelle des étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre Centlivres. - 
Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 63-94 
 
Le cas problématique des Juifs permet d'esquisser l'évolution des conceptions de la naturalisation dans le canton de 
Neuchâtel. D'abord rejetés, ils bénéficient de l'ouverture progressive du canton aux étrangers considérés comme 
facteurs d'enrichissement économique et culturel. Partisans de l'"assimilation", les Juifs établis contribuent 
activement à la modernisation de La Chaux-de-Fonds en particulier. La Première Guerre mondiale marque une 
rupture: désormais, les étrangers sont envisagés comme des menaces et des concurrents. L'antisémitisme prend de 
nouvelles formes, alors que la majeure partie de la population israélite se considère comme "assimilée". Le 
processus de déjudaïsation est interrompu par la révélation de l'Holocauste qui toutefois ne bouleverse pas les 
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pratiques de naturalisation. La durée moyenne du séjour préalable en Suisse indique une nette tendance à la 
multiplication des années nécessaires avant d'être naturalisé. La procédure elle-même a changé de sens: d'abord 
administrative, elle n'est à la fin du XIXème siècle qu'une des possibilités d'intégration sociale pour les étrangers. 
Au cours du XXème siècle, alors que la lutte contre "la surpopulation étrangère" s'inscrit dans la législation, la 
naturalisation devient l'étape décisive dans le processus d'assimilation, révélant les critères politiques et moraux de 
la société neuchâteloise. 




Perrenoud, Marc. - 
Un rabbin dans la cité, Jules Wolff : l'antisémitisme et l'intégration des Juifs à la Chaux-de-Fonds (1888-1928) / 
Marc Perrenoud. - In: Musée neuchâtelois : revue d'histoire régionale. - Neuchâtel : [Société d'histoire et 
d'archéologie du canton de Neuchâtel]. - 1989. - Série 4, année 1, p. 13-51 
 
Plusieurs études historiques ont montré que, pendant la majeure partie du XIXème siècle, les Juifs ont été 
confrontés à une hostilité se manifestant par des mesures discriminatoires et même par une émeute en 1861 à la 
Chaux-de-Fonds. A partir de ce constat, il convient cependant de s'interroger sur le processus historique de passage 
de la condition d'exclus et de marginalisés à celle de citoyens activement intégrés dans la vie sociale de la Chaux-
de-Fonds. La suppression des mesures discriminatoires aurait-elle effacé l'antisémitisme dans les mentalités? Sans 
pouvoir analyser la contribution au développement de la Chaux-de-Fonds, il est possible de reconstituer les phases 
de l'"assimilation" en prenant comme "fil rouge" le rôle du rabbin Jules Wolff qui officia à la Synagogue locale de 
1888 à 1948. En s'intéressant principalement à ses conceptions du rôle des Juifs dans la société, il s'agit de 
s'interroger sur les difficultés d'intégration d'une population étrangère. Certes, ses positions ne sauraient être 
généralisées à tous les Juifs du canton, mais son attitude semble caractéristique et, en tant que "conducteur spirituel 
", il exerce une certaine influence sur l'évolution de la Communauté israélite. 




Senn, Alfred Erich. - 
Les révolutionnaires russes et l'asile politique en Suisse avant 1917 / Alfred Erich Senn. - In: Cahiers du monde 
russe et soviétique / Ecole des hautes études en sciences sociales. - Paris ; La Haye [etc.]. - 1968. - No 3-4, p. 324-
336 




Vuilleumier, Marc. - 
Les exilés communards en Suisse / Marc Vuilleumier. - In: Cahiers d'histoire. - Lyon : Faculté des lettres. - 1977. - 
T. 22, no 2, p. 153-176 







Arbeitsmigration und die "Ausländerfrage" vor dem ersten Weltkrieg 





Arlettaz, Gérald. - 
Démographie et identité nationale (1850-1914) : la Suisse et "La question des étrangers" / par Gérald Arlettaz. - 
In: Etudes et sources. - Berne : Archives fédérales suisses. - 1985. - Vol. 11, p. 83-174 
 
Mit der Errichtung des Bundesstaates von 1848 und eines eidgenössischen Verwaltungsapparates sind auch 
Studium und statistische Erfassung der Bevölkerung eng verbunden. Die zwischen 1880 und 1910 erzielten Zahlen 
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machten offenkundig, dass die eingetretenen Veränderungen ein Ausmass angenommen hatten, das an die 
nationale Identität rührte und zu Erörterungen über die geistigen und materiellen Auswirkungen Anlass gab. Unter 
den wichtigen, von der nationalen Statistik festgehaltenen Ergebnissen fällt die beträchtliche Zunahme der 
Ausländer besonders auf, einerseits wegen ihrer Grössenordnung, anderseits wegen der heftigen Emotionen, die sie 
auslöste. Die Vermehrung der ausländischen Wohnbevölkerung wurde immer mehr als eine Herausforderung 
betrachtet, für die zeitgenössische Kommentatoren Begriffe wie "Ausländerfrage" und "Überfremdung" prägten. 
Das Gefühl, dass sich am helvetischen Gewebe Veränderungen abzeichneten, löste unter den politischen Parteien, 
in kulturellen Vereinigungen und in der öffentlichen Meinung eine breite Diskussion aus, und es gab Anlass, die 
schweizerische Identität zu überdenken und gegebenenfalls neu zu umschreiben. Trotzdem beschränkten sich die 
bis 1914 vorgeschlagenen Massnahmen zur Lösung der "Ausländerfrage" hauptsächlich auf die Einbürgerung und 
die Assimilation. Eine Kontingentierung der Einwanderung wurde überhaupt nicht ins Auge gefasst, und nur 
beiläufig wurde versucht, die Schweiz als Zielland weniger verlockend erscheinen zu lassen. Die Politik der 
Schweiz gegenüber den Ausländern blieb somit nach wie vor einem grundsätzlich liberalen System verpflichtet. 
Der Erste Weltkrieg setzte dann der Freizügigkeit und ungehinderten Niederlassung ein Ende. Danach erschienen 





Arlettaz, Gérald ; Arlettaz, Silvia. - 
La "question des étrangers" en Suisse 1880-1914 / Gérald et Silvia Arlettaz. - In: L'Europe entre cultures et 
nations : actes du colloque de Tours, décembre 1993 / sous la dir. de Daniel Fabre ; textes réunis par Claudie 
Voisenat et Eva Julien. - Paris : Ed. de la Maison des sciences de l'homme, 1996. - P. 257-268 




Demarco, Domenico. - 
L'emigrazione italiana in Svizzera dal 1860 al 1914 / Domenico Demarco. - In: Colloquio italo-elvetico : le 
relazioni del pensiero italiano risorgimentale con i centri del movimento liberale di Ginevra e Coppet, Roma 17-
18 marzo 1978. - Roma : Accademia nazionale dei Lincei, 1979. - (Atti dei convegni Lincei ; 42). - P. 77-101 




Fehlmann, Sabine Irène. - 
Deutsche Apotheker in der Schweiz : zum Phänomen einer bedeutungsvollen Migration im 19. Jahrhundert und 
deren Einfluss auf die Schweizer Pharmazie : demographische, kausale, entwicklungs- und wissenschaftsbezogene 
Aspekte / Sabine Irène Fehlmann. - Bern : SGGP/SSHP, Schweizerische Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie, 1997. - 198 S. ; 8'. - (Veröffentlichungen der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie ; Bd. 16) 
 
Zugl.: Diss. Bern, 1996. 




Gruner, Erich (ed.). - 
Arbeiterschaft und Wirtschaft in der Schweiz 1880-1914 : soziale Lage, Organisation und Kämpfe von Arbeitern 
und Unternehmern, politische Organisation und Sozialpolitik / Erich Gruner (Hg.). - Zürich : Chronos Verlag, 
cop. 1987-1988. - 3 Bde. in 4 Tle. ; 8' 




Gruner, Erich. - 
Die Arbeiter in der Schweiz im 19. Jahrhundert : soziale Lage, Organisation, Verhältnis zu Arbeitgeber und Staat / 
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Immigration et marché du travail en Suisse au XIXème siècle / par Erich Gruner. - In: Les migrations 
internationales de la fin du XVIIIe siècle à nos jours / [éd.] Commission internationale d'histoire des mouvements 
sociaux et des structures sociales. - Paris : Ed. du Centre national de la recherche scientifique, 1980. - P. 175-194 




Habicht, Hans-Martin. - 
Probleme der italienischen Fremdarbeiter im Kanton St. Gallen vor dem Ersten Weltkrieg / Hans-Martin Habicht. 
- [S.l.] : [s.n.], 1977. - XV, 176 S. ; 8' 
 
Diss. Phil. I Zürich, 1977. 
 
Im ersten Teil dieser Dissertation wird die demographische Situation der Ausländer im Kanton St.Gallen vor dem 
ersten Weltkrieg anhand statistischer Unterlagen beschrieben. Der zweite Teil enthält eine Darstellung der 
Hauptursachen, welche zur Entstehung von Fremdarbeiterproblemen auf dem gesamten Staatsgebiet der Schweiz 
und speziell im Kanton St.Gallen vor 1914 führten. Dabei wird zwischen Ursachen unterschieden, die primär eine 
starke Einwanderung fremder Staatsangehöriger begünstigt hatten und solchen, die sich aus der den Ausländern in 
der Schweiz zugestandenen Rechtsstellung ergaben. Der zentrale dritte Teil zerfällt in drei Hauptabschnitte. Im 
ersten Abschnitt wird die soziale Lage der italienischen Arbeiterschaft, die Organisation ihrer Kolonien, deren 
Verhältnis zur einheimischen Arbeiterbewegung sowie der beherrschende Einfluss anarchistischen Gedankenguts 
auf einen Teil der Italiener zur Sprache kommen. Im zweiten Abschnitt wird an drei Beispielen, dem Streik der 
Rickentunnelarbeiter im Jahre 1904, dem Bruggwaldtunneleinsturz und dem darauffolgenden Streik 1909 und dem 
sogenannten "Rorschacher Krawall" im Jahre 1905, gezeigt, dass die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung und der Schutz des Eigentums der einheimischen Bevölkerung für die st.gallischen Behörden im 
Zusammenhang mit der "Italienerfrage" zwei erstrangige Probleme bildeten. Im dritten Abschnitt wird ein 
repräsentatives Bild der Haltung der st.gallischen Einwohnerschaft und der kantonalen Exekutive gegenüber den 
italienischen Fremdarbeitern gezeichnet. Im vierten Teil gelangen in den ersten vier Abschnitten vorwiegend 
staatliche Fürsorgemassnahmen zugunsten der italienischen Erwerbstätigen zur Darstellung, während im fünften 
Abschnitt anhand dreier typischer Beispiele das akute Schulungsproblem der Italienerkinder untersucht wird. Der 
sechste und letzte Abschnitt versucht, im Vergleich zu den andern schweizerischen Kantonen ein Bild der Haltung 
des Kantons St.Gallen, seiner Bezirke und Gemeinden zur Bürgerrechtserteilung an Ausländer vor 1914 zu geben. 




Habicht, Hans-Martin. - 
Rickentunnel-Streik und Rorschacher Krawall : St. Gallische Fremdarbeiterprobleme vor dem Ersten Weltkrieg / 
von Hans-Martin Habicht. - In: Neujahrsblatt / hrsg. vom Historischen Verein des Kantons St. Gallen. - St. Gallen 
: Historischer Verein des Kantons St. Gallen. - 1975. - Jg. 115, S. 3-33 




Holmes, Madelyn. - 
Forgotten migrants : foreign workers in Switzerland before World War I / Madelyn Holmes. - Rutherford [etc.] : 
Fairleigh Dickinson University Press [etc.], cop. 1988. - 167 p. : ill. ; 8' 
 
This book discusses why migration to Switzerland took place from 1888 to 1914 and how that migration affected 
the Swiss economy. The main emphasis is on foreign workers' impact on the growth of Swiss industry, with a 
chapter on the traditional textile industry as well as one on the modern engineering industry. The study of the 
textile industry includes a section on the role of foreign labor in Swiss embroideries, and the study of the 
engineering industry focuses on the history of Brown Boveri & Co. The forgotten migrants came to Switzerland 
from neighboring countries, mainly from southern Germany and northern Italy. Southern Germans left a rapidly 
industrializing economy in which opportunities in agriculture and the crafts were contracting. In northern Italy 
although the economy expanded during the two decades preceding World War I, it was unable to absorb the 
increasing population. Faced with this problem, the Italian government encouraged its excess work force to leave 
the country. Movement of southern Germans to Switzerland was viewed as part of a pattern of regional migration. 
Cultural and economic ties that linked areas of Baden and Württemberg to northern Swiss cantons were 
strengthened during the quarter-century before World War I, eventually merging the areas into one industrial 
region. Migration of labor was seen not as an isolated population movement, but as one that reinforced other types 
of economic exchanges taking place within the industrial region. Technology was transferred, capital was invested, 
and trace was channeled to coordinate more fully regional industries. Another major premise of the book is that 
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foreigners were a necessary component of the factory work force, allowing Swiss industry to introduce mass 
production methods of manufacture. Italian foreign workers were employed mainly in those factories where 
unskilled labor was required, in the manufacture of building materials, in food processing, and in textiles. Foreign 
workers from Germany were more numerous in factories requiring skilled labor, such as printing, wood 
processing, metalworking, and engineering. Since foreign workers in the textile industry were mainly young 
women from Italy, the book includes a study of the impact of female migration on the growth of Swiss industry. 




Looser, Heinz. - 
Der Italienerkrawall von 1896 : Widerstände gegen die Einführung bürgerlicher Verhältnisse in der Grossstadt / 
Heinz Looser. - [Zürich] : [s.n.], 1983. - 150, [62] Bl. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit, Universität Zürich. 




Looser, Heinz. - 
Zwischen "Tschinggenhass" und Rebellion : der "Italienerkrawall" von 1896 / Heinz Looser. - In: Lücken im 
Panorama : Einblicke in den Nachlass Zürichs / [Hrsg.:] Geschichtsladen Zürich. - [Zürich] : [Geschichtsladen 
Zürich], 1986. - S. 85-107 




Manz, Peter. - 
Emigrazione italiana a Basilea e nei suoi sobborghi : 1890-1914 : momenti di contatto tra operai immigrati e 
società locale / Peter Manz ; pref. di Markus Mattmüller. - Comano : Alice, cop. 1988. - 252 p. ; 8'. - (Arcipelaghi 
; 2) 
 
Tesi di laurea, Università di Basilea. 
 
Quest'opera studia la comunità italiana e ticinese di Basilea e dei suoi sobborghi nel periodo 1890-1914. Nella 
prima parte l'autore prende in esame alcuni caratteri generali e strutturali: l'evoluzione demografica, la provenienza 
regionale, la struttura sociale e professionale, la distribuzione topografica dei flussi immigratori, l'ambiente di 
lavoro, la dimensione giuridica e la vita associativa. Nella seconda parte analizza alcuni momenti di contatto tra 
operai italiani e società basilese marcati, in modo particolare, da fenomeni di emarginazione e di xenofobia. 




Manz, Peter. - 
Zydrooneschittler, Maisdiiger und Bolänteschlugger, Hitzköpfe und Messerhelden : la diaspora italiana di Basilea 
alla vigilia della Prima Guerra mondiale rivisitata con l'aiuto dei (controversi) fatti di Muttenz / Peter Manz. - In: 
Rivista storica svizzera / [a cura della] Società generale svizzera di storia. - Basel : Schwabe. - 1998. - Vol. 48, no. 
1, p. 41-72 




Schlaepfer, Rudolf. - 
Die Ausländerfrage in der Schweiz vor dem Ersten Weltkrieg / Rudolf Schlaepfer. - Zürich : Juris-Verlag, 1969. - 
290 S., VII Taf. ; 8' 
 
Diss. Phil. I Zürich, 1969. 
 
In einem ersten Teil dieser Dissertation wird ein kurzer demographischer Überblick über die im Jahre 1910 in der 
Schweiz lebenden Ausländer sowie über einige interessante Veränderungen in der Zusammensetzung der 
ausländischen Bevölkerung in der Schweiz seit der Mitte des 19. Jahrhundert gegeben. In einem zweiten Teil 
werden Problemkreise behandelt, die vor dem ersten Weltkrieg zur Entstehung und Verschärfung der 
"Ausländerfrage" führten. Dabei wird die Entstehung und Bedeutung des Begriffs der "Überfremdung" kurz 
beschrieben. In einem dritten Teil werden die von der Schweiz ergriffenen oder erwogenen Massnahmen gegen die 
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"Überfremdung" behandelt (Beschränkung des Einwanderungs- und Niederlassungsrechts, neues 
Bürgerrechtsgesetz). 




Trincia, Luciano. - 
Emigrazione e diaspora : chiesa e lavoratori italiani in Svizzera e in Germania fino alla prima guerra mondiale / 
Luciano Trincia. - Roma : Edizioni Studium, 1997. - XXV, 349 p. ; 8'. - (La cultura ; 71) 
 
Il presente volume è nato da un dottorato di ricerca, Freiburg i. Br., 1996. Titolo della traduzione tedesca: 
'Migration und Diaspora' 
 
Quest'opera studia in una prospettiva comparata i primi flussi migratori italiani verso l'Europa centrale, i 
meccanismi di integrazione e di marginalizzazione, la formazione di catene migratorie, l'impatto avuto dal 
fenomeno sulle società di accoglienza. Operosi e a basso costo, gli operai italiani immigrati furono sottoposti a 
forti pressioni assimilatorie, che presupponevano la perdita dei valori etnici e culturali di cui erano portatori. 
L'intensità di questi condizionamenti generò negli ultimi anni dell'Ottocento un forte dinamismo assistenziale, di 
matrice sia laica sia religiosa. 




Urner, Klaus. - 
Die Deutschen in der Schweiz : von den Anfängen der Kolonienbildung bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges / 
Klaus Urner. - Frauenfeld [etc.] : Huber, cop. 1976. - 848 S. : Ill. ; 4' 
 
Diss. phil. I Zürich, 1975. 
 
Der erste Abschnitt dieser Dissertation legt das zwischen der deutschen Ausländerbevölkerung und ihrem 
Heimatstaat sowie deren Gastland bestehende Beziehungsgeflecht offen. In den nachfolgenden Abschnitten wird 
die politische Entwicklung innerhalb der deutschen Kolonie in der Schweiz untersucht. Ausgangspunkt ist die 
Oppositionsbewegung, in der sich die Deutschen im Ausland vor dem Ausbruch der Revolution von 1848 
zusammengefunden haben. Der Autor zeigt, wie sich nach 1850 die national-demokratisch gestimmten 
bürgerlichen Kräfte von den sozial-republikanisch gesinnten Landsleuten trennen. Die politischen 
Entwicklungslinien lassen sich dank der verschiedenen Vereine und Verbände durch Jahrzehnte hindurch 
verfolgen. Der letzte Hauptteil der Dissertation vermittelt einen Überblick über die zahlenmässige Entwicklung der 
deutschen Ausländerbevölkerung und gibt Aufschluss über ihre geographische Streuung, über die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Heimatgruppen, über Alter, Konfession, Zivilstand, Einbürgerungen usw. Die 
Untersuchung der sozialen Schichtung und damit der Berufsgliederung konkretisiert die Angaben über die 
wirtschaftliche Stellung der Deutschen in der Schweiz. Eine "Zwischenbetrachtung" untersucht am Beispiel von 
zwei deutschfeindlichen Bewegungen, ob sich neben spezifischen Charakteristiken allgemeintypische Merkmale 
erkennen lassen, die den Konfliktursachen solcher deutschfeindlichen Tendenzen immanent sind. 




Vuilleumier, Marc. - 
Le mouvement ouvrier et les travailleurs italiens en Suisse jusqu'à la Première Guerre mondiale / par Marc 
Vuilleumier. - In: Revue syndicale suisse : organe de l'Union syndicale suisse. - Berne : Union syndicale suisse. - 
1990. - Année 82, no 4, p.102-116 
 
Cet article fait partie d'un numéro spécial de la Revue syndicale suisse qui traite du rapport entre le mouvement 
ouvrier et les immigrés. Rappelant la forte présence des travailleurs étrangers au début du siècle en Suisse, l'auteur 
décrit l'attitude développée par le monde ouvrier à l'encontre de cette population; celle-ci fut caractérisée par un 
ressentiment profond contre des concurrents trop dociles à l'égard du patronat et aboutit à des explosions 
populaires xénophobes en Suisse alémanique aussi bien qu'en Suisse romande. Le mouvement ouvrier oscilla 
également entre une position de défense des salariés autochtones, réclamant des lois plus restrictives, et des efforts 
d'organisation syndicale, qui aboutirent à la création d'un syndicat de langue italienne. Dans la mémoire ouvrière, à 
l'image du travailleur transalpin briseur de grèves se superposa progressivement celle de travailleur revendicatif et 
prompt à la grève. 





Vuilleumier, Marc. - 
Mouvement ouvrier et immigration au temps de la deuxième internationale : les travailleurs italiens en Suisse : 
quelques problèmes / Marc Vuilleumier. - In: Cahiers Vilfredo Pareto : revue européenne des sciences sociales. - 
Genève : Droz. - 1977. - Vol. 15, no 42, p. 115-127 







Arbeitsmigration und Ausländerpolitik 1914-1945 





Arlettaz, Gérald ; Arlettaz, Silvia. - 
La Première Guerre mondiale et l'émergence d'une politique migratoire interventionniste / Gérald et Silvia 
Arlettaz. - In: La Suisse dans l'économie mondiale = Die Schweiz in der Weltwirtschaft / Paul Bairoch, Martin 
Körner (éd.). - Genève : Droz, 1990. - (Publications du Centre d'histoire économique internationale de 
l'Université de Genève ; 5). - P. 319-337 




Arlettaz, Gérald. - 
La Suisse une terre d'accueil en question : l'importance de la première guerre mondiale / Gérald Arlettaz. - In: 
L'émigration politique en Europe aux XIXe et XXe siècles : actes du colloque organisé per [sic] l'Ecole française 
de Rome... [et al.], (Rome 3-5 mars 1988) / Ecole française de Rome. - Rome : Ecole française de Rome, 1991. - P. 
139-159 
 
Le durcissement de la politique d'accueil qui se produit en Suisse au cours de la Première Guerre mondiale est la 
conséquence d'une modification de la culture politique, sublimée par un renforcement du discours d'identification 
patriotique. Après l'ébranlement causé par les transformations économiques et par la forte immigration des années 
1890 à 1914, la cohésion nationale tire parti d'actions humanitaires, jugées nécessaires à la mission morale et à 
l'indépendance d'un pays neutre. Il s'agit principalement de l'internement de prisonniers étrangers malades ou 
blessés. Cette cohésion est en revanche menacée par la présence d'immigrés de guerre, en particulier de déserteurs 
et de réfractaires des armées étrangères. Ces "réfugiés militaires" mettent d'abord en cause l'équilibre d'un pays 
dans ses sympathies à l'égard des puissances belligérantes. Plus grave, dès 1917, ils polarisent les clivages socio-
politiques et sont dénoncés comme "indésirables" par la fraction nationaliste de la classe bourgeoise. Dans ce 
contexte, le Conseil fédéral promulgue de 1916 à 1918, quatre arrêtés se référant à des conceptions différentes de 
l'asile et de la sécurité d'Etat. Parallèlement, la Suisse adopte une politique d'immigration restrictive et sélective. 




Arlettaz, Gérald ; Arlettaz, Silvia. - 
Les chambres fédérales face à la présence et à l'immigration étrangères (1914-1922) / par Gérald et Silvia 
Arlettaz. - In: Etudes et sources. - Berne : Archives fédérales suisses. - 1990/1991. - Vol. 16/17, p. 9-155 
 
Zu Beginn dieses Jahrhunderts bildeten die Ausländer in der Schweiz eine bedeutende, aktive und für die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes notwendige Bevölkerungsschicht. Die Zunahme der Zahl der Ausländer, 
welche nicht in das gesellschaftliche und politische System des Landes integriert wurden, beunruhigte die 
öffentliche Meinung. In dieser Entwicklung stellte der Erste Weltkrieg eine Zäsur dar, in deren Folge die Schweiz 
eine Einwanderungspolitik ausarbeitete, die sich auf die Kontrolle von Aufenthalt und Niederlassung stützte. Die 
Autoren untersuchen nun, wie die Vertreter von Volk und Ständen damals diese Entwicklung wahrgenommen und 
wie sie darauf reagiert haben. Sie analysieren zu diesem Zweck die Voten der Mitglieder der Eidgenössischen Räte 
zu allen Fragen, die sich aus der Einwanderung und der Anwesenheit von Ausländern in der Schweiz ergaben. Der 
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zeitliche Rahmen der Untersuchung umfasst die 23., die 24. und die 25. Legislaturperiode, das heisst die Sitzungen 
vom 7. Dezember 1914 bis zum 14. Oktober 1922. Mit diesem letzten Datum waren in der "Ausländerfrage" die 
Weichen gestellt. Die nachfolgenden Änderungen auf Verfassungs- und Gesetzesebene dienten noch dem Zweck, 





Arlettaz, Gérald. - 
Les effets de la première guerre mondiale sur l'intégration des étrangers en Suisse / Gérald Arlettaz. - In: 
Relations internationales. - Paris : IHRIC ; Genève : Institut universitaire de hautes études internationales. - 1988. 
- No 54, p. 161-179 
 
En Suisse, la balance migratoire, fortement excédentaire depuis le recensement fédéral de 1888, se renverse au 
cours de la Première Guerre mondiale et reste déficitaire jusqu'à la fin de la Deuxième Guerre mondiale. La Suisse 
perd provisoirement son rôle de pôle migratoire. Les mobilisations militaires puis économiques qui s'opèrent sous 
le choc des nationalismes, le poids des crises consécutives au conflit mondial et l'évolution du système suisse de 
production vers un mode plus intensif expliquent ce phénomène. A ces facteurs d'ordre général s'ajoute toutefois 
un ensemble de considérations découlant de l'évolution des mentalités. En 1920, au moment même où la 
population étrangère diminue, le discours helvétique officiel redoute un "envahissement" imminent de "l'élément 
étranger" allant jusqu'à menacer "l'existence nationale… au point de vue moral, économique et politique", comme 
la question de la naturalisation et le thème d'une nouvelle politique d'immigration en témoignent. 




Arlettaz, Gérald ; Arlettaz, Silvia. - 
Naturalisation, "assimilation" et nationalité suisse : l'enjeu des années 1900-1930 / Gérald Arlettaz et Silvia 
Burkart. - In: Devenir suisse : adhésion et diversité culturelle des étrangers en Suisse / sous la dir. de Pierre 
Centlivres. - Genève : Georg [etc.], 1990. - P. 47-62 
 
Cette contribution étudie trois grandes périodes situant l'évolution des rapports prévalant entre la collectivité 
nationale et ses critères en matière de naturalisation des étrangers: 1) La Suisse de la seconde moitié du XIXème 
siècle: une fédération nationale. 2) 1900-1914: une culture politique en question. 3) De la Première Guerre 
mondiale à 1930: un nouveau patriotisme en voie d'assimilation. 




Arlettaz, Gérald ; Arlettaz, Silvia. - 
Un défi de l'entre-deux-guerres : les étrangers face au processus de nationalisation et de socialisation du peuple 
suisse / Gérald et Silvia Arlettaz. - In: Le goût de l'histoire, des idées et des hommes : mélanges offerts au 
professeur Jean-Pierre Aguet / réunis et publiés par Alain Clavien et Bertrand Müller. - [Vevey] : Ed. de l'Aire, 
1996. - P. 317-346 




Arlettaz, Silvia ; Arlettaz, Gérald. - 
Die schweizerische Ausländergesetzgebung und die politischen Parteien 1917-1931 / Silvia und Gérald Arlettaz. - 
In: Antisemitismus in der Schweiz, 1848 - 1960 / Aram Mattioli (Hg.) ; mit einem Vorwort von Alfred A. Häsler. - 
Zürich : O. Füssli, cop. 1998. - S. 327-356 




Arlettaz, Silvia ; Arlettaz, Gérald. - 
Les étrangers : camarades ou concurrents ? : le mouvement ouvrier et la politique nationale à l'égard des 
étrangers (1914-1927) / par Silvia et Gérald Arlettaz. - In: Revue syndicale suisse : organe de l'Union syndicale 
suisse. - Berne : Union syndicale suisse. - 1990. - Année 82, no 4, p.117-128 
 
Cet article fait partie d'un numéro spécial de la Revue syndicale suisse qui traite du rapport entre le mouvement 
ouvrier et les immigrés. La Suisse qui au début de la première guerre mondiale, pratiquait encore une politique 
décentralisée et libérale d'accès à son territoire, change de cap en la matière en 1917 et 1918, comme suite à la 
156 
grève générale. Dans les milieux syndicaux, la politique encore relativement bienveillante à l'égard des internés 
suscite la crainte que ceux-ci concurrencent la main-d'oeuvre locale sur le marché du travail. Les revendications 
ouvrières, visant entre autres à restreindre les possibilités de travail des internés, trouvent satisfaction. La politique 
libérale à l'égard des réfugiés militaires se durcit également, avec un arrêté prévoyant le refoulement des étrangers 
politiquement et économiquement "indésirables". Par ailleurs, dès 1918, l'Union syndicale suisse se fait le porte-
parole d'une revendication de limitation de l'immigration de travail; celle-ci trouve un écho favorable auprès des 
autorités. Le débat sur la naturalisation, considérée avant la guerre comme la solution à la "question des étrangers" 
change de cap: la proposition d'un jus soli est abandonnée alors que les socialistes s'étaient montrés, avant la 
guerre, plutôt favorables à cette option. 




Garrido, Angela. - 
Le début de la politique fédérale à l'égard des étrangers / Angela Garrido. - Lausanne : Section d'histoire de l' 
Université de Lausanne, 1987. - 89 p. ; 4'. - (Histoire et société contemporaines ; t. 7) 
 
Après un premier chapitre sur la crise économique et sociale des années vingt, l'auteur retrace l'histoire de la 
première initiative sur les étrangers (1920-1922), qui demandait d'une part le durcissement des conditions de 
naturalisation et, d'autre part, le renforcement de la législation concernant les expulsions des étrangers. La partie 
centrale de l'étude présente le projet de révision législative et le discours du Gouvernement fédéral sur les 
étrangers. Dans la dernière partie, l'auteur analyse les prises de position des journaux romands. Les sources de ce 
travail sont essentiellement constituées par des documents écrits, à savoir les discours produits par trois instances 
distinctes: les autorités fédérales, le comité qui a lancé l'initiative, et quatre journaux romands. La première 
question posée à ces documents peut se résumer comme suit: qu'est-ce qui nous est dit sur les immigrés, sur leur 
origine, leur statut, leurs droits, quel est le langage utilisé pour tenir ces propos et quelle image de l'étranger 
véhiculent-ils? La deuxième interrogation porte sur le problème de la coïncidence entre ces trois discours d'origine 
différente, à savoir quelles sont les convergences ou les divergences entre ces trois instances et, finalement, 
comment les expliquer? 




Gast, Uriel. - 
Von der Kontrolle zur Abwehr : die Eidgenössische Fremdenpolizei im Spannungsfeld von Politik und Wirtschaft 
1915-1933 / Uriel Gast. - Zürich : Chronos Verlag, cop. 1997. - 438 S., [8] Taf. ; 8'. - (Veröffentlichungen des 
Archivs für Zeitgeschichte des Instituts für Geschichte der ETH Zürich ; [Bd. 1]) 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1993. 
 
Im ersten Teil dieser Arbeit, der die Kriegsjahre umfasst, wird die Entstehungsgeschichte der eidgenössischen 
Fremdenpolizei auf der Basis der ausserordentlichen Vollmachten des Bundesrates dargestellt. Der Kampf der 
Behörden um das Überleben der Zentralstelle für Fremdenpolizei und die Vorbereitung zur Einbettung dieser 
Institution in die Ausländerpolitik der Nachkriegszeit wird im zweiten Teil dargestellt. Welchen Stellenwert erhielt 
sie nach dem Ersten Weltkrieg? Wie überlebte sie die Attacken der unter den Einreisekontrollen stöhnenden 
Tourismusindustrie? Und wie haben die Kantone reagiert, als der Bund sich die Oberhoheit im 
Niederlassungswesen sicherte? Der dritte Teil beginnt mit der Neuformulierung der schweizerischen 
Ausländerpolitik nach dem Ersten Weltkrieg. Sowohl bei der Einbürgerungsgesetzgebung als auch beim 
Aufenthalts- und Niederlassungsrecht wurden neue Anläufe und Revisionsversuche unternommen, die sich durch 
das lange Gesetzgebungsverfahren bis anfangs der dreissiger Jahre hinzogen. Mit der durch die 
Weltwirtschaftskrise beschleunigten Neuorientierung befasst sich der vierte Teil, als die Schweiz vermehrt zum 
Zielland arbeitssuchender Ausländer wurde und allmählich selber die Auswirkungen der Depression zu spüren 
bekam. Am Schluss dieses Teils wird auf einige Aspekte der schweizerischen Asylpraxis zu Beginn der dreissiger 
Jahre eingegangen. Während die Schweiz im Ersten Weltkrieg fast ausschliesslich mit Militärflüchtlingen 
konfrontieren gewesen war, fanden in den zwanziger und dreissiger Jahren antifaschistische Flüchtlinge Zuflucht 
in die Eidgenossenschaft. Wie haben die Behörden auf diese Flüchtlinge reagiert? Wie wurden die Juden als 
Verfolgte wahrgenommen? Wer wurde als politischer Flüchtling anerkannt? Inwieweit spielten die 
"Überfremdung" und die Arbeitsmarktlage bei der Aufnahme eine Rolle? 




Gautschi, Willi. - 
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Lenin als Emigrant in der Schweiz / Willy Gautschi. - Zürich [etc.] : Benziger, 1973. - 383 S. ; 8' 




Manz, Peter. - 
"A Basilea si son fatti miracoli ! Viva Basilea, viva la Svizzera !" : il transito dei profughi italiani a Basilea 
nell'agosto del 1914 / Peter Manz. - In: Pour une histoire des gens sans histoire : ouvriers, exclues et rebelles en 
Suisse : 19e-20e siècles / textes réunis et présentés par Jean Batou, Mauro Cerutti et Charles Heimberg. - 
Lausanne : Ed. d'en bas, cop. 1995. - P. 193-212 




Romano, Gaetano. - 
Zeit der Krise - Krise der Zeit : Identität, Überfremdung und verschlüsselte Zeitstrukturen / Gaetano Romano. - In: 
Die neue Schweiz ? : eine Gesellschaft zwischen Integration und Polarisierung (1910-1930) / Andreas Ernst, Erich 
Wigger (Hg.). - Zürich : Chronos Verl., cop. 1996. - (Prozesse und Strukturen). - S. 41-77 







 Flüchtlinge und Asylpolitik 1918-1945 





Bourgeois, Daniel. - 
La porte se ferme : la Suisse et le problème de l'immigration juive en 1938 / Daniel Bourgeois. - In: Relations 
internationales. - Paris : IHRIC ; Genève : Institut universitaire de hautes études internationales. - 1988. - No 54, 
p. 181-204 
 
L'histoire de la réaction suisse envers les réfugiés juifs en provenance du Reich et du tristement célèbre "J" apposé 
sur les passeports des ressortissants juifs du Reich désirant se rendre à l'étranger est relativement connue. Dans la 
problématique migratoire, le cas du peuple juif a valeur d'exemple. La question fondamentale que pose cet article 
est celle de savoir si la réaction suisse à l'immigration juive provoquée par la politique du IIIème Reich, s'explique 
par un réflexe de type antisémite ou si elle s'inscrit dans le contexte beaucoup plus vaste de la politique de lutte 
contre la surpopulation étrangère. 




Broggini, Renata. - 
La frontiera della speranza : gli ebrei dall'Italia verso la Svizzera, 1943-1945 / Renata Broggini. - Milano : A. 
Mondadori, 1998. - IX, 517 p. : ill. ; 8'. - (Le scie) 




Broggini, Renata. - 
Terra d'asilo : i rifugiati italiani in Svizzera, 1943-1945 / Renata Broggini. - [Bologna] : Il Mulino, 1993. - 716, 
[32] p. di fotogr. ; 8'. - (Biblioteca storica) 





Cerutti, Mauro. - 
La Suisse et les réfugiés antifascistes italiens / Mauro Cerutti. - In: L'émigration politique en Europe aux XIXe et 
XXe siècles : actes du colloque organisé par l'Ecole française de Rome... [et al.], (Rome 3-5 mars 1988) / Ecole 
française de Rome. - Rome : Ecole française de Rome, 1991. - P. 305-326 
 
Après un rappel de la législation helvétique sur les étrangers et quelques indications sur l'importance numérique de 
l'immigration italienne - économique et politique - dans la Confédération, l'article analyse la politique adoptée par 
les autorités suisses, à l'échelon fédéral et cantonal, envers les antifascistes. C'est surtout la position du pays 
d'accueil en matière de droit d'asile qui est étudiée, ce qui permet de montrer à quel point le comportement du 
gouvernement central, soucieux avant tout de sauvegarder les bonnes relations avec Rome, et celui de quelques 
gouvernements cantonaux, ont été parfois divergents. Bien que l'activité de quelques fuorusciti ait suscité de vifs 
débats en Suisse, il semble que la souplesse du système fédéraliste ait permis d'amortir les chocs provoqués par les 
passions antifascistes, évitant que soit mise en cause l'amitié officielle entre Berne et Rome. 




Cerutti, Mauro. - 
Le Tessin, la Suisse et l'Italie de Mussolini : fascisme et antifascisme, 1921-1935 / Mauro Cerutti. - Lausanne : 
Payot, cop. 1988. - 668 p. ; 8' 
 
Thèse lettres Genève, 1984. 
 
Cette thèse illustre les relations officielles entre la Suisse et l'Italie dans l'entre-deux-guerres et les répercussions 
dues à la présence - tout particulièrement au Tessin - de plusieurs réfugiés antifascistes italiens. Ceux-ci 
bénéficient de la solidarité et de l'appui de militants socialistes autochtones, notamment du conseiller d'Etat 
Guglielmo Canevascini et du quotidien Libera Stampa. L'appui des socialistes du canton à la lutte antifasciste, crée 
par moments de sérieuses difficultés à la diplomatie helvétique, que dirige le Tessinois Giuseppe Motta. Un 
chapitre étudie de près le développement des Fasci italiens à l'étranger, nés à Lugano avant même la victoire du 
fascisme en Italie et qui cherchent à encadrer étroitement l'ensemble des immigrés italiens au Tessin et dans le 




Favez, Jean-Claude. - 
Le prochain et le lointain : l'accueil et l'asile en Suisse au printemps 1945 / par Jean-Claude Favez. - In: Revue 
suisse d'histoire. - Basel : Schwabe. - 1988. - Vol. 38, no 4, p. 390-402 
 
Humanité contre raison d'Etat, tel est le plus souvent le fondement des jugements que l'on prononce dans le 
domaine des activités d'entraide de la Suisse pendant la guerre, soit pour condamner l'égoïsme officiel, soit au 
contraire pour souligner les responsabilités que durent assumer parfois à contrecœur les autorités. Les quelques 
événements rappelés dans cet article nous amènent à penser qu'il faut en ce domaine se méfier des oppositions trop 
tranchées. En revanche, d'autres oppositions apparaissent dans la confrontation entre les différentes actions 
humanitaires, ou entre les plans envisagés. L'étude de la période 1944-1945 montre les conflits qui éclatent alors 
entre les Offices chargés de la sécurité militaire, policière et sanitaire, et la diplomatie préoccupée d'assurer l'avenir 
et la place de la Suisse dans l'Europe nouvelle. Quant à la capacité d'accueil, un terme dont on fait large usage 
jusqu'à nos jours, elle est bien plus fonction du souci de conserver une certaine marge de manœuvre, notamment 
pour le jour où il s'agirait de choisir entre voisins proches et lointains, que de calculs précis. L'aide humanitaire (y 
compris celle qui ne relève pas de l'Etat) apparaît donc bien comme un instrument de la politique de neutralité, du 
moins dans les derniers mois du conflit. Tel a été en tout cas alors le souhait de l'autorité fédérale. 




Goldner, Franz. - 
Flucht in die Schweiz : die neutrale Schweiz und die österreichische Emigration, 1938 bis 1945 / Franz Goldner. - 




Haas, Gaston. - 
 159 
"Wenn man gewusst hätte, was sich drüben im Reich abspielte..." : 1941 - 1943 : was man in der Schweiz von der 
Judenvernichtung wusste / Gaston Haas. - 2. Aufl. - Basel [etc.] : Helbing & Lichtenhahn [etc.], 1997. - 281 S. ; 
8'. - (Beiträge zur Geschichte und Kultur der Juden in der Schweiz ; vol. 4) 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1992. 
 
Was wusste die Schweiz während des Zweiten Weltkriegs von den Verbrechen der Nationalsozialisten an den 
europäischen Juden? Nichts, wenn man den Beteuerungen Bundesrats von Steiger, damals verantwortlich für die 
Flüchtlingspolitik, Glauben schenken will. Aber die Quellen sprechen eine andere Sprache: Berichte von 
Diplomaten und Reisenden, von Mitgliedern der Schweizer Armee und deutschen Deserteuren, von jüdischen 
Flüchtlingen und unerschrockenen Journalisten beweisen das Gegenteil. Angst vor deutschen Interventionen, aber 
bisweilen auch Fremdenhass und unverhohlener Antisemitismus waren die Leitmotive schweizerischer Armee- 
und Regierungsstellen, um die Grenzen für jüdische Flüchtlinge zu schliessen. 




Häsler, Alfred Adolf. - 
Das Boot ist voll : die Schweiz und die Flüchtlinge 1933-1945 / Alfred A. Häsler. - [9. Aufl.]. - Zürich : Pendo, 
1992. - 364 S. : Ill. ; 8' 
 
Franz. Übersetzung erschien unter dem Titel: 'La barque est pleine : la Suisse, terre d'asile ?' 




Hoerschelmann, Claudia. - 
Exilland Schweiz : Lebensbedingungen und Schicksale österreichischer Flüchtlinge 1938 bis 1945 / mit ca. 250 
Einzelbiographien ; Claudia Hoerschelmann. - Innsbruck : Studien Verlag, cop. 1997. - 478 S. ; 8'. - 
(Veröffentlichungen des Ludwig-Boltzmann-Institutes für Geschichte und Gesellschaft ; Bd. 27) 
 
Der erste Abschnitt des Buches behandelt die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Flüchtlinge in der Schweiz. 
Hier wird auch der Begriff des Emigranten und des Flüchtlings, gemäss der fremdenpolizeilichen Richtlinien, 
definiert sowie die Entstehungsgeschichte und Anwendung des "J"-Stempels in den Pässen deutscher Juden 
dargestellt. Im zweiten Abschnitt werden die Erfahrungsberichte von betroffenen und beteiligten Österreichern und 
Schweizern zu einem Stimmungsbild zusammengesetzt, das sich aus der Literatur, aus Archivmaterial und 
diversen Gesprächen mit Zeitzeugen entwickelt hat. In diesem Teil wird nach thematischen Gesichtspunkten, wie 
z. B. Fluchtwegen, das Leben in Arbeitslagern und Fragen der weiteren Orientierung nach dem Krieg, ein Bild der 
Alltagsgeschichte von Flüchtlingen in der Schweiz nachgezeichnet. Im dritten Teil wird die politische Emigration 
in der Schweiz vorgestellt. Nach offiziellen Statistiken wurden nur 60 Österreicher in der kritischen Zeit von 1938 
bis 1945 als politische Flüchtlinge anerkannt. Im letzten Abschnitt wird in Einzelbiographien auf das persönliche 
Schicksal der österreichischen Flüchtlinge in der Schweiz eingegangen. 




Hoerschelmann, Claudia ; Gast, Uriel. - 
L'importance de la politique d'asile dans le cadre de la politique suisse à l'égard des étrangers et des conventions 
internationales sur les réfugiés, de la Première Guerre mondiale à 1933 / Claudia Hoerschelmann, Uriel Gast. - 
In: Relations internationales. - Paris : IHRIC ; Genève : Institut universitaire de hautes études internationales. - 
1993. - No 74, p. 191-205 




Huser Bugmann, Karin. - 
Schtetl an der Sihl : Einwanderung, Leben und Alltag der Ostjuden in Zürich, 1880-1939 / Karin Huser Bugmann. 
- Zürich : Chronos Verlag, cop. 1998. - 303 S. : Ill. ; 8'. - (Veröffentlichungen des Archivs für Zeitgeschichte des 
Instituts für Geschichte der ETH Zürich ; Bd. 2) 
 
Zugl.: Diss. Zürich, 1997. - Diss. erschien unter dem Titel: 'Ostjuden in Zürich'. 





Kamis-Müller, Aaron. - 
Antisemitismus in der Schweiz, 1900-1930 / Aaron Kamis-Müller. - Zürich : Chronos, cop. 1990. - 547 S. : Ill. ; 8' 
 
Zugl.: Diss. Zürich. 




Keller, Stefan. - 
Grüningers Fall : Geschichten von Flucht und Hilfe / Stefan Keller. - [3. Aufl.]. - Zürich : Rotpunktverlag, 1994. - 
261 S. : Ill. ; 8' 
 
Polizeihauptmann Paul Grüninger hat in St. Gallen hunderten, wenn nicht tausenden von jüdischen Menschen das 
Leben gerettet, indem er sie nach der offiziellen Grenzsperre illegal aus Österreich in die Schweiz einreisen liess. 
Dafür wurde er seines Amtes enthoben, angeklagt und verurteilt. Am 30. November 1995 wurde nun aufgrund des 
wiederaufgenommenen Prozesses - in der Schweiz historisch einmalig - Paul Grüninger vollumfänglich 
rehabilitiert. 




Kocher, Hermann. - 
"Rationierte Menschlichkeit" : schweizerischer Protestantismus im Spannungsfeld von Flüchtlingsnot und 
öffentlicher Flüchtlingspolitik der Schweiz 1933-1948 / Hermann Kocher. - Zürich : Chronos Verlag, cop. 1996. - 
687 S. ; 8' 
 
Zugl.: Diss. Bern, 1995/96. - Diss. erschien unter dem Titel: 'Schweizerischer Protestantismus im Spannungsfeld 
von Flüchtlingsnot und öffentlicher Flüchtlingspolitik der Schweiz 1933-1948'. 
 
Der erste Teil dieses Buchs untersucht chronologisch die Flüchtlingsarbeit des schweizerischen Protestantismus in 
den Jahren 1933-1948. Wann und in welcher Hinsicht kommt die Flüchtlingsnot ins Blickfeld? Wer trägt die 
Flüchtlingsarbeit und wie wird diese geleistet? Inwiefern erfolgt eine Auseinandersetzung mit der öffentlichen 
Flüchtlingspolitik? Inwieweit wird die Flüchtlingsarbeit als christlich motivierte Tätigkeit verstanden? Im Teil 2 
untersucht der Autor die Argumentation der theologischen "Richtungen". Als Grundlage für seine Analyse 
verwendet er die religiöse Presse. Die einzelnen Kapitel von Teil 2 sind anhand folgender Leitfragen aufgebaut: 
Wie lässt sich der jeweilige systematisch-theologische Ansatz charakterisieren und wie bewertet eine theologische 
"Richtung" gesellschaftlich-politische Sachverhalte? Welche Rolle spielt die Flüchtlingsthematik in einem 
Periodikum? Inwiefern wird zur öffentlichen Flüchtlingspolitik der Schweiz Stellung bezogen? Welche Haltung 
wird gegenüber jüdischen Flüchtlingen eingenommen? Mit welchen Argumenten fordert eine theologische 
"Richtung" allenfalls ein Engagement von Christinnen und Christen beziehungsweise von Kirchen zugunsten von 
Flüchtlingen? 




Koller, Guido. - 
Entscheidungen über Leben und Tod : die behördliche Praxis in der schweizerischen Flüchtlingspolitik während 
des Zweiten Weltkrieges / von Guido Koller. - In: Die Schweiz und die Flüchtlinge : 1933-1945. - Bern [etc.] : P. 
Haupt, 1996. - S. 17-106 
 
Der Artikel rekonstruiert die behördliche Praxis der Aufnahme und Wegweisung von Flüchtlingen während des 
zweiten Weltkrieges. Schwerpunkt ist das Jahr 1942, in dem sich die wesentlichen Züge der schweizerischen 
Flüchtlingspolitik akzentuierten. Der Text fasst die Ergebnisse von Recherchen im Schweizerischen Bundesarchiv 
zusammen, die 1994 mit der Aufarbeitung von Flüchtlingsdossiers begannen. Nach der Erstellung einer Datenbank 
wurden die gesamten Flüchtlingsakten des Bundes inventarisiert und die erfassten Detailinformationen 
ausgewertet. Ziel war, die behördliche Praxis an der Grenze nachzuzeichnen und die Aktenüberlieferung der am 
Verfahren beteiligten Stellen zu klären. Dies und eine überarbeitete Wegweisungs- und detaillierte 
Aufnahmestatistik bilden die thematischen Schwerpunkte dieses Artikels. Die Ergebnisse werden im Rahmen des 






Kreis, Georg. - 
Die schweizerische Flüchtlingspolitik der Jahre 1933-1945 / Georg Kreis. - In: Schweizerische Zeitschrift für 
Geschichte / Allgemeine Geschichtforschende Gesellschaft der Schweiz. - Basel : Schwabe. - 1997. - Vol. 47, Nr. 4, 
S. 552-579 
 
Dans un premier temps, c'est un survol historiographique de l'histoire des réfugiés depuis 1947 qui est proposé. 
Ensuite, l'état des connaissances est rapidement présenté dans ses dimensions spécifiques. Et cela concerne: la 
connaissance contemporaine de la persécution des Juifs; l'antisémitisme; la question des responsabilités; les 
motivations; l'idéologie de la Suisse humanitaire ainsi que les continuités par delà les césures de 1939 et de 
1945/46; les catégories de l'asile et des ordres de grandeur ou des quantités; les conditions de séjour; la querelle des 
destins individuels; l'assistance à l'étranger. Les questions et les problématiques essentielles sont reprises et 





Kreis, Georg [et al.]. - 
Die Schweiz und der Zweite Weltkrieg = La Suisse et la Seconde Guerre mondiale / Allgemeine 
Geschichtforschende Gesellschaft der Schweiz. - Basel : Schwabe, 1997. - S. 449-808 ; 8'. - (Schweizerische 
Zeitschrift für Geschichte ; Vol. 47, Nr. 4) 
 
Georg Kreis: Vier Debatten und wenig Dissens (Einleitung) ; Marc Perrenoud: Commerce extérieur et politique 
suisse 1939-1945 ; Jakob Tanner: Die internationalen Finanzbeziehungen der Schweiz zwischen 1931 und 1950 ; 
Philippe Marguerat: Or allemand - or allié 1940-1945 ; Peter Hug: Die nachrichtenlosen Guthaben von Nazi-
Opfern in der Schweiz ; Georg Kreis: Die schweizerische Flüchtlingspolitik der Jahre 1933-1945 ; Jacques Picard: 
"Antisemitismus" erforschen? ; Neville Wylie: Pilet-Golaz and the making of Swiss foreign policy: some remarks ; 
Madeleine Herren: "Weder so noch anders". Schweizerischer Internationalismus während des Zweiten Weltkrieges 
; Rudolf Jaun: Die militärische Landesverteidigung 1939-1945 ; André Lasserre: Résistance politique et 
humanitaire en Suisse 1939-1945 ; Josef Mooser: Die "Geistige Landesverteidigung" in den 1930er Jahren ; Luc 
van Dongen: La mémoire de la Seconde Guerre mondiale en Suisse dans l'immédiat après-guerre (1945-1948) ; 
Niklaus Stettler: Demoskopie und Demokratie in der Nachkriegsschweiz ; Sacha Zala: Das amtliche Malaise mit 
der Historie: Vom Weissbuch zum Bonjour-Bericht ; Andreas Kellerhals-Maeder: Wider das Vergessen ; Jean-





Lasserre, André. - 
Frontières et camps : le refuge en Suisse de 1933 à 1945 / André Lasserre. - Lausanne : Ed. Payot, 1995. - 396 p. ; 
8'. - (Histoire) 
 
Hier comme aujourd'hui, des Etats généraient des réfugiés, d'autres les accueillaient ou les repoussaient. Il y a un 
demi-siècle, la Suisse, pays de premier refuge, était sérieusement confrontée aux victimes du nazisme et les traitait 
selon des principes parfois encore actuels. Raison d'Etat et obsession du nombre, tradition de l'asile et sauvetage de 
vies humaines: la politique du refuge évolue entre deux pôles. D'un côté, c'est le "J" sur les passeports juifs, le 
refoulement des victimes de la solution finale, de l'autre, c'est les 295 000 civils et militaires reçus au total durant 
la guerre. L'accueil s'améliore avec le temps. Abandonnés aux organes caritatifs jusqu'en 1939-1940, pris en charge 
ensuite par l'Etat dans des camps, les réfugiés travaillent, reçoivent une formation professionnelle, pratiquent la 
démocratie interne... Pages d'ombres et de lumière alternent dans la tragédie du refuge. Les jugements actuels 
doivent tenir compte de l'environnement d'une époque où le combat pour la solidarité nationale prime sur la 
solidarité humaine. Pour éclairer les différents aspects de cette période controversée de l'histoire de notre temps, 
l'auteur a eu accès à des sources multiples et inédites: du côté des réfugiés, les archives de la communauté juive, de 
l'Aide aux enfants d'émigrés, etc.; du côté de l'administration, celles de la Police fédérale, de l'Armée, des Affaires 
étrangères. 




Lasserre, André. - 
La politique de l'asile en Suisse de 1933 à 1945 / André Lasserre. - In: Relations internationales. - Paris [etc.] : 
IHRIC [etc.]. - 1993. - No 74, p. 207-224 





Lasserre, André. - 
Les réfugiés de Bergen-Belsen et Theresienstadt ou Les déboires d'une politique d'asile en 1944-1945 / par André 
Lasserre. - In: Revue suisse d'histoire / [publ. par la Société générale suisse d'histoire]. - Basel : Schwabe. - 1990. 
- Vol. 40, p. 307-317 
 
Le 22 août 1944 arrivaient à Bâle 320 réfugiés juifs hongrois, arrachés à Budapest, après un séjour au camp de 
Bergen-Belsen. 1352 autres les rejoindront en décembre, de même qu'un petit groupe de 44 enfants. Ce premier 
contingent sera suivi le 7 février 1945 de 1200 coreligionnaires, la plupart âgés, du camp tchèque de 
Theresienstadt. Paradoxalement, ce sont les enfants pour lesquels d'emblée les portes s'étaient ouvertes largement 
en Suisse qui seront les moins nombreux, encore qu'il y en eut un certain nombre dans les trois grands convois. 
Mis à part les enfants de pays occupés accueillis pour quelques mois, ce sont probablement les seuls cas pendant la 
guerre d'arrivée massive de réfugiés civils groupés en transports prévus et organisés dont les participants devaient 
donc être traités collectivement et non individuellement. Cet événement hors du commun révèle d'une part 
l'évolution du problème de l'asile à la fin de la Deuxième Guerre mondiale et d'autre part, en vertu même de son 
caractère exceptionnel, illustre des principes et des règles auxquels l'administration ne pouvait déroger sans 
scrupules. Cet article aborde ce cas sur le plan de la pratique de l'asile, où la police pèse plus lourd que la 
diplomatie, et dans l'optique des réfugiés eux-mêmes qui se révèlent inopinément comme une partie prenante. 




Lasserre, André. - 
Raison d'état et sentiment populaire : le concept du droit d'asile en 1942 / André Lasserre. - In: Le goût de 
l'histoire, des idées et des hommes : mélanges offerts au professeur Jean-Pierre Aguet / réunis et publiés par Alain 
Clavien et Bertrand Müller. - [Vevey] : Ed. de l'Aire, 1996. - P. 347-380 
 
Dans le débat sur les réfugiés, on peut repérer deux facteurs problématiques qui justifient les jugements et les 
priorités: d'abord, l'opinion publique, que les élus du peuple ne peuvent omettre. De tous les côtés plusieurs s'y 
réfèrent donc pour justifier la validité de leur propre thèse. D'autres lui adressent une révérence tout en préférant la 
sagesse du gouvernement aux élans populaires du coeur; d'autres encore affirment la cohérence profonde entre 
peuple et autorités. Le second argument, c'est les hasards de la guerre qui accroissent démesurément la fragilité des 
prévisions. Chacun peut y trouver des motifs qui appuient sa politique du moment. Allant dans ce sens, cet article 
retrace les débats qui ont eu lieu sur l'asile en Suisse à partir de 1942 au moment où le nombre de réfugiés 
politiques s'accroît, provoquant une véritable crise du refuge. 




Leuenberger, Giorgio. - 
Der Antifaschismus in der italienischen Emigration in der Schweiz, 1943-1945 : die Entstehung und die Gründung 
der Federazione delle colonie libere italiane in Svizzera / Giorgio Leuenberger. - Mellingen : [s.n.], 1984. - 141, 
[6] p. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit, Universität Zürich. 




Ludwig, Carl. - 
Die Flüchtlingspolitik der Schweiz in den Jahren 1933 bis 1955 : Bericht an den Bundesrat zuhanden der 
eidgenössischen Räte / von Carl Ludwig. - In: Die Flüchtlingspolitik der Schweiz seit 1933 bis zur Gegenwart : 
Beilage zum Bericht des Bundesrates (...). - [Bern] : [s.n.], [1957]. - S. 1-376 
 
Französische Ausgabe unter dem Titel: 'La politique pratiquée par la Suisse à l'égard des réfugiés au cours des 
années 1933 à 1955'. 
 
Dieser Bericht wurde in Ausführung eines Auftrages ausgearbeitet, den der Bundesrat dem Verfasser am 23. Juli 
1953 erteilt hatte. Er diente dazu, die Bundesversammlung und die Öffentlichkeit durch eine umfassende 
Darstellung der Flüchtlingspolitik zu unterrichten, welche die schweizerischen Behörden seit 1933 befolgt hatten. 





Musso, Carlo. - 
Diplomazia partigiana : gli alleati, i rifugiati italiani e la delegazione del Clnai in Svizzera (1943-1945) / Carlo 
Musso ; pref. di Giuliano Procacci. - [2a ed.]. - Milano : F. Angeli, cop. 1986. - 281 p. ; 8'. - (Studi e ricerche 
storiche ; 33) 
 
Tesi di laurea Università di Firenze, 1978/79. 
 
L'autore ricostruisce il quadro della vita e i modi della presenza in Svizzera degli italiani che vi si rifugiarono dopo 
l'8 settembre 1943. La ricerca mette soprattutto in luce l'importanza dei rapporti tra la Svizzera e la Resistenza 
italiana, attraverso uno studio attento delle organizzazioni e delle iniziative degli esuli antifascisti, dei contatti con 
gli agenti alleati e dell'attività del Comitato di liberazione nazionale Alta Italia (CLNAI). Il volume si articola in 
due parti. La prima parte è dedicata alla ricostruzione delle posizioni dei vari partiti e raggruppamenti politici 
operanti nell'emigrazione. La seconda parte ha un ambito prevalentemente ticinese ed è dedicata alla ricostruzione 
delle vicende che portarono alla costituzione di una delegazione del CLNAI e all'esame dell'attività da essa svolta. 




Picard, Jacques. - 
Die Schweiz und die Juden : 1933-1945 : schweizerischer Antisemitismus, jüdische Abwehr und internationale 
Migrations- und Flüchtlingspolitik / Jacques Picard. - [2. Aufl.]. - Zürich : Chronos Verl., cop. 1994. - 559 S. ; 8' 
 
Das flüchtlingspolitische Kapitel der Schweizer Geschichte im Zweiten Weltkrieg ist von der Geschichtsforschung 
bereits aufgehellt worden. Die vorliegende Studie rückt eine andere Dimension ins Blickfeld: den Zusammenhang 
von schweizerischer Judenpolitik und internationaler Migrationspolitik. Das Verhältnis der Schweiz zu ihren 
eigenen wie zu den fremden Juden wird anhand eines Drei-Kreise-Modells erörtert: im äussersten Kreis die 
internationale Szene, vorab das Dritte Reich, das faschistische Italien und die westlichen Alliierten; in einem 
mittleren Kreis die Schweiz, geprägt von judenfeindlichen Haltungen und einer aussenpolitischen Strategie der 
Anpassung und Beschwichtigung; und in einem inneren Kreis die jüdische Minderheit, die diesem doppelten 
Druck standzuhalten versucht und wiederum ihre eigenen Flüchtlinge zu versorgen und zu disziplinieren 
gezwungen ist. 




Regard, Fabienne. - 
Les réfugiés juifs en Suisse pendant la seconde guerre mondiale vus par le prisme de leur(s) mémoire(s) / par 
Fabienne Regard. - Genève : [s.n.], 1995. - 2 vol. (708, [16] p.) ; 4' 
 
Th. sc. pol. Genève, 1995. 
 
La première partie de cette thèse constitue la réflexion méthodologique que l'auteur a menée avant de procéder à 
l'enquête orale proprement dite. Elle présente une synthèse de réflexions sur la position du témoin, le travail de 
l'historien (la place de l'histoire orale dans l'historiographie classique) et les conditions de création d'une relation 
emphatique optimale dont dépendent les résultats de la recherche. La deuxième partie est l'application pratique des 
réflexions théoriques présentées précédemment. L'auteur focalise son étude sur la vision des réfugiés juifs 50 ans 
après l'immigration en Suisse. Basée sur 150 interactions communicatives semi-directives, cette recherche propose 
une analyse approfondie de 21 interviews choisies, autour des thèmes suivants: passage de la frontière, accueil, vie 
en camp, relations avec la population locale, antisémitisme, xénophobie, relations avec l'étranger, départ de Suisse 




Roschewski, Heinz. - 
Rothmund und die Juden : eine historische Fallstudie des Antisemitismus in der schweizerischen Flüchtlingspolitik 
1933-1957 / Heinz Roschewski ; Hrsg. Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund. - Basel [etc.] : Helbing & 
Lichtenhahn, 1997. - 87 S. ; 8'. - (Beiträge zur Geschichte und Kultur der Juden in der Schweiz ; vol. 6) 





Schweizerisches Bundesarchiv (ed.). - 
Die Schweiz und die Flüchtlinge : 1933-1945 = La Suisse et les réfugiés : 1933-1945 / [Schweizerisches 
Bundesarchiv]. - Bern [etc.] : P. Haupt, 1996. - 401 S. ; 8'. - (Studien und Quellen : Zeitschrift des 
Schweizerischen Bundesarchivs ; 22) 
 
Ce volume publié par les Archives fédérales suisses (AF) est en premier lieu le résultat d'une politique d'inventaire 
et de mise en valeur des sources. Entreprise en 1994, cette politique a consisté à identifier et à caractériser chaque 
dossier de réfugié et à établir une banque de données. L'article de Guido Koller présente une première analyse des 
possibilités offertes par ce défrichement. L'étude des compétences des autorités concernées et des instructions du 
Département fédéral de justice et police, jointe à l'examen de la procédure de l'accueil et du refoulement lui 
permettent d'établir un constat des pratiques fédérales à la frontière. Comparant les diverses sources à disposition, 
l'auteur parvient également à présenter de nouvelles statistiques du refuge et du refoulement qui modifient 
sensiblement les perceptions acquises. Enfin, Koller fournit un certain nombre d'éclaircissements sur les pratiques 
de versement des sources aux AF ou de destruction. D'une démarche plus classique, l'article de Heinz Roschewski 
s'interroge sur la responsabilité de Heinrich Rothmund, chef de la Division de police, dans la politique suisse de 
refuge. Utilisant les nombreux fonds des AF, en particulier les papiers personnels de Rothmund, Roschewski 
déroule le portrait d'un homme dont l'"antisémitisme moyen" a porté à de graves conséquences. Ce constat de 
Roschewski pose la question de la responsabilité et c'est justement ce thème qui est au centre de l'article de Stefan 
Mächler. Au travers de la reconstitution minutieuse de deux cas de refoulement en 1942, extrêmement bien 
documentés par les dossiers correspondants des AF, Mächler observe les actions des divers acteurs engagés dans le 
processus. Il tente ensuite de faire ressortir les mécanismes qui engendrent la pratique du rejet. La situation des 
acteurs, leur contexte, leur langage, leurs faits définissent deux mondes séparés par un abîme. Résolument engagé, 
le texte de Mächler met en oeuvre la "banalisation du mal" chez des acteurs parfaitement identifiés et situés grâce à 
une recherche précise. Fabienne Regard nous propose une autre approche et une autre démarche: l'histoire orale 
comme source principale de connaissances illustrées par des documents écrits. Présentant un "récit de vie", l'auteur 
n'entend pas généraliser mais éclairer la politique suisse à l'égard des réfugiés juifs par l'étude d'un exemple. Après 
avoir exposé ses choix méthodologiques, Fabienne Regard présente une interview commentée, intégrée dans une 
typologie plus générale. Se penchant sur le problème de la fortune des victimes du nazisme déposée en Suisse, 
Jacques Picard aborde un sujet très brûlant et fait l'objet d'un arrêté fédéral quant aux recherches juridiques et 





Signori, Elisa. - 
La Svizzera e i fuorusciti italiani : aspetti e problemi dell'emigrazione politica 1943-1945 / Elisa Signori ; pref. di 
Giovanni Spadolini. - Milano : F. Angeli, cop. 1983. - 261 p. ; 4'. - (Studi e ricerche storiche ; 26) 




Stadelmann, Jürg. - 
Umgang mit Fremden in bedrängter Zeit : schweizerische Flüchtlingspolitik 1940-1945 und ihre Beurteilung bis 
heute / Jürg Stadelmann. - Zürich : O. Füssli, cop. 1998. - XII, 395 S. : Ill. ; 8' 




Stahlberger, Peter. - 
Der Zürcher Verleger Emil Oprecht und die deutsche politische Emigration : 1933-1945 / Peter Stahlberger ; mit 




Unabhängige Expertenkommission Schweiz - Zweiter Weltkrieg (ed.). - 
Die Schweiz und die Flüchtlinge zur Zeit des Nationalsozialismus / [Hrsg.:] Unabhängige Expertenkommission 
Schweiz - Zweiter Weltkrieg ; Mitglieder der Kommission/Gesamtverantwortung: Jean-François Bergier... [et al.] 
; (...). - Bern : Unabhängige Expertenkommission Schweiz - Zweiter Weltkrieg, 1999. - 360 S. ; 4'. - 
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Französische Ausgabe: 'La Suisse et les réfugiés à l'époque du national-socialisme'. Italienische Ausgabe: 'La 
Svizzera e i profughi all'epoca del nazionalsocialismo'. Englische Ausgabe: 'Switzerland and refugees in the nazi 
era'. 




Wacker, Jean-Claude. - 
Humaner als Bern ! : Schweizer und Basler Asylpraxis gegenüber den jüdischen Flüchtlingen von 1933 bis 1943 
im Vergleich / von Jean-Claude Wacker. - Basel : F. Reinhardt, 1992. - 218 S. ; 8'. - (Quellen und Forschungen 
zur Basler Geschichte ; 14) 
 
Lizentiatsarbeit Univ. Basel. 




Weill, Anne ; Grünberg, Karl ; Isler, Joelle. - 
Suisse : un essai sur le racisme d'Etat (1900-1942) / Anne Weill-Lévy, Karl Grünberg, Joelle Isler. - Lausanne : 
Les éditions CORA, cop. 1999. - 239 p. : ill. ; 8'. - (A propos du débat sur l'histoire : des faits, des noms, des dates) 




Wichers, Hermann. - 
Im Kampf gegen Hitler : deutsche Sozialisten im Schweizer Exil, 1933-1940 / Hermann Wichers. - Zürich : 
Chronos, cop. 1994. - 428 S. ; 8' 
 
Zugl.: Diss. Basel, 1992/93. 
 
Im Mittelpunkt der Studie steht das Leben und Wirken sozialdemokratischer und kommunistischer Flüchtlinge aus 
Deutschland: Welche Chancen hatten die Emigranten, als politische Flüchtlinge anerkannt zu werden? Wie war 
ihre weitere Behandlung durch die Behörden? Warum unterstanden sie der Beobachtung durch den Staatsschutz? 
Wie effizient war diese Überwachung? Dabei wird deutlich, dass die Flüchtlinge in erster Linie als Marxisten 
verdächtig waren, deren angeblich schädlicher Einfluss auf ihre Schweizer Genossen unterbunden werden sollte. 
Schweizer Sozialdemokraten, Kommunisten und Gewerkschafter unterstützen die Flüchtlinge materiell und ideell. 
Ohne die verschiedenen Flüchtlingshilfen hätte kaum jemand länger in der Schweiz leben können, da der Staat 
jegliche Unterstützung ablehnte, gleichzeitig aber für alle Flüchtlinge ein striktes Arbeitsverbot verhängte. Ebenso 
war die politische Betätigung verboten. Trotzdem bildeten sich in Basel, Zürich und St. Gallen Exilgruppen und 
Personenkreise, die bis zum Kriegsbeginn Kontakte zu Widerstandszirkeln in Südwestdeutschland hielten. 




Zimmer, Oliver. - 
Zur Typisierung der Juden in der Schweizer Tagespresse 1933-1934 : Aspekte eines Fremdbildes im Prozess 
nationaler Identitätskonstruktion / Oliver Zimmer. - In: Zwischen Konflikt und Konkordanz : Analyse von 
Medienereignissen in der Schweiz der Vor- und Zwischenkriegszeit / Kurt Imhof, Heinz Kleger, Gaetano Romano 
(Hrsg.). - Zürich : Seismo Verl., cop. 1993. - S. 247-288 
 
Der Typus des "Fremden", der Umstand, dass gewisse Individuen und Gruppen von anderen aufgrund bestimmter 
zugeschriebener Merkmale als nicht zugehörig, eben als "fremd", definiert werden, ist für die Konstruktion 
kollektiver Identitäten gleichermassen konstitutiv wie der Typus des "Eigenen". Dieser Zusammenhang wird in 
diesem Beitrag für die kurze Zeitspanne zwischen 1933 und 1934 am Beispiel der jüdischen Minderheit 
untersucht, wobei ausgewählte Zeitungsartikel den Quellenkorpus bilden. Die Untersuchung des empirischen 
Materials setzt bei den Fremdtypisierungen der jüdischen Minderheit an. Ihre Identifikation ergibt schliesslich die 
Basis, von der aus es die Selbsttypisierungen der Mehrheit, auf die sie bezogen sind, ins Blickfeld zu nehmen gilt. 
Diese wechselseitige Beziehung von Eigen- und Fremdtypisierungen lässt sich in den untersuchten Zeitungen 
anhand der miteinander verzahnten Diskurse um die "Judenfrage" sowie um die Frage der "Überfremdung" der 
Schweiz aufzeigen. Die Betrachtung dieser Diskurse, die im letzen Teil des Beitrags vorgenommen wird, führt hin 
zu einigen wichtigen Aspekten der kulturellen und politischen Identität der schweizerischen Mehrheit. 








Flüchtlinge und Arbeitsmigranten nach 1945 





Albanese, Isabelle. - 
L'apport de l'immigration au monde syndical : l'exemple du syndicat genevois, SIT, 1945-1995 / Isabelle Albanese. 
- [S.l.] : [s.n.], 1997. - 212 f. ; 4' 
 
Mémoire de licence présenté à la Faculté des lettres de l'Université de Fribourg (Suisse). 




Altermatt, Urs. - 
Xenophobie und Superpatriotismus : die populistische Anti-Überfremdungsbewegung in der Schweiz der sechziger 
und siebziger Jahre / Urs Altermatt. - In: Jahrbuch für Zeitgeschichte / hrsg. von der Österreichischen 
Gesellschaft für Zeitgeschichte. - Wien : Löcker Verlag. - 1980/81. - S. 167-193 




Astray de Velasco, Angeles. - 
L'émigration espagnole en Suisse : (1950-1974) / Astray de Velasco, Angeles. - Genève : [s.n.], 1977. - 90, [4] p. ; 
4' 
 
Mémoire de licence en histoire économique, Genève, Faculté des sciences économiques et sociales. 




Boscardin, Lucio. - 
Die italienische Einwanderung in die Schweiz mit besonderer Berücksichtigung der Jahre 1946-1959 / Lucio 
Boscardin. - Zürich : Polygraphischer Verl., 1962. - 174 S. ; 8'. - (Staatswissenschaftliche Studien. Neue Folge ; 
Bd. 46) 
 
Diss. Staatswiss. Basel. 
 
Die Dissertation gibt einen Überblick über das Phänomen der italienischen Einwanderung in die Schweiz nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Im Vordergrund stehen die Ursachen der Migration, der Ruf der Schweizer Wirtschaft 
nach ausländischen Arbeitskräften, die Arbeits- und Lebenssituation der Italiener in der Schweiz und verschiedene 
mit dieser Immigration verbundenen ökonomischen, sozialen und fiskalischen Aspekte. 




Cerutti, Mauro. - 
L'immigration italienne en Suisse dans le contexte de la Guerre froide / Mauro Cerutti. - In: Pour une histoire des 
gens sans histoire : ouvriers, exclues et rebelles en Suisse : 19e-20e siècles / textes réunis et présentés par Jean 
Batou, Mauro Cerutti et Charles Heimberg. - Lausanne : Ed. d'en bas, cop. 1995. - P. 213-231 
 
La période de la guerre froide correspond à une phase de bonne conjoncture économique. Dès 1946, l'économie 
suisse a besoin de travailleurs étrangers, qu'elle fait venir principalement d'Italie. Pour certains responsables 
helvétiques, la venue de travailleurs italiens doit aussi contribuer à soulager la pression sociale en Italie et éviter 
des agitations qui feraient le jeu du PCI. Les militants communistes italiens en Suisse - tout particulièrement ceux 
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qui font partie de la Fédération de langue italienne du Parti suisse du travail - sont soumis à une étroite 
surveillance. L'opération menée en 1955 par la police fédérale et qui aboutit à l'expulsion d'une vingtaine de 
communistes italiens est une illustration exemplaire du climat de guerre froide et des répercussions en Suisse. 




Farré, Sébastien. - 
La Suisse et l'Espagne : émigration espagnole et lutte antifranquiste à Genève et en Suisse (1959-1964) / Sébastien 
Farré. - [Genève] : [s.n.], 1996. - 121 f. ; 4' 
 
Mémoire de licence, Dép. d'histoire générale, Fac. des lettres, Uni. Genève, 1996. 




Imhof, Kurt ; Kleger, Heinz ; Romano, Gaetano.  (ed.) 
Vom kalten Krieg zur Kulturrevolution : Analyse von Medienereignissen in der Schweiz der 50er und 60er Jahre / 
Kurt Imhof, Heinz Kleger, Gaetano Romano (Hrsg.). - Zürich : Seismo Verlag, cop. 1999. - 280 S. ; 8'. - (Krise und 
sozialer Wandel ; Bd. 3) 




Lanz, Rita. - 
Flüchtlingshilfe zwischen Vergangenheitsbewältigung und nationaler Selbstdarstellung : die Schweiz und die 
Aufnahme ungarischer Flüchtlinge 1956/57 / Rita Lanz. - [S.l.] : [s.n.], 1996. - V, 137 Bl. : Ill. ; 4' 
 
Lizentiatsarbeit, Historisches Seminar, Universität Zürich. 




Misteli, Roland. - 
Bestimmungsgründe gewerkschaftlicher Ausländerpolitik in der Schweiz während der sechziger Jahre / von 
Roland Misteli. - [S.l.] : [s.n.], 1996. - 24 Bl. ; 4' 




Monferrini, Mario. - 
L'emigrazione italiana in Svizzera e Germania nel 1960 - 1975 : la posizione dei partiti politici / Mario 
Monferrini. - Roma : Bonacci editore, 1987. - 202 p. ; 8'. - (I fatti della storia. Saggi ; 23) 
 
Ventinove milioni di lavoratori lasciano l'Italia in cerca di un lavoro tra il 1860 e il 1975, undici milioni decidono 
di non far ritorno e scelgono di inserirsi in nuove realtà. Gli anni tra il 1960 e il 1975 sono stati scelti come i più 
significativi per cogliere il mutamento del flusso degli espatri dovuto all'influenza delle economie e delle politiche 
delle nazioni industrializzate, con particolare riferimento ai canali privilegiati dell'esodo, la Svizzera e la 
Germania. Quale è l'interpretazione critica e quali sono state le iniziative delle forze politiche italiane per eliminare 
o quanto meno gestire un così imponente fenomeno sociale? Attraverso l'esame degli atti congressuali dei partiti e 
della pubblicistica politica e governativa del periodo, il volume tenta di dare una risposta esauriente 
all'interrogativo. 




Perrenoud, Marc. - 
Attitudes suisses vis-à-vis de l'immigration italienne après 1945 / par Marc Perrenoud. - In: Revue syndicale 
suisse : organe de l'Union syndicale suisse. - Berne : Union syndicale suisse. - 1990. - Année 82, no 4, p. 129-141 
 
L'auteur discute ici des relations bilatérales entre la Suisse et l'Italie, qui ont joué un rôle central dans l'élaboration 
de la politique migratoire suisse. L'auteur décrit les forces qui contribuèrent à la conclusion de l'"accord 
temporaire" de 1946, qui resta en vigueur jusqu'en 1964. Il illustre les conditions dans lesquelles fut élaboré ce 
fameux accord italo-suisse: l'abandon par la Suisse d'une politique d'immigration de main-d'oeuvre centrée sur le 
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court terme, la prise en compte des revendications d'amélioration de vie et de travail endossée par les autorités 
italiennes qui, dans un contexte international modifié par les débuts de la construction européenne, se trouvent en 
meilleure position de négociation. Cet accord provoqua par ailleurs l'émergence du mouvement xénophobe en 
Suisse. 




Perrenoud, Marc. - 
La politique de la Suisse face à l'immigration italienne (1943-1953) / Marc Perrenoud. - In: Mouvements et 
politiques migratoires en Europe depuis 1945 : le cas italien : actes du colloque de Louvain-la-Neuve des 24 et 25 
mai 1989 / sous la dir. de Michel Dumoulin. - Bruxelles : Editions CIACO, 1989. - P. 113-141 




Riedo, René. - 
Das Problem der ausländischen Arbeitskräfte in der schweizerischen Gewerkschaftspolitik von 1945-1970 / René 
Riedo. - Bern [etc.] : H. Lang [etc.], 1976. - 293 S. ; 4'. - (Europäische Hochschulschriften. Reihe 5, Volks- und 
Betriebswirtschaft ; Bd. 133) 
 
Zugl.: Diss. Univ. Fribourg. 
 
Die Studie besteht aus zwei Teilen. Im ersten werden die Bestimmungsfaktoren der gewerkschaftlichen 
Fremdarbeiterpolitik umrissen, im zweiten folgt eine chronologische Darstellung der gewerkschaftlichen 
Bestrebungen zur Beeinflussung der behördlichen Zulassungspolitik, wobei zu Beginn die Sicherung der 
Arbeitsplätze und der Arbeitsbedingungen, später die Frage einer restriktiven Zulassungspraxis allgemein und 
schliesslich die behördlichen Beschränkungsbeschlüsse im Vordergrund standen. Bezugspunkt bildet dabei vorerst 
die Fremdarbeiterpolitik der Berufsverbände, namentlich jene der Textil- und Bekleidungsindustrie sowie des 
Baugewerbes. Im Laufe der fünfziger Jahre, nachdem die Ausländerbeschäftigung mehr und mehr zu einer 
gesamtschweizerischen Frage heranwuchs, verlagerte sich das Schwergewicht auf die Spitzenverbände. 




Schmitter Heisler, Barbara. - 
From conflict to accommodation : the "Foreigners question" in Switzerland / Barbara Schmitter Heisler. - In: 
European journal of political research : official journal of the European Consortium for Political Research. - 
Dordrecht : Kluwer. - 1988. - Vol. 16, no. 6, p. 683-700 
 
There have been three major periods of post-war migration to Switzerland. First the classic system of guestworker 
recruitment which lasted from 1948-1960. Second a period of political controversy from 1961-1978 concerned 
with "overforeignisation" which brought about increased government intervention accompanied by a slight 
reduction in the foreign population. Recently Swiss labour recruitment has switched from yearly guestworker 
recruitment to seasonal workers and border commuters. This has lasted from 1979 to the present. Despite the fact 
that Switzerland has done very little to assist the integration of the immigrant population, they appear 
comparatively well integrated and surprisingly satisfied. 
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